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Polniſche Propaganda in Paris 


Mit allen Mitteln gegen die deutſchen Völkerbunds⸗Anträge 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) : 


Jerbrochenes Recht 


Von 
Dr. Joachim Strauß 


Als vor nicht langer Zeit auf einer großen 
juriſtiſchen Tagung gejagt werden konnte, daß 
die Vertrauenskriſe der Juſtiz im deutſchen Volke 
im weſentlichen wieder überwunden ſei, galt dieſes 
ſtolze und gewiß nicht unberechtigte Wort vor 
allem der Kriſe, die aus dem Vorwurf der 
Lebensfremdheit mancher Richter und Gerichte 
entſtanden war. In dem raſcher denn je fließen⸗ 
den Strome des Lebens trat auch die Forderung 
ſtärker hervor, daß das Recht fih den ſich wandeln- 
den Begriffen und Formen des Lebens anpaſſen 
müſſe. So wenig der einzelne Richter in der 
Lage ift, fih über den Buchſtaben deines Geſetzes 
h'nwegzuheben, konnten die beſtehenden Beſchwer⸗ 
den durch wandelnde Auslegung in etwa behoben 
werden. Erhalten hat ſich aber im deutſchen 
Volke die Befürchtung, daß im Laufe der Jahre 
nach dem Kriege das Recht nicht mehr die unan⸗ 
taſtbare Sicherheit beſitze wie einſt. Das koſt⸗ 
barſte Gut eines Volkes, ſeine Rechtspflege, die 
unberührt bleiben muß von allen Zufälligkeiten 
einer politiſchen Entwickelung, ſchien nicht immer 
ungefährdet. Die Ahnung, daß hier Schlimmeres 
drohe als in dem Wort Vertrauenskriſe jemals 
gegeben war, hat jetzt durch eine Neuerſcheinung 
auf dem Büchermarkt ihre Beſtätigung erlangt. 
In dem Werk „Gefeſſelte Juſtiz“) weiſt Gott- 
fried Zarnow nach, daß die Rechtspflege in 
Deutſchland nicht mehr unabhängig ift, daß Ur⸗ 
teile nicht mehr geſprochen werden nach Geſetz 
und Recht, ſondern daß ſich in zahlreichen Fällen 
Männer, die die Parteipolitik führend nach oben 
gebracht hat, mit Erfolg in den Gang des Ge⸗ 
richtes eingeſchoben und dafür geſorgt haben, 
daß Urteile gefällt wurden, die der Parteiräſon 
dienten und dem Recht ins Geſicht ſchlugen. Es 
if ein trüber Spuk zerbrochenen und betrogenen 
Rechtes, den Zarnow vorführt, von Sklarz, 
Kutisker, Barmat und der Magdeburger Juſtiz⸗ 
tragödie angefangen bis zu den ſogenannten 
Femeprozeſſen und dem Diſziplinargericht über 
den ehemaligen Berliner Oberbürgermeiſter Böß. 
Nicht das iſt an ſeinen Feſtſtellungen das Ent⸗ 
ſcheidende, daß eine Handvoll Schelme, Spekulan⸗ 
ten und Betrüger ſtraflos ausgehen konnte, daß 
ein Raubmord nicht bis in ſeine letzten Einzel⸗ 
heiten hinein durchforſcht wurde, und daß in 
Femeprozeſſen Urteile gefällt wurden, die nach 
menſchlichem und rechtlichem Empfinden unhalt⸗ 
bar bleiben mußten. Die wahre Tragödie dieſer 
Zuſammenſtellungen, die das ganze deutſche Volk 
aufs tiefſte berühren muß, iſt die Feſtſtellung, daß 
es politiſch Mächtigen immer wieder gelang, Rich⸗ 
ter und Staatsanwälte zu finden, die eine Unter⸗ 
ſuchung ſo führten und die Urteile ſo fällten, wie 
es nicht dem Recht entſprach, ſondern wie es der 
Politik — Politik verſtanden hier als Drang zur 
Macht als zur Möglichkeit perrönlicher Bereiche- 
rung — genehm war. Was hilft es, daß die 
Verſucher auf den Widerſtand treuer Kämpfer 
des Rechtes ſtießen, wenn ſie die Macht hatten, die 
ehrlichen Richter und Staatsanwälte in die Wüſte 
zu ſchicken und andere Charaktere dafür mit der 
Unterſuchung der jeweiligen Fälle zu beauftragen. 

Den Kreijen, die jetzt aufſtehen, um im gemein- 
ſamen Anſturm die immer noch in Preußen be⸗ 
ſtehende Herrſchaft der Gruppen, die an dieſer 
Vergiftung des Rechtes ſchuld find, zu überwin⸗ 
den, konnte keine ſchärfere Waffe geſchmiedet mer- 
den als dieſe Zuſammenſtellung. Immer wieder 
find es dieſelben Größen der preußiſchen Sozial- 
demokratie und des preußiſchen Zentrums, die 
den Richtern das Recht aus der Hand zu win⸗ 
den verſtehen und Urteile fällen laſſen, die ihre 
Günſtlinge und Gönner dem wahren Spruch ent⸗ 

„) „Gefeſſelte Zuſtiz“. Von Gottfried Zarno w. 


S. F. Lehmanns Verlag, München. Preis geh. 3,60 Mk. 
web. 5 Mk., 154 Seiten. hr 


Berlin, 27. Dezember. Die polniſche Regie- 
rung hat alle Regiſter der Propaganda auf⸗ 
gezogen, um die deutſchen Proteſte unwichtig zu 
machen. Mit beſonderem Eifer hat ſie dieſe Pro⸗ 
paganda in Paris aufgezogen, um hier für 
Polen Stimmung zu machen. Der polniſche Bot⸗ 
ſchafter hat dem franzöſiſchen Außenminiſter 
Briand einen Beſuch abgeſtattet, deſſen Zweck 
dem Vernehmen nach die Ausſprache über die 
bevorſtehende polniſche Debatte in Genf ſein ſoll. 
Demgemäß hat der Außenminiſter Zaleſki den 
Warſchauer Vertreter des „Matin“ empfangen 
und bearbeitet unter Wiederholung der alten 
„Argumente“ der polniſchen Regierungspreſſe, die 
von deutſcher Seite längſt als nicht ſtich⸗ 
haltig nachgewieſen worden ſind. Die Zwiſchen⸗ 
fälle bei den Wahlen in Oberſchleſien ſeien gewiß 
bedauerlich. „Aber wir find fo klug, die Trag- 
weite dieſer Ereigniſſe nicht zu übertreiben. Ver⸗ 
glichen mit der traurigen Bilanz der Reichs⸗ 


tags wahi beiſpielsweiſe ſind ſie gar nicht ſo 


ernſt“. „90 
haben ihre 
einer terroriſierten Bevölkerung ſprechen? 


rozent der eingeſchriebenen Wähler 
timme abgegeben. Kann man da von 
Ge⸗ 


wih, die deutſchen Liften haben mehr als 


vierzigtauſend Stimmen verloren. Es iſt aljo 
begreiflich, daß das in gewiſſen deutſchen Kreiſen 
Beunruhigung und Zorn hervorgerufen hat. Aber 
es handelt ſich hier 


um den normalen Prozeß der Ent⸗ 
germaniſierung (°?) 


Es wäre gut, dies hinzunehmen, denn es iſt ver⸗ 
geblich, gegen das zu kämpfen, was man die 
Wirkungen der Zeit nennen könnte. Von 
Jahr zu Jahr ändern die entannektierten Ge⸗ 
biete ihr Geſicht und beſtätigen ihren polniſchen 
Charakter (?).“ Zaleſki behauptet weiter, die 
verlorenen vierzigtauſend Stimmen, die die. dent- 
ſchen Liſten zu verzeichnen hätten, ſeien gar nicht 
die Stimmen von Deutſchen, ſondern von un- 
entſchloſſenen Polen geweſen. Er ſprach 
auch von dem Terror, der früher von den 
Arbeitgebern ausgeübt worden ſei und er⸗ 
klärte ſchließlich, die reviſioniſtiſche Kampagne 
und der Appell an die unterdrückten Brüder, den 
er als Haßkampagne bezeichnet, habe jenſeits der 
Grenze eine ſehr lebhafte Reaktion hervorgeru⸗ 
fen. Auch das Schickſal der polniſchen Minder⸗ 
heiten in Deutſchland ſei nicht als beneidenswert 


angejehen worden, da fie allen materiellen und B 


moraliſchen Schikanen ausgeſetzt ſeien. Da 
Deutſchland in Genf die Debatte über die Min⸗ 
derheiten eröffnen wolle, müſſe man die Gelegen- 
heit wahrnehmen, ihm zu ſagen, daß die Minder⸗ 
heiten nicht zu politiſchen Zwecken aus⸗ 
genutzt werden dürften. 


leſki über die angeblichen Verbrechen der Deut⸗ 


Zaleſki hat die franzöſiſche Stimmung 


So ungeheuerlich die Unwahrheiten, die Za⸗ 


ſchen in Oſtoberſchleſien verbreitet, auch ſind, ſo 
wird er wohl keine große Mühe gehabt haben, 
ſeine Zuhörer von der Unſchuld der armen Polen 
und der Schuld der böſen Deutſchen zu überzeu⸗ 
gen. 0 


von vornherein für ſich 


gen, die polniſchen Lügen ſchmackhaft zu 9 
er 


55 u halten, es fei aber fein 
da 


der deutſchen Minderheit gegenüber ſeriöſer un 


die Wahlen in Polen ſeien weniger 
heftig geweſen als die deutſchen und 
nur zwei Opfer von Gewalttätigkeiten 
ſeien zu verzeichnen, nämlich zwei von 


Kreuzburg, 27. Dezember. Vor dem Kreuz⸗ 
burger Schöffengericht ſpielte ſich am Dienstag 
ein intereflanter Prozeß ab, in dem fih der 
Arbeiter Felix Duda wegen Beleidigung zu 
verantworten hatte. Duda war feinerzeit bei 
dem Gaſtwirt Roſſek in Roſenberg, wo des 
öfteren polniſche Verſammlungen ftatt- 
fanden, als Hausdiener tätig, Bei einer dieſer 
Verſammlungen, am 10. Auguſt d. J., ſprach auch 
der polniſche Gemeindevorſteher i 
oczet aus Markowitz, Kreis Ratibor, der 
auf die deutſchen Zuſtände ſchimpfte und ſich 
auch vor allem R 


in ſchweren nicht wiederzugebenden 
Beleidigungen gegen den Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg erging. 


nicht ernſthaft durchführen. 


Arkadius] D 


Deutſchen getötete polniſche Be⸗ 
5 amte. 


Nicht die polniſchen Maßnahmen gg — 
die Unruhen der Berliner Politik, ſondern der 
Rückgang des deutſchen Elements in Oberſchleſten. 
Den Rückgang der deutſchen Stimmen verſuche 
man deutſcherſeits auf polniſche Drangmittel zu⸗ 
rückzuführen, aber dieſe Behauptung laſſe N 

Deutſchland wiſſe, 
daß die Zeit gegen 28 ür arbeite und wolle zum 
Ziele kommen, ehe es für ſeine ehrgeizigen Pläne 
zu ſpät ſei. A N 


Es wäre ein ausſichtsloſes Beginnen, der 


Wahrheit in Paris zum Siege zu verhelfen. 
Deutſcherſeits müßte aber trotzdem den Lügen 


energiſch entgegengetreten werden. Die deut⸗ 
ſche Regierung hat Möglichkeiten genug, 
Frankreich gegenüber offen ſeine politiſchen In⸗ 
tereſſen zu vertreten. Sie ſollte kein Miniſter⸗ 


n, interview der Gegenſeite ohne Antwort laſſen 


und ſollte jeder Lüge die Wahrheit mit Ents 
ſchiedenheit entgegenſetzen. Sie muß auch die na⸗ 
tionale Bewegung, die jetzt durch Deutſch⸗ 


land geht, benutzen, und Ehrenpflicht der deutſchen 


Preſſe muß es ſein, das eigene Volk und das Aus⸗ 
land beſtimmend über die bevorſtehende Tagung 
in Genf aufzuklären. Das alles iſt notwendig, 
damit unſerer Delegation in Genf der Boden 
nicht unter den Füßen fortgezogen und der 
deutſchen Minderheit und dem ganzen Minder- 
heitenſchutz nicht neuer Schaden zugefügt wird. 


Jie Hindenburg⸗Beſchimpfungen 
des Polenführers 


Wer ſich darüber ärgert, zahlt 30 Mark 


Nach der Verſammlung ſtellte Duda einen der 
Teilnehmer, den polniſch geſinnten Gemeinde⸗ 
vorſteher Pielok aus Koſtellitz, zur Rede und 
ſagte ihm, er jei ein Landes verräter. 
Pielok ſtellte Strafantrag. In der Haupt⸗ 
verhandlung nahm Duda Bezug auf eine eben- 
falls polniſche Verſammlung, die am 15. Juni 
1930 in Form eines „Muttertages“ im 
Roſſekſchen Gaſth zus abgehalten worden war. 
urch eine Glastür will Duda gehört haben, wie 
der polniſche Geſchäftsführer Wawrzinnek ſagte: 


„Das iſt unſere polniſche Erde und muß 
wieder unſere Erde werden!“ z 
Im Anſchluß an dieſe Worte hätten ſich die 


Verſammlungsteilnehmer von ihren lätzen 
erhoben und vor einem Bild der „Schwarzen 


f 


ziehen oder politiſche Gegner mit doppelter Härte 
zu vernichten ſtreben. Jahrelang iſt z. B. der 
Barmatprozeß bewußt hinausgezogen worden, bis 
es endlich nicht mehr möglich war, die Tatſachen, 
die in ihn hineinſpielten, reſtlos aufzudecken und 
vor allem die Freunde und Nutznießer dieſer 
Betrüger, für die das deutſche Volk 39 Millionen 
Mark Steuern mehr bezahlen mußte, zu erfaſſen. 
Zu ihrer Deckung und zur Irreführung der 
Oeffentlichkeit find die „Jemeprozeſſe“ aufgezogen 
und mit einer öffentlichen Hetze durchgeführt wor- 
den, um zu verſchleiern, wie inzwiſchen von denen, 
die die politiſche Macht beſaßen, das Recht zer- 
ſchlagen wurde. Heute kann Zarnow öffentlich 
gegen dieſe noch immer bier regierenden Kreiſe 
und ihren Anhang an Hand feines überreſchen 
amtlichen Materials den Vorwurf erheben, daß 
ſie die Juſtiz zur Dirne der Politik 
gemacht haben. 


Man wird vielleicht verſuchen, von ſeiten der 
angegriffenen Stellen den Inhalt der Zarnow⸗ 
ſchen Feſtſtellungen mit dem Hinweis abzutun, 
daß es ſich bei dem größten Teil der Vorkomm⸗ 
niſſe um Dinge handelt, die längſt überholt 
und aus reiner parteipolitiſcher Oppoſition einer 
wohlverdienten Vergeſſenheit entriſſen worden 
ſeien. Tatſächlich haben dieſe Fragen auch heute 
noch die größte aktuelle Bedeutung, denn der 
Kampf der Regierung Brüning um eine Geſun⸗ 
dung des ganzen innerſtaatlichen Verwaltungs- 
lebens und Finanzweſens wird zweifellos zu 
einem erheblichen Teile mitbedingt und gleich- 
zeitig erſchwert dadurch, daß ſich die Schäden, um 
die es ſich hier handelt, von oben her nach unten 
breit hineingefreſſen haben. Das Gefühl dafür, 
daß der Beſitz der politiſchen — ſei es auch nur 
der kommunalpolitiſchen — Macht heute in großem 
Ausmaße zur perſönlichen Bereicherung aus⸗ 


genutzt wird, und daß derjenige, der ſich ſolchem 


Treiben widerſetzt, als rückſtändig gilt, iſt weit 


verbreitet. Die Unſicherheit gegenüber der 


Befürchtung einer weitverbreiteten Korrup⸗ 


tibn trägt in erheblichſtem Maße zur Aus 
dehnung der allgemeinen Vertrauenskriſe 
zur radikalen politiſchen Oppoſition bei. Ein 


höheres Ziel als die Beſeitigung dieſer Schäd⸗ 
lingswiriſchaft und Wiederherſtellung eines eins 


wandfreien Rechtes kann keine Oppoſition er⸗ 
ſtreben. Intereſſant wird es ſein, zu beobachten, 
ob z. B. ein Mann wie Severing, dem auch 
feine ſchärfſten politiſchen Gegner die periön- 
liche Integrität ſtets beſcheinigt haben, mit 
gutem Gewiſſen und voller Kraft den Kampf für 
das ſo gebrandmarkte e und für die wei⸗ 
tere Herrſchaft der Parteien, die derartiges Un⸗ 
heil verurſacht haben, wird führen können und 
wollen. 


rA 


und 


* 
È 


Der deutſche Handelsvertrag 
in Wien angenommen 


Kohlenbeſchaffungs⸗Vorſchriften für die Bundesbahnen 
[Telearapbiſche Melbund 


Wien, 27. Dezember. Die Generaldirektion zum Vermittler und Schiedsrichter angerufen 
der Alpinen⸗M ontangeſellſchaft hatte würde. Die Regierung ſei auch bereit, Biete Ber- 
vor kurzem den Angeſtellten und Arbeitern mit- | mittlerrolle zu übernehmen. Mit den Stimmen 
geteilt, daß fie eine Sohmfürzung vornehmen] der Sozialdemokraten und des Heimatblocks gegen 
müſſe, wenn der Betrieb im . Umfange | Chriftlichlosiale und Schoberblock wurde ein An⸗ 
aufrechterhalten werden ſoll. Dieſe ngelegenheit trag der Sozialdemokraten angenommen, der die 
kam auf Grund emer Anfrage des Heimatblocks, Vorlage eines Geſetzes fordert. das die Stillegung 
dem die Dringlichkeit von ſämtlichen Parteien zu eines großen Betriebes von der behördlichen Ge⸗ 
gebilligt wurde. im Nationalrat zur Sprache. nehmigung abhängig macht. 
Der Sprecher e ee e N Der Nationalrat hat den Haudelsver⸗ 
Lengauer, erklärte, daß die Forderung de ; í : N 
1 mE Meder pag C lly ex a 55 Reich mi Defterreih und dem Dentſchen 
nehmbar fei und forderte die Regierung auf, verkehr und dem Vertrag über die Rechtshilfe in 
ſchleunigſt einzugreifen, um kataſtrophale Folgen i 9 i 5 
für die gefamte Volkswirtschaft abzuwenden. eic An hben Towie ben Bertrag zwichen Defter 
Bundeskanzler Dr Ender teilte mit, daß dieſcherung angenommen. Die ſozialdemokratiſche 
Regierung exfolgverſprechende Verhandlungen mit] Abgeordnete Freundlich gab dem Wunſche Mug- 
den Bundesbahnen eingeleitet habe, um einen [druck, den Handelsvertrag durch Vertiefung und 
genügenden Abſatz inländiſcher Kohle und damit] Angleichung der wirtſchaftlichen Beziehungen zwis 
die Aufrechterhaltung der Kohlenbetriebe derſſchen beiden Brüderſtaaten weiter auszugeſtalten 
„Alpine“ zu erreichen Sie habe ferner Auftrag ges und zu dieſem Zweck einen gemeinſamen Aus 
geben, bei der Vergebung von öffentlichen Arbei⸗[ſchuß aus deutichen und öſterreichiſchen Parla- 
ten auf die Eiſenproduktion der „Alpine“ ent- J mentariern zu bilden. Der deutſche Geſandte 
jprechend Rückſicht zu nehmen. Ein "ne, bann | foge Lerchen 


dns Geſtändnis der Berliner 
Naubmörder 


[Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion 


Berlin, 27. Dezember. Der grauenhafte Raub -mann ahnungslos im Dunkeln nach den Zigaretten 
mord an der Frau des Zigarrenhändlers Rid -| juhte. H. begann mit dem Kolben des pen 
mann im Norden ift überraſchend ſchnell 75 75 aus Leibeskräften auf ſie einzuſchlagen. Morig und 
klärt worden. Bei der Durchſicht der Kartotheken[ Halupka öffneten die Schubladen. Alles, 
eines Männerheimes ſtieß die Polizei auf den] was fie fanden, nahmen fie mit, zehn Mark Bar. 
Namen des 23 Jahre alten Tiſchlers Morig, geld, eine alte Herrenuhr, eine Geldbörſe und 
von dem ſie erfuhr, daß er ſich an dem Tage nach eine wertloſe Silberkette. Damit entfernten ſie 
der Tat auffällig benommen hätte. Er fia. Sie begaben fih dann ſofort in bie $ er- 
wurde jedoch nicht ſofort feſtgenommen, ſondern erge, wo Popp die Waffe in ſeinem Bett 
man beobachtete ihn zunächſt, weil man feſt⸗ verſteckte. Am Nachmittag fuhren Morig und 
ſtellen wollte, wer feine Komplizen waren. So Popp nach Alt⸗Landsberg, wo fie ſich mit Freun⸗ 
kam man dann auf die beiden anderen Burſchen, dinnen trafen und ein Tanzlokal beſuchten. 
den 20 Jahre alten Hausdiener Walter Po pP Sie blieben hier big Montag früh. Halupka per- 
und den 22 Jahre alten Arbeiter Halupfa. brachte den Sonntag nachmittag in einem Kino. 
Halupka hat einen üblen Ruf. Er hat näm⸗ in dem er fih das Programm dreimal hinterein⸗ 
lich aiie ei 5 3 Far i ein ping 

2 otal und kehrte erft ſpät na auſe zurück. 

„nur“ 20 Bräute, i = — erft en, die 1 ipie: 
die er regelmäßig bis zu dem Tage feiner Fejt- der sufommen. Um dieſe Zeit war die Polizei 
nahme beſuchte. Er führte feine Bräute in Sen i ihnen ber. Sie wurden in einem 
und ſtapelte ihre Briefe, a ebündelt, in Tanzlokal geſucht, wo fie ſich gewöhnlich anf- 
einer Schublade auf. Die drei Burien wollten hielten. Dort fand fid auch ein Mann, der 
ſchnellſtens zu Gelde kommen, und ganz beſonders blutige Kleider hatte. Er wurde feſtgenom⸗ 
Halupka brauchte ſolches, weil er für ſeine Bräute men und nach dem Polizeipräſidium gebracht, wo 
Weihnachtsgeſchenke beſorgen wollte. Der Plan, fih aber herausſtellte, daß er nicht der Ge- 
das Ehepaar Rickmann zu berauben, ſcheint ſuchte war. Als Po pp nachmittag gegen 3 Uhr 
aber von Morig ausgegangen zu ſein. in die Herberge kam, wurde er vor dem Tore 

Am Sonntag i. aler Frühe machten fie fidh verhaftet. Dann begaben fih die Beamten nach 


auf den We hatte einen Revolver ner: 
bei ſich, ge upka eine Aktentaſche, in ber fie das der Schönfließerſtraße und holten Halupka und 


Gel * anen . Kurz dur 8,30 nir be- Morig hervor. 
raten fie das Hans. opp blieb am Torein⸗ 
11 W u. ct an rig negaben Popp war geftändig 

ich zu der Wohnungstür von Rickmann. ori 

ingelte und verlangte, als Frau Rickmann balb nn 1 za open 2 Nach 8 * 
darauf erſchien, fünf Zigaretten. Die alte] zn leugnen. Am Sonnabend brach Halupka z 
Frau begab fih in den Laden, um das Ge- ſammen und legte ein Geſtändnis ab, nun ⸗ 
wünſchte zu holen. Als ſie ſich entfernt hatte, mehr geſtand auch Morig. Wie arauenhaft die 
ſchaute Rickmann aus dem Schlafzimmer her“ Mörder zu Wege gegangen ſind, beweiſen die 
aus, um zu ſehen wer noch gekommen war. Da Blutſpuren an ihren Kleidern und Schuhen, 
trat Mo rig an ihn heran fl ihm den Re⸗ die noch deutlich ſichtbar ſind, obwohl man ver⸗ 
poluir vor, Galup ka feſſelte ihn. Er ſetzte ſich ſucht hatte, fie auszureiben. Ein Zeichen, wie 
jedoch zur Wehr. grauſam die Täter vorgegangen ſind, beweiſen 


\ enfe 
Eingreifen in Lohnverhandlangen ſei nur dann loge der Sitzung bei. 
möglich, wenn die Regierung von beiden Teilen 


Steinwürfe ins Gotteshaus 


Kommuniſtiſche Weihnachts⸗Störungsverſuche 
[Telegraphbiſche Meldung. : 


Berlin, 27. D bei. W die Kom⸗ 
mum fen ihre großen Antundkaungen pas Bep das Landtags: Bolfsbegehren 
nachtsfeſt zu ſtören, im allgemeinen nicht durch⸗ 


führen konnten, ſind tatſächlich doch vereinzelte 

törungen kirchlicher Weihnachtsfeiern möglich in Preußen 

ſeweſen. Am ! Weihnachtsfeiertag warf im Ber⸗ (Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 
iner Dom während des Feſtgottesdienſtes der Berlin, 27. Dezember. Der Stahlhelm hat 
jährige „Evangeliſt“ Friz Schulz, der dem das Volksbegehren auf Auflöſung des Preußiſchen 


A Á 3 y i i auch die Haare, die man an den Kleidern und am 
t . . 
mit dem Zeug um. Der Ruheſtörer wurde ſofork Herbſt d J. in Ausſicht geſtellt hatte. Damals niedergeſchlagen. men, daß man Frau Rickmann mit den Füßen 


aus dem Dom gebracht und der lizei über- wurde eine ſolche Ankündigung auch von feiten 
geben. W r der Nationalſozialiſten und der Deutſch 


n Finow (Mark) wurde am Heiligen Abend nationalen beabſichtigt. Der Stahlbelm iſt jetzt 
5 auf empörende Weise ge⸗ entſchloſſen, das Volksbegehren im Februar 
Hört. Die feſtlich geſchmückte Kirche war dicht einzuleiten und im April zur Entſcheidung zu 
ihes 3 . halber geirgelhein, u bringen, . 
mit großer Kraft geſchleudert worden ſein mußte, Ein Volksbegehren auf Auflöſung des Land- i 
trimmeri mde Ser Som Dnj PRT iets (tages ift nad $ 6 ber Brenbilójen Berfafung . re 
Brenecke an der Schläfe. Die Frau brach be- ~ Ae ra e hei 7 1 Hamburg. 27. Dezember. Sonnabend abend! geſchöpft hatte, über den Vorfall benachrichtigt 
muros gulemmen. Im Augenblick bemächtigte Dorlegunn ei a e 2 8985 gegen 19 Uhr betraten zwei junge Burſchen ein] wurde, konnte einen der Täter in dem Augenblick 
ich der Kirchenbeſucher unverzüglich zur Beſchlußfaſſung unterbreitet | Milchgeſchäft, fielen über den allein anweſenden ergreifen, als er den Laden verließ. Der Feft- 

ungeheure Erregung. 


70 jährigen Inhaber her, ſchlugen ihn mit einem genommene, ein bereits wegen Einbruchs und Dieb. 
Dem Pfarrer eg es. die Aufgeregten zu be⸗ 


Halupka riß ſeinem Komplizen die Waffe aus der bearbeitet hatte, was ja auch die Rippenbrüche 
Hand und eilte nach dem Nen wo Frau Nid- und der Bruch des Bruſtkaſtens deutlich machen. 


Raubüberfall in Hamburg 


nungslos wurde und ſchleppten ihn dann in] hatte den Beutel mit den Münzen und einiges 
das hinter dem Laden gelegene Zimmer. Dort] Hartgeld bei fih. Das Papiergeld will er ſeinem 
raubten die Täter aus einem Schrank rund 120] Komplizen ausgehändigt haben Der Ueberfallene, 
Mark in Papiergeld ſowie einen Beutel mit alten] bei dem unmittelbare Lebensgefahr nicht beſteht, 
Münzen und etwas Kleingeld. Ein Kriminal-] wurde einem Krankenhaus zugeführt. 

beamter, der von einer Paſſantin, die Verdacht 


Schweres Erdbeben in Argentinien 


[Telegrapbiſche Meldung.) 


, Buenos Aires, 27. Dezember. Die nordargen- eine Verlängerung des Abkommens für untunlich 
tiniſche Provinz Salta ih am Weihnachtsheilig- hält, weil ein neues Abkommen durch das deutſch⸗ 
abend von einer ſchweren Erdbeben und polniſche „ überhaupt über- 
Wolkenbruchkataſtrophe heimgeſucht worden, die flüſſig gemacht wird. Ueber dieſes Wirtſchafts⸗ 
58855 Menſchenleben pe 8 Rn ablommen iſt gó aber weber Ber Reder noch 
1 eldun⸗ der polniſche Gejm bisher üſſig geworden. 

gen wurden 35 Menſchen es inige Drt- aui f der schlug e 

ſchaften, darunter die Stadt La Poma, jolen — 


erſtört worden fein. Sämtliche Telephon⸗ und A 
ee Bun dem Erbbeben- Geheimrat Noſenthal legt den Vorfitz , 


biet find unterbrochen. Die Bahnverbin⸗ 
Fe in e tört, 7 * ies Bahndämme des Ervortförderungsausſchuffes 


harten Gegenſtand nieder, ſadaß er beſin⸗Iſtahls vorbeſtrafter 19 jähriger Schlächterlehrling, 
ſchwichtigen. Frau Brenecke die man nach dem 


Krankenbaus brachte, hat eine ſchwere Gehirn. 
erſchütterung und eine * gefährliche Schädel. 
wunde davongetragen. Die Fahndung nach dem ; : 
Täter ift im Gange und dürfte bald zu feiner berechtigten verlangt werden. Da es zur Zeit 
Verhaftung führen. i = 2 ee e in 3 a 
n Paſing bei München drangen während [Je in Kronen. eimmen notwendig. Wenn 
en junge Burſchen a brennen» | Diele Zahl aufgebracht wird, womit gerechnet wer 
den Zigaretten in die Kirche. Sie wurden aus den kann, ift der Landtag noch nicht aufgelöſt, 
dem Gotteshauſe gedrängt und draußen vom Pue ſondern er ift lediglich verpflichtet, über feine 
blikum gehörig verprügelt. Bei dem Gottesdienſt eigene Auflöfung abzuſtimmen. Da er dieſen 
im Bremer Dom verurſachten am Heiligen Selbſtmord wohl kaum begehen wird, ſo iſt 
Abend junge Burſchen im Gottes dienſt wüſten Volksentſcheid notwendig. Einem Volks⸗ 
son ae Heben pe y 10 8 9 über Auflöſung des Landtages muß von 
Feiertage drei betrunkene ar er Mebrbeit der Stimmberechtig ten 
zugeſtimmt werden. Es ſind alſo in dieſem Fall 


t i weiblich a ee 
en — zwei, weibliche Perſonen dabei — in die 12 Millionen Stimmen nötig. 


Frühmeſſe und ſuchten durch Rufe die heilige 

Handlung zu ſtören. Die za nahm die drei 

— 8 die als drei Geſchwiſter feſtgeſtellt 
urben, 


Keine Yetragensnote mehr 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 27. Dezember. Der preußiſche Mini. 
ſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung läßt 


Eine Weihnachtsanſprache des Papſte 


items metz À N ; N durch die Erdſtöße zerriſſen und von den Waſſer⸗ nieder 
St ians, 27. ber. apit an die Provinzialſchulkollegien einen Erlaß über | maffen unterſpült worden find. In der Haupt- 
ee Hardin le bie ibm rn die Ausgeſtaltung der allgemeinen Urteile bl befürchtet man, daß die 5 Celegraphifhe Meldung) 
l cv ü n sche zum Weihnachtsfeſte aus- in den Schulzeugniſſen hinausgehen, nach dem bei weitem ſchwerer iſt als die bisherigen Nade x ‚Seivaig, 19215 Dezember. Der Porzellanindu⸗ 
rielle Ge 


ſprachen. In ſeiner Erwiderung dankte er ihnen 
zunächſt für ibre Wünſche und berührte dann 
mehrere Fragen, die die Gegenwart beſonders 
beſchäftigen, pementa die allgemeine Mißſtim⸗ 
mung auf wirtſchaftlichem Gebiete und die Ar ⸗ 
beitsloſigkeit. Den Gläubigen, die in 
Rußland und Mexiko Leiden zu erdulden 

ätten, wünſchte er den inneren und äußeren 

rieden Chriſti, ebenſo wie allen anderen Staa- 
ten der Welt. Er ſegne alle Beſtrebungen, die 
darauf hinausliefen, eine beſſere Zukunft 
herbeizuführen Er ſagte er glaube nicht an die 
Möglichkeit eines neuen Krieges. 


y Dititele in der alten Reichskanzlei 


(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


; Berlin, 27. Dezember. Durch die Ueberſied⸗ i 
825 i 11 å i Wie dem „Tag“ aus Weimar gemeldet wird, 
lung der Reichskanzlei in das neue Gebäude find N Sale her 


aaauch Maumberänderungen in der Oſtſtelle de üringiſchen Regierung wegen ſchwerer 
eingetreten. Die Oſtſtelle, die bisher in dem FE A eee o bene ents 
Miniſterium für die beſetzten Gebiete am Leip- laſſen worden war, bei der preußiſchen Schutz⸗ 
ziger Platz Unterkunft hatte, iſt jetzt in die alte Nack n natai aig 1 75 ors auf Be 
Reichskanzlei übergeſiedelt. ſen unpoltdare gere geen den e 
Muttergottes“ von Czenſtochau ein Lied geiungen, sale Ben, un 55 Ba 
Darin, habe er einen BR e Shure tem der Vorſtoß Seperings gegen Thüringen 
r e murbo. in Teit Wenger Bolt r 
chleſiens hinarbeite. Trotzdem Duba bei feiner nag ommiffar in Ber in 
hauptung blieb, wurde er zu 30 Mark Geld ' 
ſtrafe verurteilt, da die Zeugen beſtritten, es Air. 05 i 
bei der Verſammlung geweſen zu fein und Der frühere ſozialdemokrztiſche Reichstags⸗ 
Wawrzinnek die ihm in den Mund gelegte Meuße- | abgeordnete und e emalige Reichsminiſter des 
rung in Abrede ſtellte. > Innern Dr Eduard David ift geſtorben. 


adi “ richten vermuten laſſen. Die Regierung hat ſo⸗ eimer Kommerzienrat Dr. ing. h. . 
TTA die Bräbilate über „Betragen snb fort Hilfsez NI e für das betroffene] Philipp Roſenthal hat das Amt des Vor- 
D ufmerkſa mkeit auch in den regelmäßi⸗ Gebiet ausgerüſtet. Die erſte dieſer 11 5 isenden des Exportförderungsausſchuſſes des 
gen Schulzeugniſſen in Fortfall kommen ſollen, nen mit za reichem Pflegeperſonal ſowie ebens- Reichsverb endes der Deutſchen Induſtrie nieder⸗ 
während fie bisher nur in den Zenſuren über die mitteln und Arzneivorräten war jedoch infolge gelegt. Gerade dem unermüdlichen Eintreten des 
bestandenen Schluß. und Reifeprüfungen bejeis | ber Dutch bie Naturfataftroppe angerichteten Ber: Geheim rag Noſenthal für die Bedenime wirt- 

A beerungen nicht in der Lage. das Unglücksgebiet ſamer Ausfuhrförderung ift es in erſter Sine zu 

tigt waren. Ausdrücklich aber wird in der Ber- erreichen, La Poma und die anderen betrof- Berk daß Aber deren es keit heute in 
ordnung darauf hingewieſen, daß der © rn ft der fenen Gebiete ſind von den nächſten n Deutſchland und in der deutſchen Induſtrie eine 
Erziehung und die Strenge der Forderung, 1 durch eine Wüſte von etwa 400 Kilometer Meinungsverſchiedenheit nicht mehr beſteht. 
di in di Urteile 3 damit Ausdehnung abgeſchnitten. Diele ift durch die Geheimrat Roſenthal hat feine Auffaſſung über 
ie ſich in dieſen Urteilen aussprechen, damit] Wolkenbrüche vollkommen pater hann gewor-| die für die Exportförderung nötigen Maßnahmen 
nicht beſeitigt, ſondern umgekehrt geſteigert 9 
werden, zugleich aber den Ergebniſſen der Jugend- 
kunde beſſer angepaßt werden ſollen. 


; 4 in einer Denkſchrift niedergelegt, die jeiner- 
SAR in das Erbbebengebiet pn ienen, um! zeit größte Beachtung fand. Er ii es auch ge⸗ 


; ; ö der bei dem Sinken der deutſchen Valuta 
damit den Bewohnern des Unglädsgebictes die ae den am Export intereſſierten Induſtrien 
erite Hilfe angedeihen zu laffen. vorn. in ausländijder abr zu 

2 falturieren, ein Vorſchlag, beffen Durchführung 
Keine Berlängerung Deutihlanh vor dem Shidjal des Ansver- 
Los f 5 0 5 Be We 117 b 
ut) nbuftri at Geheimrat oſentha 
des deutsch⸗polniſchen Holzublommens mitgeteilt, daß a der Niederlegung ſeines 
(Telegraphiſche Meldung, Amtes de Erportförderungsausſchuß des Dent- 

Berlin, 27. Dezember. Am 31. Dezember läuft] ſchen Induſtrie. und Handelstages und des 
das deutſch-polniſche Holzabkommen automatisch Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie ihn 
ab. Eine P erlängerung ift in dem Ver- als Schöpfer deutſcher Exportförderungspolifi⸗ 
trage nicht borgeiehen, ſo daß an fió ein neues zum Ehrenvorſitzenden erwähl: habe, 
Abkommen notwendig wäre. Ein neues Abkom⸗ — EL GRGEIEESNSESEUGEN 
N Reiche aoe finer TETTA 1 —— — — — — 
en Reichstag bedürfen, weil es eine Bindun f x 5 
m peutien a n a Die ei Der heutigen Ausgabe liegt der Wand- 
n ierung ift am 10. Dezember mündli k 
in usmir Amt NER poonam; um kalender der „O ſt de 3 gi x 
eine Verlängerung de kommens zu er⸗ “ iü 1931 bei. 
reichen. Dieſes Erſuchen iſt am 23. Dezember Aenne ee 
von Deutſchland abgelehnt worden, da man ———————————————ꝛů—ß—5ðQiCcmtt 2 


Preußen belohnt 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 358 


Das Drama der elften Jſonzoſchlacht 


Die Rämpfe um de Hermada Z Von Oberleutnant a. D. Fritz Weber | 


Der Verfaſſer kämpfte im öſterreichiſchen Heere 
und ſchildert im folgenden eine Epiſode aus der 
elften Iſonzoſchlacht. 


Es ijt Nacht, längſt liegt die Her mada wie 
der unter dem Eiſenhagel der Sdobba. Die 
Schlacht tobt weiter, — ſie dauert erſt vier Tage 
lang. Noch iſt nichts entſchieden, noch ſtrömen 
auf beiden Seiten unabläſſig neue Kämpfer in den 
brodelnden Keſſel, nähren das furchtbare Ge- 
ſchehen mit ihren Leibern, fluten als menſchliche 
Wracks, zerhämmert an Körper und Seele, zurück 
oder bleiben, zerfetzt, zerſtückelt, in den Gtein- 
wüſten, Dolinen, Trichtern, auf Hängen und 
Kämmen liegen. Nach unermeßlichen Verluſten 
auf beiden Seiten geht im Norden der Monte 
Santo für uns verloren. Sechsundfünfzig 
öſterreichiſche Bataillone hat dieſer Höllenberg 
verſchlungen, ehe er endgültig aufgegeben werden 
mußte. Sein Gipfel ragt als ewiges Me- 
mento mori in den Himmel. Wenn längſt 
die Gräber der Iſonzoſchlachten verſchwunden fein 
werden, wird dieſes Monument europäiſchen Bru- 
dermordes noch an fie erinnern: er ijt um ſechzehn 
Meter niedriger geworden, der Monte Santo, um 
ſechzehn Meter Fels, die die Granaten zermalmt, 
zerſtaubt, die Hänge hinuntergeworfen haben. 
Hinter dieſem unheiligen Berg wird der Ga- 
briele zum zweiten Male Maſſengrab. Die 
Hochfläche von Bainſizza⸗Heiligengeiſt 
geht unter ungeheuren Maſſenangriffen verloren. 


Der Gabriele wird gehalten, er iſt der nörd⸗ 


liche Eckzahn der Front, er ragt als ein nicht zu 
umgehender Fremdkörper in die italieniſche Linie. 


Der Nachtangriff 


Und im Süden die Hermada. Am 24. 
Auguſt ſtürmen unzählige Bataillone gegen die 
Flanken dieſes Hügels, rennen Stunde für Stunde 
bei Selo, Breſtovica und Ronftanje- 
vic a, bei San Giovanni und Medeazza 
an. Die Front wankt unter dieſen Stößen, 
wird da und dort eingedrückt. Ueber die Leichen⸗ 
felder wogen Gegenangriffe, um jeden Quadrat- 
meter dieſes blutgetränkten Bodens wird erbittert 
gerungen. Der Gipfel geht wiederholt verloren, 
wird immer wieder genommen. In der Nacht vom 
24. auf den 25., um halb zehn Uhr, ſetzen die Jta- 
liener zu ihrem erſten großen Nachtan⸗ 
griff an Das ift nen an dieſer Front, das Ge- 


lände ift zu unüberſichtlich, aus planmäßiger An- 
lage wird ein chaotiſches Gewürge, ein ſinnloſes 
Wüten in der Finſternis, in das die beiderſeitigen 
Artillerien hineinſeuern. Unſere Reſerven ſind 
erſchöpft, ſtundenlang klaffen verhängnisvolle 
Lücken in der ſonſt ſo dichten Menſchenmauer. 
Aber die Italiener erkennen dieſe Lücken nicht, 
das Schickſal Trieſts, der ganzen Jſonzo⸗ 
linie hängt von einigen Autokolonnen, von einer 
Handvoll Leuten ab, die ſich in verzweifelten Ge⸗ 
genſtößen den Weg zu den alten Stellungen 
bahnen. 


Am 4. und 5. September gelingt es uns end- 
gültig, die Flanken der Hermada wieder in 
Beſitz zu nehmen, ihren Kamm von den letzten 
Poſten der Angreifer zu ſäubern. Verſuche des 
Feindes, an den beiden folgenden Tagen die auf- 
gegebenen Erfolge nochmals zu erringen, ſcheitern 
ſchon im Artilleriefeuer. Das große 
Drama der elften Iſonzoſchlacht geht zu Ende. Als 
ich zum letzten Male den Gipfel betrat, war die 
Schlacht nur mehr ein vergrollendes Ge- 
witter. Gelbit die Sdo b ba- Batterien, wohl 
die einzigen, die immer nur Hammer, nie Ambok 
waren, ſchwiegen müde. Nur hin und wieder rollte 
dort unten ein Abſchuß, zog eine der ſchweren 
Schiffsgranaten heulend ihre Bahn auf den nn- 
glückſeligen Berg. 


Die Toten kämpfen mit 


Unbeſchreibliches Bild der Vernichtung. 
Der Gipfel weißgeſchoſſen, zerwühlt, aufgeriſſen, 
die Hänge voll unbeſtatteter Leichen. In einer 
Doline unterwegs Trümmer von Särgen, dunkle 
Reſte faulender Menſchenleiber. Lange mag das 
her ſein, als man hier die Gefallenden noch in 
Särgen begrub. Vielleicht find es Artilleriſten 
aus den erſten Iſonzoſchlachten. Heute wirft man 
fie ohne Monturen in mühſam geſprengte M af- 
ſengräber, ſchüttet Chlorkalk darauf. Dieſe 
da wurden wieder aufgeſtört aus dem ewigen Frie⸗ 
den ihrer gequälten Leiber, die Granaten, die hier 
brüllend nach Leben ſuchten, fanden nur Tod und 
Fäulnis. Ein paar alte Bosniaken ſind be⸗ 
müht, die Reſte wieder zu verſcharren. In der 
Dämmerung ein Trupp Maultiere. Die er- 
ſten werden von zwei Dalmatiern geführt, zwei 
Landſturmarbeitern in maleriſcher Tracht. Die 


anderen zotteln führerlos hinterdrein. Die Trag- | Hoffnungen und ſorgfältigen Vorbereitun⸗ 


laſten ſind Tote. Je zwei hängen an Riemen 
unter den Kniekehlen und um den Hals im Sat- 
tel. Ihre Arme baumeln, als winkten ſie. Man 
kann ſie oben nicht begraben, da der Boden Fels 
ift und ſchafft fie deshalb in die Dolinen. Der 
Zug nimmt kein Ende. Wir find an manches ge- 
wöhnt, aber dieſer geſpenſtiſche Vorbeimarſch der 
Leichen greift uns doch irgendwie an. Einer mei- 
ner Kameraden ſteht mit offenem Mund da, ich 
rüttle ihn am Arm. i 

„Sehen wir!” 

„Schauderhaft!“ murmelt er. „Ein folder 
Einfall!“ 

„Was ſollen ſie tun? Es iſt beſſer, als den 
Geſtank in den Stellungen zu haben.“ 

Die Naht ift voll raſtloſer Tätigkeit, Schau ⸗ 
feln klirren, Sandſäcke werden übereinander⸗ 
geſchichtet, verſchüttete Unterſtände freige- 
legt. Die Hermada wird aufs neue befeſtigt, 
aufs neue gerüſtet für ihre tragiſche Rolle als 
Eckturm der Iſonzofront. Die wenigen „alten“ 
Kämpfer — vor knapp vier Wochen waren ſie zum 
erſten Male hier — ſuchen in den Trümmern. 
Sie kriechen zwiſchen den Blöcken umher und ver- 
meinen, hier und dort die Spuren des ur 
ſprünglichen Bildes zu erkennen. Aber ſie finden 
ſelten eine deutliche Erinnerung. Zehntauſende 
Granaten und Tanjende wühlender, 
furcht zitternder Hände haben alles um und um 
gegraben, auf den Hängen, in den Trichtern lie- 
gen Feind und Freund, Gewehre, Helme, verlo- 
rene Patronenverſchläge, Maſchinengewehrgurte, 
Handgranaten. 


Die Maſſe der Angreifer 


Dieſe Schlacht — von den Italienern mit un⸗ 
geheurer Energie geführt, von Alt⸗Oeſter⸗ 
reich verzweifelt abgewehrt — war eine der 
größten und blutigſten des Weltkrieges. Sie 
dauerte vom 18. Auguſt bis zum 10. September 
und brachte den Italienern den größten Ge⸗ 
ländegewinn feit. Mai 1915 — fünfzehn Sti- 
lometer Tiefe auf der Hochfläche von Bainſizza. 
Nachträgliche Berichte erzählten von den großen 


in Todes- 


gen, die ſie darangeſetzt hatten. Nicht weniger als 
fünſtauſend Geſchütze und zweiundſünfzig Divi⸗ 
fionen wurden in den Raum zwiſchen Tolmain 
und dem Meere zuſammengepreßt, Millionen von 
Granaten zerwühlten die Stellungen, ehe der An⸗ 
griff der Infanterie begann. Nach vorſichtigen 
Schätzungen betrugen die blutigen Verluſte Ita» 
liens 210 000 Mann, wozu noch 20 000 Gefangene 
kamen. Daß auch das öſterreichiſche Heer ſchwere 
Verluſte erlitten, iſt ſchon aus den vielen Gegen⸗ 
angriffen zu erklären, die den Verteidiger ins 
freie Feld führten. Wenn ſie geringer waren als 
die der Italiener, fo ift das vor allem einem Um- 
ſtand zu verdanken, der ſonſt kein Vorteil war: 
der zahlenmäßigen Unterlegenheit der 
öſterreichiſchen Kampfeinheiten. An den Haupt- 
angriffspunkten ſtand das Verhältnis zeit 
weiſe 1:12. Wenn es uns trotzdem gelang, das 
Gleichgewicht nach dem ſchweren Einbruch im 
Raume Bainſizza—Heiligengeiſt, am Monte 
Santo und bei Selo-Konſtanjevica wiederherzu⸗ 
ſtellen, ſo iſt das in erſter Linie dem beiſpielloſen 
Verhalten der öſterreichiſch⸗ungariſchen Inſan⸗ 
terie zuzuſchreiben. Was dieſe Menſchenmaſſen 
litten. mit welch’ heroiſcher Zähigkeit fie ſich 
immer wieder an die Karſtfelſen klammerten, in 
furchtbaren Gegenangriffen ſich der Ueberzahl des 
Feindes entgegenwarfen, das wird kein Wort je 
ausbrücken können. Nicht die zwölfte Iſonzo⸗ 
ſchlacht, ſondern die elfte, das härteſte, blutigſte 
Ringen um kahlen Fels, um Grabenmeter, um 
verwüſtete Karſtdörfer und zerſchmetterte Hügel- 
kämme, war das letzte Sichbäumen des ſterbenden 
Reiches. Und wer damals die zerrütteten Batail- 
lone aus der Schlacht marſchieren fah, diefe daher⸗ 
wankenden, gelbgeſichtigen, ſchlammbeſudelten 
Menſchenhaufen, denen die erlittene Qual noch 
aus den erloſchenen Augen ſchrie, der trägt mehr 
Sehnſucht nach dem ewigen Frieden im Herzen 
als alle Papierpazifiſten und ſentimentalen 
Schönredner zuſammen. Die Hermada aber, die 
„unbezwingliche Beſtie“ ſtan d. Ihre Gipfel von 
Grauen umwittert, ihre Hänge mit Leichen 
beſät, zertrichtert, zerriſſen, ihre Dolinen M af- 
ſengräber, fo blieb fie in unjeren Händen, bis 
der Sturm von Karfreit den zähen Angreifer 
wegfegte und in die Ebene warf. Auch die elfte, 
ſchwerſte und blutigſte Iſonzuſchlacht brandete 
vergeblich um dieſen füdlichen Eckturm der Front. 


— — — — 


Schöne weiße 2 


Die FD R 


or es Ee 


Es lag ihm daran, und fo hatte wieder einmal 
eine Evastochter ohne die geringſten Gewiſſens⸗ 
biffe ihre Heimlichkeiten vor einem ahnungsloſen 
Vater und ein zum Schutze der bürgerlichen Drd- 


nung und Ruhe beſtimmter Junggeſelle ein außer 
Rand und Band geratenes, höchſt unruhig beweg 
tes Herz. . 


Unruhe war auch im Gemüte des Junggeſellen 
Doktor Georg Hollengut, doch war fie von anbe- 
rer Art. Zwiſchen 


ten ſaß er in feiner $ iohnugg beim A 
und benützte die ſonntägigen Mußeſtunden, um ſi 

mit Kants Kritik der reinen Vernunft vertraut 
qu machen. Es fiel ihm nicht leicht, ſich 2 55 
as wirre Geſtrüpp der manchmal dunkeln un 
abſtrufen Darſtellung durchzuarbeiten, aber je 
klarer ſich ihm der eigentliche Inhalt des rieſen⸗ 
haften Lehrgebäudes entſchleierte, deſto gewaltiger 
fühlte er ſich im Innerſten gepackt und erſchüt⸗ 
tert. Hier war es ein Alleszermalmender 
am Werke, der die bisherige Weltanſchauung 
titanenhaft umſtürzte. Dogma, Glauben und iber- 


lieferte Einbildungen vernichtend, das Reich des D 


iſſens ganz aus ſich ſelber aufbaute und das 
ſelbſtbewußte 30 zum Mittelpunkt der Welt 
machte: einer, der den Glauben aufgeben mußte, 
um für das Wiſſen Platz zu bekommen. 


Ein ſolcher Mann hatte noch gefehlt, ein fol- |p 


en Auf⸗ 


cher hatte aufſtehen müſſen nach den i 
dſamkeit, 


klärern, den Kämpfern für relimöfe 
den Heerrufern für Ä 
heit, nach Herder und Leſſing, Götz, Karl Moor 
und der Luiſe Millerin, unter der Regierung 
eines Fürſten, der jeden Untertan in den Genuß 
der angeborenen Freiheiten geſetzt wiſſen wollte 
und von dem der Weltbürger Herder heiſchte: 

„D Kaiſer, du von neunundneunzig Fürſten 

Und Ständen wie des Meeres Sand 


Du 
u 


Das Oberhaupt, gib uns, wonach wir dürften: |fef 


Ein deutſches Vaterland!“ 

Freilich, ein Namenloſer hatte, die Unabhän⸗ 
gigkeit Nordamerikas preiſend, ſich dagegen alſo 
vernehmen laſſen: 

„Und du, Europa, hebe das Haupt empor! 
Einſt glänzt auch dir der Tag, da die Kette bricht, 
Du, Edle, frei fein wirft, deine Fürſten. 
Scheuchſt und, ein glücklicher Volksſtaat, grüneſt.“ 


x > 
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Büchern und Bildern, Käfer |f 
kaſten und Pflanzenmappen, Globen und Atlan- | S 


Natur, Vernunft und Frei⸗ f 


Ein heiterer Roman von Rudolf Haas 


So weit war der Kriminalrat, von Kant ab- 
irrend, in ſeinen Betrachtungen gekommen. Aber 
nun ging's auf einmal nicht weiter. Mit aufge⸗ 
Kipiem Schädel ſaß er vor der grün betuchten 
läche ſeines Schreibtiſches. Hier ſtimmte etwas 
nicht, fehlte ein Glied, war ein Widerſpruch. 
Allexorten, in allen Gefilden der Wiſſenſchaft, 
Kunſt, Erziehung, Staatsverwaltung brachen neue 
Quellen hervor. In welchem Strombett würden 
fie ſich ſammeln? Welche Gebiete würden fie iber- 
uten, befruchtend oder vernichtend? Wem zum 
egen? Wem zum Fluche? j 4 
Er fand die Antwort nicht, konnte fie gar nicht 
eta Wenn auch a sc gebildet, unb den 
aſſen voraus, war er doch nur ein Kind feiner 
Zeit, konnte ihr Gären, Drängen, Brauſen, 
Brodeln ſpüren, den Lichtſchein zwar jehen, jedoch 
nicht beurteilen, ob dieſer 0 Höhenfeuer 
oder ledigli 0 e Irrwiſch war. Nicht 
einmal die Fackelträger, deren Glut die neuen 
Flammen anfachte, hätten das zu ſagen gewußt! 
Es war ja gewiß eine Freude zu leben in dieſem 
Ringen nach Klarheit, nach neuen Lebensformen, 
Menſchheitszielen, aber es war eben ein Ringen. 
er Lärm des Kampfes ließ die Stimme, der 
Dampf der Schlacht das leuchtende Antlitz der 
ahrheit nicht erkennen, und ſo blieb nichts ſicher, 
als das Gefühl des Widerſpruches, des troſtloſen 
Gegenſatzes zwiſchen den idealen Forderungen und 
er jammervollen Wirklichkeit ringsum. 
Zerriſſen war das Vaterland, die 9 
Kleinfürſten kümmerten ſich wenig um die ferne 
aule Verfaſſung; Günſtlinge und ie 
herrſchten. Die Folter war zwar aufgehoben, 
aber die unmenſchlichen Strafen des Schifſziehens, 
Anſchmiedens, Brandmarkens waren, im Zeichen 
der Humanität, geblieben. Arm waren die Bür- 
er, der Bauer, wenn auch nicht mehr leibeigen, 
chuftete um Robot und Zehnten, während die 
Grundherren ſich bei Tierhetzen oder Schäfer⸗ 
eſten vergnügten und manche, wie die Lobkowitz, 
Schwarzenberg, Dietrichſtein, jährlich zweihundert⸗ 
tauſend Kaiſergulden und = 


r vergeudeten. 
de um Gegenſatz. n entſpra⸗ 
chen die Zuſtände, unter denen die Bürger und 


Bauern leben mußten, ihren natürlichen Rechten 
den Leitgedanken der Menſchenfreunde oder au 

nur der immer ſtärker ſich regenden Sehnſucht 
nach geiſtiger und ſittlicher Freiheit. 


Werner 


1 Hollengut í eufate, Er ſchob die Kritik der 


reinen Vernunft beiſeite, gin 2a den Beitun- 
gen, die mit der Prager Poſtkutſche für ihn einge- 
troffen waren. Haier aus Oeſterreich: u 
Grätz hat der Kaiſer ein Urteil gegen einen 
Menſchen gemildert, der 6 Perſonen umgebracht 
7775 um ihre Herzen zu effen, in der abergläubi⸗ 
chen Meinung, er würde dadurch Glück im Spiel 
bekommen, ſich unſichtbar machen und verborgene 
Schätze finden können. Zufolge des Urteils hätte 
er dreimal mit glühenden Zangen gezwickt, drei 
Rieme aus ihm geſchnitten, er alsdann enthaup- 
tet und verbrannt werden folen; allein der Kaiſer 
änderte die Strafe dahin, daß der Verbrecher drei 
Tage auf der Schaubühne ausgeſetzt, nachdem er 
auf beiden Backen gebrandmarkt, und drei Tage 
nacheinander jedesmal 100 Prügel bekommen 
ſollte, alsdann auf ſeine übrigen Lebenstage 
kreuzweiſe Ra in ein unterirdiſches Loch 
geſteckt un 8 nur einmal herausgezogen 
werde, um 100 Prügel zu erhalten. — Dann kam 
der Nachſatz: „Der Mädchenmörder und Herzens⸗ 


freſſer zu Leoben ift am zweiten Tage der hundert 
Prügelſtrafe, und zwar bei dem 161. Schlage 
geſtorben.“ 


Ein bitteres Lächeln ſpielte um den gütigen 

Männermund 
Unſer Schuldbuch fei vernichtet! 
Ausgeſöhnt die ganze Welt! 
Brüder, überm Sternenzelt 
Richtet Gott, wie wir gerichtet!“ 

DO feuerſchwangrer Schöpfer der Räuber, 
Kämpfer für Menſchenglück und Freiheit gegen 
Dummheit, Tyrannen und Sklavenſeelen! Lob⸗ 
ſinger der Freude, obwohl auch du wahrlich wenig 
Freude erlebt haſt! Siehe, ſie weinen über Fer⸗ 
dinand und ma auf den Brettern, aber in der 
rang Wirklichkeit werden fie jetzt wie einſt vor 
em ſchurkiſchen Präſidenten und dem vertrottel⸗ 
ten Hofmarſchall katzbuckeln, wenn fie Kon⸗ 
nexionen, Aemtlein oder ſonſtige Vorteile für fi 
wünſchen oder wittern. 

Wieder ſeufzte der Kriminalrat. Trugbilder, 
Hirngeſpinſte, Seifenblaſen überall! Er faltete 
die Zeitung zuſammen, trat ans Fenſter, ſchaute 
auf die Gaſſe hinab. Von den Wällen, Kaffee⸗ 
gärten und Ausflugsorten heimkehrend, kamen 
allerhand Leute vorbei: Väter in bunten Röcken, 
Mütter mit Rückenpolſtern und Mantillen, Kin⸗ 
der, bis zum Galadegen oder „cul de Paris“ aufs 
Haar genaue Zwergausgaben der . farbig 
und gelhmäßi „Ueber das rauhe er der 
anſteigenden Fahrbahn rumpelte ein ſchwer be⸗ 
packter Jahrmarktkarren von einem mit Haut 
überſpannten Pferdegerippe gezogen, das ſo ziem⸗ 
lich alle Gebrechen, wie Knieſchwamm. Ueberbein, 
Piephacke, Schlagebauch und Rattenſchwanz auf- 
zuweiſen hatte und ſich mit ſchlagenden Flanken 


— 
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ne: Chlorodon 


Vorkriegspreise! 
- Tube 60 Pf. u. 1 Mk. 


pen yeing mühte, die Laſt vorwärtszubringen. 
ber als es nun bergauf ſollte, konnte es beim 
getreulichſten Willen nicht weiter. Es ſtand und 
5 unter der Anſtrengung, den ſchweren 
arren nicht zurückrollen zu laſſen. Der Eigen⸗ 
tümer aber, ein vierſchrötiger Kerl in ungebleich⸗ 
tem Zwillichkittel, ein narbenreicher Klopffechter 
und angelobter Meiſter langen Schwertes 
von Greifenfels, hieb, a ın die Speichen zu 
reifen oder mitzuſchieben, unter wüſtem Ge- 
ſchimpi erit mit der Schnur, dann mit dem Stiel 
er Peitſche auf die gequälte Kreatur ein, trat 
mit den Stiefelabſätzen nach ihr, und als auch 
dieſes Verfahren die 5 Kräfte nicht zu 
beleben vermochte, zog er ſein Brotmeſſer, um das 
arme Geſchöpf durch Stiche in die Schenkelmus⸗ 
keln vorwärtszutreiben. Die Phlegmatiker ſchrit⸗ 
ten gleichmütig vorbei, die Allerweltsonkel blieben 
ſtehen und gaben Ratſchläge, die Bierfröhlichen 
riſſen Witze, die Stutzer ſcharmierten mit ihren 
Demoiſellen, die Kinder plapperten. 
„Schandkerl!“ donnerte der Kriminalrat vom 
F herab. „Das Meſſer weg! Und die 
eitſche! Augenblicklich!“ R 
Köpfe wurden emporgeriſſen, Hüte gezogen 
Röcke zum Knicks gefaßt. Alle kannten ihren 
oberſten Gerichtsherrn. Der Landfahrer wandte 
ſein zerhauenes Söldnergeſicht dem Rufer im 
Schlafrock zu. „Potz Dreck! Was gehts Euch 
an? Das tückiſche Luder bockt und geht mir nicht 
anders vorwärts!“ 8 i 
„Das Meſſer weg und rückwärts zugegriffen!“ 
erklag der Befehl ma einmal, „Lümmel, parier 
Er Order oder ich laſſe Ihn ins Loch ſtecken und 
morgen aus der Stadt weien!” 
Abermals wollte der Meiſter des langen 
Schwertes Widerſpruch erheben, doch jetzt meng⸗ 
ten ſich die Allerweltskerle, die da pea daß fie 
fih bei dem Gerichtsgewaltigen lieb Kind machen 
und ihm ihre gute Geſinnung beweiſen konnten. 
in den Handel. Vom Marktplatz her kam, durch 
den Lärm aufmerkſam geworden, mit kühn ge⸗ 
ſchwungenen Säbelbeinen in keuchender Eile ein 
Stadtſoldat angerannt „Im Namen des Ge- 
ſetzes! Im Namen des Geſetzes!“ ſchrie er ihon 
von weitem, hielt mit einem Ruck unter dem 
Fenſter des Kriminalrates, die Hand am Zweiſpitz, 
weiterer Weiſung gewärtig. 5 
„Sorg' Er, daß das Tier ohne u er = 
in den Stall gebracht wird“, ſagte Hollengut und 
gas während der Klopffechter, 
nunmehr die Stellung des Donnerers vom Olymp 
herab erkennend, ohne Mucks in die Radſpeichen 
griff und willfährige Helfer hinten anſchoben, ſo 
daß das Rößlein, faſt der ganzen Laſt enthoben, 
brav vorwärtskam. unter der Hut des Wad- 
mannes, der mit gerecktem Hals und grimmig 
kritiſchen Blicken nebenher gina. 
(Fortſetzung folgt.) 


trat vom Fenſter 
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. STATT KARTEN! — 

i . Geboren: 

der PAUL Und Er N rn 
Kinder PA ULA und FRITZ ECKSTEIN Kattowitz Sohn; Zahnarzt Dr. Kraut, Hindenburg, Sohn. 

HERBERT zeigen Paula Steiner Verlobte Berlobt: 
Pernun as FFF 
i arl Boehm, Neuita .; Leonore Pi . 
Herbert Ze rnik Nowa wie ner dikus Dr. Kurt Engliſch, Kattowitz; Dorothea Bumbke, 
i Breslau, mit Bankvorſteher Max Alder, Neuſtadt OS.; Marie 
Josef Steiner und Frau Verlobte Z3wior mit Dr. Wilhelm eier r, Oppeln; Chriſta Sauer, 


rankenſtein, mit Gerichtsaſſeſſor Holtz e, Oppeln; Annemarie 

J ti 7 ik $ eigelt, Wiltſchau, mit Leo Jastulla, Oppeln; Gertrud 

\ e y erni Scher 3 mit Dr. jur. er 1 nS n NE uth, — 
8 x Ditafrika); Clifabeth Schäfer, Görliz, mit Dr. jur. Gev 

N MEOTEN TEN 9 genen pakanat Y waniger, Breslau; Hertha Stief, Schweidnitz, mit 


Rechtsanwalt Dr. Hans Seidel, Liegnitz; Frau Anna von 
Beuthen, den 28. Dezember 1930 Empfang 4. Januar 1931 Große Blottnitzastraße 34 Enckevort mit Molkereidirektor Reinhold Kroen, Lähn im 


Rieſengebirge; Martha Nieländer, Brieg, mit Rudolf 

Lehrer Adalbert Großmann und Frau 8 4 1 1 e 1 n, 8 (Pommern); . Thereſe — * u ch 

A mit Hauptmann und Kompagniechef Karl agner, gau; 

guo geb pupket Erika Fabig, Waldenburg in Schleſ., mit Wirtſchaftsinſpektor 

Paul Deukſchländer, HGüttmannsdorf ( Eulengebirge); 

Urfula Bamberg, Langenbielau, mit Oberleutnant Ernſt Jür- 

H e i nz Bi n d er Beuthen O.-S., am 3. Weihnachtsfelertag 1930 gen Meyer, Fo aria Den Po 15 b, u Fr 

ö Oberleutnant udo aun, rnberg; Traute Jen „ 

ri l Dresden, mit Dipl.-Ing. Helmut Wedemann, Breslau; 

Er ER = 1 Rt ee Epa n MaE a Gr. Schwundnig, mit Georg Lorenz, 
geb. von Schwarze A 

Vermählte 


Trebnitz; ltraut von Wedel, Moholz OL., mit Haffo von 
Wedel, Zülshagen (Pommern); Charlotte Fries, Grünberg, 
mit Gerichtsaſſeſſor Dr. Wilhelm Pafjonk, Breslau; Char- 
lotte Bukow, Ndr.⸗Schlaude, mit Leutnant z. S. Eberhard 
von Bogen, Kiel; Elifabeth © d u fter, Breslau, mit Gerichts · 
referendar Heinz An wand, Paſewalk; Sylvia Neumann, 
Kattowitz, mit Dipl.-Ing. Otto Machaczek, Bobrek OS.; 
Erna Czwicklitzer mit Bernhard Schwe tge r, Kattowitz: 
Charlotte Himmelfahrt mit Wilhelm Czwicklitzer, 
Kattowitz: Margarete Welzel, Kattowig, mit Ewald 
Schwabe, Hohenlohehütte; Edith Trauthe i m, Kattowitz, 
mit Erich Kutzor a, Gleiwitz; Maria Magdalena Mika, 
Michalkowitz, mit Gerhard Seiffert, Elbing; Mia Maf- 
cant, Rosdzin, mit Franz Ganf dinies, Eichenau; Martha 
Fiolka, Neudorf (Oſtoberſchleſ.), mit Paul Kontetzup, Nie- 
dane, Kr. Ratibor; Helene Domann, Troppau, mit Leo Ro» 
negnn, Ratibor; Margot Makoſch mit Karl Grzieblok, 
Gleiwitz; Betty Hartmann mit Herbert Silbermann, 
Gleiwitz; Hedwig Böhm, Groß Strehlitz mit Dipl.-Ing. Gerhard 


Apelt, Gleiwitz 
Vermählt: 

Stefan Bomnüter und Elfriede Klieſch, Breslau; Ober. 
leutnant Fritz Ulrich und Helga Eggel, Breslau; Ernſt 
Günther von Schuckmann und Urfula Eichler, Breslau; 
Mark⸗Wolfram von Schickfus und l und Elſe 
Werner, Breslau; Siegfried Hochbaum und Alice Wete 


ßenberg, Gleiwitz. 
Geſtorben: 


Geh. Regierungsrat a. D. Hans Freiherr von Geerte. 
Thoß, Breslau; Fabrikbeſitzer Alfred Kelling, Breslau, 
60 Jahre; Profeſſor Studienrat a. D. Fritz Schaf f, Liegnitz: 
Baronin Emily v. d. Ro pp, geb. Freiin von Stromberg, Bres- 
lau, Dr. Otto Zander, Ratibor, Oberlandesgerichtsrat i R. 
Geh. Justizrat Felig Moecke, Breslau, 81 J., Baumeiſter Joſef 
Thiel, Breslau, 55 J.; Ehren ⸗Obermeiſter Richard Berndt, 
Kattowitz, 72 J.; Staatl. Hüttenobermeiſter i. R. Guftan Neſt⸗ 
mann, Friedrichshütte, 77 J.; Anna Driemel, geb. Skowro⸗ 
net, Bismarckhütte, 30 J.: Kaufmann Alois Schittnik, Katto- 
OBERSCHLES. LANDESTHEATER witz, 50 J.; Dipl.-Ing. Witold Weidmann, Kattowitz 50 J.;: 9 
Beuthen Sonntag. 28. Dezember Franziska Otremba, geb. Ulbrich, Kattowitz, 86 J.; Baupraf- ' 

1 


Heute vormittag 10½ Uhr schloß nach eben erst 
vollendetem achtzigsten Lebensjahre ihre lieben Augen 
meine geliebte und verehrte Gattin, meine herzliebste 
treueste Mutter 


Amalie Brosig 


geb. May. 


Gleiwitz, im Dezember 1930, zur Zelt auf Reisen 


Am 2. Weihnachtsfeiertag verschied plötzlich nach kurzer Krank- 
U heit, wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten, meine liebe Frau, 


unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Vally Chrobatzek 


geb. Klein 


Wir betten die Teure Montag, den 29. Dezember, 
nachmittags 21/, Uhr, zur letzten Ruhe neben ihrem 
heißgeliebten, einzigen Sohne, den ihr der Weltkrieg 
nahm. 


~ im Alter von 49 Jahren. Beuthen OS, den 26. Dezember 1930. 


Virchowstraße 16. 
Beuthen OS,, den 28. Dezember 1930, 


Dr. M. Brosig. 
Grete Brosig. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Hugo Chrobatzek ais Gatte. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, um 81/, Uhr, vom Knapp- 


Wir bitten, von Beileidsbesuchen Abstand nehmen 
schaftslazarett ans statt. 


zu wollen. 


Heute verschied unerwartet mein innig- 
geliebter Mann, unser treusorgender, geliebter 
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 


Bruno Orgler 


im 62. Lebensjahre, 
Gleiwitz, den 27. Dezember 1930, 
Fanny Orgler, geb. Tworoger 


Heinz Orgier, 
Gerhard Orgier. 


15½ (312) Uhr r@igeunerbaron | Hirant Walter GHhim fhal, Kattowitz, 16 J.; Antonie Kolbe, 

. — yir ur Bere geb. Bernberger, Eichenau, 67 3.; etila Lehwald, geb. Watt- 

20 (8) Uhr at 3 Ban mann, Ratibor, 76 J.; Stellwerksmeiſter a. D Theodor i 

Operette von Pani Abrabam Schlappa, Gleiwitz, 65 J.; Bierverleger Paul Buch wa Id, f 

Beuth Silvester, 3i Königshütte, 51 8.; Maria Schau, verw. Krzeminſki, geb. Leh- + aati 
122 ( Uhr Wie werde Ich reich und eilen rz Rönigshütte, B2 3. Jofeline Lataa geb. Gpaniel, AB 

( g gio wordo ich ı ich und gl nigshütte, 80 J.; Gertrud Koſtor z, geb. Güktler, Königshütte, t 
Joachimson Musik v. Spoliansiy| 48 F.; Agnes Gaida, geb. Proste, Königshütte, 56 3.; Roſalte 

Beuthen Henjahr, Donnerstag, 1. Jannar : Volksversteliung Stefainſki, geb. B aha, Königshütte, 71 J.; Florentine \ 

151/2 (8½) Uhr zu ganz kleinen reisen (Rarten v.0.20-2.50Mk. | T war dawſki, Königshütte, 62 J.; Ernſt Ewald Wolff, ; f 

H 

N 


3 i ; Eli Malder- 
Die Doliamtinzess in Overste von Leo Fall Gleiwitz, 57 J.; Paul Foltin, Gleiwitz, 55 J.; 

czyk, Gleiwitz, 20 J.: Marie Soika, geb. Kochannek, Hinden- 
20 ch Uhr Viktoria und ihr Husar| $2 o Gore & b.; Amalie Sch n e 15 e, geb. Brofig, Hinden- 


. np e Ehe e burg, 47 3.; Johanna G o ibit, geb. Ferdin, Michalkowitz, 73 J. 


Otto Gebühr 
Kammer- |Das Flötenkonzert 
Lichtspiele von Sanssouci 


Ein Uta. Sprech- und 
Tonflim 


T7CCꝓ00TTT 
Thalia- Liehtspiele Beuthen OS. 


ALFRED GALWAS 
Wir bringen ab heute wiederum 3 erstklassige stumme Filme 
Lin Vacha Die goldene Peitsche 


Blider vom grünen Rasen. Englands berühmtester Renn- 
platz, diespannende Geschichte eines Heiratsbetrügers 
und eine Schlebung mit den hochgew. Favoriten. 


2. füm Kenara Der fliegende Pfeil e e e 
Tempo Spannung 20 Sonsationen 


3 fum Ele Meine offizielle Frau 


(Kein Menüzwang) Die seltsamen Abenteuer einer Jungen Aristokratin 


Reserrierte Tische sind vorher zu | 1 
bestellen, wobei Einlaßkarten © 1 
ausgegeben werden. iM . Mm a & 8 


roh im Nonono Kogia. 11927 r Restaurant „Alter Fritz“ 


Garderobe im Neubau Keglerheim, 
Einlaß nur mit Einlaßkarten, Bun 8 
Beuthen OS., Friedrichſtraße 25. 
Heute, abends von 6 Uhr ab 


schwerem Krankenlager unser Maschinensteiger 
H kinderlose Witwe, zw. 
err i 
a Ei glücklicher Ehe > 
cee Künstler-Konzert 
Um gütigen Zuſpruch bittet 


m .. 
tennen zu lernen. Nur 
a ernſigemeinte Prof 
ten unter B. 1146 an 
EEE  Gondelteich, Neue Welt, Gleiwitz. die Geſchäftsſtelle die J. Palluch 
Erholungsstätte „Klein Venedig“, Broja.|fer geitung Beuthen. 0 uen. 


Kammer-Lichtspiele Beuthen 
Lats liadenburg x Beuthen os. 


Heute, Sonntag, den 28. Dezember 1930 


Stadlers Marmorsaal 


Silvester 1930/31 


finden wie alljährlich 


Silveter-Foupers 
mit anschließendem Silvesterball statt. 


Conrad Veidt 
Feitz Kortner 
Heinrich George 


Menschen 
im Käfig 


Sprech- und Tontilm 
Max Adalbert 
Das gestohlene 
besicht 


Die Beisetzung findet Dienstag, den 30. 12, 1930, 
nachmittags 3 Uhr, von der Halle des nenen jüdischen 
Friedholes aus statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir 
Abstand zu nehmen, 


Intimes 
Theater 


Am 22. Dezember verschied nach langem, 


Schauburg 


Wir betrauern in dem Verstorbenen, der mehr als 
10 Jahre in unseren Diensten stand, einen pflicht- 
getreuen und tüchtigen Beamten, der durch seinen 
geraden Charakter und sein offenes Wesen seinen 
Vorgesetzten und Kollegen ein lieber Mitarbeiter 
war. Sein Andenken werden wir immer in Ehren 
halten, 


Bobrek, den 27. Dezember 1930. 


Die Verwaltung und die Beamten 
der Gräfin Johanna-Schachtanlage. 


Einmalige Früh-Vorstellung 
des hervorragenden UF A-Kulturfilms 


Wunder der Schöpfung 
Eine Fahrt mit dem Raumschiff 
ins 


Weltall 


Eine phantastische Reise auf wissen- 
schaft!icher Grundlage in 7 Akten 


Wissenschaftliche Mitarbeiter: Prof. 
Dr. Gutbnick. Prof. Dr. Kopff, Prot. 
Dr. Ludendorff, Prof, Dr, Solger, 
Anfang 11,15 Uh 
Einlaß 10,30 0 Ende 1 Uhr 
Preise der Plätze: Rang-Mittelloge 


Große Silvester-Feier 


Vornehmer Tanz 7 Kapelle Lindt 


Im Restaurant: 


3 u. Parterre-Mittelloge 2.00 RM. Rang- Auserwähnhnltes Sou PAS 
ch habe meine Seitenloge und Parterre- Seitenloge £ Š 
. 1.70 RM, Sperrsitz 1:50 RM.. Parket Gute preiswerte Weine 
1 1. Fla P N 2 7 
s a eee e Alle Salson- Delikatessen ; 


Gesellschaftstoilette Tanzsportkapelle „Hertus“ 


Tischbestellungen gegen Entnahme der Souper-Karte rechtzeitig im Büro erbeten 


Hohenzollernstr. 12a, "5's 
(neben der Humboldtschule) 


Dr. Hahn-Seida, Rechtsanwalt 


uckerkranke 


Rein Hun mehr nötig. Größte Erfolge 
Koſtenl. Auskunft u. ſachenber chte durch 


Ph. Hergert, Wiesbaden, Rüdertsir. 157a 


„ 


—— 


Mdentſche Norgenpoſt Nr. 358 


feſtgenommen 


[Eigener Bericht) 


Beuthen, 27. Dezember. dem ein ſchwerer eiſerner Geldſchrank mittels 
In einem Stettiner Hotel wurden zwei] Sauerſtoffs geſprengt worden war. Die Mühe 
Gäſte, die dort abgeſtiegen waren und durch war allerdings umſonſt. Bargeld war in dem |f 
Falſchſpiel einem Bankbeamten eine größere Geldſchrank nicht vorhanden. Im Kaſſenraum 
Geldſumme abgenommen hatten, feſtgenommen. des hieſigen Knappſchaftslazaretts war 
Mit der Feſtnahme der beiden hat die Polizei es nur beim Verſuch geblieben. Hier find die 
einen guten Griff getan. Sie gehören einer mehr⸗ Einbrecher anſcheinend geſtört worden. Auch 
köpfigen Geldſchrankknackerbande an, in Tworog und Kempezowitz hat die 
die auch im Laufe des Jahres hier in Beuthen Bande Spuren ihres verbrecheriſchen Tuns hin- 
und Umgegend Gaſtrollen gegeben hat. U. a. terlaſſen. Einer der Feſtgenommenen ſtammt aus 
kommt auf das Konto der Bande der Kaſſen⸗[Miechowitz. 
einbruch in das hieſige Betriebsamt, in 


Von iſchechiſchen Grenzbeamten erſchoſſen 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 27. Dezember. 


Aus Oberſthleſten und Sthleſten 
zwei Beuthener Geldſchranklnacker Weihnachtsfeier des KKB. Beuthen 


(Eigener Bericht!. 


Beuthen, 27. Dezember. 


In anerkennenswerter Weiſe hat fih der Qa- 
e Kaufmänniſche Verein der 
rmen angenommen und es trotz der Ungunſt 
der Zeit ermöglicht, einer großen Anzahl von 
Hilfs edürftigen eine Weihnachts freude zu 
bereiten. Mi dieſem Zwecke entwickelte der Ver- 
ein unter Mitwirkung der Damen eine rege 
Sammeltätigkeit bei ſeinen Mitgliedern. 148 
Sedie, Männer und Frauen. wurden am Sonn- 
abend zur Einbe een in den Kaiſerhofſagl ge⸗ 
laden. Reiche chenke lagen auf langen * 
reihen bereit. Große Freude konnte man auf den 
Geſichtern der freudi ig überraſchten Gäſte des 
KV. leſen, als der Vorſitzende, 


Kaufmann Joſeph Kaluza, 


1 von den übrigen Vorſtands mitgliedern, 

dem Weihnachtsbaum die armen Mitbürger 
1250 begrüßte. Der PRAV. wollte helfen und 
as Feſt der gan auch 120 außen tragen. Er 
dankte allen Gebern, die die Einbeſcherung er⸗ 
möglicht hatten, ſowie den Damen des Caritas- 
verbandes und der Vinzenzvereine für 
ihre hilfreiche Mitarbeit. Beſondere Danteg- 


Am Freitag wollte fih der 30 Jahre alte Arbeiter Kolars aus Dentſch⸗Krawarn für worte richtete er an den Kaſſenführer Rutkow⸗ 


ſeinen Haushalt aus Steuberwitz (Tſchechien) Margarine und Salz holen. Auf dem Wege von 
Steuberwitz traf er mit einigen Männern zuſam men, die den Grenzbeamten als Schmuggler 
bekannt ſind. In der Nähe des Köberwitzer Wäldchens krachten Schüſſe. Kolars brach, von 
einer Kugel im Rücken getroffen, zuſammen. Als die Beamten am Tatorte eintrafen, konnte er 
noch ſeinen Namen und Wohnort angeben. Dann verlor er das Bewußtſein. Kolars wurde in das 
Krankenhaus nach Troppau eingeliefert, wo er kurz darauf, ohne das Bewußtſein wieder er⸗ 
langt zu haben, verſchied. 


Schüler in dem großen Werke verbrachten: Stun⸗ 
Bout 6 FAR den, in denen die toten Formeln chemif, cher — p ̃ꝗ“˙“˙ . ̃]¾— . ̃ ̃ . EEE ULLI RT UST WERSBERRTEER 
* Abrahamsfeſt. Sein Abrahamsfeſt begeht zeſſe lebendige Geſtal erfuhren. Die 
29. Dezember Juſtizſekretr Franz Delete der Arbeitsteilun ationalifierung, 
Forbr. — 18. er r Maſchinen 


die Fragen der Bedeutun 
„Silbernes Dienſtiubiläum. Der Kantor und Menſchen, all dies und noch vieles andere wurde 
riedhofsinſpektor Max Scharlach blickt am erſt jetzt unſer bleibendes Gut. Was man in 
ommenden Donnerstag auf eine jährige Tätig- vielen Stunden theoretiſchen Unterrichts 9 


keit an der hieſigen Synagogengemeinde zurück. mühſam beibrachte, das wurde doch erſt jetzt — 


der 
„Silberne Hochzeit. Magiſtrats-Aßſiſtent Fritz der relativ kurzen Hot ber Berihtigumg ber 


Renter und Frau, Donnersmarckſtraße 5 zar 6 Felt aD t elts iſſen würde doch bald 
feiern heute das Feſt der Sitbernen Hochzeit. erg A A en. Stets werden wir uns aber 

Sylv Schäffer vor Erwerbsloſen- den Anblick vergegenwärtigen können. den uns ein 
Kindern. Montag, nachm. %3 Uhr, veranſtaltet[ Hochofenabſtich, ein Abſicht der Siemens⸗ 


Sylveſter Schäffer im Konzerthzusſaal eine Nartinöfen, eine Entleerung der Kammer eines 
Vorſtellung für die Kinder der Erwerbslosen Bertotumgsofens ewährte. Und erinnern wir 
Beuthens. Zutritt haben nur Kinder lim Alter uns erſt an das Ge ſehene, das Erlebte. dann 
von 9—14 ren) von Erwerbsloſen und Wohl⸗ folgt das Bestände für die inneren Vorgänge, 
fahrtserwerbsloſen. Als Ausweis gilt die 2 die allgemeinen ſammenhänge ganz von 
Stempelkarte des Arbeitsamtes oder die rote ſelbſt. Um aber die Erinnerung ſtets wach zu 
Ausweiskarte des Wohlfahrtsamtes, die vorzu⸗ halten, haben einige von uns Aufnahmen ge⸗ 
weiſen Der Eintritt iſt frei. per; iger macht, die zum Teil, trotz der Schwierigkeiten, die 
ande re Kinder haben auch gegen Be ſich aus den ſcharfen Kontraſten zwiſchen Hell 
keinen Zutritt. Für genügende cht üs und Dunkel ergeben, recht ſchön geworden ſind. 
* getragen. ie Be Schäffer im 5 Sob 
* Bon ber höheren Handelsſchule. Die Dber- | Velter er, der Künſtler der 
tufe der en Handelsſchuke hat in| Varietes, ift der einzige Artiſt der Welt, a... in 
en letzten Kon zweimal unter der Leitung des einer knappen Stunde ein vollſtändiges Sa ie | 
Direktors Sagan die Julienhütte Er die a 12 Prase d in SUN ene Ai Nes 5 
t 
beſichtigt. Es waren lehrreiche Stunden, die wi ie San i c i to bietes 
Wetterboransjage für Sonntag: genialen ünſtlers und die fpielente Leichtinkei 
à A mit der er feine ſchwierigen Leiſtungen ausführt, 
Im Often Verſchärfung des Froſtes, einzelne begeiſtern u Publikum. Auch die Darbietungen 
leichte Schneefälle. Im Weiten Temperatur über der übrigen Künſtler aus dem vorangehenden 
Null, ſtrichweiſe etwas Regen. erſten Teil des reichhaltigen Spielplans ſind 


8 N IL 
Kunſt und Hiſſonſchaft podi, Xe ber 5 n 1 h D 47 $ n 


weiße Lili roten Roſen machen? Küß eine 
„Wie werde ich reich und glücklich? peie 5 ‚fie wird errötend lachen!“ Da 
i ir in Beuthen 


fih dann ein romantiſcher Jüngling auf den 
am erſten Weihnachtsfeiertag das 


Be um dieſes Rezept an den verſchiedenſten 
Dierfeefithe Landestheater ſeinen Benthe- Galatheen zu N und erlebt Hübſches und 
ner ſuchern als Geſchenk da 


darbot, war ein Merkwürdiges 
Schluck, nein, eine Flaſche perlenden, 


ſpritzigen der da werbe 5 reich. ..“ ift man Arte 
Champagner3 auf das Wohl der innenden proſaiſcher iegt einem armen, jungen Man 
terze ließenden Faſchi wie einem reichen — 9 Mädchen die e 
2 e Zn fee ins a „Wie werde ich a): reich, und b 


7 A tet 
„Wie werdeihreih und a gli uer eee À Jüngling Ba 


von vor b“. Er will nur 
ein Kurſus Ey ER or Bbteilunaen.. ‚on 550 lig reid Werben wos im gelingt Daß reide 
Joachim ſe beißen die Mädchen abſolviert Kurſus „b“ und will nur 


N SSe it hr Ffir ziel fa das Ganze glücklich werden, was ihm nicht gelingt. i ag 
eine Revue zu fein, eine 8 flotte 55 9 Bee à unge 6 17 5 A 98 
Aneinanderreihung von Szenen, eh 55 À 105 chenden e BR Sr 0 = 
1 pi j osema im 1 a 5 Se matbematifche 1 bei allen enaa reit: 
Stellt es nicht ſo etwas wie eine e 8 a 8 e 10 1 fam 11 8 
lide perreti vor, Br lop ‚ci Trente 157 b R, 

ü elei, ein freund⸗ — 
ee , ee en“ Bolen Daß dieſer Querſchnitt durch 3 Inhalt nicht 
Geſten, Kuliſſen und Melodien, N bie man fih| den enkfernteſten Begriff davon ge n tann, wie 
einmal jo gefreut hat? Man hat jedenfalls den das alles im Sch eitimmten Theater peop 
Eindruck, daß dieſer „Kurſus in 9 Abteilungen.“ kam, wie die T er alsbald reſtlos mite 
neue, recht gangbare Wege nach 0 zeigt, Ne: EN wie fie ſogar auch feinere Pointen pe 
er unjeren eitgeiſt ins Licht tanden, — kann nur der beurteilen, der dieſe 
ſtellen will und daß überhaupt tätige 1 * rate Stück geſehen bat. 
8 am Werke ſind, den Spielplan zu Verſuchen wir, den ä u 
leben ieſes muſtkaliſch wie textlich reizend] zeichnen: das Rechteck der Waed faßte ein Gerant |S 
aufgemachte, und in manchem an die „Drei- von Blättern ein, in dem rote Lämpchen leuchte 

toſchenoper“ erinnernde 5 255 ten: Strahlende, draußen gelaſſene Gartenlauben⸗ 
inie, Sinn und Geiſt. Es bedient ſich ieligkeit. Hinter einem großen Oval waren dann 
neuen Märchenbilder unſerer Tage, des 1000. die einzelnen Belder knapp angedeutet, klar poin- 
Worte⸗Glück“⸗Textes, der heute populär iſt wie] tiert, varaventartig aufgebaut. Wie aus em 
die Kenntnis der Fabrikmarke eines Autos. Es bunten Bilderbuch e e die Kam 
In ſich aufgebaut auf unſerer neuen Märchen- des armen Jünglings, das errenmaßgeſchäft, die e 

it, die ht — 5 bunt und cchön ift wie] modern⸗„ſachliche“ Geheimratswohnung, der 
die der Brüder Grimm. Das Werk ‘ft in jrgend⸗] Nordſeeſtrand, das Standesamt u. a. Germann 
einem engen Sinne mit Käſtners „Emil“ ver-] Haindl ihent ſeine Arbeit unter der ziel⸗ 
wandt, vielleicht hat aber auch der Textdichter ſtrebigen Führung des Reaiſſeurs beſondere 
Felix Joachimſon ganz von ferne oder auch ganz! Freude gemacht zu haben: Wie denn der prächtige 


8 
S 


eren Rahmen zu 


ür den | bü 


unbewußt a an den alten Gottfried Keller ge 


ki, der die Triebfeder zu dieſer ſegensreichen 
Einbeſcherung war und in deſſen Händen die 
Hauptarbeit lag. Verdient gemacht haben ſich fer⸗ 
ner außer dem Vorſitzenden Kaluza der 2. Vor- 
ſitzende, Kaufmann Pitas, Stadtrat © zaya, 
Kaufmann Richter, Großdeſtillateur Piffa- 
ref, Kaufmann Heine und andere. Die from- 
men Weiſen der Weihnachtslieder „Stille Nacht, 
pan e Nacht“ und „O dn fröhliche" ertönten 

ur den Saal. Die im Geiſte chriſtlicher 
Nacht tenliebe geſpendeten Gaben wurden dann 
von den Beſchenkten entgegengenommen. 


denen ihres großen 3 durchaus eben ⸗ 
ttia, Sonntag, den 28. Mts., finden zwei 
ungekürzte . ” patt Nachmittags 
47% 1 Uhr und abends 8 Uhr. Das Gaſtſpiel endet 
beſtimmt am Donnerstag, dem 1. 1 N mit 
der Abendvorſtellung. — Vorver kauf i Bigar- 
rengeſchäft Sate der Kalſer⸗Franz- Josep 
Platz 6. Telephon 2676 N 

* Kellereinbruch. Dem Keller eines Kauf⸗ 
manns an der Ecke Breite Straße, Gräupner⸗ 
ſtraße haben Einbrecher einen nächtlichen Beſuch 
abgeſtattet und Weine, Spirituoſen, Lebens⸗ und 
Genußmittel uſw. geſtohlen. Bei dem Verſuch, 
auch in das Geſchäft einzubrechen, find die Ein- 
N aber Pk worden. 


waſſergeſ chien re 4 E ant Mie d. J. Pert 


Hochwaſſer 1 6 5 Kameraden der Krie- 
erbereine inner p: pem Schleſien ift der 
etrag von 1 rk vom Preußi⸗ 
ſchen * E zur 
Verteilung an die bedürftigſten Kameraden über- 


wieſen worden. 
. . teilung des Sportvereins Heinitzgrube 
Am Sonntag findet im großen Saale 
Fe Schützenhauſes die Weihnachtsfeier des 
Sportvereins Heinitzgrube ſtatt, und zwar nachmittag 
um 4 Uhr. Die Sänger werden gebeten, ſchon um 
3 Uhr nachmittag im Schützenhaus zu einer kurzen 
Probe anweſend zu ſein. 
AKs. Schütengau. Das Gaumeiſterſchaftsſchießen 
wird am Sonntag auf den Schießſtänden des KS. Poft- 


* 


Abend ganz ein Erfolg der vorbildlichen künſt⸗ 


leriſchen N it aller Beteiligten war. 
„Das Hay die Reihenfolge ver- 
antworflich i * ralje wa, war „An⸗ 


ſagerin“ und alles mögliche noch dazu. Sie 
ang, ſie tanzte, ernſthaft, ſpaßhaft, ironiſch, 
erotiſch, allein, mit mehreren, ſie zeigte ihre ganze 
dig nen A ſchillerte in allen Gewändern 
d Farben, kurz, fie hatte einen Bomben ⸗ 
5 Ihr Tango mit Senelimeifter Kurt 
Paroa erregte ſtürmiſchen lg Fi Ir 
unter Beifallswogen wiederholt 
Gaebel, der muſikaliſche Sen? ER Kor 
allein auf, kommt vom Hintergrunde der Bühne 
ber, entledigt fidh feiner Fingerlinge, während im 
Orcheſter ſchon Jaberg erklingen, ſtürzt 
von der Rampe zum Klavier und dann geht's 
los: ſchmiſſig, ue aſynkopiſch, tonal, atonal, 
— dieſe noch junge Kraft iſt 3 under» 
braucht, lebendig und muſikaliſch von Kopf bis 
Fuß; er hat mit dieſem Abend eine 
gezeigt, wie wir fie fo friſch und echt feit zwei 
abren nur felten zu hören bet et haben. 
ier ſteckt ein Palent! Bu, Stefa Kraljewa 
und ler Gaebel gehört der Regiſſeur Carl W. 
Dar als der Dritte im Bunde der großen 
Erfo ehe des Abends. Unter den Kagel. 
Bu lern herrſchte pee künſtleriſche Harmonie. 
Beifall haben al Ban ich 1 für Spiel, 
für Geſang und Tanz. So Paul Werner Hau h- 
mann als Kibis, wie ganz beſonders Eva 
Kühne als Lis, das arme Mädchen (ihre Chan- 
fong waren reizend!) C. W. Burg als Portier, 
rib Hartwig als viel belachter Geheimrat, 
fe Hirth als Marie, „die nie etwas angue 
ziehen“ und Herbert Albes als 
Lohreng, der nie Zeit hat. Ea eigen der Mit- 
er ſchloſſen; Böhlig⸗Wolf, 
Sultan Schott, oa 1 f, Hans eg 
Bartels, ae use Georg Saebiſch, 
Heinz Gerhar Richard Hetmain⸗ 
e y k. „Ich bin ja jo 1 alte Dietes 
Lied bildet die Schlußapotheoſe und jeder Be- 
ſucher hat ihm von Herzen zugeſtimmt und dieſe 
Melodie mit in ſeine Träume e 
Der beifall3- und blumenumrauſchbe A bend war 
ein großer und ſeltener Erfolg! Dr. Zehme. 


Leiſtung Uhr 


28. dezember 1930 


Dem wohltätigen Nachmittag folgte eine ftim- 
mungsvolle Weihnachtsfeier des KKV. in 
Form eines . im Kaiſerhofſaale. 


In der großen Familie weilte zum 
erſten Male der neue Fa tor, Pfarrer Hra- 
— — 13 = u ag Vene eee 
Jojep! aluga, herzli rüßt und vorge- 
ſtellt wurde. Der Vorſitzende pog den ſchönen 
alten Brauch des KV., alljährlich einen gemein⸗ 
amen Chriſtabend zu veranſtalten, um den 
Weihnachtszauber auf die Herzen wirken zu 
laſſen, heraus. Ex berichtete von der am Nah- 
mittag erfolgten Einbeſcherung der Armen, die 
ein weis dafür war, daß die Opferfreu⸗ 
Ax keit im K. nicht erloichen iſt. Allen 

rn und Oie am guten Werk dankte er. 

Seiden Weihnachtswunſch drückte er durch die 
Bitte um 1 Mitarbeit aller Mitglieder an 
der Vereinsarbeit aus, damit der Kaufmanns⸗ 
ſtand in die Lage geſetzt werde, nicht nur die 
Laſten der Stadt mittragen zu helfen, 
ſondern auch über die Geſchicke der Ge- 
meinde, wie dies in alter Zeit geſchah 
mabeehlicher Weiſe A beſtimmen. Die Worte . 

des Vorſitzenden fanden in dem alten und n boa rY 
immer fo gern gelungenen Liede „Stille N 5 
ihren Ausklang. Einen recht tiefen Eindruck gr 
weckten die von Frl. Margarete Franz 
(Cieplikſches Konſervatorium) ange den Weih⸗ 
nachtslieder. Frl. Franz hatte bereits die feier 
liche Einbeſcherung am n durch ihren 
wundervollen Geſang verſchönt. Am Klavier 
wurde ſie von Frl. Hanna Sauermann vom 

aan Konſervatorium begleitet, die auch ein 
f nachtspotpourri wirkungsvoll ſpielte. Die 
guten Vorträge beider Damen wurden mit rei⸗ 
chem wohlverdienten Beifal belohnt. 


— 


ſport um 14 Uhr fortgeſetzt. Die Schützen der Vereine 
KKS. Reichsbahn, KRG. Stadtſport, KK SSV. Turner⸗ 
gilde und die Schützen, die ihre Lagen noch nicht abge- 
ſchoſſen haben (RRG. Hubertus und KS. Poſtſport), 
werden teilnehmen. 

* Kameradenverein ehem. 57er. Am Sonntag, nach ; 
mittags 5 Uhr, findet im Lokal Kaiſerkrone die Kin- Y 
dber-Weihbnadts-Einbefherung ſtatt. Er⸗ 
ſcheinen der Eltern mit Kindern um 4,30 Uhr. 


* Katholiſcher Beamtenverin. Kollendenfeier am 
Donnerstag, 16 Uhr, im Schützenhaus, anſchließend Ein- 
führung des geiſtl. Beirats Stadt⸗Pfarrers Hra⸗ 
bowſky. 

* Alter Turn⸗Verein. Heute findet ein Uebungs- 
Ausflug der Skigruppe ſtatt. Treffpunkt 9 Uhr 
vormittags an der Straßenbahnhalteſtelle Parkſtraße. 


Verein ehem. Jäger und Schützen. Der Verein hält 
am Sonntag um 17 Uhr im Vereinsheim bei Schmatloch 
eine Weihnachtsfeier ab, an der auch Stadtpfar⸗ 
rer Hrabowſki teilnimmt. 


* Thalia⸗Lichtſpiele ia drei außergewöhnliche 
Filme: „Die goldene Peitſche“ mit Dorothy Ma daili. 
Aus den Geheimniſſen des engliſchen Rennbetriebes. 
2. Film „Der fliegende Pfeil“. Ein Film, deffen hegen- 
des Tempo jeden Beſucher in ſeinen Bann zwingen wird. 
Als 3. Film läuft „Meine offizielle Frau“ mit Turne 
Ruh. Ein Film von ausgelaſſenen Offizieren, Grofe 

fürſten und ſchönen Frauen. 


Konzerthaus Beuthen OS. 
Erstkl. Mittagstisch von !.- Mk. an. F. Oppawskx 


Profeſſor Stephan Stov in in Jena ai. 
zu vor Vollendung feines 75. Lebensjahres Pie 
ı Jena der a. o. Profeſſor fr Geſchichte an 
— Univerfität Jena, Dr. Stephan Stoy, fe- 2 
ſtorben. Stoy habilitierte fih nach Vollendung 
ſeiner Univerſitätsſtudien am 8. Februar 1888 S 
an der Univerſität Jena, an der er bis zu feinem 
Tode gewirkt hat. 


8 Landestheater. Heute, 15,30 Uhr, * 
langt i Beuthen nochmals die Operette „Der 
rr von Johann Strauß zur D . 


Am N 


gebt 
die Operettenneuheit „Viktoria und ihr dug 
von Paul Abraham erneut in Szene. 


ten Male in dieſem Monat die Oper „ 
now” für die Theatergemeinde aufgeführt, Für aa. 
glieder aller Gruppen ſind noch Karten bis 

abends 6 Uhr, in der Kanzlei zu haben. Am Dienst 
nachm. 4 Uhr, wird für unſere Kleinen zum letzten M 
das Märchen E rau Holle“ aufgeführt. Die Karten 
für 55 erſten e werden bereits u! i 
gegeben. 


Breslauer Theater 
Stadttheater: Sonntag, 28. Dezember, 15 8 
„Die Fledermaus“, 20,15 Uhr: „Der fli 
ende Holla nder“; Montag, 20,15 Uhr: „Oliv! 

olly“; Dienstag, 20, 15 Uhr: Waf = \ 
ſchmied“; Mittwoch, 19 Uhr: „Pariſer Le f = 
etunaan Donnerstag, 15 Uhr: „Der Za 1 89 61 e 
ſpiegel“ Märchen von K. E. Jaroſchek, Muſik sun Bar, 
H. Gal, 19,30 Uhr: „Zannh $ ufe 7 Freitag, 20,15 z 
u Sonnabend, t 
19,30 Uhr: „Das 


hr: „Simone re 
hrer Majeſtät“; Sonntag, 4. Jae 


16 Uhr: „Der Zauberſpiegel“ 
Spielzeug 
„Carmen“, 20,15 uhr: „La Irae 


nuar, 15 Uhr: 
viata” 


Neujahrsplakette 1931 
der Gleiwitzer Hütte 


Gleiwitz, 27. Dezember. 

Die Preußiſche Bergwerks⸗ und 
Hütten ⸗Akt.⸗Geſ., Abt. Hüttenwerke 
Gleiwitz⸗Malapane in Gleiwitz, hat, wie alljähr⸗ 
lich, auch zum kommenden Jahreswechſel 
eine in der eigenen Kunſtgießerei hergeſtellte 
Neujahrsplakette herausgegeben, die in 
ihrer Ausführung das Gefallen weiteſter Kreiſe 
finden dürfte. Die Plakette ſtellt ein in eine Ge⸗ 
birgslandſchaft gebettetes Berg- 
werk dar und trägt neben der Jahreszahl 1931 
den Sinnſpruch: „Gebrauche deine Kraft, man 
lebt nur, wenn man ſchafft“. Die Plakette, deren 
Preis in Eiſenkunſtguß 2,75 Mark beträgt, iſt 
105: 145 Millimeter groß. In unſerer Illu⸗ 
ſtrierten Beilage bringen wir heute eine 


Gleiwitz⸗Richters dorf 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 27. Dezember. denn wieder gebe es unterdrückte Völker, 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag veranftaltete | die von in Waffen ſtarrenden Nachbarn bedroht 
der Kriegerverein e im Re- werden und die ihren Freiheitsdrang und ihre 
ſtaurant „Feldmarſchall Keith“ eine Weihnachts- Freiheitſehnſucht erſticken müſſen. — Diviſions⸗ 
feier, die überaus ſtark beſucht war und einen pfarrer Meier ſprach dann über die zahlreichen 
ſtimmungsvollen Verlauf nahm. Eine Anzahl ſchönen Gebräuche, die fih um das Weihnachts- 
bon Freunden und Gönnern des Vereins hatten] feſt gebildet haben. Der N ei ein 
Spenden zur Verfügung geſtellt, fo daß der Krie⸗[typiſch deutſcher Brauch, 1 
erberein jedem Beſucher linsgeſamt 350 Per- Jahre 1605 in Straßburg aufgetaucht. Er fei 
onen] ein Weihnachtsgeſchenk überreichen das Symbol für Chriftus, das Symbol des anf- 
konnte. Dies geſchah in Form eines Loſes, deſſen rechten, feſten, hochſtrebenden Charakters, ein 
Nummer dann im jpäteren Verlauf des Abends] Sinnbild der Schlichtheit und Treue. Und ger 
von Knecht Ruprecht aufgerufen wurde. Bode 3 k gr Re = . a K 15 ai 
, l A Á s . es, die i 8 
.... en 
j 2 % mit weihnachtlichen Männerchören, die unter der | müſſen. pien e müſſe die Kriegervereine 


P (.. fein von Rektor Bil den hel ir pit- erfüllen, und in der gegenwärtigen Zeit 

ungsvoll vorgetragen wurden. er erſte Vor- 8 
Miechowitz ſitzende des Kriegervereins Richtersdorf, rasen an imi allem ee 
Freiwillige Feuerwehr. Am heutigen Sonntag fin- Kriegsſchuldlüge gegen die 
det AA Brollſ en Seals z 7 Abr 195405 eine We Apothekenbeſitzer Hoffert, rüſtungslüge geführt 
nachtsfeier unter Beteiligung des geſamten Mie- Ai x — ý A asluge g 
chowitzer Orcheſtervereins ſtatt. begrüßte dann die anweſenden Gäſte, die Mit- ` Mi 111 
alieder des Kriegervereins, den Männergeſang⸗ werden, gegen diefe Stützen des Verſai 72 
berein und die Landesſchützen, insbeſondere aber[ Vertrages. Aufgabe der Kriegervereine fe 
Diviſionspfarrer Meier, der fidh ſchon des es auch, den Geiſt der Wehr haftigkeit zu 
öfteren dem Kriegerverein zur Verfügung geſtellt pflegen. Im Jahre 1914 feien die dentſchen Män- 
hatte und auch diesmal die Feſtrede hielt. Apo- ner hinausgezogen, um ihr Vaterland, 55 
thekenbeſitzer Hoffert dankte dann den Spendern] Frauen und Kinder zu ſchützen. Sie wollen 
der Weihnachtsgaben und brachte zum Ausdruck, keinen Krieg, und fie haben ihn auch damals nicht 
daß fie durch diefe Gaben ihr Einverſtändnis mit gewollt. Gerade die Frontkämpfer haben genug 
den Zielen des Kriegervereins Richtersdorf be⸗ von dem Krieg. Es könne aber wieder einmal 
kundet haben, deffen Aufgabe es fei, hier im ge⸗ eine Zeit kommen, die es erfordere, daß fie für 
fährdeten Grenzland in alter Treue das Deutſch⸗[ihre Heimat einſtehen, und nur aus bies 
tum und die Kameradſchaft zu pflegen. ſem Grunde müſſe der Geiſt der Wehrhaftigkeit 


Mikultſchütz 

* Gerichtstage in Mikultſchütz. Für die Be- 
wohner der Ortſchaften Mikultſchütz, Pilzen⸗ 
dorf, Broslawitz, Friedrichswille, Gr. Wilkowitz, 
Lariſchhof, Miedar, Ptakowitz, Stollarzowitz und 
Wieſchowa hält im Jahre 1931 das Amts ⸗ 
gericht Beuthen an folgenden Tagen 
Sitzungen ab: 12. und 26. Januar, 9. und 23. 
Februar, 9. und 30. März, 20. April, 4. und 18. 
Mai, 8. und 22. Juni, 6. Juli, 3. Auguſt, 
7. und 21. September, 5. und 19. Oktober, 2. 
und 16. November, 7. und 21. Dezember. An 
dieſen Tagen können hier auch Anträge auf Ein⸗ 
tragung in die Land aüterrolle geſtellt 
werden. 


Dwiſtonspfarrer Meier Die Feſtrede fand ſtarken Beifall. Apothelen 
Ka dann über die Bedeutung des Feſtes der beſitzer Hoffert ſprach Diviſionspfarrer Meier 
illen Freude und verglich die heutige Weltlage den Dank der Verſammelten aus und bat die 
mit derjenigen zur Zeit von Chrifti Geburt. Da-| Mitglieder des Kriegervereins, weiter im Geiſt 
mals habe es ein Römerreich gegeben, das in] der Treue und Kameradſchaft zu wirken. Es 
imperialiſtiſchem Exoberungsdrange Völker nie- folgte das gemeinſam geſungene Weihnachtslied. 
dergeworfen und geknechtet habe. Gewig habe im Dann nahmen die Veranſtaltungen des Abends 
Jahr der Geburt Chrifti Frieden geherrſcht, aber | zwanglos ihren Fortgang. Im Mittelpunkt die- 
ein Frieden in Waffen, der nur durch dieljer Veranſtaltungen ſtand die Gabenvertei ⸗ 
Furcht vor den Römern möglich war. Auch heute[lung durch Knecht Ruprecht, die viel Stim- 
herrſche ein Friede, der kein wahrer Friede ſei, mung auslöſte. 


£ £ dos zuſammen. Die Plaue des Kraftwagens 

Gleiwitz N w wurde von der Deichſel des Fuhrwerkes herunter- 

* Beförderung. Polizei-Medizinalaſſeſſor Dr. geriſſen. Weiterer Schaden ift niht entſtanden. 
Immerwahr vom Polizeipräſidium Gleiwitz Die Schupo kam mit dem Schrecken davon. 


ift mit Wirkung vom 1. Januar 1931 zum Poli- „ Rückſichtsloſer Autofahrer. Auf der Kiefer⸗ 
zei- Medizinalrat befördert worden. ſtädtler Landſtraße wurde ber Sohn eines Qand- 

* Rabiate Burſchen. Auf der Schönwälder wirts von einer Kraftdroſchke anpeladren und 
Straße wurde ein Arbeiter von einem Bimmer- verletzt. Der Führer der Kraftdroſchke fuhr in 
mann im Verlauf eines Streites zu Boden ſſchnellem Tempo davon, ohne ſich um den Ver- 
geworfen und durch Fußtritte ins Geſicht letzten zu bekümmern. 


erheblich verletzt. s Beibmadhtsieier bei der Sportpereinigung 
* Theatervorſtellung. Für die Verbände des Oberhütten. n der Rudolfshalle veran- 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes (Chriſtl. Gewerk- Beh die Sportvereinigung „Oberhütten“ eine 
b rs 9% Die ter GME umfangreiches Programm hatte. Das Mando 
Januar 1931, 3% 75 "iu 9 au 1 80 
theater Gleiwi Sie eb er“, pon, Gerhart | linenorcheiter. der 8 brachte eine 
Hauptmann aufgeführt Karten find in den Ge- ganze Reihe muſikaliſcher Darbietun- 
ſchäftsſtellen der einzelnen Verbände zu haben. ge mern ie, dere inner 
i e e im Poli n poun- ſchaftslage hin und betonte daß mit Rückſicht auf 
inſpektor John von der Staatlichen Poligeiver- | fe die Feier febr chic gehalten ſei. Dann 
waltung Gleiwitz der über 32 Jahre im Ge. pankte er den Eltern der Sportjugend 
meinde⸗ und Staatsdienſt tätig war, feiert am für ihr Erſcheinen und bat ſie, auch weiterhin 
28. Dezember fein Abrahamsfeſt. dem Sport freundlich gegenüber zu ſtehen. Spå- 
„Zahlung der Kleinrenten. Die Zahlung 55 le 90 ee Hler = t enea pans 
der Kleinrentner⸗Unterſtützung findet am kom- wurde da rogramm der Darbietungen mi 
menden Freitag, vormittags von 8—11 Uhr, im Muſik, Liedern und einer Einbeſcherung fort- 
Vorraum des Stadttheaters, auf der Wilhelm- geſetzt. 
ſtraße W, ſtatt. 


„Weihnacht bei Wartburg. Die Sport ⸗[Peiskretſcham 
abteilung des Epangeliſchen Männer x f j 
und Wartburgvereins veranſtaltete im Weihnachtseinbeſcherrng im S chen 
Evaugeliſchen Vereinshaus ein ſtimmungsvolles Krankenhaus. Die Feier wurde mit einem ro- 
Weihnachtsfeſt. an dem der Hauptvorſtand teil- log. den ein Schulmädchen vortrug e Ein 
nahm. Paftor Schmidt hielt eine Feſtrede, in Quartett vom katholiſchen Kirchenchor 
der er auf die 5. en e Verhältniſſe ein- | trua. Weihnachtslieder vor. Bürgermeiſter 
ing und dann die Sitten und Gebräuche zum Tſchauder und Pfarrer Poganiuch 
Weihnachtsfest behandelte Im weiteren Verlauf ſergchen zu den Anweſenden, die an reich gedeckter 
des Abends erzählten Vereinsmitglieder über | Tafel beim ſtrahlenden Lichterbaum ſaßen. 
Weihnachtsfeiern im Felde. * Autounfall verhütet. Infolge der Glätte ge- 
* Haus- und Grundbeſitzerverein. Der Haus- riet das Laſtauto einer Brauerei derart ins 
und Grundbeſitzerverein Gleiwitz hält am 29. De- Schleudern, daß es auf dem Bürgerſteig dicht vor 
zember in den Reichshallen feine General der Girokaſſe landete Durch die Geſchicklich⸗ 
verſammlung ab. Auf der Tagesordnung [keit des Chanffenrs wurde ein größeres 
ſtehen die Bekanntgabe der Jahresberichte, die] Unglück verhütet. 
Entlaſtung des Vorſtandes. Neuwahlen und ver-| = Weihnachtsfeier des katholiſchen 25 


Rokittuitz 


* Brandſtiftung. Hinter der Kreisſiedlung 
wurde dem Invaliden Anton Scheliga von 
einem unbekannten Täter eine Gartenlaube, in 
der ſich Stroh- und Heuvorräte befanden, in 
en elde Der Schaden beläuft ſich auf 
7 tË. 


Vom Fahrrade geſtürzt. In der Nähe der 
Ziegelei Waldhof ſtürzte der Baumeiſter 
Pranita aus Friedrichswille fo unglücklich, 
op er ſich einen komplizierten Unter- 
[chenkelbruch zuzog. Nachdem ihm durch 
Bezirksarzt Dr Schindler die erſte Hilfe zu⸗ 
teil geworden war, wurde er in das Knapp⸗- 
ſchaftslazarett Rokittnitz eingeliefert. 


* Beim Wildern ertappt. Zwiſchen Rokitt⸗ 
nitz und der Mikultſchützer Feldſcheune wurden 
5 Mikultſchützer beim Wildern ertappt 
und zur Anzeige gebracht. Den Wilderern konnte 
ein friſch erlegter Faſan abgenommen werden. 
— Des weiteren konnte bei dem Gehöft Grabo⸗ 
wieg eine Anzahl für den Faſanenfang ans⸗ 
gelegte Schlingen beſeitigt werden. 


* Vaterländiſcher Frauenverein. Am Diens- 
tag verſammelte j5 der Vaterländiſche Frauen- 
verein im Hurdesſchen Saale, um etwa 40 Armen 
und zahlreichen Kindern Chriſtkindleins Gaben 
u A Ein ſinniger Prolog eröffnete die 
ſchlichte Feier, die durch Muſikſtücke unter Qei- 
tung des Schulleiters von Fragſtein und 
Theateraufführungen unter Leitung von Lehrer 
. verſchönt wurde. Nach einer Begrü⸗ 
ung durch die 1. Vorſitzende, Frau Rektor So⸗ 
balla, und einer Anſprache erfolgte die Gin- 
beſcherung. Erwähnt zu werden verdient noch, 
reh 3 Mitglieder des Vereins ge ein armes Kind 
recht „chriſtkindlich“ bedacht haben. 


Weihnachtsfeier für arme Kinder. Am 
Dienstag hatten die Inhaber des Hartmannſchen 
Lokals 15 arme Kinder zu ſich geladen, um ihnen, 
deren Eltern zumeiſt erwerbslos ſind, eine 
kleine Weihnachtsfreude zu bereiten. Am weiß⸗ 

deckten Tiſch wurden ihnen weihnachtliche Spei⸗ 
en und Getränke verabreicht. Zum Schluß er⸗ 
hielt jedes Kind noch ein Weihnachtspaketchen 
mit nach Hauſe. 
* Kriegerverein. Der Kriegerverein be⸗ 
fi te in dieſem Jahre wieder feine Invaliden, 
itwen und Waiſen. Oberſteiger Horoba, 
erſter Vorſitzender, fand warme Worte für dieſe. 
Luratus Kania dankte namens der Veſchenkten. 
Der Männergeſangverein ver. e die Feier 
durch Weihnachtsgeſänge. 


Wochenspielplan des Landes-Theater; 


für die Zeit vom 28. dezember 1930 bis 4. Januar 1931 


— eog | Meng | — | Mens | Donnerstag | eee 


ſchiedene Angelegenheiten. NE und Jungmännervereins. Der katholiſche Jugend- 

' Abgedeckte Schupo. Auf der Friedrichſtraße und Jungmännerverein veranſtaltete im Jugend- 
ſtieß ein Fuhrwerk mit einem „Streifen heim eine Weihnachtsfeier, die mit einem Prolog 
wagen“ des Meberfallabwehrfomman-lund zwei Chorliedern eröffnet wurde. Kaplan 


15% U 15% U Ioa U 
Beuthen dug zer 20% Uhr Bees one e sez a. c a an 5. 
N t t 00 
Bittoria und ihr | Doris Gotunow |. 201% Uhr teich und alüdlich Bittoria und ibe e ans a Seele aao tir 
+ Pujar Muſik Hnfar - Huſar 
1 15 ſ¼ Uhr 
19 Uhr $ Die Weber 
Gleiwi ; Bittori * 19% Ubr 
$ i und ihr Dur F Boris Godanow Wie werde 
N reich und glüdlic, 
5 j 19% Uhr 
indenbur Vittori J 20 Uhr 
Sim 8 und ide aber Mafit 


. Sonntag, 28. Dezember, 15% Uhr: Fran Holle, 191/2 Uhr: Wie werde ich reich und lücklich A 
Rattowitz: Montag, 29. Dezember, 20 Uhr: Sex Appel. Freitag, 2. Januar, 19½ Uhr: Biltoria und ihr Hufar 


Königshütte: Donnerstag, 1. Januar, 16 Uhr: Frau Holle, 20 Uhr: Wie werde ich reich und glüdlich 


* 
; z 


‚jan der ein Mipeteran, 10 inva 


Weihnachtsfeier des Kriegervereins Nor md enten, den 


Wien, 27. Dezember. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag vormit⸗ 
tag verübten in einem Wiener Hotel zwei 
aus Breslau zugereiſte Gäſte Eugen Lo- 
renz aus Myslowitz und Martha Klempe 
aus Glogau Mord bezw. Selbſtmord 
wegen Arbeitsloſigkeit. 
Dre 


zuge hielt eine Anſprache, in der er die Arbeit 
des Vereins und den Zweck des Abends 5 
Mit großem Beifall wurde das Theaterſtück „Wie 
das Lied Stille Nacht, heilige Nacht entſtanden 
iſt“ aufgenommen. Zwei Sologeſänge, von Ka- 
plan f. 90 N en, und das gemeinſame Lied 
„Sti acht“ beſchloſſen die ſchöne Feier. 


Hindenburg 
Einbrüche an den Weihnachtsfeiertagen 


In der Nacht zum 25. Dezember wurde in 
die Reſtaurationsräume des Gewerkſchaftshauſes 
in Zaborze ein Einbruch verübt. Geſtohlen 16% 
Mille Zigaretten, 9 Kiſten Zigarren à 50 Stück, 
Schokolade, Sekt, Wein, Liköre, Wurſt und neun 
Grammophonplatten. Ein weiterer Einbruch 
wurde in den Spiritnoſenkeller eines Gaſtwirts 
in Zaborze verübt, wo den . 
15 Flaſchen Asbach Uralt, 15 Flaſchen Under 
und vier Flaſchen verſchiedener Liköre in die 

e fielen. Aus einer Wohnung auf der 
urahütter Straße entwendeten Einbrecher, als 
der Wohnungsinhaber abweſend wax, 420 Mark 
Bargeld und zwar 400 Mark in Fünfzigmark⸗ 
ſcheinen und 20 rk in Silbergeld. 

* 


* 75. Geburtstag. Bankdirektor i. R Paul 
Kores feierte am 24. d. Mts. in ſeltener 
körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 75. Ge⸗ 
burtstag. 


* Sein Abrahamsfeſt feiert am 10. Jannar 
Lehrer Johann Mihatſch an der Volksſchule 25 
im Stadtteil Zaborze. 


* Theaterabend. Einen Theaterabend veran⸗ 
poe am zweiten Weihnachtsfeiertage der Kath. 
ungmännerverein St. Anna im Vereinshaus- 
faale, der gut beſetzt war. In dem dreiaktigen 
Schauſpiel von Karl Silber „Durch Not und Leid 
ur Weihnachtsfreud“ wurde in recht anſchau⸗ 
icher Weiſe die Vergänglichkeit des Reichtums 
dargeſtellt. 


* Ranfbolde. Wegen 70 Pfennig gerieten am 
2. Weihnachtsfeiertage beim Tanze in Skoludas 
Saal zwei Freunde aneinander. Es bildeten ſich 
gleich zwei Parteien, die ſich derart rauften, daß 
nur der ummiknüppel des Ueberfall⸗ 
abwehrkommandos fie auseinander brin- 
gen konnte. Die Kampfhähne wurden mitge- 
nommen. 


Weihnachtsfeier. Der Kriegerverein 
Dorotheendorf bielt am Sonntag im 
Vereinslokal Grabka eine r ang ala ab, 

i ; ide Kameraden 
und 18 Witwen einbeſchert werden konnten. Der 
1. Vorſitzende, Markſcheider Leutnant Bobiſch, 
eröffnete nach einem Muſikſtück die Feier mit 
einer auf das Weihnachtsfeſt bezugnehmenden An- 

ache und Begrüßung. Nach N des 
ihnachtsliedes „O du fröhliche“ folgte die 
5 zu Herzen en Feſtrede des Ber 
oberſekretärs Gloger, der ſich das Lied: „Stille 
Nacht“ und die Einbeſcherung anſchloß. Obwohl 
die Gaben diesmal mit Rückſicht auf die ſo ge⸗ 
ſpannte wirtſchaftliche Lage ſpärlich eingegangen 
ind, iſt es dem Verein doch gelungen, die große 
Bedürftiger nicht nur mit einem nan- 
haften Geldgeſchenk, ſondern auch mit Lebens- 
und Genußmitteln zu bedenken. Nach Abſingen 
des dritten Weihnachtsliedes „O Tannenbaum“, 
verließen die Einbeſcherten nach und nach das 
Feſtlokal mit dem Bewußtſein, daß der Verein 
auch in ſchwerer Zeit ihrer nicht vergißt. 


Co ſol À 


* Bejtandenes Doftor-Eramen. Vor der 
Rechts- und ſtaatswiſſenſchaftlichen Prüfungs- 
kommiſſion in Breslau beſtand der Gerichts- 
teferendar Adolf Negatſch die Doktorprüfung. 
A. Negatſch ſtammt aus Oſtrosnitz, Kr. Coſel. 


* Beitandene Prüfung. Die Prüfung im 
Damenſchneiderhandwerk beſtanden vor dem Prü⸗ 
fungsausſchuß mit dem Präſidat „Gut“ Luzie 
Kaner, . Lipok, Elfriede Volk 
mann, ſämtlich aus Coſel. 


* Vom Poſtomnibus überfahren. Der Stein- 
feber Johann Stefanides aus Cziſſek, Kreis 
Coſel, wollte einem Auto ausweichen, als er auf 
der weichen Sommerbahn ins Gleiten kam und 
Arrek Er wurde von dem Auto über- 

ahren und erlitt einige ſchweren Wunden und 
einen komplizierten Unterſchenkelbruch. 


Vom Laſtauto zu Tode gegquetſcht. Bei der 
uckerrübenabfuhr des Gutes 5 
pielte fih ein bedauerlicher Unglücksfall ab, 

den Tot des Verunglückten zur Folge hatte. 
Als der Schaffer des Gutes Johann Diballa 
den Beiwagen eines Laſtautos ankoppeln wollte, 
wurde er von dieſem gegen den Beiwagen gedrückt, 
wobei er Rippenbrüche davontrug. Kurze 


‚Rationalisierung‘ 


i Wirtschaftlich i 
Haushalten 
heißt weniger ausgeben, 


als man einnimmt 

Den Ueberschuß 

zur Sparkasse tragen! 
Kreissparkasse Gleiwitz 


Teucheristraße, Landratsamt 


Gutes Sportwetter 
in den Bergen 


Bad Flinsberg: 24 em Geſamtſchneehöhe, 

minus 7 Grad, Schnee verharſcht, Rodeln ſehr aut. 

Krummhübel: 20 em Geſamtſchneehöhe, minus 
8 Grad, Schnee gereift, Ski und Rodeln gut. 

Brückeuberg: 30 em Geſamtſchneehöhe, minus 
8 Grad, Schnee gereift, Ski und Rodeln ſehr gut. 

Reifträgerbaude: 52 om Geſamtſchneehöhe, 
minus 7 Grad, Pulverſchnee, Ski und Rodeln 
ſehr gut. 

Bad Reinerz: 
1 bis 2 em, minus 6 Grad. 
Schnee gereift. Ski und Rodeln gut. . 
RENT FTP p EEE EEE 
Zeit nach dem Unfall ift Dibala, ohne das Be- 
wußtſein wiedererlangt zu haben, an den Folgen 


geſtorben. Der Verunglückte hinterläßt vier 
unverſorgte Kinder. 


+ Aufwertung im Spar- und Darlehenskaſſen⸗ 
verein. Im Verlauf der letzten Generalverſamm⸗ 
lung des Spar- und Darlehnskaſſen⸗ 
vereins Trawnig wurde beſchloſſen, die 
Gelder der alten Sparer mit 12 v. H. aufzuwerten. 
Die Gelder ſind ſofort verfügbar. 


Ratibor 


„Ernennung. Direktor Treeger, der Reis 
ier der Landwirtſchaftsſchule Ratibor, wurde zum 
Landwirtſchaftsrat ernannt. 


Unfall. Infolge der herrſchenden Glätte er⸗ 
litt der Strafanſtaltsoberlehrer Stefan Kau⸗ 
cor, als er ſich auf ſeinem Rade nach der 
Strafanſtalt begab, einen bedauerlichen Unfall. 
Er glitt mit dem Rade aus, kam zu Fall und zog 
ſich einen Bruch des rechten Oberſchenkels zu. 


* Rentenzahlung am Poſtamt. Die Zahlung 
der Militärverſorgungsgebührniſſe 
beim hieſigen Poſtamt findet am Sonnabend, 
die Zahlung der Invalidenbezüge und Unfall» 
entſchädigungen am Dienstag von 8—15. Uhr ſtatt. 


„ Räuberiſcher Ueberfall. In der Nähe von 
Ober- Ottitz wurde ein Einwohner von Naſſie 
del, der ſich auf ſeinem Rade auf der Fahrt nach 
Ratibor befand, don zwei Männern überfal- 
len. Sie banden dieſen an einen Lichtmaſt der 


23 em Geſamtſchneehöhe, neu 
Leichter Schneefall. 


— 


Mittwoch, den 31. Dezember 1930 


Zum Tanz: 1. Tanz-Sport-Kapelle 


+ 


Café Jusezyk ab 21 (9) Uhr 


+ 


Ueberraschungen / Stimmung 


Auserwähltes Souper + 


Karten im Hauptgeschäft 
Telephon 2855 


HEUTE, 
Sonntag, den 28. Dezember Er. 


S-UHR-TEE 


Fernruf 3834 


Wölfelsgrund 
Hotel u. Pension „Zur Forelle’ 


mit heizbar. Touristenhaus, warme behagl. 
Zimmer, vorzügl. Küche. Mäßige Preise — 
Pensionspreis von 5.— Mk. an. — Bäder im 
Hause. Autogarage, Tankstat. Fernruf 38 


ilvelterteier 
JUSCZYK / BEUTHEN 


Konditorei: Caje-Stadtpark 
Großer Silvester-Ball 


2. Die Stimmungs-, Jazz- u. Tango-Kapelle 
„Blau-Gold“ Kapellmeister Schendzielorz 


Musikal. Unterhaltung 


Tucher-Ausschank, 1. Etage 
Silvester-Feiern: Tanz 


Kein Gedeckzwang 


Tischbestellungen rechtzeitig erbeten! 


ZUR JAHRESWENDE 


in sämtlichen Räumen meines 
Unternehmens x 


Aus dem Leobſchützer Lande 


(Eigener Bericht) 


Leobſchütz, 27. Dezember. 

Das Weihnachtsfeſt, das Feſt der Freude und 
des Friedens, iſt vorüber. Kein Feſt des Jahres 
iſt ſo voll poetiſchen Reizes, ausgezeichnet durch 
eine Menge uralter Bräuche; gerade das Lan d- 
volk gibt ſich an dieſem Tage mit Innigkeit der 
feſtlichen Stimmung hin. — Die Stadt hat in 
anerkennenswerter Weiſe Mittel bereit geſtellt 
und den ausgeſteuerten Erwerbsloſen, Armen 

ldempfängern und Arbeitsloſen mit zahlreicher 
familie eine Winterbeihilfe geſpendet und ſomit 
eine Weihnachtsfreude bereitet. Die Ausgeſteuer⸗ 
ten erhielten 6 Mark für ſich, 4 Mark für die 
Ehefrau und 3 Mark für jedes Kind. Außerdem 
wurden an jeden Yusgefjeuerten noch 3 Zentner 
Kohle verteilt. Die Armengeldempfänger wur ⸗ 
den bedacht mit 5 Mark für ſich, für die Ehe» 
fran 4 Mark, für jedes Kind 3 Mark und 
mit 1 Zentner Kohle. Ein edler Wohltäter der 
Stadt hatte 3 Zentner Karpfen geſpendet, die 
an ausgeſteuerte Erwerbsloſe und Armengeld⸗ 
empfänger mit Familie verteilt wurden. Die 
Behörden haben alſo alles verſucht, was im Rah⸗ 
men des Möglichen getan werden konnte, um am 


Weihnachtsfeſte rafte Not zu lindern. Die 
Caritas und ſonſtige Vereinigungen, auch ſie 
haben dazu beigetragen, den Aermſten der Armen 
ein paar frohe Stunden zu bereiten, Not zu lin⸗ 
dern, wo es auch nur möglich war. Fürwahr ein 
ſchönes Zeichen chriſtlicher Nächſtenliebe. 

Wie alle Jahre, ſo auch diesmal, hatte die 

Stadt einen Itattlichen Weihnachtsbaum 
am Balkon des Rathauſes zur Auf- 
ſtellung gebracht. Bei Beginn der Dunkelheit 
flammten unzählige Lichter auf, Weihnachts- 
lieder ertönten. Dieſe feſtliche, feierliche Stim⸗ 
mung mag in manchen Herzen Gedanken der Er⸗ 
innerung wachgerufen haben, an Sindheit-, 
Jugendjahre und Familienglück. — — 
Das Woyrſch⸗Gymnaſium veranſtaltete 
einen Elternabend. Oberlehrer Mücke mit fei- 
ner frohen Sängerſchar ließ alle Herzen froh 
und warm werden. Oberſtudienvat Dr Naſt ai n=- 
czy k ſprach in feingeiſtigem Vortrage über die 
Bildungsaufgabe des Gymnaſiums. Mancher Be- 
ſucher wird durch all das Gebotene wer wolle 
Aufſchlüſſe über das Weſen und Wollen des 
Gymnaſiums mit heim genommen haben. 


... c p KERZE TEN PETE SANFTEN ZB Nähe: 


elektriſchen Leitung und raubten ihm ſeine Bar 
ſchaft von 23 Mark, worauf die Räuber die Flucht 
ergriffen. Auf die Hilferufe des Ueberfallenen 
eilten Bewohner aus den benachbarten Häuſern 
herbei und befreiten den Gefeſſelten. Die Räuber 
entkamen unerkannt. 

* Anfgefundene Kindesleiche. Dienstaa fan- 
den Paſſanten auf dem Piaſtenweg entlang der 
Oderbrücke zur Eiſenbahnbrücke die Leiche 
eines neugeborenen Kindes. 

Stadttheater. Soria nachmittags 4 Uhr 
wird als 10. Fremdenvorſtellung das intereſſante 
Schauſpiel ‚Wettlauf mit dem Schatten“ zu 
ermäßigten Preiſen wiederholt. Abends 8 uhr 
wird der große Operettenerfolg „Das 9 Sa 
vom Montmartre“ wiederholt. Montag „Salto⸗ 
mortale”, Bühnenvolksbund Gruppe A, Dien- 
tag „Saltomortale“ BVB. Gruppe B. Für beide 
Vorſtellungen find ud Karten im freien Ber- 
kauf an der Theaterkaſſe zu haben. Die Gil- 
veſtervorſtellung, am Mittwoch, dem 31. Dezem- 
ber, beginnt um 7 Uhr. Zur Erſtaufführung 
gelangt zu ermäßigten Preiſen der unverwüſtliche 


Im Festsaal 
u. Trocadero 


Tanzspieie 
Oberraschungen 
Scherzartikel 
gratis 


Im Cafe 
Große 


* 


Bäarbetrieb 
Oberraschungen 
Scherzartikel und 

Kappen gratis 
Kein Weinzwan: 


euthen OS. 


Mittwoch, den 31. Dezember 1930 


Silvester:Ball 
der Gesellschaft 


Künstler in ihrem Spiel 


Em buntes Spiel voll übersprudeinder Laune 


Silvester-Feier 
mit Familien-Tanz 

Die lustige Silvester - Revue 
Kreuzundquer 
ins neue Jahr 


Gruppenaufführung in 8 Bildern 


Garderobe einschl. Versicherung 75 Pfg. 
Dunkler Anzug erwünscht 


Da die Feler in einem geschlossenen Rahmen stattfindet, 
werden die Festgäste gebeten, die Plätze rechtzeitig ein- 


Hotel Hohenzollernhof 
BRESLAU 2 
Garten- Ecke Teichstraße - Tel. 23654 
Neuzeitlich eingerichtetes Haus. 


Zimmer mit fließ. Kalt- u. Warmwasser 
Staatstelefon. Konferenzzimmer. 
Zimmer von Rmk. 4.50 an 


—— — 


Schwank „Charles Tante“ von Brandon Tho- 
mas. Regie und Titelrolle Oberſpielleiter Otto 


Bruck. 

* Zuſammenſtoß zwiſchen Autobus und Per- 
ſonenkraftwagen. Am 2. Weihnachtsfeiertag ereig- 
nete ſich an der Straßenkreuzung Oberwall⸗, 
Niederwall⸗ und Bahnhofſtraße ein Autozu⸗ 
ſammenſto ß. Ein Perſonenkraftwagen wollte 
von der Oberwallſtraße in der Richtung nach 
der Niederwallſtraße einfahren. In demſelben 
Augenblick kam der ſtädtiſche Autobus die Bahn⸗ 
bofſtraße heruntergefahren, der den Perſonen⸗ 
kraftwagen erfaßte und bei der Glätte bis an 
Sen Laden der Firma Tſchauder ſchleuderte. 
Die in dem Perſonenkraftwagen befindliche In. 
ſaſſin, Fräulein Pauline Bartz iok, erlitt 
einen Schlüſſelbeinbruch und mußte ins 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert werden. 

* Beim Rodeln verunglückt. Ein ſchwerer 
Unfall ereignete ſich am zweiten Feiertag auf der 
Levobſchützer Straße in der Höhe des. iſraelitiſchen 
Friedhofes. Dort verunglückten die 15jährige 
Eliſabeth Mrima und die 20jährige Marie 


L i 
i sY 


Das drahe need NEU 


Platzkarten im Vorverkauf RM 1.50 


an der Abendkasse RM 2.00 
Gesellschaftsanzug erwünscht 


| 


M.KEMPINSKIECO 


WEINBAU WEIN STUBEN-WEINHANDEL :WEINVERKAUF 


N BRESLAU 


OHLAUERSTR.79 


ERÖFFNET 


TELEFON SAMMELNUMMER525M 


Weihnachtsfeier im Alten 
Turnverein Gleiwitz 


5 ke in ruft der Alte Turnverein Gleiwitz 
ſeine Mitglieder zu einer Weihnachtsfeier zu⸗ 
ſammen. Auch diesmal war der Saal, des Evan- 
geliſchen Vereinshauſes überfüllt, als die Jr 
reichhaltige Feſtfolge mit Muſik und einem Wor- 
ſpruch eingeleitet wurde. Ein gemeinſam ge⸗ 
jungenes Weihnachtslied folgte, und dann zeigten 
die einzelnen Gruppen des Turnvereins ihr Kön⸗ 
nen. Die Knabenabteilung brachte Frei⸗ 


N dann löſten die kleinſten Turnerinnen 


der Mädchenabteilun mit 1 
roßen Beifall aus. Medizinballübungen der 
e mima Stabübungen der Ju end⸗ 
furnerinnen und Doppel-Freiübungen der Män⸗ 
nerabteilung folgten, worauf die Frauen- 
abteilung Thhihmiſch⸗ 

wirkungsvoll vorführte. 

Der erſte Vorſitzende des ATV., Prokuriſt 
Böhme, begrüßte dann Mitglieder und Gäſte 
und dankte der Elternſchaft dafür, daß ſie die 
Kinder dem Turnverein anvertraut. Er ſchilderte 
dann den Zauber des Weihnachtsfeſtes, ſchilderte 


die wirtſchaftliche, berufliche und ſeeliſche Not im 


deutſchen Volk, die außenpolitiſche Belaſtung und 


die innerpolitiſche Zerriſſenheit. In ſolchen Zeit⸗ 


verhältniſſen wolle ſich die Deutſche Turnerſchaft 
als zuſammengehörig fühlen, das Tren- 
nende zurückſtellen und das Einigende ſuchen. 
Aus dieſem Grunde begehen 13 000 deutſche Turn- 
vereine alljährlich gemeinſam das Weihnachtsfeſt. 

Prokuriſt Böhme dankte dann den Turn⸗ 
warten und Turnwartinnen für ihre mühevolle 
und treue Arbeit im vergangenen Jahr und über⸗ 
reichte ihnen das Jahrbuch der Deut ſchen 
Turnerſchaft, das auch an die eifrigſten 
Turner und Turnerinnen verliehen wurde. Dann 
wurden die turneriſchen Darbietungen fortgeſetzt, 
die Jugendabteilung führte Volkstänze vor, und 
die Frauenabteilung zeigte einen ſehr wirkungs⸗ 


vollen Gruppentanz „Im Walzerrauſch“. Wieder 


folgte ein Weihnachtslied, worauf auf der Bühne 
ein luſtiges Weihnachtſpiel vor ſich ging, das 


großen Beifall fand. Ein Schluß marſch beendete 
dann den ſchön verlaufenen Nachmittag. ; 


Thomas beim Rodeln. Beim Herunterfahren 
von der Anhöhe gerieten die beiden Kinder auf 
die Chauſſee, auf der ein Auto in voller Fahrt 
angefahren kam. Beide Rodlerinnen wurden von 
dem Auto erfaßt, wobei die Mrkwa einen drei⸗ 


INHABER KURT GOLDMANN è 


31. Dezember 1930 


VLornehme Siloeſtec Seier 


Anfang 8 Uhr 


Künstler des 


Das billige Souper 
Vorbestellungen erbeten / Telefon 5148/49 


Sylvester. 


hal 


der ruhmreiche und größte 


Varietes 


und das weitere streng dezente 
Familien-Beiprogramm im 


` Preiswerte Weine 


Erstklassiges Künstlerkonzert 


Konzerthaus Beuthen 08. 


Tel. 2247 Fr. Oppawsky 


Mittwoch, den 31. Dezember 1930 - 
Großer 


Silvester-Rummel 


Im großen Konzertsaal 


SYLVESTER 


SCHAFFER 


anschließend 


Silvesterball 


Reservierte Plätze nur bei Königsberger. 
Kaiser-Franz-Joseph-Platz, 
2.— bis 4.— Mk. inkl. Ballkarte. 


In. sämtlichen Restaurations- und 
Dielenräumen _ 


Gangübungen febr 


Große Silvesterfeier 


souper In bekannter Güte 
Tanz „Kabarett 

Für kleine Gesellschaften sind die 
Dielenräume reserviert 


Tischbestellungen 
rechtzeitig erbeten 


ALRAZARB 


NeueTaschenstr.32 \ 
Tanz-Paradies | 
* IR * L 2 * 
“ 


rote 
K * 
Hille q iu ,] 


Konzerthaus 
Beuthen 


Sonntag, d. 28.Dezember 


Tanz « Humor + Stimmung 


3 Kapellen. 


Silvester-Soupers auf Wunsch. 
Bestellungen bis 31. 12., mittags 12 Uhr. 


Abendanzug erbeten. Eintritt 1.— Mk. 


o 
Tischtelefone uno 


Broadouy 2 Vorstellunġen 3 
Gartenstraße 65 | IT 430 Uhr nachm., 8 Uhr abends — E 
Amerikanisch e aF 
Fd e be u Kohle, Koks von 4 Zir. aufwärts, - 
W Vinke Lof“ m u. ebene Sn Aug Vorverkauf im Zigarrenge- Briketts Brennholz in Bündeln f 
Tel, 14 9 In 3 Tagen 1 Krankenkaſſenmitgl schaft Königsberger, Kaiser- ’ ‚frei Haus. 
Behagliche Zimmer, erstklassige Ver- Nichtraucher Kein Heimbericht. f Franz-Jos.-Pl. 6, Fernruf 2676 Bei har rn 
0 EONA Mahiga er Kaanan e ern 5 t * a N Dyngosstr. 65, Telephon 2686 
Auf Wunsch ärztliche Behandlung u. Kur.] Halle e. S. 142P. IHmuptbaßnpof. Zei. 2770 oo - i Btadtbüro Ring ie: 


<h 
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Einweihung des Hochaltars in 
der Peter- Paul⸗Kirche 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 27. Dezember. 

Am 1. Weihnachtsfeiertag fand bei zahlreicher 
Beteiligung der katholiſchen Kirchengemeinde von 
Peter-Paul die Einweihung des neuen Hochaltars 
durch Pfarrer Sonnek ſtatt. Es iſt hier ein 
Meiſterwerk deutſcher Kirchenkunſt 
in Oberſchleſien geſchaffen worden. Architekt 
Dipl.-Ing. H. Hinſſen und Bildhauer Kurt 
Spribille fiel die nicht leichte Aufgabe zu, 
den Hochaltar dem vorhandenen Presbyterium 
und den farbigen Fenſtern einzupaſſen. Mit viel 
Kunſt und Geſchick iſt dieſe Aufgabe gelöſt wor⸗ 
den. Das große Rund des Presbyteriums mit 
der darauf lagernden Kuppel iſt meiſterhaft in die 
Altarform aufgenommen worden. Der Unterbau 
ruht auf drei Altarſtufen, darüber die große 
Schaufläche mit Menja- und Leichterbänken in 
ſchönem ſchleſiſchen Marmor. Rechts und links 
wird der Altar flankiert durch das Chor⸗ 
geſtühl, das mit ſeinen in edlem Holz geformten 
Teilen ebenfalls die Rundform des Altars und 
Presbyteriums aufnimmt. 


PPC 


fachen komplizierten Beinbruch, die Thomas 
einen Knöchelbruch und ſchwere innere 
Verletzungen erlitt. Die ſchwerverletzten 
Mädchen wurden ins Städtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. 


* Unfall beim Eislaufen. Während der Feier- 
tage war die Eisbahn auf dem Gondelteich im 
Eichendorff⸗Park der Treffpunkt von jung und 
alt. Bedauerlicherweiſe erlitt der eik 
Schüler Ewald Nowak einen ſchweren Unfall. 
Er kam beim Eislaufen zu Fall und brach ſich 
dabei die reichte Hand. Man ſchaffte den 
Verunglückten ins Städtiſche Krankenhaus. 


+ Weihnachten bei den Kinderreichen. Die 
Ortsgruppe Ratibor des Reichsverbandes 
der Kinderreichen hatte auch für ihre 
ärmſten Mitglieder geſorgt. 45 Armen wurde 
eine Weihnachtsfreude dadurch bereitet, daß man 
ihnen Lebensmittel und Kohle ins Haus ſandte. 

m vergangenen Montag abend hatten fih die 

itglieder mit ihrer zahlreichen Kinderſchar im 
Jugendhauſe von St Nikolaus zu einer Weih⸗ 
machts feier verſammelt. Der Vorſitzende des 
Vereins, Studiendirektor Schneider, begrüßte 
die Ehrengäſte. Mit einem Muſikſtück wurde die 
Feier eingeleitet Nach einem von Frl. Dluzek 
vorgetragenen Melodram folgte ein Weihnachts⸗ 
5 und mehrere ſehr ſchön wiedergegebene 

ie. Un 450 Kinder wurden dann 
Weihnachtsbeutel verteilt. Verſchönt wurde die 
Feier durch eine Reihe zum Vortrag gebrachter 
Muſikſtücke. Die Weihnachtsfreude der Kleinen 
Fei der ſchönſte Dank für die Veranſtalter der 

eier. 


* Weihnachtseinbeſcherung durch Provinzial⸗ héb 
Angeſtellte. 


In Kauls Brauerei „Zum Jung⸗ 
fernhof“ Felle am vergangenen Dienstag abend 
die Angeſtellten der Provinzialverwaltung, der 
Propinzialbank, der Oberſchleſiſchen Feuerſozietät 
und der Prov. Lebens-, Haftpflicht- und Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt 25 bedürftige Frauen, deren 

änner arbeitslos und ausgeſteuert find, einge- 
laden, um fie durch Ueberreſchung eines Lebens⸗ 
mittelpaketes zu erfreuen. Auf der langen Tafel 


wäaren die Gaben aufgebaut, und an den freudigen 


Geſichtern der Geladenen konnte man erkennen, 
daß ihnen eine Sorge für die Feſttage abgenom⸗ 


. Teen 


Für Pässe 


— 


w 


Bahnhofstr. 13, 


8 verschiedene | 
Sotos 1 ME. 


nd Verkehrskarten zugelassen 
8 Minuten Lieferzeit —— Sofort mitzunehmen 


Silvester bis 12 Uhr nachts geöffnet. 


Unterricht 


Kreuzburg, 27. Dezember. 

i in den letzten Dagen vor dem Feſt war 
der Geſchäftsverkehr recht lebhaft, wenn auch die 
bieſigen Kaufleute mit dem allgemeinen Geſchäfts⸗ 
gange kaum zufrieden waren. „die allgemeine 
geldliche Leere machte ſich auch vor dem Weih- 
nachtsfeſt bemerkbar und fo mander fromme 
Wunſch wird ein Wunfc geblieben ſein. Bu- 
rückgeſtellt für beſſere Zeiten! Auch die kaufkräf⸗ 
tige e aa S A S wurde diesmal 
ſtark vermißt, trotz ſtarker Reklame und berab- 
geſetzten ijen. Die Stabtverwaltung 
hatte wieder den Chriſtbaum für alle aufſtellen 
laſſen, der am Heiligen Abend und an den Feier⸗ 
tagen in feſtlicher Beleuchtung erſtrahlte. Die 
Feiertage waren Tage der Ruhe, denn 
wechflung wurde diesmal verhältnismäßig wenig 
geboten. Hoffen wir, daß die Weihnachten 1931 
auch eine allgemeine Geſundung der augenblicklich 
kranken Wirtſchaftslage bringen werden! 

Die Kriſe der Arbeitsloſigkeit iſt für 
unſeren Reichsetat das größte Schreckgeſpenſt ge⸗ 
worden. Trotz aller Bemühungen kann es nicht 
gelingen, allen Erwerbsloſen Arbeit zu verſchaf⸗ 
fen. Wenn es aber den Bemühungen mancher 
Stellen gelingt, einigen Erwerbsloſen wieder 
Gelegenheit der Arbeit zu verſchaffen, ſo ſollte 
man auch annehmen, daß von dieſem Angebot 
freudig Gebrauch gemacht wird. Die Wirklichkeit 
belehrt uns aber eines anderen. n muß 
ſtaunen, mit welcher gemeinen Verſchlagenheit 
eine Arbeitsun möglichkeit künſtlich 
vorgetäuſcht wirt. So hatte ein Kaufmann 
eine Arbeitskraft vom hieſigen Arbeitsamt an⸗ 
gefordert und man hatte auch dieſem Erſuchen 
Folge geleiſtet und einen Unterſtützungsempfänger 
zugewieſen. Als ſich nun dieſer zur Arbeit mel⸗ 
dete, fehlte ihm der linke Unterarm, ſodaß ihn 
der Arbeitgeber nicht gebrauchen konnte und ihm 
auch dies ee aber beim 
Arbeitsamt eine körperliche Beſchädigung des be⸗ 
treffenden Arbeiters nicht bekannt war, wurde 
er ſofort von einem Arzt unterſucht, der feſtſtellte, 
daß ſich dieſer Arbeitsunwillige den Unterarm 
an den Leib gebunden hatte und den Jackettärmel 
leer herabhängen ließ. Der „künſtlich“ Kriegsver⸗ 
letzte glaubte den Genuß der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung ausnützen zu können, bis ihm eine 
„paſſende“ Arbeit geboten wird. Dieſes Verhal⸗ 
ten bann nicht ſcharf genug gegeißelt wer- 
den. So eine geſchmackloſe Drückerei vor der 


Streifbilder aus Kreuzburg 


[Eigener Bericht.) 


Arbeit kann allerdings die allgemeine Meinung 
über die Arbeitsfrendigkeit mancher Erwerbs⸗ 
loſen nicht erhöhen. Es iſt J erwarten, daß in 
dieſem Falle von feiten des Arbeitsamtes ft reng 
durchgegriffen wird und das auch im In⸗ 
tereſſe vieler Erwerbsloſer! 


Vor drei Wochen haben wir als erſte Zei⸗ 
tung über merkwürdige Verhältniſſe in der Ba u⸗ 
kommiſſion der Stadtverwaltung, die 
die des Durchbruchs beraten ſollte, 
berichtet. Wir haben mitgeteilt, daß man über den 
Durchbruch beriet, nachdem man die Bauſach⸗ 
verſtändigen, die doch nach Magiſtratsbeſchluß die 
Form des Durchbruches ſeſtſetzen ſollten, zu der 
betreffenden Sitzung nicht geladen hatte, obwohl 
ſich Regierungsbaumeiſter Fleiſchmann noch 
beſonders dazu erboten hatte. Dieſes merkwür⸗ 
dige Verhalten der maßrebenden Stellen der 
Stadwerwaltung hat auch dieſen Sachberſtändigen 
veranlaßt, ſeinen Austritt aus der Kommiſ⸗ 
ſion zu erklären. Die Baukommiſſion hat, nun doch 
den Rundbogen gewählt, obwobl die „Hori⸗ 
zontale“ die größeven Sympathien in der Bür⸗ 
gerſchaft fand. Auch hier ſei noch einmal der ver⸗ 
breiteten Anſicht entgegengetreten, daß der Schle⸗ 
ſiſche Propinzialkonſervator den Rundbogen 
gewünſcht habe. Vielmehr ergibt das Sitzungs⸗ 
protokoll, daß fih Pfarrer Hadelt für die 
Horizontale entſchied und dies auch ausdrücklich 
zum Ausdruck Laſſen wir ſelbſt den Ge- 
ſchmackswert dieſer Entwürfe aus dem Sviele, 
ſo ſollte man ſich doch an die Koſten halten 
und hier dürfte mit Recht geſagt ſein, daß ſich 
der Rundbogen teurer. ſtellen wird und daß 
außerdem durch dieſe Löſung noch weitere 4 Woh- 
nungen im alten Gericht verloren gehen. 
Schon aus dieſem Grunde iſt das Verhalten der 
Stadtverwaltung nicht zu verſtehen. Sollte etwa 
dieje Rundbogenform der perſönliche Wunſch 
eines einzigen Mitgliedes der Baukommiſſion 
sein? Diele Löſung durch die Stadwerwaltung 
hat in einem großen Teile der Bürgers ex⸗ 
hebliche Ver ſtimmung hervorgerufen. Aus 
dieſem Grunde wäre es ſehr zu begrüßen, wenn 
nun doch die Stadtverwaltung eine Begrün⸗ 
dung ihrer Wahl belannt gibt, damit über dieſe 
Frage in der Bürgerſchaft endlich Ruhe eintritt 
und das größte ſtädtiſche Bauvorhaben die Sym- 
pathien der Kreuzburger Bürger findet 


H. Pelchen. 


men worden ift. Bankbevollmächtigter Bluſchkeſ fortſetzten. 


von der Provinzialbank Oberſchleſien richtete an 
die Erſchienenen Begrüßungsworte, wobei er 
darauf hinwies, daß der bevorſtehende Gehalts⸗ 
abbau ſowie die ge fozialen Laſten der Ange⸗ 
ftellten und die allgemeine Teuerung manche Be- 
ſchränkung auferlegen, ſo daß es nur möglich 
geweſen ſei, 25 Familien mit Weihnachtsgaben zu 
edenken, worauf die Frauen mit Dankesworten 
an die Angeſtellten die Gaben empfingen. Jeder 
Frau wurde außerdem noch ein Fünfmarkſtück 
überreicht. 


Krouz burg 


* Schwere Schlägerei. Auf der Bahnhof ⸗ 
hofſtraße kam es in den ſpäten Abendſtunden zu 
einer ſchweren Schlägerei. Drei junge Leute 
waren in einer Gaſtwirtſchaft auf der gleichen 
Straße in Streit geraten, den ſie auf der Straße 


G. IJ. 


gegengenommen. 


Arbeits- u. Ueberbörstunden. Herrliche 


Lage. Sport. 


Pädagogium 
Dr. Funke, Katscher 12 2: 


— — 


Seit 80 Jahren erste Erfolge 


om Ferner in eigener Dampfdestillation hergestellte 
Ab, Wen ay obten =, ff. Tafel-Liköre und Punsche 
| ga 2 — — — Weinbrand · Verschnitt und Weinbrände 


N 
„Beginn neuer Tanzkurse 
2 


ti tür Anfänger und moderne Tänze in: 
den 2 Januar, abends 8 Uhr 


Katowice »Hospi« 
Król. Huta „graf Reden« 
Beuthen »Kaiserhof« 
Gleiwitz »Loge« 


Freitag, 


‚Auskunft und Anmeldungen auch 


Mitglied des Allgem, deutschen Tanzlehrer-Ver 


Sexta bis Abitur aller Schularten 
Zeitsparende Vorbereitung für sämtliche Prüfungen 
Modernes neuerbautes Internat mit 
Arbeitsaufsicht in gesundester Landlage 
Druckschriften frei 


Dienstag, den 6, Januar, 
Mittwoch, den 7. Januar, 
Donnerstag, d. 8. Januar, 
Hindenburg»Holel Kochmann« Donnerstag, d. 8, Januar, abends 8 Uhr 


Anmeldungen erbitten wir jetzt u. an den obigen Eröffnungsabenden. 
im „Havanahaus“ Beuthen OS., 
Gleiwitzer Straße 2. Telefon 5185. — Wir erteilen ferner Einzel- 
unterricht u. übernehmen Privatzirkel im Saal oder Wobnung 


Tanzschule Krause u. Frau 
bandes 


Ber 


Sp. z ogr. odp. 


Besteht seit 1786 + 


Ld 
Spezialitäten: 


Gleichzeitig empfehlen wir 


abends 6 Uhr 
abends 8 Uhr 
abends 8 Uhr 


Tarnowskie G 
Rynek 1, Tele ud und 


Vertreter: 


nam 
— oisi. 


Gründliche Ausbildung im Nähen und Zuschneiden. 


Schnittzeichnen nach den neuesten Systemen. 
Selbstanfertigung von Kleidern sowie Wäsche, 
Beginn am 1. und 15. eines jeden Monats. 
Anmeldungen für den Abendkursus im 
. Schnittzeichnen und Nähen werden noch ent- 
Prospekte auf Wunsch! 


Frida Werner 


Fachlenrerin. 
Hindenburg OS., Kronprinzenstr. 63a, neue Nr. 225 


H. Sedlaczek 


Weingroßhandlung / Großdestillation und Likörlabrik 
Tarnowskie Göry 


Telephon 44 u, 509 
Zweigniederlassung: Krölewska Huta 
empfehlen ihr großes Lager von 
Traubenweinen aller Art und Preislagen, 
Schaumweine siwie Obstweine u. Obstsekte 


Import von Rum, Arrak und französische Cognacs 


Sedlaczeks Alter Tarnowitzer, Kochanka 
und Sedlaczeks Cabinet 


— unsere bekannten 
Weinstubenbe triebe mit Flas chen verkauf in 


Królewska Huta 
Wolności 35, Tel 450 


Wilhelm Kaintoch, Katowice — Zawodzie 
—— 
In Deulsch-Oberschlesien: Weingroßhandlung und weinsluben 
H. Sedlaczek, Hindenburg os. 


Bahnhofstraße 5 


Im Laufe des Streites ſchlug ein 
Arbeiter mit einem ſchweren Eichenſtock auf ſei⸗ 
nen Gegner ein, ſo daß dieſer blutüberſtrömt zu⸗ 
ſammenbrach. Ein hinzueilender Polizeibeamter 
ſchaffte den Verletzten zum nächſten Arzt und 
veranlaßte die Feſtnahme der anderen Teilneh- 
mer. Die Schlägerei verurſachte auf der Straße 
einen großen Menſchenauflauf. 


*Das Oppelner Stadttheater beſucht Kreuz⸗ 
burg. Am Sonntag wird das bekannte Oppelner 
Stadttheater wieder einmal im hieſigen Konzert⸗ 
hausſaale eine Vorſtellung geben. Es gelangt 
Eders Komödie „Adam, Eva und die Schlange“ 
zur Aufführung. Träger der Rollen ſind die 
beſten Kräfte des Oppelner Theaters. Die Spiel- 
leitung liegt in den Händen von Alfred Marc. 

* Unter dem Weihnachtsbaum. gm großen 


Eiskellerſazle veranſtaltete die hieſige Ortsgruppe 
des Stahlhelms eine ſchöne Weihnachtsfeier. 


Sie 
Sich 


e 
Bevor Sie Möbel 


mein Riesenlager 
+ 


Preise 
a 
Auch gegen 
Teilzahlung 


„KAM 


BeuthenOS 
BahnhofstraBe 41 
e 


be. 


Sandivirtichaftsminifter 


Der Verunglückte wurde in den Kloſter⸗Neubau 


Erinnern 


Es ist Ihr Vorteil 
Kaufen, besichtigen Sie 


Mok Habs 


Bitte sich diese 
Adresse, denn Ue 
„„ 


Dr. Steiger in Ratibor 


Landwirtſchaftsminiſter Dr Steiger ſtattete 
am 24. Dezember dem Landkreis Ratibor einen 
Beſuch ab. In Begleitung von Landrat Dr. 
Schmidt beſichtigte der Miniſter die neuerrich⸗ 
tete Landwirtſchaftsſchule; Direktor 
Treeger und Fräulein Proske gaben ein- 
gehende Erläuterungen. Die Einrichtungen der 
Schule fanden den lebhaften Beifall des Minifters. 
Darauf unternahm der Miniſter mit dem Landrat 
eine Fahrt durch den Landkreis, die über 
Niedane, Bresnitz, Lubowicz, Schichowitz, Zawada 
führte. Unterwegs wurden Siedlungsfragen, 
Hochwaſſerfragen und landwirtſchaftliche Fragen 
beſprochen ſowie die Siedlung Niedane, Schloß 
Lubowicz und die Holzkirche in Zawada beſichtigt. 


Nach einleitenden, weihnachtlichen muſikaliſchen 
Vorträgen bielt Kreisgruppenführer Kämpf 
die Begrüßungsanſprache. In der folgenden Feſt⸗ 
anſprache feierte ein Mitglied das Veih⸗ 
nacht sfeſt auch in vaterländiſcher Beziehung. 
Ein Theaterſtück und Vorträge des Mandolinen⸗ 
orcheſters beendeten die eindrucksvolle Weih- 
nachtsfeier. — Im Bahnhofshotel veranſtaltete 
die Ortsgruppe des Deutſchnatiowalen 
Handlungsgehilfen verbandes eine 
Weihnachtsfeier. Nach einer muſikaliſchen Gin- 
leitung hielt Bildungsobmann Krol! die Feſt⸗ 
anſprache. Anſchließend wurden Weihnachtsſeld⸗ 
voſtbriefe deutſcher Studenten verleſen, die ihr 
Leben für ihr Vaterland gelaſſen haben. Hier- 
auf erſchien Knecht Ruprecht mit einem reich 
gefüllten Gabenſack. Die Preisverteilung in dem 
Wettbewerb „Lack. und Plakatſchrift“ ergab fols 
gende Preisträger: 1. A. Plewnia, 
2. F. Krawietz und 3. H. Bartos. 


Falkenberg OS. 


Mit dem Auto gegen die Kirchhofsmauer 


In Birkowitz ereignete ſich ein ſchweres 
Autounglück. Der BMW.⸗Wagen der Dambrauer 
Mühle fuhr in Richtung Oppeln, als in entgegen- 
geſetzter Richtung ein großes Bananenauto an- 
gefahren kam. Der Dambrauer Wagen wurde 
von dem Führer, dem Reiſenden Hans Rep- 
feld, ſcharf gebremſt, und drehte fih dadurch in- 
folge der Glätte zweimal um feine eigene Achſe. 
Im gleichen Augenblick hatte der große Wagen 
den kleineren erreicht, konnte aber wegen der 
Glätte nicht mehr genügend bremſen und fuhr 
in den BM W. Wagen hinein. Das 
Bananenauto ſchob daher den anderen Wagen vor 
ſich her und fuhr mit ihm in die Friedhofsmauer 
in Birkowitz hinein. Die Mauer wurde durch 
den ſtarken Anprall zerſtört und der BMW. 
Wagen bis auf den Friedhof geſchoben. Der über- 
fahrene Wagen wurde vollſtändig zer- 
trümmert, und der Führer Rehfeld mußte 
ſchwer verletzt aus dem Wagen geborgen 
werden. Die Verletzungen find außerordentlich 
ſchwerer Natur. Außer einem Unterſchenkelbruch 
trug der Unglückliche noch einen Beckenbruch jos 
wie ` Rippen- und Schädelverletzungen davon. 


gebracht. Die beiden Autos waren ſo ſtark in- 


einander gefahren, daß ſie erſt nach mehreren 
Stunden getrennt werden konnten. 


Billig und gut 


kaufen Sie bei 


Möbel-Hinz 


Beuthen, jetzt Dyngosstraße 30, Handelshof 


Luftballons 

für Tanzvergnügen und Res 
flame offeriert 

M. Vadt, Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 8. 
Telephon Nr. 4516. 


ettfedern 
und Daunen 
jetztsbtlligerl 
Fertige Betten 
Teilzahlung gestattet 


Bettenhaus Silherbere 


Beuthen OS., nur Krakauer Straße 44 
EEE 2 tes Haus vom Ring . 


Auch bei alten Gallensteinen 


Gallenblasenentzündg.,Geilb- 
sucht,Leber-, Magen-, Nieren- 
krankheiten empfehlen wir den 
seit 30 Jahren bestens bewahrten 
Stern-Engel- Tee 

Nur in Apotheken erhältlich, 
bestimmt in der Alten Apotheke. 
Notariell beglaubigtes  eweis- 


material are s durch Vegetabi- 
\ lische Heilmittelfabrik, Bad Schandau/ Elbe J 


für Personen und Lasten, 
Krane, Verlade- Anlagen, 
Schiebebühnen, Spills 
Gall’sche Ketten 


Zobel,Neubert2Co., Schmalkalden? 


æ- 


Oberſchleſiſche 


Vom 11. bis 17. 


„Grüne Woche“ 


Januar in Ippeln 


[Eigener Bericht) 


Oppeln, 27. Dezember. 


Vom 11. bis 17. Mur 5 1931 wird in Oppeln 
eine „Grüne Woche“ für die Provinz Oberſchle⸗ 
ſien ftattfinden. Am 11. Januar wird dieſe mit 
einem Tag für die oberſchleſiſchen Bie- 
nenzüchter im Sitzungsſaal der 1 re 
ſchaftskammer eingeleitet werden. Im Mittel- 
punkt dieſer tanig ſteht ein Vortrag von Pri- 
vatdozent Dr Röſch, Berlin, über „Die Beden- 
tung der Bienenzucht für Land- und Forſtwirt⸗ 
er Montag, 12. Januar, Tag der ober⸗ 
ſchleſiſchen Tierzüchter. Verſammlung 
der Vereinigung oberſchleſiſcher Shaf- 
züchter und Generalvberſammlung des Verban⸗ 
des Oberſchleſiſcher Rindviehzüchter. 
Weiterhin iſt an dieſem Tage eine Verjammlung 
des oberjöälefil en Siloringes vor⸗ 
geſehen. Die Verſammlungen werden gleichfalls 
durch Vorträge ausgeſtattet werden. Dienstag, 
den 13. Januar, findet im großen Saale der 
Handwerkskammer ein Tag der Landwirte 


ſtatt. Hierbei iſt die Gründungsverſammlung des 
Oberſchleſiſchen Grünlandvereins 
vorgeſehen. 


Oberlandwirtſchaftsrat Moor wird einen 
ortrag über „Wichtige Rentabilitätsfragen der 
—— Tierzucht“ halten. Dr Crang- 


Stellen-Angebole 


Existenz 


Gebildeter, fleißiger Herr aus erft, Krei⸗ 
ſen, nicht unter 30 Jahren, in Beuthen 
anſäſſig, mit einwandfreier Vergangenheit 
und in geordneten Verhältniſſen, der beſte 
Beziehungen zu Handel u. Induſtrie be 
ſitzt, für Akquiſition, Organiſation u. bei 
Eignung zur Leitung einer zu errichtenden 
Geschafft elle von erſter Verſicherungs⸗ 
er geſucht. Selbſtändige, nach 

— Probezeit ſehr gut bezahlte Dauer- 
ſtellung. Altersverſorgung. N iğ tf ad- 
leute wollen ſich melden unter E. f. 620 
an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. Beuthen. 


guter 
A 


e. bt ge 


. d. 


an allen Orten fleißige und zuverl. Personen jed. 
Standes v. Alters z. Übernahme u. Einrichta. einer 


el ya 


Striekneschtiusnheneiiehet 


GUSTAV NISSEN & CO., eg 6 
Zollvereinsniederlage - 


Südfruchi- _ 
Vertretung! 


Altrenommierte Hamburger Import- 
firma ſucht für ihre Abteilungen Süd⸗ 


früchte, getrocknete Früchte u. Bienen⸗ 
< honig eingeführte und ge 9 ben 
Vertreter. mit 


Referenzen unter $, N. 7284 8 befordert 
Rudolf Moſſe, Hamburg I. 


Glänzende 5 — 


3. 1931 


h 

Angebote mit 1 Angaben 
über Beruf und Alter unter B. 2812 
an die Geſchäfteſt dieſ. Zeitg. Beuth. 


- Argleaner. Wohnung 
Seriöfe Bauſparkaſſe ſuchtſmit Bad u. Beigel im 
einen geeigneten Neubau in Miechowitz, 


Hindenbu 


Yen 


mit ei 


vermiete 


m = al 


var Serge Gehalt frei und 
1. Januar 1 
von 10 000. — Mart neu zu beſetzen. 


Bewerbungen unser B. 1137 an die] Leeres 


ung 

tsſtelle di eitg. Beuthen. mit Küchenbenutzung, 
— on eg u. Bad 
„bald zu . 
Anfrag. unt. B. 


Für 1. Januar entl, ſpäter geſucht: 


1 tüchtiger Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig. Pa 
bote mit Gehaltsanſprüchen und Zeug ⸗ 
nisabſchriften ſind zu richten an 
Wilhelm Glawatty, 
Herren und e e e 
Gleiwitz OS., Nikolaiſtraße. 


Alleinmädchen, 
ehrlich und fauber, mit 7 Koch ⸗ 
kenntniſſen für ſofort geſucht. 
Zeugniſſe erbeten. 

Frau Dietrich, Beuthen OS., Gojſtraße 9b. 

— eee eee eee 


Schreib fräulein 


flott in Stenographie 
und Regiſtratur, für 
Nachmittags Stellung 
geſucht. 

te mit Gehalts- 
anſpr. unter B. 1150 
an die Geſchäftsſtelle 
diefer Zeitg. Beuthen. 


an die © 
dieſer 


bote 


2 


1 


für ſofort bei gutem 
Einkommen geſucht. 
. 600 bisſperfekt in Ondulation, 
0 Mk. Barkaution.] Waſſerwellen, Manikit« 
cha are 7 arte ) 


ng. 
an d. äftsitelle | ſpäter. 
dieſ. 8b. ner e e grfiögen une 


Isg. Mann, 
en f. 8 1 


BA 0 — 


2½- Zimmer - 


gu vermieten. 
Hermann Hirt Nachf. 


GmbH. 
Ludendorffſtraße abe d6, 
Fernſprecher 2808. 


4-Zimmer- 
wohnung 


15 ſicheren Mieter zum 


u vermieten, Angeb. 
g B. 1161 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


(ſeparater Eingang) 
iſt für ſofort zu 


Gohla, Beuthen, 
a Nr. 1/2, 
931 gegen „ arinadengroßhandel. 


Zeitg. Beuth 
2 e ſep. 


ngeb. unter B. 1159 M. Kamm, Beuthen, 
an die . 
dieſer Zeitg. Beuthen 


Büroräume, 


in zentraler Lage Nauen OS., 
1. 1. 1981 billig zu vermieten. Ange- 


ftelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erb.] Angeb. unter B. 1145 


u Ta no 
Geschäftsräume, 
1, Btoge, für jee 


wird über die Bedeutung der Dauerfutterflächen 
in den Zeiten wirtſchaftlicher Not ſprechen. Mitt⸗ 
woch, den 14. Januar, OT ein Tag für die 
e tlich Frauen ſtatt. 

Dieſer wird mit sine i über „Wirtſchaftliche 
Geſtaltung der bäuerlichen Geflügelhaltung“, 
„Zeitgemäße Haushaltsführung” und „Die Qand- 
frau und ihr Heim“ ausgeſtaltet werden. Am 
Donnerstag, dem 15. Januar, findet ein Tag der 


55 vom Deutſchen Grünlandbund in derſtachen 


Gärtner ſtatt, verbunden mit einer Verſamm⸗ fi 


lung des Landesverbandes Oberſchleſien im 
Reichsverbande des deutſchen Gartenbaues. Nro- 
feſſor Schindler, Pillnitz, wird über „Gärt⸗ 
neriſche Ansbilbungsfeagen“, Oberlandwirt ſchafts⸗ 
rat Löbner, Bonn über ie für 
den Gartenbau“, Direktor auer, Prostar, 
über „Sberſchleſiſche Abſatzfragen“ ſprechen. Frei⸗ 
tag, den 12 Januar, f eine Tagung des 
5 eſiſchen Fiſchereivereins 


Oppeln 


* 80. Geburtstag. Seinen ee 
feiert am 28. Dezember ein in Dren wohl⸗ 
bekannter Handwerksmeiſter, Drechſlermeiſter 


Paul Novinſky, der an als fleißiger Maler 


Stellen⸗Geſuche 3 


unge, tüchtige 
ele 


cht Stellung 
Angebote mit 


ae. Auto u» Kleine Anzeigen 
1 große Erfolge! 


8. Beuth, 


Sofef Böcker, 


finden? Angebote unter 


abzugeben. 


. 60, fof. 


n. 


Zimmer 


3 3 


Mas ra ie 
zu vermieten, 


1126 
eſchäftsſtelle 
en. 


t Küchenben., 


Bahnhofſtraße Al, delle 


Berufstä 
fut zum. 


Zimmer 
unter X. o, 635 an die Geſchäfts (Mädchenz. od. dergl.). 


an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitg. Beuthen. 


Zim leeres 


für im m er 
Angebote mit Preis 
ame 82 1152 an Bel 
G. d. 


Branche geeignet, 
großes Verwaltungsbüro, 
t, evtl. RO zu vermieten. 
Beuthen OS., Bahnhofſtr. 21. 


Geſchaſts⸗ Verkäufe 


Friseur-Laden, 


unt. Gl. 6291] für 1. pi 1931 5 Damen- und Herrensaton, 


der Neuzeit entſppechend ei 
ter B. 1153 an die G.] Geſchäftslage von Beuthen OS., ift home: 

gew., ger|diejer Zeitg. Beuthen. ven fofort zu verkaufen. Gefl. lf 
unt. 61. 6290 am d. Geſchſt. die. Big. Gleiwitz. 

(er EEE ERS VERBRENNEN 


Geschäfte, 


q è 0.8. 5. Ba, y 9 N 97 I Gastwirtschaften 
In Mi. oaa Betriebe, Klinik, Haushaltſän Stadt u. Land in der Magdeburger 


ee ee Wirischafterin mit Kochen 


Arbeit 
B. 1148 an die 8 dieſer 
Zeitung Beuthen OS. 


Neubau Kleinfeld⸗ 


Hypotheken ⸗ und Grundſtücksverkehr, 
Burg bei Magdeburg. 


ZWEI MENSCHEN 


bensbund. Schon im Geiste sieht 


DAS BRAUTPAAR 


sein späteres Heim vor Augen. 
Schade wäre es, wenn die Wirklich- 
keit ihre Hoffnungen enttäuschte. 


ab.Manlebtija schließlichinseinen 
vier Wänden. Die Möbel sollen 
schön sein, dauerhaft und prak- 
tisch, gemütlich und repräsentativ 
zugleich. Aber auch preiswert 
sollen und müssen sie sein. Alldas 
bietet Ihnen in reicher Auswahl 


D E FAK A 


DEUTSCHES FAMILIEN-KAUFHAUS G. M. B. I. a. 0.» 


GLEIWITZ 


WILHELMSTRASSE 


Miet-Geſuche 
‚Größere Wohnung, 


evtl mit Lagerraum, 
1. Stock, im Zentrum von el 
burg zu mieten geſucht. 
erbeten unt. B. 1144 an die Geſchäfts 


8 Büro- 
„kleines leeres Zimmer, 


«.Wildungn- Teei 


een 


vielen in Erinnerung ſein dürfte. Vor 4 Jahren 

beging der Jubilar die Feier ſeines 50jährigen 

Seide Sattsinbiläums das im Mai 1926 ſtattfand. 

ovinſky verbringt ſeinen Lebensabend bei 

feinem zweiten Sohn, dem bekannten Lehrer und 
Schriftſteller A. Novinſky. 


* Zum L rra in das Uhren- und Gold- 
warengeſchäft bei Smolarczyk. ie Ermittelun⸗ 
gen bei dem Einbruch in das Uhren⸗ und 
Goldwarengeſchäft von Smolarcezykfl 
haben ergeben, daß den Einbrechern für rund 
5000 Mark Uhren und Schmuckſachen in die 
Hände gefallen find. Die goldenen Uhren ſind 
585 und die ſilbernen Uhren mit 9⁰⁰ geſtempelt, 
und tragen innen die Lager- und Fa 1 aae 
Unter dem Diebesgut befinden ſich an oldene 
Ohrringe ſowie goldene Herren⸗ kiny amen- 
ringe, die gleichfalls mit 333 und 585 geſtempelt 
ind. Den Einbrechern fielen weiterhin Bier- 
nadeln, Zigarettenſpitzen aus Bernſtein, 
garetten- Etuis, Streichholzdoſen und Manſchet⸗ 


tenknöpfe in die Hände. 

* Verunglückt. An die Hansbeſitzer bezw. 
deren Stellvertreter muß immer wieder die 
Mahnung aeriähtet werden, die Bürgerſteige bei 

lätte mit Sand oder che zu be⸗ 
trenen. Während des 2. Feiertages verun⸗ 
glückte der Verwalter des Stabtheimes, Sch wi⸗ 
tal la, auf der Nikolaiſtraße. Snfolne der 
Glätte kam er zu Sturz und ich außer 
anderen Verletzungen auch einen Armbruch 
zu. Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten 
Kreuz leiſtete die erſte Hilfe. 

* Die Oppelner Eisſportplätze 9 1 5 
Während der Feiertage herrſchte auf der Eisbahn 


Seridfer Kaufmann, 


ingerichtet, in gute 


Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 


Gegd. 
in jed. Preislage zu verkaufen. Streng reelle 1 —2 Zimmer, 
Ausführung all. Aufträge, befte Referenzen. 


fpäter zu vermieten. 


(Eingang Brauſtraße, läuten), 
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— Aa 
Geſchäftsſte 


mägi, mit Telephon, 
Darien für 7055 ll. Landwirtschaft, Suche 
miar 1931 geſucht. 16 Morgen ey a 
Angebote mit Preis.] Wieſe, in Dor 
angabe unt. B. 1149 400 Einw.) ohne 
an d. Serehättsftele zei, alſo 1 s 
TE iN > se 1 n, 
Wildunger 4 8 RERE 
Pe m et 125 
1 Mark. 
D. 10779 
ber vd. * Wee 
Magdeburg. 


bei Blasen- 
enleiden 


bief. Stg. 


Bi- b 


Möblierte inter 


freundlich möbliert, für ſofort oder 


Raſſek, Beuthen OS., Tarnowitzer Str. 37 
10—18 Uhr. 


Freundlich möbliertes 
Zimmer P 


Em gut möbli 


Beuthen DS 
M e nahy PL u, 
2. Etage rechts. 


— ok für 


zu vermieten. 


e aak OS., 
Breite Straße 7, ptr. L 


Zimmer 


Möbl. Zimmer 


Küchenben. tf 
fof. Cher — mit Pal 
. Ruhe 1 wei 


Möhl. u 


wird für bald geſucht. 
8 rg Na 

1151 an die 

stelle 


Beitung Benthen' DS. Benthen OS 


Padt- Angebote -| 


D Han ud Back Beine) | Bacıt-Geiuche | 
«Restaurant 


in Bertretungfgo tachmerzen 
zu übernehm. Kau- Rheuma. Gicht, 
tion vorhanden. An- 
gebote erbeten unt. 
1450 an die Geſchſt. 


auf dem Bolkoſee ebenſo wie auf der Rodelbahn 
neben dem Bolkoſee Tebbakter Betrieb. Beſonders 
war es die Jugend, die hier dem Winterſport 
huldigte. Die Eisbahn auf dem Bolkoſee weit 
an zahlreichen Stellen noch größere Löcher as“, 
die eine Gefahr für die Jugend bilden. An 

die Eisbahn des Eislaufvereins am Slop 
iſt am Sonnabend eröffnet worden. Dieſe iſt 
fas. de für die Erwachſenen und Kunſt⸗ 
er beſtimmt. Der N wird hier 
hes in dieſem Jahre Kurſe für de h und 
Atung 


55 


Für die A 


Forige ſchrittene veranſtalten. 
An haben 


der tie für Fortgeſchrittene 
ch 


Jüngling. rometzka und Kupka zur 
Verfügung geitellt. 

* Mepifion im Damaſty Mordprozeß. In 
dem Damaſty⸗Mordprozeß, der mit der Ver⸗ 
urteilung des Angeklagten zu 10 Jahren Zucht⸗ 

3 endete, hat der Verteidiger, Rechtsanwalt 

r. Braner, Reviſion angemeldet. 

s Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht von 


Freitag zu Sonnabend wurde in das Konfektions⸗ 
geſchäft von Auguſt Laxy am Ring ein Einbruch 
ausgeführt. Eine Seitenſcheibe des. 
fenſters wurde zertrümmert. 
wurden mehrere Stücke gar Anag toffe. 
Wintermäntel, Sporthoſen 
Sportſtrümpfe. 

„Verein ehem. Pioniere und Verkehrstruppen. 
Mitglieder und Gäſte hatten fiğ in überaus gro- 
Ber Zahl im Saale der Handwerkskammer zur 
Weihnachtsfeier eingefunden. Nach einem 
Prolog, vorgetragen von „Irl. Geppert, be 

rüßte der 1. Vorſitzende Stenzel die Feſtver⸗ 
—.— und feierte das Weihnachtsfeſt als 


Geldmarkt 


Für ein ee der Süßwaren 
branche wird 


Damermieter, ſucht 
m a me in * N Jeilnaberſin) mit 3— 5000 Mark 


möbl. Zimmer 


mit Bad und Telephon. Möglichſt in 
kinderloſem Haushalt. Angebote nur 
mit Preisangabe unter B. 2212 an dieſals 


* Beuthen geſucht. Angebote 
B. 1160 an die Geſchäftsſtelle 
Zeitung Beuthen OS. 


| 100 1. —— Dermiſchtes 


Wer leiht 

Schreibmaschine 
tellige Də 

Beuthen. —.— eye a 22 „auf ca. 4—6 Wochen, 
ſtück . bezw. wo kann jung 
prape gelegen) aus Dame Maji drei- 
rivathend geſuch t. ben üben? Gefl. Ang. 
Gefl. Zuschriften unt. unter B. 1147 an die 


8958 f g sm, . 
Beuthen O8. 5 
Verkäufe 


Ladentische, 


Kaufe Regale, 


getragene 5 
erren- und Damen- Spanische Wand 


er 


mit Fenſter und 

1. st In temet. Garderoben, Schuhe | Ti 2 8 ar aa 

Beuthen DS, zahle d. höchſt. Preiſe Der 3 

i - Hahngofſtr. A, I. Friedrich owigerſtraße 16, 
reichen sich die Hand zum Le- Telephon 5187, Beuthen, Nitterſtr. 7 im gaden. 


ertes Kaufe getragene Opel-Limousine 


Zimmer, | Henen- und Damen-| dete, 4/20 PS, fot 
TXT m groß, auch Garderoben, Schuhe, | aen S Roben 1080 
einen Serm und är zable die hödft. Preife.] billig zu verlaufen. 
Bürozwecke e Komme auch auswärts. Nagal; amt. B. 1154 
Zentrum der Stadt, zu A. Miedzinſti, Beuth. an 33 
vermieten. Zu en Krakauer Str. 28, 3. Et.] dieſer Zeitg. Beuth 


Freiwillige Versteigerung. 


fte Dienstag, bem 30. Dezember cr, ver 
Vieles hängt hiervon den Möbeln Mühl. öbl. Zimmer, Drei eng 1, m otal, 85 25 


3 ze. — 
m amenpe genen: 
bed: — — u 1 Gerren: 
— 


ferner an Mi bein: 

1 9 . 1 Küche, 
seen 1 en — u. ohne r N 
phone Muſiki uſtrumente, 2 Regifiriertaffen 


u. v. a. m. 4 
t. Ang. ig nt Kine Vesſteige 1 
Se. nur Friedr. S g M. 


Gelegenheitskaufl 
1 modernes Schlafzimmer 


Eiche mit Zebrano ab- 675 
- 
* 


esetzt, Schrank mit 
nnensplegel, nur Mk. 

.Gleiwitzer Möbelhaus 

Beuthen OS. 


Friedrich-Wilhelm-Ring 6 


2 


Herrenzimmer, 
Eiche, mit Sebertubfefel und Sofa, Bro 


Größeres Lagerhaus į ID Beuthen Di. S e sch! eben "lee O 
— 2 wa S 2 . * 5 1075 e 15 
Na iA y geeigner für jeen] Cigendocffitoa x 
Angebote 
zu verpachten oder zu verkaufen. R S h 
dieſer Zeitung Beuthen DG. . . Being Seiger m, fers ee * ei ç merzen 


sofort nur 


HERBIN-STODIN 


RR 2 oder Kapsel 


bende. — bewährte, wissenschaftlich 
begutachtete, unschädliche Spezialpräparat 


u. Migräne schwerster Art 
Ischias, Nerven- und Muskel- 
Schmerzen, Zahnschmerzen und Grippe 
in den Apotheken erhältlich zu 
RM. 0.60, 1.10, 1.75 und 2.00 
Proben kostenlos durch 


H. O. Albert Weber, 
chem, pharm, Fabrik, Magdeburg. 


Katowice. 


. ac. phenyl. a Lith. das 


Neuen Palais die Parade über feine 
Unter dem Gellen der Quer⸗ 


Verebes, Vera 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Brand in der Oper“ im Deli⸗Theater 


Carl Froelichs wundervoller Tonfilm 
„Brand in der Oper“ führt wegen der 
empfindungsvollen, liedartigen Grundſtimmung 
und der durch das Opern⸗Milien bedingten 
Muſikaufführungen auch die Bezeichnung 
„Barcarole“, was »benetianiſches Schiffer⸗ 
lied“ bedeutet. Das Manuſkript von Walter 
Reiſch und Walter Supper lehnt ſich in 
freier Geſtaltung an den im I 
gebrochenen Brand im Wiener Rings 
theater an, der zu Beginn des zweiten Aktes 
von Offenbachs „Hoffmanns Erzählungen“ aug- 


brach. Dieſes Bühnenwerk ſpielt in „Brandl, 


in der Oper“ eine bedeutſame Rolle. Der 
Theaterbrand iſt techniſch glänzend gelungen. Die 
wohlklingende Muſik von ner und Offen- 
bach wird im Film durch Mitglieder des Orche⸗ 
ſters der Städtiſchen Oper rlin zu Gehör 
gebracht. Erſte Opernkräfte wirken in den Ge⸗ 
ſangspartien. Jarmila Nowotna (Staatsoper) 
tritt als Olympia auf. Hendrik Appels ſingt 
den Tannhäuſer, Gerhard Das verkörpert 
Wolfram von Eſchenbach, Paul Rehkopf den 
Landgraf von Thüringen. Biterolf wird von 
Kammerſänger Werner Engels und Nikolaus 
von Irmgard Groß gege en. Die Haupt- 
darſteller find Alexa von Engftröm, 
Guſtav Fröhlich, Guſtaf Gründgens, 
Hans Peppler und Julius Falkenſtein. 
Alexa von Engſtröm, eine ſchöne, blonde 
Schwedin, ift neu im Vonfilm. Darſtelleriſch ragt 
Guſtaf Gründgens hervor. 


„Das Flötenkonzert von Sansſouei“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Otto Gebühr kann ſich von feiner Rolle 
des Alzen Fritz immer noch nicht trennen. Dies⸗ 
mal ſpielt er jogar und ſpielt ganz kunſtpoll Flöte. 
Die Handlung mußte leider ſehr geſtreckt werden, 
um die entſprechende Spieldauer eines Haupt- 
films ji erreichen. Die Spielleitung us 
Weiciy) half ſich damit, dem waghalſigen 
Stafetten⸗Ritter des Majors von Lindeneck einen 
faſt viel zu breiten Raum zur Verfügung 
zu stellen. Die hiſtoriſchen Geſcheh⸗ 
niſſe beginnen im Jahre 1756. Im Dresdener 
Palais des ſächſiſchen Premierminiſters. Grafen 
Brühl, werden gefährliche Ränke gegen den 
„flötenſpielenden Philoſophen in Potsdam“ ge- 
ſchmiedet: Oeſterreich, Frankreich und Rußland 
ſchließen einen Geheimvertrag. Friedrich der 

rope erfährt davon und trifft ſeine Maß⸗ 
nahmen, gibt in Anweſenheit der feindlichen Ge- 
jandten während eines Flötenkonzerts ſeinen 
Heerführern die erforderlichen Befehle. Die 
eiſernen Würfel rollen. Der Krieg. der ſieben 
Jahre dauern ſollte, ſteht vor der Tür. Der 
Tonfilm ſchließt damit, daß der König vor dem 
arderegi · 
menter abnimmt. 
pfeifen, zum Dröhnen der Trommeln, zum 
Klirren der Meſſingbecken und unter dem 
Schmettern der Neiterfanfaren ziehen mit Flie- 
genden Fahnen und Standarten Preußens Regi- 
menter ins Feld 

Wenn auch im ganzen der Film etwas 
aater ift, jo find doch einige Szenen 
ehr glücklich geſtellt. So der feſtliche Masten- 
ball im Palais Brühl, das Flö'enkonzert in 
. nach Menzelſchem Vor⸗ 

ild und beſonders die Schlußapotheoſe: der 
begeiſterte Ausmarſch der Truppen. Der bett- 
ſchen Jugend wird in dieſem Film ein glanz 
volles Stück preußiſcher Geſchichte 
ungemein lebendig! 


„Das geſtohlene Geſicht“ in der Schauburg 


Der Titel dieſes Tonfilmes überraſcht. Wer | Ab 


ſtiehlt wem fein Geſicht? Nun, die Geſchichte ift 
ſehr einfach: eine Malſchülerein kopiert in einer 
Gemäldegalerie eine Raf 
Lehrer übt an der Wiedergabe ſehr geſtrenge 
Kritik. Da kommt die Akademikerin auf den 
Gedanken, die Kopie mit dem Original zu ver⸗ 
tauſchen, um fih darüber Gewißheit zu verə 
ſchaffen, ob der Profeſſor gegen „Malweibchen“ 
wurf ergibt ſich natürlich eine Menge von 
anderer Seite die Kopie aus dem Rahmen ge- 
ſchnitten und geſtohlen ... Aus dieſem Vor- 
wurf ergeben ſich natürlich eine Menge 
Verwicklungen und atemraubenden C 
lebniſſen, die man in ihrer verwirrenden Fülle 
nicht erzählen kann. Trotz verſchiedener parallel- 
laufender Geſchehniſſe hat die Spielleitung das 
Weſentliche klar Aan e a In den 
auptrollen iſt der Film mit Hans Otto, Edith 

dwards und Paul Henckels beſetzt, die 
ihm zu vollem Erfolg verhelfen. 


„Der Zigeuner⸗Primas“ in den Thalia⸗ 
Lichtſpielen 

Von den bisher gezeigten ſtummen Film⸗ 
Operetten iſt „Der Ken Primas" als eine 
der beſten zu bezeichnen. Der Regiſſeur Karl 
Wilhelm hat es verjtanden, einen luſtigen, 
mit köſtlicher Laune und feinem Witz ausgeſtatte⸗ 
ten Film nach der gleichnamigen Operette zu 
ſchaffen. Der Erfolg des Films liegt in der 
prachtvollen Szenerie und der eee n Dar- 
ſtellung. Die Titelrolle ſpielt Raimonda van 
Riel Sn den uptrollen wirken: Ernſt 
alinowſkaja, Marga⸗ 
rete Schlegel, Fritz Schulz, Julius von 
Szöreghy, Paul Heidemann, Robert 


echtes 1 delt des Friedens und der Liebe. 
Leider hat das deutſche Volk immer no 

den Laſten des Krieges zu leiden. Seine Wünſche 
klangen darin aus, daß auch die Feier dazu bei⸗ 
tragen möge, das Band der Nn 
und Zuſammengehörigkeit zu ſtärken und 
u fördern. Die Vereinsjugend brachte das 
Wei nachtsſpiel „Der Herrgott lächelt wieder“ 
ur Aufführung und erntete Dan herzlichen Beis 
fall Den Höhepunkt für die Kinder bildete das 
3 des Weihnachtsmannes. Etwa 200 
inder wurden hier mit Gaben bedacht. D 
ze wurde herzlicher Dank gezollt. Einige 
9 


eihnachslieder beſchloſſen die ſchöne Feier. 


Jahre 1882 aus- 


Raffaelſche Madonna. Ihr: 9. U 


ee Anfang Kaſerne, Polizeiunterkunft mit 


von Breite Straße und vom Depot. 
10 Uhr: Gräupnerſtraße, Wilhelmſtraße und Wilhelms. 
platz rechte Seite bis Kaltenbruch, Redenſtraße; 3 Uhr: 
Schaffgotſchſtraße, Wilhelmſtraße links. Dienstag, 30. 12., 
10 Uhr: Friedrichſtraße Anfang Nr. 38 u. Anfang Nr. 8, 
8 beide Seiten, Anfang Nr. 1 und 

2.2, 
Donnerstag, 1. 1., 3 Uhr: Tarnowitzer Straße, 
Ring, Verbindungsſtraße, Gleiwitzer Str., Bäckerſtraße, 
Sieitherftenße und Schneiderſtraße, Gabelsbergerſtraße, 


10 Uhr: Breite Straße Anfang Nr. 1, Feldſtraße Anfang 
Breite Str., Goyſtraße Anfang Familienhäuſer und An» 


3 Uhr: Kaiſerſtr., Gymnaſialſtr. und Hohenzollernſtraße, 
Grubenſtraße, Siemianowitzer Straße. x 1 5 


Garriſon und andere gute Darſteller. Köſtlich 
iſt auch der zweite Biidtreiſen Karneval 
des Lebens“ mit Maria Jacobini. Der 
dritte Film „Das Regi der Ungebore⸗ 
nen“ mit Maly Delſchaft, H. A. Schlet⸗ 
to w. Fritz Kampers, Eva Speyer, Iwa 
Wanja und Elizza la Porta tritt für die 
Achtung vor der Mutterſchaft ein. 


Gleiwitz 


„Das Flötenkonzert von Sansſouci“ 
in der Schauburg 


Ein Ton- und Sprechfilm der Ufa. Ein hiſtori⸗ 
ſcher Ausſchnitt wird gegeben mit Friedrich 
em Großen im Mittelpunkt. In der Hand⸗ 
lung die ſtarke dramatiſche Bewegtheit der Zeit 
um 1756, in die ein Stück Weltgeſchichte hinein⸗ 
ſpielt Eine gute hiſtoriſche Szenerie ift unter 
der Regie von Guſtav Ucicky temperamentvoll 
belebt worden and zeigt auch in den epiſoden⸗ 
3007 Nebenhandlungen den hiſtoriſchen und 
ünſtleriſchen Zeitſtil. Viel hängt in dieſem Film 
von der Darſtellung Friedrichs des Großen ab, 
die Otto Gebühr in einer febr feinen Charat- 
teriſtik geſtaltet. Um ihn die febr ſtilvolle Dar- 
ſtellung von Karl Goetz, Friedrich Kayßler, 
Renate Müller, Hans Rehmann, Walter 
Janßen. Die muſikaliſche Durchgeſtaltung des 
Films gi in der Handlung feſſelnde und wir- 
ungsvolle Höhepunkte. Auch der ganze Aufbau 
der Handlung kii bis in die letzte Szene aug- 
efeilt. Die Aufführungen bier de in Gleiwitz 
Karten Beifall, der fih, was hier ſehr felten der 
all iſt, in Applaus kundgab. 


„1000 Worte Deutſch“ in den UP.⸗Licht⸗ 
ſpielen 


Pat und Patachon lernen die deutſche 
Sprache, und erleben dabei höchſt amüſante 
Abenteuer. Nicht zuletzt aber iſt Patachons Ge⸗ 
ſicht eine Quelle unübertrefflichen Humors. Die 
mitunter u menge. zugehauene Komik fin- 
det ſtarken Beifall. riginelle Situationskomik 
und eine lebhafte Darſtellung, bei der auch die 
Nebentypen originell genug ſind, ſichern dem 
Film den Erfolg. Auch das Beiprogramm iſt 
ſehr ſehenswert. 


„Er oder Ich“ im Capitol 


Harry Piel in ſeinem erſten Tonfilm. 
Die dramatiſche Spannung der abenteuerlichen 
Geſchichten iſt im tönenden Film noch ſtärker und 
wirkungsvoller geworden. Harry Piel, in der 
Doppelrolle als Prinz und als Hochſtapler, 
kommt auch hier wieder mit groß aufgezogenen 
Schlußeffekten. Der recht feſſelnde Film wird 
von einem guten Beiprogramm begleitet. 


Archliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen 
Sonntag nach Weihnachten 


Sonntag, den 28. Dezember: früh 5,30 Uhr hl. Meſſe, 
polnifh; 6,30 Uhr hl. Meſſe mit deutſcher Predigt; 
8 Uhr ragen 9 Uhr polniſches Hochamt mit 
Predigt; 10 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt; 11,30 
Uhr ſtille hl. Meſſe mit deutſcher Predigt. Nachmittags 
2 Uhr Kindheit⸗Jeſu⸗Vereinsandacht; 3 Uhr polnifi 
Veſperandacht; 5 Uhr deutſche Chriſtenlehre, Litanei und 
hl. Segen, abends 7 Uhr polniſche Roſenkranzandacht. — 
In der Woche: täglich früh um 6, 6,30, 7 und 8 Uhr hl. 
Meſſen. Mittwoch, den 31. Dezember, nachmittags und 
abends — rak Sey nheit. Nachmittags 5 Uhr deutſche 
Jahresſchlußan 55 abends 7 Uhr polniſche Jahres- 
ſchlußandacht. — Donnerstag, 1. Januar (Neujahr), iſt 
die Gottesdienſtordnung wie am Sonntag. Abends nach 
8 7·Uhr-⸗Andacht Ausſetzung des Allerheiligſten zum 
ewigen 


tags 2 Uhr: Pilkermühle und sr ite 

P Uhr: Piekarer Straße. Mitt- 
woch, 31. Dezember, früh 9 Uhr: Breite Straße und Ka⸗ 
ſernenſtraße. Donnerstag, 1. Januar, nachm. 2 Uhr: 
Tarnowitzer Straße und Gräupnerſtraße. Freitag, 2. 1. 
früh 9,30 Uhr: Solgerſtraße und Mannheimerſtraße, Has 
kubaſtraße und Gr. Blottnitzaſtraße von 4—1; nachmit⸗ 
tags 2 Uhr: Brüningſtraße und Kurfürſtenſtraße. Sonn. 
abend, 3. 1., früh 9 Uhr: Parallelſtraße, Hindenburgſtr. 
von 1—7 und Parkſtraße ungerade Nummern. 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 

Sonntag, 28. Dezember: früh um 6 und 7,30 Uhr hl. 
Meſſen; 8,15 Uhr deutſche Predigt; 8,45 Uhr Hochamt; 
9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 10, hr poln. Predigt; 
11 Uhr Hochamt; 11,45 Uhr ſtille hl. Meſſe. — Nachmit⸗ 
tags 2,30 Uhr poln. Veſperandacht; abends 7 Uhr deute 
ſche Veſperandacht. An den Werktagen: früh um 6, 6,30, 
7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Mittwoch, nachm. um 4 
und 7 Uhr deutſche Jahresſchlußpredigt; 5,30 Uhr poln. 
Jahresſchlußandacht. — Neujahr: Gottesdienſtordnung 
wie am ge h Freitag: Herz⸗Jeſu⸗Tag. Sonnabend: 
abends 7 Uhr Veſperandacht, deutſch. — Kollenden⸗ 
ordnung: Sonntag, 28. 12., 3 Uhr nachm.: Guſtav⸗ 


eppelinſtraße und Anfang Redenſtraße; Piekarer Str. 
Montag, 29. 12., 


Mittwoch, 31. 12., 10 Uhr: N 


nfang 
nfang Nr. 1, Reichspräſidentenplatz. reitag, 2. 1., 


fang Lange Straße. Sonnabend, 3. 1., 10 Uhr: Mauer 
ſtraße, Hoſpitalſtr., Pfarrſtr., Kirchſtr. Sonntag, 4. 1., 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 


Sonntag, 28. Dezember: Oberkirche: früh 5,15 Uhr m. hl. Segen für die Erzbruderſchaft Maria Troſt, pols 
ſtille Pfarrmeſſe, um 6 und 7,30 Uhr poln. Singmeſſen, 
8,30 Uhr deutſches Hochamt zu Ehren des Jeſuskindes in 
der Meinung der Mitglieder der Rofe Franziska Wies 
ruch, 10,30 
poln. Veſperandacht, abends 7 Uhr deutſche Veſperan⸗ 
dacht. Unterkirche: 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit Pres 
digt. — In der Woche: früh 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr 
hl. Meſſen. Mittwoch: Jahresſchluß. Früh 8 Uhr Müt- 


r poln. Hochamt. Nachmittags 2,30 Uhr 


Sonntag? 


Beu und Troppauer Straße. Diefe Apothken haben auch 
then Nachtdlenf. 

Stadttheater: 15,30 Uhr „Der Zigeuner⸗ 
baron“, 20 Uhr „Viktoria und ihr Huſar“. 

Kammer- Lichtſpiele: „Das Flötenkonzert 
von Sansſouci“. 

Deli⸗Theater: „Der Brand in der Oper“. 

* ti me s She A er Preji a Käfig”. 

auburg: „Das geſtohlene Geſicht“. 5 

Latte eater M igeunerprimas“, „Rame| Metropol Lichtſpiel⸗Theater: „Der Iü- 
val des Lebens“, „Das Recht der Ungeborenen“. ger von der Riß“. 

Palaſt- Theater: „Gigolo, der ſchöne, arme š 


u“ 71 u 
Tanzleutnant“, „Andreas Hofer“, „Am Luzien”. derztliche Nothllſe: Dr. Krömer, Ning 11, Fern- 


Wiener Café: Kabarett. à 
Konzerth . s: Sylveſter Schäffer und das] ruf 2393, und Dr. Vogt, Blücherſtraße, Fernruf 2076. 


auserleſene Varieté⸗Beiprogramm nachmittags 4 Uhr 
und abends 8 Uhr. 


* 
Sonntagsdienſt der Apotheken und Nachtdienſt bis A 
Sienstag: Er ee. Kaiſer⸗Franz⸗Joſeph. vorſtellung „Frau Holle“, abends 7,30 Uhr „Wie werde 
Platz, Glückauf Apotheke, Krakauer Straße, Ma ich reich und glücklich“. 
ri 5 n a tn = ar zu * 
onntagsdienft der Hebammen: Frau einer, $ 
Soariener e Grau ULB n e, guten at Da o egen iger e a. 
= Schul ms Blottnitzaſtraße 14, Telefon 4797, Sonntagsbienft der Apotheken: Stadt. Apotheke, 


Oppeln 
Kammer ⸗Lichtſpiel⸗Theater: „Das Flö⸗ 
tenkonzert von Sansſouei“. 2 
Piaſten⸗Lichtſpiel⸗Theater: „Ein Tango 
für Dich“. 


Kattowitz 
Stadt⸗Theater: Nachmittags 3,30 Uhr Kinder ⸗ 


rr . ul. Pilfubfkiego 19, 
leine Blottnitzaſtraße 31, Frau Sielfa, Große Plott- 
nitzaſtraße 31, Telefon 3929, Frau Affer, Garten- 


ſtraße 11. 
Sonntagsdienſt der Aerzte: Dr. Frey, Dyngos⸗ 
Dr. Hermann, Friedrich. 


ſtraße 39, Telefon 4282, 
ſtraße 20, Telefon 2057, Dr. Katz, Ring 25, Telefon 
3833, Dr. Selck, Friedrich⸗Ebert⸗Straße 37a, Telefon 


2471, Dr. Spill, Krakauer Straße 6, Telefon 4273, 


Gleiwitz 


Stadttheater: Geſchloſſen. 
Schauburg: Tonfilm „Das Flötenkonzert von 
Sansſouei“; um 11 Uhr Wohltätigkeitsaufführung mit 


Jacka Apotheke, Plac Mikolowska 2. 
CCC u RRETEERTETZTEN 


Pfarrkirche St. Peter⸗Paul: Sonntag, 28. De 
zember: Feſt der Unſchuldigen Kinder; um 6 Uhr Amt 
für verſtorb. Paul Hajok und Eltern, polniſche Predigt; 
um 8 Uhr Amt für den Kindheit⸗Jeſu⸗Verein für alle 
Mitglieder und Wohltäter der Miſſion, deutſche Predigt; 
um 9,30 Uhr Hochamt: 36. Männerroſe, Vorſt. Karl 
Duda; um 11 Uhr Spät und Kindergottesdienſt für die 
Pfarrgemeinde; nachmittag um 3 Uhr polniſche Veſper⸗ 
andacht; um 4 Uhr deutſche Veſperandacht. 


arrkirche St. Bartholomäus: Sonntag, 28. De 
EI p Feſt der Unſchuldigen Kinder; um 6 Uhr für 


= Ge der C die Gemeinde; um 7,45 Uhr für verſtorb. Wilhelm Ba, 
u P. Li chiſpiel e: Tonfilm „1000 Worte rucha; um 9,30 Uhr für verſtorb. Franz Ruda; um 


11,15 Uhr Schulgottesdienſt, hl. Meſſe für den Kind» 
heit⸗Jeſu⸗Verein. 


Pfarrkirche St. Antonius: Sonntag, 28. Dezem- 
ber: Feſt der Unſchuldigen Kinder; um 6 Uhr Cant. 
mit hl. Segen für Anna Zygor, darauf deutſche Pre» 
digt; um 7,45 Uhr deutſches Hochamt mit Predigt zu 
Ehren der Unſchuldigen Kinder, aufgeopfert von den 
Schulkindern der katholiſchen Volksſchule 12; um 10 Uhr 
polniſches Hochamt mit Predigt für die Parochianen; 
nachmittag um 2,30 Uhr deutſche Segensandacht; um 
3 Uhr polniſche Segensandacht. 


Heilige⸗Familie⸗Kirche: Sonnta g 28. Dezember: 
eft der Unfchuldigen Kinder; um 6 Uhr Cant. für das 
rautpaar Friebe Mikaſch; um 7,30 Uhr Cant. für die 

Mitglieder des chriſtlichen Müttervereins; um 9 Uhr 

aus Anlaß eines Geburtstages; um 11 Uhr Feſtgottes. 

dienſt für den Kindheit⸗Jeſu⸗Verein; nachmittag um 

2,30 Uhr Veſperandacht. k 


Deutſch“ mit Pat und Patachon. 
Capitol: „Er oder ich“, Tonfilm mit Harry Piel. 
zo Oberſchleſien: Konzert und Kabarett. 

heater Café: Konzert. 


* 
Aerztlicher Sonntagsdienſt: Sanitätsrat Dr. Schäfer, 
Wilhelmſtraße 4, und Dr. Zydek, Rybniker Straße 2. 
Apotheken ⸗Sonntagsdienſt: Central Apotheke, 
Wilhelmſtraße 34; Kloſter Apotheke, eiſchmarkt, 
Stefan Apotheke, Bergwerkſtraße 32, ſämtlich gue 
gleich Nachtdienſt in der kommenden Woche. 


Ratibor 


Stadttheater: Nachm. 4 Uhr „Wettlauf mit 
e ber „abends 8 Uhr „Das Veilchen vom Monte 
martre“. 

Central⸗ Theater: „Die Jugendgeliebte“, 
„Ich hab mein Herz im Autobus verloren“. 


e,, m DEEE: Mh Eoangelifche Kirchengemeinde in Hindenburg 
Billa nova: Muſikaliſcher Abend. Sonntag, den 28. Dezember 1930: 
* 
riedenskirche: 9,30 Uhr Gottesdienſt, Paftor Wahn; 
3 der Apotheken: Einhorn. Apo: 12 pie erri br f = f $ 


theke am Ring; Grün e- Apotheke, Ecke Weidenſtraße 


U e erg 9,30 Uhr Gottes- 
dienſt, 10,45 Uhr Taufen, 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


Borſigwerk: 9,30 Uhr Gottesdienſt, Paftor Heidenreich. 


tervere mit Predigt und Kollendenſegen in Rofonberg 


der Unterkirche. N itt 5 d „abend 1 ; i 
60 Uhr pole h denn Fel] , Personalie. Der Nachfolger des Kreigober⸗ 


der Beſchneidung des Herrn. Gebotener Feiertag. Got. ſpektors Heiſig, Regierungsoberſekretär Ell. 
en og © wie am Sonntag. — Freitag, nachmit⸗ Obe von hier, iſt vom 1. Januar 1931 an das 
tags 4,30 Uhr, Beichtgelegenheit iir Kinder der Schule 6. Oberverwaltungsgericht in Berlin⸗Charlottenburg 
Sonnabend: abends 8,15 Uhr deutſche Bännerprebigt. verſetzt worden. | 


Vortragender: Caritasdirektor Dr. Grzondziel, den. N P : 

burg. Montag: 8,30 Uhr Andacht des Aindpett-gefur + Banarbeiten eingeſtellt. Wegen der eim- 
Vereins mit Prozeſſion in der Kirche. Die Eltern wer- ſetzenden Kälte find die Bauarbeiten an der neuen 
den gebeten, ihre Kinder zu dieſer Andacht zu ſchicken. uſſee Jaſtrigowitz—Koſtellitz am 20. Dezember 
Die hl. Taufe wird geſpendet: Gaumen und Neujahr | eingejtellt worden. Die Wiederaufnahme ift erft 
mit dem beginnenden Frühjahr zu erwarten. 


nachm. 2 Uhr. Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, 
Kaminer Straße 1, zu melden. „ Schuhbeſohl Het ihwerer Ver 
0 re vor . 
Herz ⸗Zeſu⸗Kirche, Beuthen letzung. Als 55 Morrgutspädter 0 o w er Š f 
Sonntag, 28. Dezember: 6/30 U ii „mit feinen Geſpannen aus dem Lowoſchauer Walde 
onnta ezember hr Frühmeſſe mit An 80 A) uhr, Märete er auf dem holprigen Wege 


ſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe mit Anſprache; 8,30 Uhr h 
Ant mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunjon der von feinem Wagen und kam unter ihn zu liegen. 
Die neue Beſohlung ſeiner Schuhe 


Jungmänner; 10 Uhr Akademiker⸗Gottesdienſt mit An- 
ſprache; 11 uhr Hochamt mit Predigt und hl. Segen, verhinderte eine ſchwere Dieting feines Fußes. 
Beim Fall erlitt er eine klaffende Wunde am 


darauf Anbetungsſtunde: 1 Uhr Armenſeelen⸗ 
Stunde, 1—2 Uhr für die polniſch Sprechenden, 2—3 Uhr 
für die Kinder mit Anſprache für den Kindheit-⸗Jeſu⸗ 
Verein, 3—4 Uhr füt den Mütterverein, 4—5 Uhr für 
die Jungfrauen, 5—6 Uhr für die Frauen und Mütter, 
6—7 Uhr für die Männer und Jungmänner. 7 Uhr 
Schlußandacht und Te Deum mit hl. Segen. An Wochen⸗ 
tagen ſind die hl. Meſſen um 6, 7 und 8 Uhr. Mittwoch, 
nachmittags von 5 Uhr an Beichtgelegenheit. um 7 Uhr 
abends Jahresſchlußandacht mit Pre igt, Te Deum und 
hl. Segen. Donnerstag (Feſt der Beſchneidung Jefu): 
ebotener Feiertag. Gottesdienſt wie an Sonntagen. — 
Greita: u han Um 8 Uhr Amt mit Auns- 
ns des Allerheiligſten und hl. Segen. 
7,30 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht. 


St.⸗Joſeph⸗Kirche, Beuthen⸗Dombrowa 


Sonntag, 28. Dezember: um 7 Uhr hl. Kommunion, 
8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt, 10 Uhr poln. Pre: 
digt und Hochamt. Nachmittags 3 Uhr 80 Veſper · 
andacht, 4 Uhr deutſche Veſperandacht. ittwoch (Sil. 
veſter): abends 6 Uhr polniſche, 7 Uhr deutſche Jahres: 
ſchlußandacht mit Predigt und Te Deum. Donnerstag: 
gr der n des Herrn (Neujahr): um 7 Uhr 
J. Kommunion, 8 Uhr deutſche Predigt und Hochamt, 
10 Uhr poln. Predigt und Hochamt. Nachm. 2 Uhr poln. 
Veſperandacht. Die deutſche Veſperandacht fällt am 
Neujahrstage der Kollende wegen aus. — Freitag: früh 
6,30 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Andacht, deutſch, mit Ausſetzung und 
hl. Segen. Kollendenordnung: Am Neujahrs- 
tage beginnt der Weihnachtsumgang, und zwar vom 
Kloſter zum guten Hirten bis Haus Pogorzalek; Beginn 
2,30 Uhr. Freitag: vom Hauſe des Fahrſteigers Kloſe 
bis Haus Katſchorek; Beginn 1 Uhr. Sonnabend: Rita 
dofph.Grube und Neuhof⸗Grube; Beginn 12 Uhr. Sonn» 


Hinterkopf, fo daß ihn das ſtädtiſche Sanitäts- 
auto ins Krankenhaus bringen mußte. 


* Bezirkstagung des Spiel. und Eislauf. 
verbandes. Im Hotel Potrz hielt der Bezirk 
Roſenberg des Gaues II im Oberſchleſiſchen Spiel- 
und Eislaufver bande feine Bezirkstagung ab, die 
Bezirksleiter Lehrer Chilla eröffnete und lei» 
tete. Gauleiter Kaczmarczik begründete den 
Ausfall der Herbſtgautagung und verſicherte, daß 
er durch die Bezirkstagungen mit den Vereinen 
engere Fühlung nehmen will. Ex kennzeichnete 
die ſchwere finanzielle Notlage in 
ihrer Auswirkung auf die Jugend und forderte 
die Anweſenden auf, in ſportlicher, religiöſer und 
ſittlicher Hinſicht weiterhin Aufbauarbeit 
zu leiſten. Er zeichnete die Verbandsſieger von 
den Verbandswettkämpfen in Neiße aus und 
übergab den Mitgliedern Scholz und Kremer 
die goldene, Jendrzok und Bartella die 
ſilberne und Wrobel die bronzene Plakette. 
Für ausgezeichnet geleiſtete Arbeit in der Jugend⸗ 
pflege erhilten die ſilberne Verbandsehrennadel 
Lehrer Schubert, Lehrer Joachim, Lehrer 
Peikert, Lehrer Stoſchek und Lehrer 
Golla. Anſchließend ſpra Bezirksleiter 
Chilla über den erſten Teil der Verbands⸗ 
ſatzung und beleuchtete die Arbeit des Verbandes 
in feinem 27jährigen Beſtehen in Oberſcchleſien. 
Hierauf erfolgte ein eingehender Tätigkeitsbericht 


Abends um 


tag: Jom Haus Paul Pogorzalek, Sobezyk, Honiſch, des Bezirks. Einen Punkt längerer Ausſprache 
Pota, Nawrath und Lehrerhaus; Beginn 2,30 Apr wor A 995 . tnig der Nieren ; Im 
x interhalbjahr wird beſonders die geiſtige 
Evangel.⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz. Jugendpflege zu täti gen fein, Die Bers 


Mittwoch, 81. Dezember (Silveſter): 8 Uhr Jahres- 
ſchluß-⸗Gottesdienſt, Paftor Klages. — Donnerstag, 
a Januar (Neujahr): 4 Uhr Predigtgottesdienſt, Paftor 

ages. 


ſammlung beſchloß die Frühjahrstagung als große 
Haupwerſammlung im März 1931 abzuhalten. 
Ueber die Verteilung der ſtaatlichen Beihilfen er⸗ 
ſtattete Kreisjugendpfleger Kroker Bericht. 
Gleiwitzer kirchliche Nachrichten 
Pfarrkirche Allerheiligen: Sonntag, 28. Dezent 
ber: Feſt der Unſchuldigen Kinder. um 6 Uhr Cant 


niſche Amtspredigt; um 7,30 Uhr Cant. mit hl. Segen 
für 3. Ordensmitglied für den Hl. Vater und alle Pries 
ſter, deutſche Amtspredigt; um 9 Uhr Kindergottesdienſt; 
um 10 Uhr Hochamt; um 11,30 Uhr hl. Meſſe mit hl. 
Segen; nachmittag um 3 Uhr polniſche Veſperandacht; 
um 4 Uhr deutſche Veſperandacht. 


t : 6 t 28. Dezember: 
950 Fr Fl. Mee onntag, ezember: Um 
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Mehrverdienst im nächsten Jahr 
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Wichtige Neuigkeiten für jeden Geschäftsmann! 


Wer 1931 erfolgreich sein will, wer 1931 im Kon- steht im umgekehrten Verhältnis zu dem gebotenen Wert, und die 
FN kurrenzkampf siegen will, - der muß für diesen Arbeitsleistung der Blitz Lastwagen sorgt für hohe Verzinsung und 
IN N á Kampf mit den modernsten Mitteln ausgerüstetsein! schnelle Amortisation. Das sind die Lastwagen, die Ihnen helfen 
Schnelle, sichere und zuverlässige Lieferung sind hierfür unerlässliche werden, 1931 einen größeren Gewinn zu buchen. 
Grundbedingungen, und die Möglichkeit der schnellen Vergrößerung Verlangen Sie unsere Transport-Analyse! 
‚des Aktionsradius, - ohne Zeitverlust, ohne Mehrkosten - ist eine ab- Um Ihnen die Lösung der Transportfrage zu erleichtern, haben wir ein 
solute Notwendigkeit. Diese Aufgabenfindenihre restloseLösungdurch Formular entworfen, das, ausgefüllt, eine vollständige Analyse Ihrer. 
die zwei neuen, nach dem Wucht. Prinzip konstruierten Blitz Lastwagen. Transport- probleme darstellt und zeigt, ob ein Lastwagen Ihnen helfen 
BLITZ Lastwagen, Erzeugnisse der Adam Opel A. G., kann oder nicht. Senden Sie uns den Coupon dieser Anzeige. Wir 
sind von vornherein so gebaut, daß sie das für sie angegebene Gewicht werden Ihnen - für Sie vollkommen unverbindlich - das genannte 


unter allen Umständen tragen können, ohne 
nachträglichnoch erweitert, vergrößert oder 
verstärkt werden zu müssen. Sie leisten je- 
dem Geschäft den höchstmöglichen Dienst, 
verringern die Transportkosten und helfen 
Umsätze und Gewinne zu steigern. 
Unbedingte Zuverlässigkeit, robuste Kraft, 
außerordentliche Schnelligkeit, letzte tech- 
nische Vollkommenheit und alleräußerste 
Wirtschoftlichkeit sind für Blitz Lastwagen 
einfach selbstverständlich. Wirklich bemer- 
kenswert ist die 
Wucht-Prinzip-Konstruktion, 

der die Blitz Lastwagen ihre unglaubliche 
Stabilität verdanken. Damit ist die höchste 
Sicherheit für das in diesen Lastwagen an- 
gelegte Geld geboten. Der niedrige Preis 


m ae kin a An Mies — we A 2 Am Am un we ao wir 
AN DIE ADAM OPEL A.G., ROSSELSHEIM A.M. 9 
ABTEILUNG LASTWAGEN. Bitte senden Sie mir den an- 
gebotenen Katalog und das Formular für die Transport-Analyse. 


Das Wucht-Prinzip in der Lastwagen-Konstruktion. 


legen Sie einen Gegen- 

stand vorsichtig auf eine 
Wage. Dann wird die Wage an- 
eee 
tafsd wiegt.Dies en 
dem 8 ein vollbela- 
dener Lastwagen trägt, wenn er 
stillsteht. 


(2) Nun lassen Sie denselben 
Gegenstand plötzlich auf A 

die Wage fallen. Augenblick- a Y j 
lich wird die Wage bis zum dop- 3y " 
pelten Gewicht ausschlagen. Dies 
entspricht der Wucht der Stösse, 
die ein Lastwagen während der 

ung und Fahrt auszu- 
halten hat, 


Mit Rücksicht darauf wurden die Blitz Lastwagen nach dem Wucht- 
® Prinzip konstruiert. - Dies ist das Geheimnis Ihrer außerordent- 
lichen Zuverlässigkeit, Leistungsfähigkeit und Wirtschaft 


Formular vorlegen und Ihnen gleichzeitig 
Kataloge übersenden. 


Zwei neue Lastwagen - 
zu erstaunlich niedrigen Preisen! 


ER TONNER 3295} 


Chassis mit Führerhaus . ... s.. 3745. 

Pritschenwagen ohne Plane , . » 3998. 

Pritschenwagen mit Plone. » . RM 4175.- 
(fünffach bereifl) 
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Chassis mit Führerhaus . . - - ==». . . RM 4845. 

Pritschenwagen ohne Plane . . RM 5195.- 

Pritschenwagen mit Plane .. „RM 5395.- 
(siebenfach bereifl) 


Preise ab Werk Rüsselsheim am Main 


— we um sa — Ga an co aa — 2 — 
Name: 
Geschäftszweig: -umumnssnsissaninnuninn nennen 


Strasse: menneet Wohnort: mn 


grundlegend gewandelt. 


den Ländern 


Der Anfang Dezember veröffentlichte Viertel- 
jahresbericht des Instituts für Kon- 
junktur forschung hat durch den außer- 
ordentlich pessimistischen Ton Aufsehen er- 
regt. Dennoch wäre es, so heißt es in dem 
letzten Bericht der Direktion der Deutschen 
Bank und Disconto-Gesellschaft, 
verfehlt, darüber die in dieser Entwicklung trotz 
alledem vorhandenen Ansätze für eine 
Besserung der Verhältnisse zu über- 
sehen. Um die enge Wechselwirkung kenntlich 
zu machen, die zwischen der gedrückten Wirt- 
schaftslage Deutschlands und der Weltkrise be. 
steht, stellt das Institut dem Ueberblick über 
die Konjunktur in Deutschland einen solchen 
über die Weltkonjunktur voran. In diesem wird 
zusammenfassend gesagt, daß der 


weltwirtschaftliche Konjunkturrückschlag 


eine Ausdehnung und Intensität angenommen 
habe, wie dies in der modernen Wirtschafts- 
entwiekelung noch niemals zuvor be- 
obachtet werden konnte. Im Anschluß 
daran heißt es dann von dem gegenwärtigen 
Konjunkturrückschlag in Deutschland, daß 
er von einer kaum jemals erlebten Schwe.e sei. 
Eine Gegen wirkung gegen die zu weiterem 
Rückgang drängenden Erscheinungen wird zu- 
nächst nur von einer Beseitigung der poli- 
tisch bedingten Vertrauenskrise 
erwartet. 

Der Umfang der Arbeitslosigkeit, die 
ein rundes Sechstel der in Deutschland vor- 
handenen Arbeitskräfte zur Untätigkeit ver- 
dammt und mit der Verminderung der Arbeits- 
einkommen in empfindlichster Weise auf die 
Konsummärkte drückt, der Tiefstand 
der industriellen Produktion, die 
um ein Viertel und auf manchen Gebieten um 
beinahe die Hälfte unter dem Vorjahrsstande 
liegt, und endlich die schwer bedrängte Lage 
großer Teile unserer Landwirtschaft sind 
Tatsachen. die das ernste Urteil des Konjunk- 
turforschungs-Instituts über die Gesamtlage ver- 
stehen lassen. Dennoch kann man einzelne Teil. 

ebiete der Wirtschaft in etwas günstigerem 
ichte sehen, wie zum Beispiel gewisse Industrie- 
zweige, die den laufenden und nur in Grenzen 
einschränkbaren Verbrauch der breiten Bevölke- 
rungsmassen versorgen oder die trotz der Welt- 
depression für ihre Spezialerzeugnisse 
noch weiter mit günstigen Exportmöglichkeiten 
glauben rechnen zu dürfen. Unter den Indu- 
striezweigen dieser Art gibt es zum mindesten 
einige, für die eine weitere Verschlechterung 
der Konjunktur nicht sehr wahrscheinlich ist. 


Ansätze zur Besserung der Konjunktur? 


Zunächst bleibt die große Linie der Kon- 
junkturbewegung durch die auf Teilgebieten zu 
verzeichnenden Abweichungen wenig beein- 
flußt, und die Einschrumpfung der Gesamtpro- 
duktion und der Gesamtumsätze hält noch an, 
Die Anpassung des Produktionsumfanges und 
der Lagerhaltung an den eingeschränk- 
ten Absatz und Verbrauch ist immer 
noch .nicht überall weitgehend genug vollzogen, 
wenn auch namentlich in jüngster Zeit dieser 
Prozeß stärkere Fortschrite gemacht hat als in 
früheren Perioden. Sehr ausschlaggebend für 
den Umfang der noch notwendig werdenden 
Produktionsbeschränkung in den Fertigwaren- 
industrien wird gerade in den kommenden Win- 
termonaten die Aufnahmefähigkeit der 
Auslandsmärkte sein. In jedem Jahre 
pflegt die Ausfuhr bis zum Oktober ihren höch- 
sten Stand zu erreichen, um dann bis Februar 
stärker abzufallen. Es bleibt abzuwarten, ob sich 
diese saisonmäßigen Einflüsse auf den Außen- 
ende auch diesmal in gewohntem Ausmaß ein- 
stellen oder wieweit sie durch das fortgesetzte 
Bemühen unserer Industrie um Senkung 
ihrer Verkaufspreise auf der Grund- 
lage einer allgemeinen Politik der Kostenver- 
billigung ausgeschaltet werden können. Auch 
wenn keine neuen Fortschritte im Export er- 
zielt werden sollten, wird es einen großen Er- 
folg bedeuten, wenn es uns gelingt, unseren ge- 
steigerten Anteil an der Versorgung der Welt 
mit Fertigwaren zu behaupten, der sich 
daraus ergeben hat, daß der Rückgang der deut- 
schen Ausfuhr geringer war als derjenige der 
übrigen Industrieländer. Für die Monate 
Januar bis November 1930 beträgt dieser Rück- 
gang gegenüber dem Vorjahre rund 841 Mil- 
lionen RM. oder 9,7 Prozent. 


Wie bereits betont, befindet sich die Ent- 
wicklung der deutschen Konjunktur in enger 
Abhängigkeit von derjenigen der Weltwirtschaft, 
Die Verfleehtungen, nicht nur auf dem 
Gebiete des Außenhandels, sind zu eng gewor- 
den, als daß eine solche Loslösung von der 
internationalen Konjunktur möglich wäre, Im- 
merhin steht und fällt die deutsche Konjunktur 
nicht einzig und allein mit dem Export, und 
die Auffassung von der Abhängigkeit unserer 
Wirtschaftsgestaltung von der Weltlage bedarf 
einer gewissen Korrektur. 
auf Ausdehnung und Verlauf der weltwirtschaft- 
lichen Depression ohne Einfluß, aber dennoch 
behält die Frage größte Bedeutung, wie weit 
wir aus eigenem zu einer allmählichen Ueber- 
windung der deutschen Krise beitragen können, 
soweit sie innerwirtschaftliche Ursachen hat, und 
ihr also mit wirtschaftlichen Mitteln » beizukom- 
men ist, 


Wie hoch 
Ist unsere Auslundsverschuldung ? 


Vor dem Kriege stand Deutschland neben 
England und Frankreich in der Reihe der gro- 
ßen internationalen Gläubigermächte, der „Welt- 
bankiers“: die Auslandsanlagen unseres 
Landes beliefen sich im Jahre 1914 im Saldo — 
nach Abzug unserer eigenen Verbindlichkeiten 
ans Ausland — auf etwa 20 Milliarden 
Mark. Heute hat sich das Bild demgegenüber 
Deutschland ist zum 
Schuldner geworden. Auf unserem Volke lasten 
nicht nur die Reparationen: es ist auch 
privatwirtschaftlich an das Ausland 
verpflichtet. Um nach den schweren Einbußen 
während der Kriegs- und Inflationsjahre den 
drängendsten Kapitalbedarf im Inlande zu 
decken, die produktionshemmenden Fesseln der 
Kapitalnot lockern zu können, mußten Aus- 
jandskredite aufgenommen werden. Ame. 
rika und England vor allem, aber auch kleinere 
Kapitalmächte, wie die Schweiz, Holland. und 
Schweden, sind dadurch unsere Gläubiger ge- 
worden. 

* 

Mannigfaltig sind die Formen, in denen seit 
dem Jahre 1924 Auslandskapital ins Land 
strömte. Man kann. bei einfacher systematischer 
Gliederung, deren drei unterscheiden: die kurz- 
fristigen Kredite, die langfristigen festverzins- 
lichen Anlagen, schließlich die Beteiligungen an 
Unternehmen sowie der Ankauf inländischer 
Grundstücke. Was zunächst die kurzfristigen 
Auslandskredite betrifft, so beliefen sie sich 


Ende September dieses Jahres auf nieht weni- 


ger als 10.8—11,8 Milliarden Reichsmark. Der 
auptteil an dieser Summe entfällt auf die B a n- 
ken. Die zweite. Form der vom Ausland ge- 
währten Kredite — die langfristigen, 'festver- 
zinslichen Anlagen — ist die volkswirtschaft- 
lich wichtigste. Ende September 1930 erreichten 
diese langfristigen Auslandskredite die ansehn- 
liche Höhe von insgesamt 9,3 Milliarden Mark. 
Dabei handelt es sich zum größten Teil um lang- 
fristige Anleihen, die insbesondere vom Reich, 
und Gemeinden (3,7 Milliarden 
Mark) und von der Privatwirtschaft (4,6 Miliiar- 
den Mark) aufgenommen wurden. Und schließ- 
lich die letzte Kreditform: sie hat unter dem 
Kennwort der „Ueberfremdung“ oft im Vorder- 
grund der öffentlichen Diskussion gestanden, hat 
vielfach auch zu Besorgnissen für die 
Zukunft der deutschen Volkswirtschaft An- 
laß gegeben. Ziffernmäßig stellt sich diese 
Ueberfremdung Ende September 1930 auf etwa 


auf ausländische Beteiligungen, 2 Milliarden auf 
die Ueberfremdung des deutschen Grundbesitzes. 
* 


6 Milliarden Mark. Davon entfallen 4 Milliarden Hüttenmännischen Vereins Kattowitz 
x 


Deutschland ist jedoch im. internationalen 
Kapitalverkehr nicht nur Schuldner. es ist zu- 
gleich Gläubiger. Allerdings — die Beträge, 


die wir heute ins Ausland geben, sind ganz we- 
sentlich geringer als die, die wir unserer- 
seits empfangen. Deutschlands kurzfristige An- 
agen im Ausland, namentlich die Bankforderun- 
en, können für Ende September 1930 auf 4,8 
bis 5,8 Milliarden Mark beziffert werden. Die 
langfristigen, festverzinslichen deutschen Aus- 
landsanlagen sind auf 0,75 bis 1 Milliarde Mark 
zu schätzen, die deutschen Beteiligungen im 
Auslande schließlich auf 3.25 bis 4 Milliarden. 
* 

Stellen wir nun Aktiva und Passiva gegen- 
über und schließen die Bilanz ab, es ergibt 
sich dann, alle drei Kreditarten zusammenge- 
rechnet, ein Saldo zuungunsten Deutschlands in 
Höhe von 16,3 bis 17,3 Milliarden. Um diesen 
Betrag war Deutschland also Ende September 
1930, bilanzmäßig See tatsächlich an das 
Ausland verschuldet. Daraus erwächst eine 
Zinslast von etwa 1 bis 1,2 Milliarden Mark 
jährlich. 


Die Vorratsstauung der Metalle 


Wie die Vorräte an Nichbteisen- 
metallen infolge des Niedergangs der Welt- 
konjunktur und des Sinkens des Ver- 
brauchs im Laufe der letzten Jahre gewachsen 
sind, zeigt das Schaubild an Hand der Zusam- 
menstellungen des Institutes für Konjunktur- 
forschung. Es sind dabei zwar nicht die Ge- 
samtvorräte der Welt, wohl aber die Vorräte 
der wichtigsten in Frage kommenden Länder er- 
faßt. 


. = 


Tausend Tonnen 


Die Kupfervorräte (es handelt sich um 
Raffinadekupfer) sind am. stärksten gestiegen. 
Auch die Vorratsstauung von Zink ist erheb- 
lich, Weniger stark sind die Vorräte von 
Blei und Zinn angewachsen. 


Zeitschrift des Oberschlesischen Berg- und 


Eine ganze Reihe von wertvollen Aufsätzen 
chnet auch das Dezemberheft der bekannten 
Zeitschrift aus. Als besonders interessant er- 
wähnen wir „Sauerstoff im Eisen“ von Dr.-Ing, 
J. Feszezenko-Czopiwski und Ing. 
Met. St. Orzechowski „Leichtölerzeugung 


Gewiß sind wir 


nn r 


Handel Gewerbe Industrie 


Berliner Börse 


Geringe Kursveränderungen — Interventionen und Deckungen zum Schluß 
Nachbörse geschäftsios . 


Berlin, 27. Dezember. Der frühe Sonnabend- 
beginn, verbunden mit der noch herrschenden 
Feiertagsstimmung, ließen das Geschäft nur 
zögernd in Gang kommen, zumal der schwache 
Schluß der gestrigen New-Yorker Börse 
verstimmend und hemmend wirkte, Man hatte 
sich ganz allgemein von der Diskontsenkung 
einen nachhaltigeren Einfluß versprochen, und 
die Enttäuschung über den ausgebliebenen 
Erfolg dieser Maßnahme kam in den ersten 
Kursen zum Ausdruck. Besonders Karstadt- 
Aktien und -obligationen waren von deutschen 
Werten in Amerika stärker gedrückt und er- 
schienen auch hier anfangs mit Minus-Minus- 
Zeichen, um später 5 Prozent niedriger fest- 
gesetzt zu werden. Im allgemeinen betrugen 
die Kursveränderungen nach beiden Seiten 
nicht mehr als 1 bis 2 Prozent, wobei die Rück- 
gänge in der Ueberzahl waren. Salzdetfurth, 
Dessauer Gas und Gesfürel verloren bis zu 
2% Prozent. Recht fest lagen Svenska, die von 
der Arbitrage gekauft wurden und unmittelbar 
nach der vier Mark höheren Anfangsnotiz um 
weitere fünf Mark anzogen. 

Im Verlaufe wurde es stimmungsmäßig zu- 
nächst etwas freundlicher, und auch die Kurse 
zogen um Bruchteile eines Prozentes an. Die 
Kurse bröckelten später wieder ab und gingen 
vielfach noch etwas unter Anfang zurück. 
Schlesische B-Gas, die anfangs auf einen Mindest. 
umsatz 1% Prozent freundlicher einsetzten, büß- 
ten später 1% Prozent ein. Auch Karstadt 
neigten weiter zur Schwäche. Transradio lagen 
fest und zogen auf 125 Prozent an. Anleihen 
kaum verändert. Ausländer lagen im all- 
gemeinen etwa behauptet. Pfandbriefe tendier- 
ten bei ruhigem Geschäft nicht ganz einheitlich, 
Liquidationspfandbriefe und Aufwertungsanteile 
waren etwas freundlicher, Reichsschuldbuchfor- 
derungen eher etwas schwächer. Devisen 
ruhig, Pfunde fester, Buenos schwach. Am 
Geldmarkt blieben die Sätze heute unver- 
ändert. Der Reichsbankausweis für die dritte 
Dezemberwoche zeigte eine Anspannung um 
etwa 187 Millionen. Am Kassamarkt hielt 
sich das Geschäft in engen Grenzen. Char- 


= 
aus Urteer“, Dr.-Ing. E. H. A, Thau „Kritische 
Bemerkungen über die Wege der jetzigen 
Mechanisierung des Abbauortes auf mächtigen 


Arbeit in Moskau“ von Oswald Zienau, 


Berliner Produktenmarkt 


Weizen etwas fester 


Berlin, 27. Dezember. Bei sehr schwachem 
Besuch hielt sich die Umsatztätigkeit am Pro- 
duktenmarkt heute in engsten Grenzen, 
zen lag trotz der schwachen Auslandsmeldungen 
etwas fester, das Inlandsangebot ist sehr 
knapp, die Forderungen lauten 2 bis 3 Mark 


2 Mark höherem. Stande Abschlüsse zustande, 
Roggen ist im allgemeinen auch nicht sehr 
reichlich offeriert, an der Küste tritt jedoch das 
Angebot eher etwas stärker in Erscheinung, da 
nur wenig Nachfrage besteht. Am Liefe- 
rungsmarkt zeigte sich für Dezemberweizen 
Deckungsnachfrage, die eine Befestigung zur 
Folge hatte, sonst waren die Weizen- und 
Roggenpreise nur geringfügig verändert, Das 
Mehlgeschäft stockt beinahe gänzlich, 
ebenso sind in Hafer und Gerste kaum Um. 
sätze zu verzeichnen. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 27. Dezember 1930 


Weizenklele 934-1014 
Weizenkleiemelasse * 
Tendenz still 7 


Rogvenkleſe 
Tendenz : still 


für 100 kg brutto einschl, Sack 


Welzen 

Märkischer 
„ Des. 
„„ Mur: 276 
r Mai 284 


Tendenz. fest 


9-01, 


Roggen in M. frei Berlin 
Märkischer 156—158 Raps — 

` Dez 172 1711% | Tendenz: 

8 März 182 für 1000 kg in M. ab Stationen 

- Mai 191% Leinsaat 2 
Tendenz ruhi Tendenz: 

e tür 1000 kg in M. 

Gerste Viktoriaerbsen 24.00—31,00 


Braugerste 200-216 Kl. Speiseerbsen 23,00-25,00 
Futtergerste un« Futtererbsen 19,00— 21,00 
Industriegerste 188-194 Pelusch"en 20,00—21,00 
Tendenz: ruhig N Ackerbohnen 17.00— 18,00 
Hat > Wicken 18,00—21,00 
eh Blaue Lupinen — 
Märkischer 140—146 Gelbe Lupinen — 
Walze Dez. 1581, Seradelle alte 2 
. ya Ir 4 neue Ka 
3 | a Rapskuchen 9,20—9,90 
Tendenz ruhig Leinkuchen 15.20— 15,50 
für 1000 kg in M. ab Stationen | Trockeuschnitze) 


prompt 5,50 - 5,90 
ojaschrot 12,70—18,00 
Kartoffelflocken 55 


M. für 100 kg in M. ab Abladestat 

zenm: ) 3 märkische Stationen für den ab 
* eh! 284—381 Berline: Markt per 50 kg ý 
für 100 kg brutto einschl. Sack a p 5 

in M. Berlin \ 

Feinste Marken üb Notiz bez. N — 2 = 
Roggenmeh! t do. ieren f 
Lieferung 28,6--26,75 | Fabrikkartoffeln - 
tendenz: pro Stärkeprozent 


Flözen“ von Dipl.-Ing. G.Rozycki „Seele und 
Grundlagen industrieller Organisation“ von 
W. Scheffezyk und „Das Zentralinstitut der 


Wei- 


höher, jedoch kamen nur vereinzelt auf 1 bis 


Japan ı Yen 


lottenhütte wurden minus 26 Prozent wieder 
notiert. In Privatdiskonten hat das 
Angebot immer noch nicht stärker nachgelassen, 
der Satz wurde aber unverändert auf 4% Pro- 
zent belassen. Bis zum Schluß blieb die Unter- 
nehmungslust gering. Kleine Interventionen und 
Deckungen kamen zwar zur Ausführung, konn- 
ten aber keine einheitliche Befestigung erzielen. 
Die Schlußnotierungen zeigten keine Regel- 
mäßigkeit in der Entwickelung, waren aber am 
allgemeinen nur unbedeutend gegen den Anfang 
verändert. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge- 
schäktslos. 


Breslauer Börse 
Lustlos 


Breslau, 27. Dezember. An der heutigen 
Börse herrschte noch Feiertagsstimmung. Man 
konnte sich zu einem größeren Geschäft nicht 
entschließen, da auch New York trotz der 
dortigen Diskontermäßigung schwächere Kurse 
gemeldet hatte. Am Aktienmarkt kamen 
nur zwei Notierungen zustande und zwar wurden 
Schlesische Getreidekreditbank zum Kurse der 
Börse vom 24. mit 65 gehandelt, dann zeigte 
sich noch Interesse für E. W. Schlesien, die mit 
59.50 2 Prozent höher notierten. Der An- 
leihemarkt lag schwächer. Der Altbesitz 
verlor 0,35 und auch Kommunale Sammelanleihe 
büßten 0,50 ein. Im allgemeinen gut gehalten 
war der Markt der festverzinslichen Werte, an 
dem die älteren Serien der Bodenbank zwar 
Kleinigkeiten verloren, aber zum größten Teil 
noch gdhalten waren. Liquidations-Pfandbriefe 
der Bodenbank büßten 0.10 ein, und die Anteil- 
scheine 0,15. Von den Werten der Landschaft 
waren die 8%, 7% und die 6% Goldpfandbriefe 
unverändert. Liquidations-Pfandbriefe eine Klei- 
nigkeit 0,15 niedriger, die Anteilscheine ver- 
loren 0,25. Von Provinzanleihen waren die- 
jenigen von 28 0,75 höher angeboten. 7% Stadt- 
anleihen 0.50 höher, dagegen die von 28 (Serie 2) 
0,25 niedriger. Breslauer Schatzanweisungen 
0,20 höher. 


Warschauer Börse 


Vom 27. Dezember 1930 (in Zloty): 


Bank Polskj 15500 
Bank Zachodni 70,00 
Sole potasowe 93,00 
Kijewski 36,00 
Cukier 32,00— 32,75 
Lilpop 22,50 


Starachowice 13,75— 13,5 


Devisen 

Dollar 8,89, Dollar privat 8,894, New. York 
8,91, London 43.32, Paris 35,05%, Wien 125,62, 
Prag 26.46 Italien 46,72, Belgien 124,65, Schweiz 
173,20, Holland 359,45, Berlin 212,45, Pos. Inve- 
stitionsanleihe 4% 98—95. Dollaranleihe 5% 
5450—55, 6% 68. Bauanleihe 3% 50, Pos. Kon- 
versionsanleihe 5% 50, Bodenkredite 44% 51. — 
Tendenz in Aktien und Devisen uneinheitlich. 


(k) Die Reichsbahn hat im September 12, 
Oktober 17, November 15 und im Dezember 17 
neue K-Tarife ausgegeben, Von den letz- 
teren sind 11 bereits im Dezember in Kraft ge» 
treten, während 6 — die Nummern 319 bis 34 — 
ab 1. Januar 1931 gelten. Die im Dezember aus- 
gerebenen Tarife umfassen die Nummern 308 bis 
324. Die am 1. Januar in Kraft tretenden 
Tarife erstrecken sich auf Pappe. Seilerwaren, 
Geflügel, Papier, Zucker und Häute und Felle. 


E 
Devisenmarkt 
Für drahtlose | 2. 12 a 
Auszahluno au! Geld | Brie! Geld | Briet 
BuenosAires 1. Pes. 368 
Canada ICanad.Dolt. 5 5 Pen 9984 Aet 


4 2,081 2,08» 2,081 2,085 
Kairo 1 Agypt. St. 20.89 P 20 20.915 
Konstant. 1 türk. St. £ 1. 57 ae 


London 1 Pfd. St. 20,371 20,411 20,868 20,403 
New York 1 Doll. 4,1980 | 4,2010 4,1925 42005 
Rio de janeiro 1 Milt 0,399 0,401 0,401 0,403 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,02? 3,038: 3,02. 3 
Amstd.-Rottd. 10061. f 168.98 | 169.32 168,91 | 169,25 
Athen 100 Dretim. 5,433 5,443 5,432 5,442 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,62 58,74 68,59 58.71 
Bukarest 100 Len 2,492 2,496 2,491 2,495 
Budapes! 100 Peng 13,42 73.56 13,42 73,56 
Danzig 100 Gulden 31,46 31,62 31,44 31,60 
Helsingt. 100 finnl. M. 10,55 10,57 10.549 10,569 
Italien 100 Lire 21,955. 21,995 21,940 21,985 
Jugoslawien 100 Din. 7,430 7,914 7,430 7.444 
Kowno 41,86 41,94 11,86 41,94 
Kopenhagen 100 Kr. 112,17 112,59 112,12 112.4 
Lissabon 100 Escudo f. 18,81 18,85 18,81 18,85 
Usio 100 Kr. 112,15 112,37 112,09 112,81 
Paris 100 Fre. 16,475 16,015 16,468 16,508 
Prag 100 Kr 12,443 12,463 12,444 12,464 
Reykjavik 100isl.Kr. 11,82 92,00 91,80 1,98 
Riga 100 Lais 50,71 30,87 30,70 80,86 
Schweiz 100 Fre. 1,42 31,55 1,42 1,08 
Holia 100 Lev 3.041 3,044 3,041 3,047 
»panien 100 Fesetev 44,26 14.84 14,66 44,24 
»iockholm AU Ki 112,40 112,08 112,42 112,64 
Talion 00 estn. Kı | 111,51 | 112,75 f 11,49 111 
Wien 100 Schill. 9.0⁰ 59.17 9.0. 99.17 


— ——— — —— — — 
Verantwortlicher Redaktew Dr Fritz Seifter. Bielsko, 
Druck: Kirsch & Müller, Sp ogr. odp., Beuthen OS. 
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Berliner 


Weihnachts märchen in Berlin N. — 


Tagebuch 


Eine Flaſche Kognak für 30 Pfennige 


Jack Diamond als Weihnachtsmann — Cocktail · Par ty 
Eine Herzogin von heute — Die Wohnung ohne Bücher 


Auch heute noch werden Mörchen lebendig. 
Man darf nur nicht überſehen, daß fie das Ge- 
fidt unſerer Zeit tragen und vom Klima unſerer 
wunderlichen Gegenwart ihre Form empfangen 
haben. Wenn ihr auch Weihnachten etwas 
nüchtern denkt, — in Berlin N. war es diesmal 
von einer ſanften Berauſchtheit verzaubert. Der 
ganze Wedding aing gut gelaunt umher, als 
hätte jeder Weddingbewohner ein paar Gläschen 
allerfeinſten alten Kognaks im Magen. Und un⸗ 
gefähr jo war es auch. Bei den Deſtillenwirten, 
Budikern und Cafetiers des Nordens erſchienen 
acht Tage vor Weihnachten Reiſende mit einer 
ſeltſamen Offerte. Sie boten guten Kognak an, 
die Flaſche, die ſonſt nicht unter 5 Mark im 
Handel iſt, für ſage und ſchreibe 30 Pfennige Ein 
Wunder. Ein paar Gaſtwirte murmelten „Heh⸗ 
ler!“ und verſtändigten leider die Polizei. Aber 
die Beamten vom Revier zuckten die Achieln: „Es 
ſind keine Einwendungen zu machen. Wir haben 
die Sache ihm geprüft, es iſt keine „Sore“ (nee 
ſtohlene Ware] — die Herkunft des omats ift 
regulär, die Papiere des Reiſenden find auch in 
Ordnung. Man kann keine Einwendungen Da- 
gegen erheben, wenn ein Verrückter Ware weit 
unter Geſtehungskoſten auf den Markt wirft.“ 

Die Reiſenden knüpften allerdings an die Lie⸗ 
ferung des billigen Koanaks eine Bedingung. 

durfte nur mit einem Gewinnauf ⸗ 
ſchlaa von 100 Prozent, keinen Pfennig mehr, 
weiterverkauft werden. Und kein Kunde durfte 
mehr als eine Flaſche erhalten. „Es liegt 
uns daran, daß möglichſt weite Kreiſe eine billige 
Feſtfreude haben — niemand ſoll den billigen 
Schnaps hamſtern.“ ‚auf, 
Bedingungen ein, fo erfolgte prompt die Liefe⸗ 
rung und nicht die geringſte Beanſtandung war 
zu machen Der Wedding batte Weihnachts. 
Elirier billig wie noch nie, man ging febr. gut 
gelaunt umher im hoben Norden von Berlin. 
Inzwiſchen iſt nun doch das Geheimnis des 
billigen Feuerwaſſers aufgeſpürt worden. 

Entſinnt man ſich, daß por einigen Monaten 
der große amerikaniſche 8 


oll ten. 


mond auf dieſe Weile wieder „gemacht. 
Verhaftung ſprengte das Geſchäft. Ob Kräfte am 
Werk waren, die ihm feine Einkäufe billig ab- 
jagen wollten — man weiß es nicht. Sicher haben 
ſie ihre Spekulation ohne Jack Diamond gemacht. 
Er hatte die Ware ſicher in der Hand. Als er 
wußte, daß er keinerlei Nutzen mehr daraus 
ziehen würde, beſchloß er, daß auch andere Hänt- 
lerſeelen keinerlei Profit haben ſollten. So ließ 
ex es arrangieren, daß fein Ronal ſtatt in die 
Kehlen der New⸗Norker Nachtklubbeſucher an das 
kleine Volk von Berlin in der oben geſchilderten 
Weiſe flöſſe. 

Der amerikaniſche Schmugglerkönja als 
Weihnachtsmann des Wedding ja. 
es gibt ihon noch Weihnachtswunder und Weih- 
nachtsmärchen, wenn ſie auch das Geſicht und das 
Klima unſerer Zeit tragen 


‚ Unfereiner iſt abſeits vom Wedding auch zu 
einem wärmenden Schluck gekommen. Auf den 
Schreibtiſch fliegt dieſe Einladung: 
Elſa Krüger 
bittet Ew. Hochwohlgeboren 
ihr zu einer 
Cocktail⸗-Party 
Dienstag, den 23. Dezember. 
5 Uhr, die Ehre zu ge r 


Cocktail⸗Party ... fremdſprachliche Etiketten 9 


ben für die Berliner immer noch ihren Reiz. 

je in London und Paris ihon abſterbende 
Cocktail Mode gice: m Berlin gerade noch 
am heſtigſten. Man glaubt etwas beſonderes Edles 
an die Kehle zu führen, wenn man ſich einen 
Cocktail leiſtet — dieſes Gebräu aus den ver⸗ 
ſchiedenſten. möglichſt gar nicht zuſammen paſſen · 
den Alkoholſäften. Man ſollte Miz 


Ging der Budiker auf die]? 


r Jack 
haftet und W̃ 


vorher muß man ein undefinierbares, trübe 
ſchimmerndes Alkoholgemiſch i ſich nehmen, ge⸗ 
mildert durch Sandwiches (zu deutſch: belegte 
Stullen). Die ſchöne Frau Elia Krüger bat 
gut gemeint, als ſie uns zu ihrer Cod- 
tail⸗Party lud. Mir war biele ſchöne Fran 
ſchon immer intereſſant. Aus dem kaiſerlich 
rufſiſchen Ballett ſtammend, ſahen wir fie‘ vor 
Jahren auf vielen deutſchen Varietés als Tanz⸗ 
Star. Plötzlich trat fie als ihre Theatergrün⸗ 
dorin auf. Die Freundſchaft mit dem General- 
gewaltigen des größten Zigarettentruſtes [das ift 
der Mann, der an jeder dritten Zigarette die in 
Deutichland geraucht wird, einen halben Pfennig 
verdient) geſtattete ihr, das „Ruſſiſch⸗Romantiſche 
er — u. oenen ep le 
egenheit zu gründen, mit der fie in der Inflation 
durch die Lande zog. Neulich hat ſie ſich eine 
ganze Tonfilmfabrik gekauft. die Biga- 
; werden hoffentlich nicht teurer werden, 


Kaffee und Kuchen trinken ſie auch dabei — aber 
cher 


wenn ihre Filme nicht einſchlagen. Wenn ſich 
folh eine Frau eine neue Wohnung einrichtet. 
daß auch dabei etwas 
ut. Um uns das zu 
ihrem Weih⸗ 


verſteht fih von ſelbſt. 
Eztravagantes herausſcha 


te — monit. 
Maßſtab 1: 100. Das 


Arme, reiche Elſa Krüger. 


land“ dienen. iſt ein M : 
Hauptſtück ift ein rieſiger goldener Käfig, in 
Um auf die Mode des Cocktails zurückzu⸗ 
kommen feine, Aren fn tät iſt jetzt 
ſchon anerkannt. Ein Auftron lauft mir zu: ich 
iol die Revue der Pariſer „Folies Bergeres“ 
verdeutſchen, die im Frihjahr in Berlin gaſtieren 
wird. Da ift die Hauptſzene, die nationalpſycholo⸗ 


giſche Studien, die ein amerikaniſcher Reporter 
über die europäiſchen Nationalen anſtellt. Er 
ſucht ihren Charakter zu erraten, indem er ihn 
nach den Karikaturen feſtſtellt, die die Völ⸗ 
ker gegenjeitin von einander entwerfen. Die 
Bühne zeigt das Titelbild des Londoner Wip- 
blattes „Punch“. Es hebt fih als Vorhang em- 
por — hervor tritt der Franzoſe. wie ihn die 
engliſche Kaxikgtur zu zeigen pflegt: ſmarter 
Niveur, zwei Mädchen, a la Polaire im Arm, 
nur der Liebe und dem Abſinth lebend Das 
nächſte Revuebild ift das Titelblatt der Pariſer 
„Rire“. Dahinter ſehen wir, wie der Pariſer den 
ſieht: immer 
Knickerbockers, 
Roſtbeaf kaut. Dann folgt als Vor⸗ 
hang die Frontſeite des italieniſchen Wib- 
blattes „Il Traviſv“ und dahinter wird gezeigt, 
wie fih der Deut ſſche in der italieniſchen Rari 
fatur gibt: als Bodendeutſcher mit dem Bae 
decker in Hand, der überall Münchner 
Bier und Sauerkraut ſucht . 
das Titelblatt unſeres „Simpliziſſimus“ auf, da⸗ 
Deutſche den 


Engländer als 


knickrigen 
Tou riſten i 


mit der ewig 


mit wir ſehen, wie ſich der 

liener vorſtellt: immer a 
ruſticana, eiferſüchtig auf feine Braut... 
treten die Kliſchee 


Ita- 
la Cavalle ria 
Nun 
figuren internationalen 
arifatur ab und der Pariſer Revuedichter zeigt. 
wie die Nationen wirklich find. Er läßt den 
Vorhang im Hintergrund der Bühne emporheben 
und nun ſehen wir Deutſche, Franzoſen, Eng- 

„Italiener ohne karikaturiſtiſche Ver- 
zerrung. Da find fie alle aleich, es aibt gar 
feinen Unterſchied mehr, alle find fie jung und 


fröhlich, gleich gekleidet, gleich in den Sitten, 


wiſſen, daß der lacht ein junges Mädel an, geht mit ih 
ſchungen immer das zweitklafſige find und daß] di n eee 6 DE MR 
05 Reine, Anverräliäite die bodite die Bar und trinkt einen Cocktail. 


nur 

Qualität bat. Aber das dämmert den Da 
des Weſtens noch nicht, die heute einander 
du 


Die Internationale des Cocktgils . .. fie ift 


men 
ſtatt] wirklich mehr als ein hübſcher Pariſer Revue- 
Kaffee und Kuchen zu Cocktail⸗Partys laden. !einfall. 


Weil wir beim Theater find: es gab zu Weib: 
nachten elf Premieren in Berlin. 

Gerade zwei davon haben deutſchen Autoren 
gegolten, eine Poſſe und 
berrſcht wieder einmal das Ausland vor. 
Reinhardt brachte in den Kammerſpielen und in 
der weſtlichen „Komödie“ gleich zwei Fran⸗ 
zoſen heraus und der große Albert Baſſer⸗ 
ma enn ſpielt im Renaiſſance⸗Theater ein unſäg⸗ 


Ye 
eine Operette. Sonft| bingekleckſt: „Muß die Kuh Milch geben?“ 


re 


28. Dezember 1930 


Unrerhaltungsbeilage 


lich dünne engliſche Komödie von Somerjet- 
Maugham, die urſprünglich „Der Brotver- 
diener“ hieß. tzt hat man den Titel breiter 


Ob das mehr zieht? 


Und wann gibt das Berlinex Theater wieder 
einmal den deutſchen Autoren Mi r 


Der Berliner Bär. 


Das Weihnachtslied rd niu 


Es war am Spätnachmittag. Chriſtian ſaß 
allein in dem dämmrigen gotiſchen Bibliotheks- 
ſaal des Schloſſes. Er hatte das elektriſche Licht 
nicht eingeſchaltet, vielleicht gar nicht bemerkt, daß 
es ſchon nahezu dunkel war. 0 

Seit Stunden ſaß er vor dem Kamin und 
ſtarrte in die Glut der Buchenſcheite, zu ſeinen 
Füßen Rolf, den mächtigen Schäferhund, der ſich 
dann und wann reckte, ein leiſes Knurren hören 
ließ und gähnend den gewaltigen Rachen zeigte. 

Es war, als traute ſich Chriſtign nicht, Licht 
zu machen, als fürchtete er, dann ſo recht ſeiner 
grenzenloſen Einſamkeit bewußt zu werden. Wie 
anders war er ſonſt am heiligen Abend geweſen, 
wie froh hatte er dieſen Tag verbracht! — Neben 
ihm, auf einem kleinen Tiſchchen, ſtand ein Gram⸗ 
mophon. Er hatte eine Platte eingelegt, doch die 
Nadel nicht angeſetzt. Ex wagte es nicht, heute, 
an dieſem Abend, die liebe Stimme, das einzige, 
was ihm geblieben war, aus der kalten, harten 
Maſchine zu locken. 

Endlich ſtand er auf und machte Licht. Er trat 
zu dem kunſtvoll geſchnitzten Schreibtiſch, entnahm 
einer Lade eine Mappe mit Zeitungsausſchnitten 
und betrachtete einen nach dem anderen. Er las 
fie nicht — jedes Wort war ihm längſt bekannt. 
„Bei ihrem geſtrigen Auftreten wurde die Künſt⸗ 
lerin jubelnd akklamiert. .. das Publikum 
freute fih des Wiederſehens .. die prächtig ent- 
faltete Stimme von dunkler Färbung .. un 
irdiſch ſchön klang die Arie von Pergoleſe . 
Als Ortrud gab uns Frau Bernini auch den Be- 
weis, eine meiſterhafte Schauſpielerin zu ſein 
Geſang und Darſtellung vollendet ... unzählige 
Hervorrufe, nicht endenwollender Beifall ...“ 

Chriſtian ſeufzte. Was ſo viele Menſchen be⸗ 
lückte, hatte ihm nur Leid geſchafſen. Vergeblich 
hatte er e emüht, neidlos und unſelbſtſüchtig 
ſich der Erfolge ſeiner Frau zu freuen — er 
1 7 75 nur den Verluſt. Und konnte auch nie den 

erdacht iA Schweigen bringen, daß auch Lia 
nicht glücklich war. Ihre ſpärlichen Briefe be- 
ſagten nichts von innerer Zufriedenheit. Und 
doch, um ir auf der Welt wäre fie zu halten 
geweſen — Erfolg und Ruhm lockten. Gerecht, 
auch wenn es gegen fein eigenes Gefühl war, 
mußte Chriſtian erkennen, daß vielleicht keine an 
ihrer Stelle anders gehandelt hätte. Einer glän- 
zenden Karriere entſagen — dazu hätte ſie ihn 
übermäßig lieben müſſen. Sie aber hatte, als ſie 
nach langem Drängen feiner Werbung folgte, ihm 
nie anderes, als freundſchaftliche Zuneigung 
gezeigt. 

Im Grunde und uneingeſtanden ahnte Chri⸗ 
ſtian, daß es nicht die Liebe zur Kunſt allein war, 
die Lia von feiner Seite gexiſſen hatte. Es war 
der Durſt nach dem großen Erlebnis, der Wunſch, 
einer großen Leidenſchaft zu begegnen. 

8 


Lia Bernini ſaß zu jener Stunde in dem Spei⸗ 
ſewagen des Expreßzuges, der aus Paris kam. 
Auf ihren klaſſiſch⸗ſchönen Zügen lag eine Mattig- 
keit, eine Entſpannung, wie nach einem großen 

chmerz. i 
Noch vor wenigen Tagen hatte fie in Nizza ge- 
jungen. Palmen, milde Luft, Beifall der mon- 
dänen Menge. Und dort, inmitten einer forg- 
tojen, internationalen Geſellſchaft, war es ibr 
zum Bewußtſein gekommen. Nicht reines Gefühl, 
nein, grenzenloſer Ehrgeiz nur war es geweſen, was 
den jungen, 1 Komponiſten zu ihr 
gezogen hatte. it welcher Ausdauer verſtand er 
es, um ſie zu werben! Bis ſie endlich ſeine Lieder 
in ihr Programm u .. . Verachtung und 
Ekel ſchüttelten fie. Er hatte ſich in ihr Ver: 
trauen eingeſchlichen, und als er endlich ſein Ziel 
bei Kritik und Publikum erreicht hatte, nicht ein» 
mal getrachtet, ſeinen kalten Egoismus länger zu 


verbergen. 
+ 


Sie dachte an Chriſtian. Klar und treu 
war ſeine Liebe, und ſie hatte es nicht verſtanden, 
dieſes Herz zu würdigen. : 

Dort unten in Nizza war es plötzlich wie 
Schuppen von ihren Augen gefallen. Beinahe 
haſſen mußte ſie ihre Kunſt jetzt, die ihr ſo viel 
Glanz und Erfolg, aber ſo 


holte er aus den Worten des 


nicht 


die 


Chriſtian 


leid gebracht hatte. Wäre 
i Enttäu⸗ 


geweſen, ſie hätte vielleicht 
ſchung nicht überleben können. 


So aber fühlte ſie, wie alles langſam von ihr 


wich. Sehnſucht hatte ſie mit einem Male erfaßt 
106 der beruhigenden, ſorgenden Gegenwart Chri- 
ſtians, nach der kalten, klaren Gebirgsluft ihrer 
Heimat. Und ſie fühlte, daß das Leid verblaſſen 
würde. 

Doch lauerte eine leiſe Angſt in ihr, Chriſtian 
könnte ſich von ihr gewandt haben. Zwar waren 
feine Briefe, auf die fie jo ſelten und jo ſpärlich 
geantwortet hatte, von immer gleicher Zärtlichkeit 
geblieben: er wartete, wollte geduldig warten, 
wann immer ſie zurückkehrte. Aber die Unruhe 
prickelte in ihren Nerven. Schrecklich auszuden⸗ 
ken, wenn Chriſtian nicht mehr der war, den ſie 
zu finden hoffte. Mehr und mehr ſpürte fie, daß 
ihr Leben doch nur ihm gehörte daß alles andere 
wie ein böſer Traum ſich in nichts auflöſen werde. 
Noch zwei Stunden Bahnfahrt, dann eine 
Stunde bis zum Schloß 


* 


Chriſtian ſaß jetzt vor dem Schreibtiſch, auf 
dem ſich Briefe, Zeitungsausſchnitte, Photogra⸗ 
phien und Zeitſchriften türmten. Erinnerungen. 
Müde und hoffnungslos blickte er durch das hohe 
Fenſter in die ſtille, weiße Landſchaft. Ab und zu 
hörte er das fröhliche Geläute vorbeifahrender 
Schlitten. Leiſe klang es auf, kam näher und ver⸗ 
lor ſich in der Ferne. 5 
Er öffnete das Fenſter und ließ die eiſige wi 
55 5 ſie tat ſeinem ſchmerzenden Kopfe 

ohl. Ä 


Zum erſten Male in feinem Leben ſollte er den 


heiligen Abend allein verbringen. lle Einla⸗ 
dungen hatte er ausgeſchlagen. Er hätte es nicht 
vermocht, unter gleichgültige Menſchen zu gehen. 
— Jetzt . keine Schlittenglocken mehr 
die unendliche Stille. Nun war wohl jeder ſchon 
zu Haufe, inmitten feiner Familie ober bei Freun ⸗ 
den. Kinderherzen pochten vor Epvartimg, lle 
Menſchen freuten fih, Freude ſpenden zu dürfen. 
Chriſtian ſtützte ſein Haupt in die Hand, Schmerz 
übermannte ihn... ? 


Auf einmal hörte er leiſen, ganz leiſen Geſan 
in der beängſtigenden Stille: munen 

„Stille Nacht, heilige Nacht ...“ 

Chriſtian horchte je Eine ſonderbare Un- 
ruhe ſchlich in fein Herz Welch ergreifende 
Stimme in der einſamen Nacht! 


Der Geſang wurde jetzt vernehmlicher, als 
1 l einfachen Weih- 
nachtsliedes Zuverſicht. % 


se > ſchoß es wie ein Blitz durch 
erz — die 
chelnde Stimme — es mußte Lia ſein. 

Er ſprang von ſeinem Sitz, riß die Türe zum 
angrenzenden Speiſeſaal auf ... Da ſtand Lia 
— ſtumm, Freudentränen in den Augen. 


Sie fielen einander wortlos in die Arme. 


Winterwald 


Von Arthur Silbergleit 
Des Nordwinds harter Atemhauch vergröbert 
Frau Holles flockenzartes Spitzenhemd. 
Durch daunentiefe Winterlandſchaft ſtöbert 
Ein Sturm, dem ſich der Wald entgegenſtemme. 


ſein 


Kronleuchterhaft in ſeinen Froſtkriſtallen 
Wölbt ſich ein Wipfel. Eines Sonnenballs 
Fanal hat ihn jo flammend überfallen, 

Daß ihn mit aufgerecktem, hohem Hals 


Ein Reh beſtaunt am Saume einer Lichtung, 
Durch die noch jüngſt ein grüner Jagdrock glomm. 
Des großen Goldorangenballes Sichtung 


tiefes Gera- | Stimmt es mirakelhaft und andachtsfromm. 


Memphis 


d 


7 
5 


timme, die ſamtartig dunkel ſchmei⸗ 


n 
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Rundfunkprogramm Gleiwitz und Kattowitz 


Sonntag, den 28. Dezember 


Gleiwitz 
8.45: Morgenkonzert auf Schallplatten. 
9.15: Glockengeläut der Chriſtuskirche. 
9.30: Morgenkonzert auf Schallplatten. 
11.00: Evangeliſche Morgenfeier. 


22.55: Funktechniſcher Briefkaſten. Beantwortung funk⸗ 
techniſcher Anfragen. 

23.10: Unterhaltungs- und Tanzmuſik der Zigeuner: 
kapelle Piſta Banka. 

0.30: Funkſtille. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 


12.00: Aus dem Großen Schauſpielhaus, Berlin: Mit. | Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 15,00: 


tagskonzert der Kapelle Dajos Vela. 
Mittagsberichte. Ratgeber am Sonntag. 


Zehn Minuten für den Kleingärtner. Garten⸗ 
architekt Alfred Greis. 


14.20: Schachfunk: Adolf Kramer. 

14.35: Wirtſchaftsfunk: Bernhard M. G f robog. 
14.50: Zehn Minuten Sport für den Laien: W. Erich 
Spaethe. 

Zehn Minuten für die Kamera. Winterphoto⸗ 


14.00: 
14.10: 


X 


15.00: 


graphie — Landſchaftsphotographie: Georg 
Bauſchke. 

15.10: Was der Landwirt wiſſen muß?: Dr Kurt 
Meyer. 


15.25: Unterhaltungskonzert der Funkkapelle: Leitung: 

Franz Marſzalek. a 

Muſikfunk für Kinder: Der Traum des Holz⸗ 

ſchnitzers: von Heribert Grüger. 

17.00: Das Buch des Tages: Denkwürdigkeiten: Dr. 
Hans Nowak. 

17.15: Spaziergang durch Riga: von Dolly Min tz. 

17.30: Unterhaltungskonzert der Funkkapelle: Leitung: 
Franz Marſzalek. 

18.40: Schweſter Henriette: Funknovelle von Hermann 

Keſſer. Spielleitung: Herbert Brunar. 

Wettervorherſage, anſchließend: Die Weintraub 

Syncopators ſpielen. 

20.45: Die Muſik der Oper „Der Waffenſchmied“. 
Komiſche Oper von Albert Lortzing. Muſikaliſche 
Leitung: Hermann Wetzlar. 


16.80: 


19.20: 


21.55: Märſche. Leitung: Hermann Wetzlar. 
22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 
rungen. 
22.40: Tanzmuſik der Funk⸗Tanzkapelle: Leitung: Franz 
Marſzalek. 
0.30: Funkſtille. 
Kattowitz 


10,15: Gottesdienſtübertragung von Wilna. — 11,58: 


Tannen — 12,15: Symphoniekonzert aus der War- 
Hauer Philharmonie. — 14,00: Religiöſer Vortrag von 
Abbe Dr. Roſinſki. — 14,20: Muſik. — 14,30: Landwirt- 
ſchaftsvortrag. — 14,50: Muſik. — 15,00: Landwirt⸗ 
ſchaftsvortrag. — 15,20: Muſik. — 15,40 Kinderſtunde. 
— 16,10: Briefkaſten (St. Steczkowſki). — 16,30: Mufi- 
kaliſches Intermezze. — 16,40: Vortrag von Profeſſor 
Moſeicki. — 16,55: Schallplattenkonzert. — 17,10: Ans 
genehmes und Nützliches. — 17,25: Feuilleton. — 17,40: 
Konzertübertragung der Warſchauer Polizeikapelle. — 
19,00: Eine fröhliche halbe Stunde (Prof. Ligon). — 
19,25: Feuilleton. — 19,40: Verſchiedenes, Berichte, 
Programmdurchſage. — 20,00: Uebertragung von Ware 
ſchau. — 20,30: Populäres Konzert. — 21,10: Literari- 
fhe Viertelſtunde. — 21,25: Fortſetzung des Konzerts. 
— 22,00: Feuilleton. — 22,15: Klavierkonzert. — 22,50: 
Berichte, Programmdurchſage. — 23,00: Tanzmuſik. 


Montag, den 29. Dezember 


Gleiwitz 


11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
> er Schallplattenkonzert. 
tte 


: Wetter. 

12.55: Zeitzeichen. 
eit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
weites Schallplattenkonzert. 

14.50: Werbedienſt mit Schallplatten. 


15.20: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

15.35: P der Technik: Obering. Walter R o f en- 
erg. 

16.00: Sonate (Schlallplatten). 

16.25: Das Buch des Tages: Joſeph Wittig. Dr. 


Alfred Mai. 

: Kammermuſik (Schlallplatten). 
weiter landw. Preisbericht, anſchließend: Die 
eberſicht: Berichte über Kunſt und Literatur: 
Paul Rilla. 

: Oberſchleſien an der Jahreswende: Rückblick 
Ausblick: Redakteur Wilhelm Mag er 

: Vom Sezo HAER Landestheater: Dramaturg 
H. G. Bartels. 


18.15: 17 quer durch OS.: Momentbilder: Paul 
anta. 

18.30 Ir in modernen Romanen: Elſe 
enzig. 

18.55: Franz Lehär: 


Abendmuſik der Nr Phil- 

armonie: Leitung Frang DER e k. 

: Wettervorherſage, anſchließend: as wird Sie 
intereſſieren? 

: Symphonie: Leitung: Dr. Edmund Nick. 

: Zeit, Wetter, Preſſe. 

: Gertrud Eyſoldt ſpricht. 

: Zeit, Wetter, Preſſe, 
tungen. 

: Aufführungen der Schleſiſchen Bühne: Theater: 
plauderei von Intendant Dr. Carl Weber. 


Sport, Programmände⸗ 


Bekanntmachungen. — 15,20: Wirtſchaftsbericht. — 
15,50: Franzöſiſcher Unterricht. — 16,15: Kinder und 
Jugendſtunde. — 16,45: Schallplattenkonzert. — 17,15: 
„Wie entſtand die Tatra?“ von Prof. Goetel. — 17,45: 
Leichte Muſik. — 18,45: Tägliches Feuilleton. — 19,00: 
Verſchiedenes, Berichte, N — 19,15: 
Plauderei „Der Schleſiſche Gärtner“ von W. Wloſik. — 
19,35: Preſſedienſt. — 19,55: Bekanntmachungen. — 
20,00: Bücherneuerſcheinungen. — 20,15: Plauderei. — 
20,30: Populäres Konzert. — 22,00: Feuilleton. — 22,15: 
Uebertragung von Warſchau. 1. Teil der Revue. — 
. Berichte, Programmdurchſage. — 23,30: Leichte 
uſik. 


Dienstag, den 30. Dezember 


Gleiwitz 
Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
Erſtes Schallplattenkonzert. 


Wetter; anſchließend: Landwirtſchaftskammerrat 

Dr. Mehring: Die der Teichfiſche. 

Was der Landwirt wiſſen muß 

Zeitzeichen. 

Zeit, Wetter, Börfe, Preſſe. 

Zweites Schallplattenkonzert. 

14.50: Werbedienſt mit Schallplatten. 

15.20: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 

16.00 Unterhaltungsmuſik des Elvira ⸗Orcheſters. 

16.30: Das Buch des Tages: Briefe und Geſpräche: 
Anna Baleton. 

16.45: Unterhaltungsmuſik des Elvira⸗Orcheſters. 

17.15: 2 landw. Preisbericht; anſchließend: Stunde 
er Raturwiſſenſchaften: Materie und Leben — 

„Die Denkmaſchine“: Dr. Hans Leßheim. 


11.15: 
11.35: 
12.85: 


12.55: 
13.35: 
18.50: 


17.35: Pariſer Eindrücke: Hedwig F if H er. 

17,55: Deutſche Sprichwörter I. Vorſicht ift die Mutter 
der Weisheit. Friſch gewagt ift halb gewonnen! 

18.25: Wettervorherſage. Berühmte deutſche Sänger⸗ 
innen und Sänger. Abendmuſik auf 
platten. 

19.20: Wettervorherſage, anſchließend: Nachw : Die 

it in der jungen Dichtung. Junge Oberſchle⸗ 

er. Hans Niekrawietz, Jofeph Wie» 


falla. Einleitende Worte: Dr. Werner Milch. 
Tänze. Konzert der Dresdener Philharmonie. 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 


rungen. ; 
Mitteilungen d. Verbandes Schleſiſcher Rund: 
funkhörer e. V. 


20.00: 
22.00: 


22.20: 
22.25: 
22.45: 


Buchwald. 
Morſekurſus für Kurzwellenamateure. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 15,00: 
Bekanntmachungen. — 15,20: Wirtſchaftsbericht. — 
15,50: Vortrag von St. Nitſch. — 16,10: Kinderſtunde. 
16,25: Schallplattenkonzert. — 17,15: Vortrag: „Die 
Kriſe der Mittelſchule in Polen“. — 17,45 Populäres 
Konzert. — 18,45: Tägliches Feuilleton. — 19,00: Ber» 
ſchiedenes, Berichte, Programmdurchſage. — 19,15: „Pol - 
niſche Kollende“ von O. Rengorowicz. — 19,35: Preſſe⸗ 
dienſt. — 19,50: Uebertragung der Operette „Orpheus 
in der Unterwelt“ von Offenbach aus dem Großen 
Theater in Warſchau. Anſchließend: Berichte, Proe 
grammdurchſage und Auslandsübertragung bis 24,00. 


Mittwoch, den 31. Dezember 
Gleiwitz 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: Erſtes Schallplattenkonzert. 
: Wetter. 
12.55: Zeitzeichen. 
: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
weites Schallplattenkonzert. 
: Werbedienft mit Schallplatten. 
: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
: Die Breslauer Domglocken. Das alte Jahr wird 


ausgeläutet! 
2 Muſſtaliſche Zeitſchriftenſchau: Dr. Peter Epſtein. 
: Unterhaltungskonzert (Schallplatten). 
: Wettervorherſage, anſchließend: Kinderfunk: Wir 
hauen zurück und vorwärts: Friede G ew ede, 


eer Lhot. 
Jahresrückblick auf Platten: Inten- 


: Aus Berlin: 
dant Dr. Gror ch. 

: Einkehr. itwirkende: Oberſtudiendirektor Dr. 
Karl Atzert (einleitende Worte. Der Funkchor 
unter Leitung von Ernſt Prade. 

: Aus Gleiwitz: Schleſien zum neuen Jahr! Dber- 
präfident der Provinz Oberſchleſien Dr. Luka ⸗ 
$ ch 1 cee REGEN von Oberſchleſien 

oſchek. 

: Wiederholung der Wettervorherſage. 

20.00: Aus Berlin: Jahresrückblick auf Piatten. Inten- 

dant Dr. Hans Fleſch. 


Erinnerungen eines Fußballenthuſiaſten: Richard | 


21.00: Aus Breslau: Letzte Tagesnachrichten. 
21.10: Wir ſuchen eine Frau — und andere Nippes. 
Heiteres Oberſchleſiſches Funkquartett. £ 

21.45: Heitere Abendunterhaltung mit Frank Güne 
ther und der Funkkapelle. Leitung: 
Franz Marſzalek. ; 

: Urfendung: Hörſpielauftrag der Schleſiſchen Funt: 
ſtunde: Einmal im Jahre ift Silveſter! Eine 
heitere Revue von Hans Sattler und Fritz 
Reiter. 

: Silveſtertreiben auf dem Breslauer Ring, Turm⸗ 
blaſen vom Rathausturm. Leitung: Obermuſik⸗ 
meifter a. D. Max Loeſer. 


0.20: Aus Berlin: Tanz- und Anterhaltungsmuſik der 


Kapellen Gerhard Hoffmann, Gebrüder 
Steiner. 
3.00: Funkſtille. 
Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 15,00: 
Bekanntmachungen. — 15,20: Wirtſchaftsbericht. — 
15,50: Radiochronik. — 16,15: Rinder- und Jugend- 
ftunde. — 16,45: Schallplattenkonzert. — 17,15: Vortrag 
von Warſchau. — 17,45: Orcheſterkonzert. — 18,45: Täg 
liches Feuilleton. — 19,00: Verſchiedenes, Berichte, Pro. 
grammdurchſage. — 19,15: Plauderei: „Die ſchleſiſche 
Hausfrau“ von K. Nitſch. — 19,35: Preſſedienſt. — 
20,00: Vortrag von Warſchau. — 20,15: uſikaliſches 
Feuilleton. — 20,30: Abendkonzert. — 22,00: Feuilleton: 
„Silvefterabend”. — 22,15: Berichte, Programmdurch. 
ſage. — 22,30: Silveſterfeier der vereinigten polniſchen 
Sender: 22,30: Lemberg; 23,00: Pofen; 23,30: Krakau: 
24,00: Warſchau; 0,45: Wilna; 1,15: Kattowitz. 


Donnerstag, den 1. Jannar 


Gleiwitz 

8.30: Orgelkonzert (Schallplatten). 

9.15: Glockengeläut der Chriſtuskirche. 

9.30: Zum Neuen Jahre! Ernſt Schenke. 

9.40: Morgenkonzert (Schallplatten). 

11.00: Katholiſche Morgenfeier. Zum neuen Jahre: In 

nomine Domini! 

12.00: Mittagskonzert des Trompeterkorps des Reiter 
Regts. 7. Leitung: Obermuſikmeiſter H. Ulrich. 

: Die Mittagsberichte. 

: Was der Landwirt wiſſen muß! Einſäuerung 
und Dämpfung der Kartoffeln. Oberlandwirt⸗ 
ſchaftsrat Dr. Hermann Wagner. 

: Kinderſtunde. Geſchichten vom Funkkaſperle 
(Friedrich Reinicke). 


15.45: 711 Künſtlerſchaft der Frau: Amanda G o n n ene 
els. 
16.00: Unterhaltungskonzert. Leitung Bruno Janz. 


: Wettervorherſage, anſchließend: Neujahrsfeiern 
im Wandel der Zeiten: Dr. Werner Milch. 

18.00: Gerhart Pohl lieſt aus eigenen Schriften. 

: Schleſien zum neuen Jahr! Oberpräfident von 
Niederſchleſien, Staatsminiſter a. D. Hermann 
Lüdemann, Landeshauptmann von Nieder, 
ſchleſien Dr. von Thaer. 

19.00: Wettervorherſage; Xanſchließend: Liederſtunde. 
Theodor Martin (Bariton). 

: Aus Berlin: Zehn Jahre Reichswehr: Reichs⸗ 
wehrminiſter Dr. Groener. 

20.00: Verdi⸗Zyklus VI.: Othello. 

23,00: Tages- und Sportnachrichten 1. ; 

22.45: Beit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände⸗ 

rungen. Tanzmuſik der Kapelle Dajos Bela, 
1.00: Funkſtille. 


Kattowitz 

10,15: Gottesdienſtübertragung von Groß Piekar. — 
11,58: Zeitzeichen. — 12,15: Symphoniekonzert aus der 
Warſchauer Philharmonie. — 14,00: Landwirtſchafts⸗ 
vortrag. — 14,20: Muſik. — 14,30: Landwirtſchaftsvor⸗ 
trag. — 14,50: Muſik. — 15,00: ee Raten: 
— 15,20 Muſik. — 15,40: Kinderſtunde. — 16,10: Schall. 
plattenkonzert. — 16,40: Plauderei. — 16,55: Schallplat- 
tenkonzert. — 17,25: Feuilleton. — 17,40: Populäres 
Konzert. — 19,00: Verſchiedenes, Berichte, Programm- 
durchſage. — 19,15: Muſikaliſches Intermezzo. — 19,30, 
20,30: Leichte Muſik. — 21,10: Literariſche Viertelſtunde. 
— 21,25: Fortſetzung des Konzerts. — 22,00: Feuilleton. 
— 22,15: Lieder (3. — 25 Tenor). — 22,50: Berichte, 
Programmdurchſage. — 23,00: Tanzmuſik. 


Freitag, den 2. Januar 


Gleiwitz 


: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 

: Erſtes Schallplattenkonzert. 

: Wetter. 

Zeitzeichen. è 

: Zeit, Wetter, Börfe, Preſſe. 

: Zweites Schallplattenkonzert. 

14.50: Werbedienſt mit Schallplatten. 

: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


1 Stunde der Frau . een: 


Ban Minuten für die Hausfrau. 
Mittelpunkt. 


16.00: Das Buch des Tages: Führerperſönlichkeiten: 
Dr. Ernſt Schafer. 

16.15: Peter Tſchaikowſey auf Schallplatten. 

17.15: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: Das 

menſchliche Antlitz als Abbild des Ewigen: Her» 

bert Bahlinger. 

Stunde der werktätigen Frau. Die werktätige 

Frau in der ‚modernen Dichtung: Kläre Marck. 

Deutſche Sprichwörter II. Gleich und Gleich 

geſellt fih gern! Gegenſütze ziehen ſich an! 

18.35: Bei den Zeufelsanbetern: Dr. Leo Matthias. 

19.00: Aus deutſchen Opern. Abendmuſik der Funk ⸗ 
kapelle. Leitung: Ernſt Prade. 

20.00: Blick in die Zeit: Dr. Roman Reiße. 

20.30: Auch auf den Deutſchlandſender Königswuſter⸗ 

uſen: Der kühne Schwimmer. Schwank von 


17.40: 


18.05: 


ranz Arnold und Ernſt Bach. 
22.10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände 
rungen. 


22.30: Reichskurzſchrift. 

23.00: Die Tönende Wochenſchan im Hörbericht der 
Schleſiſchen Funkſtunde. 

23.10: Funkſtille. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 15,00: 
Bekanntmachungen. — 15,20: Wirtſchaftsbericht. — 
15,50: Franzöſiſcher Unterricht. — 16,15: Uebertragung 
von Warſchau. — 16,25: Jugendſtunde. — 16,40: Schall- 
plattenkonzert. — 17,15: Plauderei von Prof. Limonow⸗ 
fti. — 17,45: Populäres Konzert. — 18,45: Tägliches 
Feuilleton. — 19,00: Verſchiedenes, Berichte, Programm. 
durchſage. — 19,15: Vortrag: „Schädliche Vögel“ von 
Prof. Dr. Simm. — 19,35: Preſſedienſt und Sport ⸗ 
berichte. — 20,00: Muſikaliſche Plauderei. — 20,15: 
Symphoniekonzert aus der Warſchauer Philharmonie. 
Anſchließend: Berichte, Programmdurchſage und Bei- 
programm. — 23,00: Franzöſiſcher Briefkaſten (Dir. 
Tymienieeki). 


Sonnabend, den 3. Januar 


Gleiwitz 
11.15: Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
11.35: Erſtes Schallplattenkonzert. 
12.35: Wetter. 
12.55: Zeitzeichen. 
13.35: Zeit, Wetter, Börſe, Preſſe. 
13.50: Zweites Schallplattenkonzert. 
14.50: Werbedienſt mit Schallplatten. 
15.20: Erſter landw. Preisbericht, Börſe, Preſſe. 
15.85: Kinderzeitung: Schnuftibus und der Zeitungs: 
onkel. Peer Shot, Ewald Fröhlich. 
Unterhaltungskonzert. Leitung: Bruno Janz. 


16.45: Das Buch des Tages: Heiteres Wochenende: Dr. 
Werner Milch. 
17.00: Blick ae die Leinwand. Die Filme der Woche: 
Dr. Heinz Hamburger, Herbert Bah⸗ 
linger. 
hn Minuten Eſperanto. Wovon ſpricht man in 
reslau? Margarete Polier. 
17.35: Breslauer Sagen: Fritz Ender witz. 


16.00: 


17.25: 


17.55: Münchhauſen in der Südſee. Kapitän Carl 
Ettling. 
18.15: Von der Deutſchen Welle Berlin: Sozialis⸗ 


mus und Nationalſozialismus: Profeſſor Dr. 
Nölting MdL., Dr. Gottfried Feder, Md. 

20.00: Kabarett der Jungen. Leitung: Herbert Brunar. 

21.15: Heitere Abendmuſik der Funkkapelle. 

21.45: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmände ; 
rungen. 

22.15: Aus Liebichs Tanzpalaſt: Tanzmuſik der Weins 
traub Syncopators. 

0,30: Funkſtille. 


Kattowitz 


11,40: Preſſedienſt. — 11,58: Zeitzeichen. — 12,10: 
Schallplattenkonzert. — 13,10: Wetterberichte. — 14,30: 
Zeitſchriftenſchau. — 15,00: Bekanntmachungen. — 15,20: 
Wirtſchaftsbericht. — 15,50: Vortrag: „Die Kriſe der 
Paſſagier⸗Schiffahrten des Atlantic“ von Dr. Ormieki. 
— 16,10: Schallplattenkonzert. — 16,35: Plauderei von 
Ing. Mankowſki. — 17,00: Gottesdienſt aus der Kapelle 
Oſtra Brama in Wilna. — 18,00: Uebertragung von 
Krakau. — 18,30: Kinderbriefkaſten (H. Reutt). — 19,00: 
Verſchiedenes, Berichte, Programmdurchſage. — 19,15: 
Vortrag von Prof. Dr. Wilkoſz. — 19,35: Bekannt- 
machungen der polniſchen Jugendvereinigung. — 19,40: 
Preſſedienſt. 20,00: Uebertragung von Wilna. — 20,45: 
Leichte Muſik. — 21,15: Feuilleton. — 21,80: Fortſetzung 
des Konzerts. — 22,00: Feuilleton. — 22,15: 20 Minu- 
ten für Chopin. — 22,50: Berichte, Programmdurchſage. 
— 23,00: Tanzmuſik. 


Jst sie 
das wirklich ? 


Schlank und elastisch wie ein 
junges Mädchen? So günstig 
ann Schlankheit Ihr Aus- 


Richters Frühstücks- 
kräutertee. DieträgenFett- 
polster schwinden, Sie werden 

chlanker und fühlen sich frisch 
und verjüngt. Paket Mk.2—, 
Kurpckg. (6 fach, Inh.) Mk. 10.-, 
extrastark Mk. 2.50 und 12.0. 
In Apotheken und Drogerien, 


Di RIEMTeEm’s 
FRÜHSTUCKS KRAUTERTEE 


„Hermes“ Fabrik pharm, kosm. Präparate 
München S. W. 7 Güllstr. 7 


— 


KNOBLAUCHSAFT 


I. 9.35 


Aglionat 


nach 
Di 


sehen beeinflussen, darum Richard ihmann 
trinken ie den angene o 
ärztl.empfoblenen Dr. Ernst Ratibor, 


Oderurage 22. 


Garantiert reinen 


Schleuder- H 0 n L 


nicht Wa d- o. Heide. son 
vorzugl. Feld- u. Wiesen- 
honig, 10 Pfd -Dose 11 M.. 
lief. franko F. Heinze, 
Hauptlehrer l. R., Frie- 
dersdort OS.,Krs.Neustadt. 


om, KurıoM, 


Jonrohre und 
Zonfrippen 


liefert billigſt 


A 


Pertrix- Batterien sind von längsteı 
Lebensdauer daher im Gebrauch 
am billigsten! 


Staunen! 


a O. 


Baustoffe, 


MöbelhausKkowatz 


Beuthen o. -s. 
Krakauer Straße 


(altbewährt seit 1895) 


Haufen! 


Waschmaschinen / Metallbettstellen 


ur i N 


Eisen-Sroß handlung 


Beuthen OS., nur Langestraße 19 , Ecke Kaiserstr. 


Telefon: Sammel-Nr. 3541 


Enz 


Jë 


Oſtdeutſche Morgenpost Nr. 358 


feiertage werden die Meiſterſchafts 
derer 
Hellenitand enti 


i dem Deichſelſportplatz 
Deichſel Hindenburg — Ratibor 03 
gegenüber. Deichſel iſt zwar ſchon in Sicherhe 
PAb aber alles daran ſetzen, um ſich f 
exſte Niederlage bei den Ratiborern zu revan⸗ 
ia Dieſe kämpfen noch um den zweiten 
ab, io daß ein ſpannender Kampf beboriteht. 
Von Bedeutung iſt auch der Kampf 


Preußen Zaborze — Delbrück, 
der um 13,0 Uhr auf dem Platz der Preußen 
zum Austrag kommt. Die Delbrückſchächter müß · 
ten hier ſchon viel Glück haben, um zu den Punk⸗ 
ten, die fie bitter gebrauchen, zu kommen. 
In Beuthen, auf dem Platz an der 
Heinitzgrube, ſtehen ſich 


Beuthen 09 — Sportfreunde Oppeln 
enüber. Für beide Mannſchaften ſind die 
unkte außerordentlich wichtig. Die Oppelner 

dürfen keinesfalls unterſchätzt werden, doch werden 
ſie ſich wohl dem beſſeren Können des Gegners 
beugen müſſen. 

Im Gleiwitzer Wilhelmspark findet um 

18,30 Uhr das Lokalderby 


Vorwärts⸗Raſenſport — BfB. Gleiwitz 


ſtatt. Wenn die beiden Mannſchaften auch hier 
nichts zu verlieren haben, ſo werden ſie do 
wieder einmal ihren Anhängern einen ſchönen 
Kampf vorführen, deſſen Ausgang ziemlich un⸗ 


gewiß iſt. 
Liga 
Während die Induſtriegruppe je bon den 


een 


Feiertage ausruht, bringt die 
e heute drei Spiele zur Durchführung. 
In Oberglogau kämpfen Oberglogau — 
Sportfreunde⸗Preußen Neiße, in Oppeln ſtehen 
ſich BR. Diana Oppeln — Oſtrog 1919 gegen. 
über und in Ratibor findet der entſcheidende 
. Kampf zwiſchen Preußen Ratibor und Preußen 


Neuſtadt ſtatt. 
1. Klaſſe 


Reichsbahn Oppeln gegen 
Schleſien Oppeln 


Endkampf um die Handballmeiſterſchaft 


räfte werden ſich 
die Mannſchaften einen großen Kampf liefern, 
chleſier etwas größere Ausſichten 


Handballmeiſterſchaft der Turner 


In Beuthen in der Neuen Kaſerne treffen 
um 14 Uhr ATV. Beuthen und TV. Borſigwerk 
im Rückſpiel aufeinander. Die Beuthener wer- 
den verſuchen, die Niederlage der erſten Serie 
wettzumachen. Die exſten Mannſchaften von 
ATV. Beuthen und Schomberg beſtreiten 


um 13 Uhr das Endſpiel um die Bezirksmeiſter⸗ 
| idat 
1. FE. Kattowitz in Mikultſchütz 
Ei ielſtarken Gaſt haben ſich die Sport- 
freunde Maul Jib mikoy verpflichtet. Der 
1. FC. Kattowitz wird um 13.30 Uhr im Mi- 


kultſchützer Stadion ſeine Kräfte mit dem Liga⸗ 
i ſentlich wird man bon den 
Mikultſchützern einen energiſchen Widerſtand zu 


verein meſſen. Hof 


ſehen bekommen. 


Ei dſchaftſpiel haben um 14 Uhr in 
3 Sosnitza — Friſch⸗Frei 


Hindenburg vereinbart. 


Eröffnungslaufen des Gleiwitzer Eislauf⸗ 
vereins 


Um 1480 Uhr eröffnet der Eislaufverein 
Gleiwitz auf der Städtiſchen Eisbahn im Pil- 
Das inter- 
feine Anziehungskraft 


helmspark die biesjährige Saiſon. 
eſſante Programm wir 
nicht verfehlen. 


Deutſche Jugendkraft 


der Sport am Sonntag 


Nach der Ruhepauſe während der k 
4 piete 
weiter Tee Drei davon find von beion- 
eutung, da fie möglicherweiſe den Ta⸗ 

9 beeinfluſſen. In Qin. 
bantung ſtehen ſich bereits am Vormittag auf 


t, 
t 2 


biel Schußf 
Läuferxeihe iſt 5 au 
Verteidigung ſa 


Jahresfriſt weilten diesmal an den 


Die Gäſte kamen allerdings faſt ausnahmslos aus 


Mit zwei Treffen werden die Gauligaſpiele 
as e In Beuthen auf dem DIR. Sport. 
lag ſtehen ſich um 13.10 Uhr die Sportfreunde 
Bentben — Germania Bobrek und um die gleiche 


28. dezember 1930 


$port-Reilage 


nier mit den Spielen Göta Stockholm gegen 
Schlittſchuhclub und Pötzleinsdorf Wien gegen 
Verbandsmannſchaft Berlin ſeinen Abſchluß. 


in, 17 55 nEs 5 Fußball: Neben einigen Verbandsſpielen gibt 

115 dee Feran Gleiwitz — Viktoria | e ee hochwertige Sreunbihaftätzeffen wie 

eee Hertha-BSC. gegen ungaria Budapeſt, FSV. 

Frankfurt gegen Vienna Wien, Bayern München 

Im Reiche egen Tennis Boruſſia. Die Spielpereinigun 

ürth ſetzt ihre Italienreiſe mit einem Spie 

Auch der letzte Sonntag des Jahres bringt gegen den FC. Bologna fort. Karlsruher Juß⸗ 

piele ſportliche Geſchehniſſe aller Art. Im Bor» | ballverein und München 1860 gaſtieren in Frant- 

berprunte He atril near: die Aae reich. 
ußball⸗Freundſchaftsſpiele mi ausländiſchen d 2 N RR 

Denn haften, basit bie vielen wee en J aan 

Veranſtaltungen mit den erſten edeutenderen und Heideſberg. Nach deer reiſt Etuf Elfen, 


Wettbewerben. y ; 
Winterſport: Das im letzten Winter ausge um ſich mit dem Ublenhorfter H. zu meſſen. 


fallene Viererhob-Rennen um den Wander⸗ Boxen: Der Stuttgarter Schwergewichtler 
reis des Deutſchen Bob Verbandes Ernſt Gühring beſtreitet in Brooklyn feinen 
oll in Pieler ind nachgeholt werden. Die fünften Amerikakampf mit Pietro Corry. Im 
ishockeyſpieler find vielfach tätig. Beim Davo Hamburger Punchingring trifft der Halb- des Karlsruher FV. durch Frankreich. Im eriten 
ſer Turnier um den Speng er Pokal, an ſchwergewichtsmeiſter Ernſt Piſtu a mit dem Spiel gegen Olympique Marſeille trugen 
dem deutſcherſeits der Sportclub Rieſſerſee betei- F Paul Hofman Faden fie während die Süddeutſchen mit 7:0 einen haushohen, über- 
ligt iſt, gibt es die Begegnungen Cambridge — J e Erich Toheck fih im Ber- legen errungenen Sieg davon. In der Schweiz 
Davos und Oxford — Akad. CHOC Zürich. Im liner Spichernring mit dem Franzoſen Frant weilte die Eff des SC. Freiburg, um in zwei 
Berliner Sportpalaſt findet das Weihnachtstur⸗J Vôry auseinanderzuſetzen hat. Spielen geſchlagen zu werden. Segen den 


Breslau 06 ſchlägt 08 4:2 e JE 


1 und gegen den SC. Cbiaſſo ebenſo knapp 
der BB. 06 Breslauer Meiſter? 


mit 4:3 Toren. 
36. Pforzheim 
. Zweiter in Württemberg 

Im Gau Breslau des SOV. dürften am! die Mannſchaft gewohnt ift, ſchwerſte Kämpfe zu ER iu. Ehh 
erſten Weihnachtsfeiertag die Birja endgültig ge-] beitreiten, denn ſelbſt mit zehn Mann waren ſie um den zweiten Tabellenplat wurde in Ste 
fallen ſein. Im entſcheidenden Gang um Bres-| außerordentlich 1 a und ſie hätten noch 
laus Meiſterſchaft, jedenfalls der wichtigſten Vor⸗ leicht die Entſcheidung zu ihren Gunſten beein- 
entſcheidung, {landen ſich vor etwa 6000 Zu- fluſſen können. Leider wurde Strzoda, der 
ſchauern der Breslauer Sport-Club 08 und der] wieder einmal mitwirkte, bald verletzt, ſodaß die 
Breslauer Fußballverein 06 gegenüber. Wieder BSC.er die ganze zweite Spielhälfte mit zehn 
blieben die Ober — allerdings auch etwas vom Mann durchfechten mußten. Ihre Niederlage 
Glück ns le — mit 4:2 (2:0) klare Sieger. müſſen fie in erſter Linie ihrem Sturm zuſchrei⸗ 
Die Oswitzer haben noch Spiele gegen Vorwärts] ben, der nicht ſchießen konnte und keinen Şa am« 
und VER. ausſtehen, die fie nach ihrer derzeitigen | menhang hatte. Schreiber war als Mi 


der vieliges Jutexeſſe auslöſte. Nicht viel weni⸗ 
er als 20.000 Menſchen wohnten dem Spiel bei. 
Sis Spiel entihieb die Routine der Bezirks. 
ligaelf und die Saupfresbigfeit des großarti 
aufgelegten Sturms, der in der Beſetzung Ruch, 
Sobek, Sienholz II. Pahlke antrat. 


deutſche Fußballer im Auslande 


Die Weihngchtsxeiſe der S ielpereinigung 
Fürth nach Italien brachte den „Kleeblättlern“ in 
den beiden erſten Spielen Sieg und Niederlage. 
In ganz großartiger Form zeigten ſich die Süd- 
deutſchen am eriten Feiertage gegen Juventus 
Turin. Mit 3:1 Toren lieb die Spielvereini⸗ 
gung 84 erfolgreich. Das Ergebnis ſtand bereits 
beim Seitenwechſel feft. Die Anſtrengungen des 
Spiels men fih tags darauf im Kampf gegen 
den F C. Mailand bemerkbar. Hier wurde 
der deutſche Altmeiſter mit 2:0 geſchlagen. Einen 
verheißungsvollen Anfang nahm die Wettſpielreiſe 


art zwiſchen den Fußballmannſchaften des FC. 
9 wi und des BfB. Stuttgart ein Entſchei⸗ 
dungsſpiel ausgetragen, das nach regulärer Spiel- 
eit 2:2 ſtand. In der Verlängerung glückte dem 
x Pforzheim der ſiegbringende Treffer. 
Damit hat ſich Pforzheim die Teilnahmeberechti⸗ 
ung an der Troſtrunde geſichert, während der 
B. Stuttgart mit Kickers Stuttgart noch ein 
weiteres Ausſcheidungsſpiel austragen muß, das 
am Sonntag ſtattfindet. 


Mittelſchleſiſche Fußballmeiſterſchaft 


Die erſten Kämpfe um den „Kleinen Bezirks⸗ 
meiſter“ im Bezirk Mittelſchleſien des SOF. 
brachten am erſten Weihnachtsfeiertag die erwar⸗ 
teten Favoritenſiege. Im Oelſer Stadion ſtanden 
ſich die Meiſter der Gaue Oels und Obernigf- 
Be Reichsbahn Oels und der SE. 
Trachenberg, gegenüber. Die Oelſer zeigten ſich 
ihrem Gegner, der das erſte Tor ſchoß, dann 
ot N und ſiegten hoch mt 12:3 (6:1) 
Toren In Namslau trafen die Meiſter der 
Gaue ir und Namslau, die Sport- 
rn e Ohlan und die Sportfreunde Bern- 
tadt gegenüber. Die Ohlauer landeten nach 
gübem ingen nur einen knappen 3:2-Gieg. Die 

idrunde wird am Sonntag im Brieger Stadion 
eh Reichsbahn Oels und Sportfreunde 

hlau vonſtatten gehen. 


Das zweite Vorrundenſpiel um den mittel- 
ſchleſiſchen Fußballpokal führte am erſten Weih⸗ 
nachtsfeiertage im Oelſer Stadion den Schüler. 
Sport-Club Oels und den SC. Obernigt 
uſammen. Die Obernigker gingen zuerſt 1:0 in 
Front, konnten aber dann dem Anſturm der tech⸗ 
niſch überlegenen Oelſer nicht mehr ſtandhalten 
und unterlagen mit 3:12 (2:7). Das Endſpiel um 
den Pokal wird nun am Sonntag in Oels den 
Schüler⸗Sport⸗Club Oels und die Spie lver⸗ 
einigung SSC. Brieg, die in der Bor- 
runde gegen Preußen Namslau ſiegreich geblieben 
war, zuſammenführen. 


Liga 


ittel⸗ 
Form ohne weiteres gewinnen müßten, während] ſtürmer etwas ee und Neudorf ver⸗ 
der BSC. 08 noch im VfB. einen ſchweren Geg⸗ baßte einige totfichere Gelegenheiten. 
ner zu überwinden hat. i Die letzte Gelegenheit, noch den zweiten Platz 
Der Großkampf am Weihnachtsfeiertag wurde zu erreichen, vergab der Verein für Bewegungs- 
von den 06ern verdient gewonnen. In erſter] ſpiele am Weihnachtsfeiertag, als er gegen den 
Linie haben ſie den 520 der hervorragen ⸗ SC. 9 ertha eine 0:2- (0:1) ⸗Niederlage erlitt. 
den Stürmerreihe zu verdanken, die aus- Die Herthaelf war eifriger und beſſer als die Be⸗ 
gezeichnet auf einander eingeſpielt iſt und ſehr m an miiy ei die wieder ſtark zurückgegangen 
a eigt. Auch die] find. Nur der Torhüter Braune ra 25 eine 
dem Poſten und in der höhere Niederlage. Die Sportfreunde 
man nur ſelten ſchwache Arbeit.] mußten mit reichlichem Erſatz gegen die Sport- 
Im ganzen genommen eine Mannſchaft, die den] vereinigung 05 antreten und ſiegten nur knapp 
Breslauer Fußball durchaus 25 75 zu vertreten mit 2:1 (1:1). Einen rechten Punktekampf liefer⸗ 
in der Lage iſt. Eins fehlt ihr allerdings noch,] ten ſich der SC. Vorwärts und der Verein für 
das iſt die Routine. it ihrer Taktik, die 2:0- Raſenſpiele. Die Raſenſpieler hielten ſich bis 
Halbzeitführung dür nahe aa zu hal- zur Panje noch mit 1:2 gut, doch dann zeigte ſich 
ten, hätten die Ober beinahe Schiffbruch erlitten. r mangelndes Stehvermögen, und Vorwärts 
Bei den BSC.ern zeigte fih wieder einmal, daß! ſiegte überlegen mit 8:3 Toren. 


Hungaria große Klaſſe 
1. 36. Nürnberg 2:0 und Dresdner 86. 5:2 geſchlagen 


Nach einer vorübergehenden ea Die Tſchechen, die fih ebenſo wie ihre 
Gaſtgeber auf eine Frankreich⸗Reiſe begeben, blie- 
ben mit 3:0 (2:0-Toren erfolgreich, obwohl ihre 
4 1 7 etwas hinter den Erwartungen zu- 
rückblieben. Die Bayern hatten aber viel Pech, 
während den Pragern Su glückte. Die Tor- 
ſchützen waren Koſtalek (2) und Soltys. Sieg 
und Niederlage lexnte eine tſchechiſche Berufs⸗ 
ſpieler-Elf, die des Teplizer De kennen. Am 
erſten Feiertag wurden die Tſchechen vom Heſſen⸗ 
noite a a“ 155 (1:0) r 
ſchlagen, währe ie gegen ainz mit 4: N 2 7 
(3:2) erfoignei) duden Eroh bes Siege font ON. Meny ee, 
ie Elf von Wormatia in iger Hinſicht Vor 2000 Zuſchauern gab es einen äußerſt 
aber eine volle Klaſſe unter ihren Gäſten. Mit harten Kampf, den die Miechowitzer, wie erwar⸗ 
wechſelndem Erfolge spielte auch eine öſterreichiſche] tet, für ſich entſchieden. Bei Borſigwerk fehlte 
Amateur⸗Elf, die des Grazer AC. Von einer der ittelſtürmer. Der Erſatzmann genügte 
Schweinfurt 5 2 ggg 8 fie | nicht ee en er 715 
j . i mit 2:1 (1:1) geſchlagen, um dann gegen Würz⸗ ging Borſigwerk durch jemen Atem Arn Bor 
Tore Mb. hatten fie beſonders hervorragende burg 04 id 61 65710 zu . 3 z fa Führung. Bald darauf ſtand es 2:0 für Bor- 
1 ſigwerk. Kurz vor der Pauſe holte Miechowitz 


dem ausgezeichneten Kombinations- 
ein Tor auf. Nach dem Wechſel gelang es Bor- 
igwerk wiederum die Führung zu übernehmen. 
ch Hertha⸗ B66. ſchlägt Altona 93 iechowitz glich aber aus und erzielte noch zwei 
Das Berliner Fußballprogramm wartete am weitere Tore. 
Be 5.858 mit ka Beit Krasti 
Hertha.: und dem zur Zeit in Hamburg iha 8 ; 52 
führenden Verein, dem SC. Altona v, 1893, Reichsbahn Gleiwitz : Oberhütten Gleiwitz 
e e e e e e Pi 
er Deutſche Meister revemchlerde ſich Jur Die Eiſenbahner legten mächtig los und 
erſt kürzlich in Hamburg „ kamen inge Pe Viertelſtunde zu bier 
überzeugend und ſchluga die Gäſte mit 5:2 (1:2 Toren. Sie waren das ganze Spiel bindurch 
Toren. Das m hatte um 8000 Zuſchaner überlegen. Erft nach und nach wurde Oberhütten 
angelockt. In der erſten Hälfte des Kampfes | beffer, konnte aber an der Niederlage nichts mehr 
kam Her tha⸗BScC. nicht recht in Schwung, vor ändern. 
allem durch das Verlagen von Leuſchner in der e 1 A 75 
e e ee 
— ] . . ` ? 
755 Sobel in 75 6. Minute . Altonaer mit | ſpielten Fiedler — Bobrek. Dieſes Treffen endete 
pori 17775112 in der 155 und Br Minute ſchließ⸗ id 90180 aroben clan eb 5 pey 
i t i ' þri D . 2:3 geſchla m t 
a wor Hertha bnn aber met überlegen. | fenden fid 8 C. und Miedon, e e 
E A E ae den WESEL E "Dut lan Aug, SE 
ſtönden len oi N S0 er ee als verlor 2:3 (0:2), aber die Punkte blieben doch den 
Mittelſtürmer ausgezeichnet ſpielenden Appel Beuthenern, da bei Miechowitz zwei Mann aus 
drei weitere Treffer, denen die Altonaer nichts der Liga mitſpielten. BBC. ſpielte unter Proteſt. 


entgegenſetzen konnten. i & EN, 
Für die Pa Form bon Tennis Reichsbahn Gleiwitz — KS. Konkordia 


laute vor 
Weihnachts- 
ſeiertagen wieter zahlreiche ausländiſche Jußball⸗ 
mannſchaften innerhalb der deutſchen Grenzen. 


der Donauländern und der Tſcchechoſlowakei. 
Die meiſten internationalen Begegnungen fanden 
in Süddeutſchland ſtatt. 


Beſonders imponierte hier das Auftreten 
der Berufsſpieler von Hungaria Budapeſt, 


die am erſten Feſttage gegen den 1. FC. Nürn⸗ 
berg antraten. Yo: Jahresfrist hatten die 
Ungarn turh den „Club“ eine 1:2. Niederlage 
erlitten. Diesmal revanchierten fie fih vor 10 000 
Zuschauern durch einen glatten Sieg mit 2:0 
0.00 -Toren. Im Torhüter, Mittelläufer Kal⸗ 
mar und Mittelſtürmer Skvarek, der beide 


fiel. Nachdem Schlöſſer den Sportklub in 
Führung gebracht hatte, glich Skparek aus 
und Baratky und Weber ſtellten das Et- 
ebnis auf 3:1 für die Ungarn. In der zweiten 
pielhälfte ſchoſſen Hirzer und Baratk 
zwei weitere Tore für die Ungarn, währen 
Heymann noch einmal für esden erfolg 
reich war. s 
Ganz ausgezeichnetes Können demonſtrierten 
— die Wiener Profeſſionals von Vienng und 
C. ien na 1980 in Saar⸗ 


Vollendung führte ien in 

chen gegen Wacker vor. Mit 6:2 (1:2) behiel⸗ 
ten die Wiener die Oberhand, nachdem ſie aller⸗ 
dings ſchwer in Schwung men waren. Ihren 


zweiten Sieg errang der Wiener AC. gegen Boruſſia spricht überzeugend der glatte Sieg 11 
Schwaben Augsburg, wobei fie nach fast] von 3:2 (0:1) über Viftoria, ns! bei den - Knurow 7:4 
Kantor Felvüberlerenheit ſchließlich mit 2:1- „Veilchen“ Patrozek, Geiger und Schröder Obwohl Gleiwitz nicht in ſtärkſter Aufſtellung 

pren ſiegreich blieben. Großem Intereſſef fehlten. $ j antrat, hatte man mit dem Gegner aus Oſtober⸗ 
brachte man am zweiten Feſttage dem Auftreten Der zweite Feſttag ſtand im Zeichen des Re- ſchleſien wenig Mühe Nur der Gäſtetorwart 
von Sparta Prag gegen Münden 1860 I präſentativkampfes zirksliga gegen Kreisliga, verhinderte eine noch höhere Niederlage 
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Beuthen 09 (Jugend) — Kattowitz 06 
(Jugend) 0:7 


Die Kattowitzer Jungens ſpielten ſehr ſchön, 
flott, energiſch und fleißig und überfuhren die 
phlegmatiſchen Beuthener glatt. 


VfR. Gleiwitz — Spielvereinigung Beuthen 
2:0 

Ein jelte ſchlechtes Spiel lieferte wieder ein- 
mal die Seil Pune und mußte auch wieder 
zwei wertvolle Punkte abgeben. Die Stürmer- 
reihe der Beuthener war beſonders ſchlecht. Von 
den Läufern gefiel nur der Mittelläufer, der ſehr 
aufopfernd ſpielte. Die Verteidiger und der 
Tormann gaben ſich viel Mühe. 

Die Gleiwitzer ſpielten einen ſchönen Ball. 
Dua und zweckmäßig kombinierten die Stürmer. 

ie Hintermannschaft ſpielte ſehr eifrig und 
hatte in dem fabelhaften Torhüter eine 
gute Stütze. In der 10. Minute erzielt VfR. 
aus einer Ecke das erſte Tor. Bis zur Halbzeit 
iſt Gleiwitz leicht überlegen. In der zweiten 
Hälfte verſuchte die Spielvereinigung mit aller 
Macht auszugleichen und bringt eine ſehr harte 
Note ins Spiel. Es hagelt zahlreiche Straf⸗ 
Röhe geden die Beuthener. Ein ſchöner Durch⸗ 
bruch bringt den VfRern in der 58. Minute den 


zweiten Erfolg. 
1. Klaſſe 


SV. Neudorf (Reſerve) — Sportfreunde 
Oppeln 3:3 


Trotz glattem Boden kam ein intereſſantes 
Spiel zuſtande. Beide Mannſchaften waren ſich 
gleichwertig. Sportfreunde lagen zunächſt in 
Führung. Es kam aber doch zu einem Unent⸗ 
ſchieden. 


großer Sicherheit borgektagenem Programm anf- 
wartete, mit dem verdienten ſtarken Beifall. In 
den Eishockeywettſpielen gab es eine Ueber ⸗ 


Hohe Niederlagen der 
indiſchen Hockehſpielei raj gn n mat age Te Saite angebe 


Die „Varſity Aſiatics“ unter welchem Namen ötzleinsdorfer ort - Clubs. Die 
die zur Zeit auf einer Deutſchlandreife befind⸗ Wiener ne im ee 2 ganzen eine 
liche, aus indiſchen Studenten gebildete Hockey. gleichwertige Partie, waren aber im Schußkreis 
ſchlach aft auftritt, mitten in Berlin noch gläckficher und konnten ſich fo mit 4:3 (2:2, 0:0, 
ſchlechter als vorher in Hamburg ab, Wieder 2:1) knapp durchſetzen. Im zweiten Spiel be- 
jeigte e3 fid, daß Technik und Cinzelleiftungen hauptete fih Göta, Stockholm, erwartungs⸗ 
der Asiaten auf hoher Stufe ftehen, daß aber das emäß gegen die recht eifrig ſpielende Berliner 
Zuſammenſpiel zu ſchlecht ift, um Erfolge gegen Verbands maunſchaft mit 6:0 (3:0, 2:0, 1:0). 


Spi 8 er islen zu Te 2 7 
iel gegen Berlins Meiſter, den ort⸗ SH Vorſigwerk 
+ 
Frauenmeiſter im Handball 


verein 92, wurden die Inder mit 5:0 (2:0) ge⸗ 
TB. Frieſen Beuthen (Frauen) 2:0 


ſchlagen. 
Etwas unverdient hoch gewann der Berli- 
geſchlagen 
Auf dem Sportplatz der neuen Kaſerne in 


ner Sport⸗Club am zweiten Feiertag 
Beuthen ſtanden ſich im Entſcheidungſpiel am 


gegen die Inder mit 7:1 (3:00. Die Aſiaten 

kämpften weit beſſer als am orite doch war 
2. Feiertag die beiden Frauenhandballmannſchaf⸗ 
ten gegenüber. Der Sinz wurde ſpannend 


der Angriff zu langſam und im chußkreis zu 
durchgeführt. Kurz vor Schluß gelang den beſſer 


Mittelichlefien — Iherichlefien 
im Ziichtennis 


Bereits am 4. Januar kommt in Oppeln 
der Repräſentativkampf zwiſchen Mittelſchleſien 
und Oberſchleſien zum Austrag. Jetzt hat auch 
der Oberſchleſiſche Tiſchtennisver⸗ 
band ſeine Mannſchaft bekannt gegeben, die in 
folgender Aufſtellung antritt: Einzel: Ronge, 
Beuthen, Ehrlich, Hindenburg, GI omwalla, 
Haffa, Jerſch (Beuthen), Seidel, Oppeln, 
Methke und Bragulla (Oppeln). Doppel: 
Glowalla / Haſſa, Seidel / Stenz, Ehrlich / Zeri, 
Methke / Seidel. Die oberſchleſiſche Mannſchaft 
kann nicht als die ſtärkſte zur Verfügung ſtehende 
angeſprochen werden. Es ſind beſtimmt noch eine 
Anzahl von beſſeren Spielern vorhanden. An- 
geſichts der außerordentlichen Spielſtärke der 
Mittelſchleſier wird die Verbandsleitung gut tun, 
noch einmal in den Vereinen Umſchau zu halten. 


unentſchloſſen. 


Starker Weihnachtsſport⸗ 
betrieb in Ochlefiens Bergen ee ee e 


Die ſchleſiſchen Winterſportplätze konnten fid | Der Schiedsrichter gab aber Tor, was die 
an den Feiertagen über ſchlechten Beſuch nicht] Frieſendamen ſehr verſtimmte. Sie hatten keine 
beklagen. Bei prachtvollem, faſt windſtillem Wet- pot mi, hiter an Kiter Desiree . 

; : e eite effe e 7 
we herrſchte 5 den bekannten Kurorten 3 ſpielten nniportlicheriveift nicht 75 5 weiter, wo⸗ 
Rieſengebirge und im Glatzer Bergland ſowie in durch Borſigwerk zum Siege kam und nun 
der Eule ein außerordentlich ſtarker Srauenbandballgaumeifter des Oberſchleſiſchen 
Sportbetrieb, wie in den letzten Jahren] Turngaues wurde. 


nicht mehr zu verzeichnen war. Nicht nur die X 5 b, Sgeßeichneten Leiſtungen über acht Runden un- 
Bauden, ſondern auch die Hotels und Logierhäuſer] Polizei AE T A apa Beuthen 7:0 ae en Leiſtung en 


hatten überall einen Maſſenbeſuch aufzu⸗ ; 0 
Die Poliziſten waren weitaus ſchneller als ur Hein Müller — Schönrath 


weiſen. Bei einer Temperatur von nur wenigen 

Graden unter Null konnten ſämtliche ſportlichen Gegner. Schon in der erſten Viertelſtunde hatte 

Veranſtaltungen abgewickelt werden. Leider ließ n * Tore, a EN ee Niben. Diesmal um die Deutſche Meiſterſchaft 

FE ĩ˙ —ũ5m . ˙· ᷑ëͥ -»VPV er 

überall in ſtarken Nebel gehüllt. Dafür Pauſe wurde das Spiel offener, nun aber, wurde Schwergewichtsboxen zwiſchen dem Titelverteidi⸗ 

prangten die Wälder in pradtpollem der Schiedsrichter immer ſchlechter. Bei einer | ger Hans Schön rath, Krefeld, und dem frũ 

Raubreif. kleinen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen zwei heren deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter Hein 
Müller, Köln, iſt jetzt abgeſchloſſen worden. 

Das Treffen findet Ende Januar in der Kölner 


Spielern der Polizei brach er kurzerhand den 
6. Ruud ſyringt 69 Meter 


Kampf ab. 
ielvereinigung Beuthen (Reſ.) — Landes⸗ 
Weihnachts⸗Skiſpringen in St. Moritz er 
Bei prachtvollem Winterwetter eln am 


ſchützen Beuthen 12:1 
{weiten Feiertag auf der Olympigſchanze in S t Gegen die routinierten Spieler der Spielber- 
orig das internationale Weihnachts ⸗Ski⸗ 


einigung hatten die Landesſchützen nicht viel zu 
ſpringen zum tan, da3 durch die Teilnahme panater. 
der beiden in der Schweiz anſäſſigen Norweger 


Deutſche Jugendlraſt 


Preußen Gleiwitz — a 
Germania Bobret 2:1 


Infolge der Bedeutung des Spieles wurde der 
Kampf beſonders bart durchgeführt. Bobrek 
traf auf äußerften Widerſtand. Erft vor Schluß 
elang Gleiwitz der Siegestreffer. Nach 

chluß entſtanden Streitigkeiten prigen Zu⸗ 
ſchauern und Spielern, die in Tätlichkeiten 
ausarteten. 


van Kempen⸗Rieger Sieger im 
Breslauer 25⸗Stunden⸗Rennen 


Das große weihnachtliche Radſportereignis in 
der Bresl he 7 er Die 


geſchlagen hatte, beſaß gegen den Weſtdeutſchen 
nie eine Chance, mußte von Beginn an ſchwer 
einſtecken und wurde nach mehrfachen Nieder⸗ 
ſchlägen in der 5. Runde ausgezählt. In der 

eichen Runde ſetzte ſich au Skibinſki, 
80 um, gegen Schneck, Gladbeck, durch. Bereits 
in der zweiten Runde wurde Hans Wieſer, 
Bochum, mit dem Holländer Klawegen 725 Die 
beiden Fliegengewichte Schäfer, ortmund 
und Hinz, Barmen, trennten ſich nach techniſch 


Preußen Zaborze Ligareſerve — 
Sportfreunde Preußen Neiße 2:2 


Die Preußenmannſchaft. verſtärkt durch einige 
Spieler der Oberliga, mußte ohne Sieg SA Rüde 
reiſe von dem Weihnachtsausflug antreten. Mit 
Mühe und Not langte es in beiden Spielen zu 
einem Unentſchieden. Trotzdem ſah man von den 
Gäſten einen ſchönen Fußball. 


Preußen Zaborze (Ligareſerve) — SV. 
Grottkau 1:1 


Sehr viel Zuſchauer wohnten dem Treffen des 
neugebackenen Neißer Gaumeiſters Grottkan 
gegen die Zaborzer Preußen bei. Trotz des 
ſchlechten Platzes kam ein meiſt offenes Spiel 
e In der 15. Minute übernahm Grott- 
au die Führung. Nach dem Wechſel ſah man 
ſpannende Kämpfe vor beiden Toren. rt kurz 
vor Schluß gelang den Preußen der Ausgleich. 


des Weſtens Mannſchaft 
gegen den Süden 


Für die am 11. Januar in Mann heim von⸗ 
ſtatten gehende Snbball-Spildenzunde um den 
Bunde Spokal hat der eftbentlihe Spiel⸗ 
Verband jetzt folgendes Team aufgeſtellt: 


bereits vor einigen Wochen in Dortmund gegen- 
über, doch ging es damals nicht um den Titel, 
Hein Müller, der demnächſt wieder nach Amerika 
fahren will, hat in Köln Gelegenheit, zu beweiſen, 
daß ihm in Dortmund mit dem auf „Unentſchie⸗ 
den“ lautenden Urteil Unrecht geſchehen iſt. 


Tennis in den engliſchen Schulen 


Der engliſche Tennisverband will, wie ſein 
Präſident Lord Deſborough in der letzten 
Sitzung mitteilte, feine geſamte jährliche Netto- 
einnahme, die ſich vornehmlich aus den Meifter- 
ſchaften von Wimbledon ergibt und durchſchnitt⸗ 
lich 40 000 Mark beträgt, auf die För derung 
des Tennisſports in den Mittel- 
ſchulen, vor allem in den großen Schulen von 
Harrow und Eton verwenden. Der engliſche Ten- 
nisverband hat den wichtigſten Schulen bereits 
das Angebot finanzieller Unterſtützung und der 
Stellung von Tennislehrkräften gemacht, und ein 
Dutzend dieſer Schulen hat ſich damit auch ein 
verſtanden erklärt. Man erwartet in Eng · 
land von dieſer Aktion einen ſtarken Aufſchwung 
des Tennisſports. 


Campbells neuer Nennwagen 
Reifen halten nur 1 Minute bei 480 Stdkm. 


Der bekannte engliſche Automobilrennfahrer 
Capt. Malcolm Campbell hat die Vorbereitun« 
gen für feine neuen Angriffe auf den © eg t av e- 
ſchen Geſchwindigkeits-Weltrekord 
von 373 Stundenkilometer nahezu abgeſchloſſen. 
Bereits am 14. Januar ſoll ſeine Abreiſe nach 
Amerika erfolgen, wo die Rekordverſuche wiederum 
am Strande von Daytona Beach in Florida 
ftattfinden. Zu Campbells Mitarbeiterſtab gehört 
u. a. auch H. J. Leech, einer der wenigen Ueber- 
lebenden von der Kataſtrophe des engliſchen Luft⸗ 
ſchiffes R. 101. Die Fertiaſtellung des neuen auf 
den Namen „Blauer Vogel II“ getauften Ueber- 
rennwagens ſchreitet rüſtig vorwärts. Zur Zeit 
wird am Einbau des Motors in das Chaſſis 
fieberhaft gearbeitet. Es handelt ſich bei dieſem 
Kraft⸗Aggregat um einen 1400 PS. Napier-Flug⸗ 
zeugmotor, der dem Wagen, einem ſehr tief gelas 
gerten ſchmalen Fahrzeug die phantaſtiſche Stun- 
dengeſchwindigkeit von 480 Kilo- 
meter geben fol. Das Chaſſis ift fo niedrig, 
daß ſich der Kopf des ſitzenden Fahrers nur 
einen Meter über dem Boden befindet. 
Bei Geſchwindigkeiten, wie man fie vom „Blauen 
Vogel II“ erwartet, ſpielt natürlich die Wahl 
der Reifen eine ausſchlaggebende Rolle. Ihre 
Konſtruktion bereitet der Induſtrie die größten 
Schwierigkeiten. Die Firma, welche ſie diesmal 
geliefert hat, garantiert bei einer Geſchwindigkeit 
von 480 Stöfm. eine Lebensdauer von — 
einer Minute. Man kann ſich danach alſo 
ungefähr eine Vorſtellung von der ungehen« 
ren Beanſpruchung der Gummiteile 
machen. Dem Fahrer wird es möglich ſein, die 
Kontrollinſtrumente zu beobachten, ohne ſeinen 
Blick von der Rennſtrecke abwenden zu müſſen, 
was für die ſichere Steuerung und die Innerhal⸗ 
tung des Ziels von größter Wichtigkeit iſt. Die 
9 1 Geſchwindigkeit kann natürlich nur er⸗ 
r 155 A er ‚jötelt werden, wenn der Motor unter Vol [gas 
Walter $ 1175 zu ee beg chene er läuft. Schon aus dieſem Grunde ift es wichtig, 

ein Gegner, der Franzoſe Delleau, der vor daß der Fahrer die Inſtrumente ſtändig ableſen 
einiger Zeit Ludwig Haymann ganz überlegen l tann, N 


— 


igmund Ruud und Kielland eine beſonders inter« 
eſſant Note erhielt. Sigmund Ruud war 
auch der Held des Tages. Nachdem er in der 
erſten Serie bereits eine Weite von 66 Meter er- 
reicht hatte, gelang es ihm beim zweiten Sprung, 
den er ebenfalls in vorbildlicher Haltung aug- 
führte, den beſtehenden Sch anzenrekord auf 
69 Meter zu verbeſſern. Der dritte Sprung 
des Norwegers fiel mit 65% Meter etwas kürzer 
aus als die beiden vorangegangenen. Rund ſiegte 
in der Konkurrenz mit 345,40 Punkten vor den 
beiden Einheimiſchen Chiogna mit 327,50 und 
Retho Badrutt mit 326,20 Punkten, dem Nor- 
weger Kielland mit 323.50 ſowie Mühlbauer, 
St. Moritz mit 312,10 Punkten. 


Wintersport in Krummhübel 
Tödlicher Unfall beim Bobrennen 
Einen wenig verheißungsvollen Auftakt nah⸗ 


; A . men die in Krummhübel durchgeführten erſten 
ner BC. Schmitz — Sülz 07; Erſatz en Bobrennen des Winters auf der Taliperr- 
— pornp $ lat Höbner — Neuenahr; bahn, an denen ſich zehn Fahrzeuge beteiligten. 
Zarges — Silz 07. In einer Kurve geriet einer der Viererbobs, von [Li 


Schülern beſetzt, aus der Bahn, wobei einer der 
Breslauer Fußballſport Inſaſſen jo ſchwere Bruſtauetſchungen davontrug, 
Der letzte Dezemberſonntag bringt die Bres⸗ 


daß er wenige Stunden ſpäter ſtarb. 
lauer Fußballmannſchaften abermals auf den 


Auf der Koppenſchanze gab es eine gut beſetzte 
Plan. Das intereſſanteſte Treffen würfte zwi] Sprungkonkurrenz, bei der der Hirſch⸗ 


berger Jäger Häring am beſten abſchnitt. 

ide 1. H. Häring, Hirſchberg (31%, 34, d 

36% m), Note 1 2. Chr. Aſtrup, gi 
14 — = 2 2 

bunte, Hie a), hu 5 50 5 84950 Nu eine halbe 5 gewonnen, da das Feld 

Jugendliche und Jungmannen: 1. J. Mohwinkel, ob a LIE war das Feld 

Berlin (32, 3276, 36% m), Note 330,75. überrundet und die Entſcheidung gefallen. Kurz 


der Schl t lten E Ti 
Pokal⸗skiſpringen am Af hb erg vor der Schlußwertung entfeſſelten Ehmer / jetz 


noch eine 5 die einen dramatiſchen Ab⸗ 
Auf der Curt-A.-Seydel⸗Schaußze am Aſchberg F 
brachte der Winterſportverein 1 5 ſein Bun 


burg 99, Weber — Furheſſen Kafel; Kluck — 
Boruſſia Rheine; Münzenberg — Alemannia 


Innenraum herrſchte ein lebensge fähr⸗ 
iches Gedrän 915 Nach Schluß ber bewegten 
t 


den zurüd 2 5 Knappe / T ollembeek, Preuß / Re⸗ 


ach 
egrini, van enen ieder und Hoffmann / 
Haller in dieſer 1 die übrigen Manne 


Ergebnis: 1. van Kempen / Rieger 59 Punkte 
823,080 im. Eine Runde zurück: 2 Di- 
nale Negrini 64 Punkte. Zwei Runden zu⸗ 
f rück: 3. Ehmer / Tietz 92 Punkte. Drei Run- 
verteidigers Recknagel. Oberſchöngau, ſiegte den zurück: 4. Pijenenburg / Gumbretiere 
Walter Gla ß, Klingenthal, mit der Note 342,3, ifte. t U 
der mit 42,5 auch die größte Weite erzielt hatte. bach Siegel 68 Punkte. 6. Petriſvan der eyden 
Den zweiten Platz beſetzte H. Czermak, Johann % Punkte. 8. Knappe / Thollembeek 69 unkte. 
Georgenitadt, mit Note 305,2 vor Joſef Sher- Sieben Runden zurück: 9. Junge, Miete 
baum. Aſchbera mit Note 299.5. Mehr als |38 Punkte. 

3000 Zuschauer wohnten der Veranſtaltung bei. 


Skiſpringen in Schreiberhau 


Die neu erbaute Himmelsgrundſchanze in 
Schreiberhau wurde zu Weihnachten mit einer 
ut beſetzten Konkurrenz eingeweiht. Nachdem der W. 
frühere deutſche Skimeiſter Kurt Endler den 
einleitenden Sprung erledigt hatte, ſetzte die 
eigentliche Konkurrenz ein, bei der der Deutich- 
böhme Jeſchke, Gablonz, bie befte Leiſtung 
zeigte. Einzelergebniſſe: Klaſſe 1: 1. te, 
Gablonz (32.5. 30,5 Meter) Note 2189: 2. Qen. 
pold. Breslau (30, 28% Meter) Note 165,8. 
Klaſſe 2: 1. Mener, Schreiberhau (27, 28% 
at EP 8 ee (27, 
2 eter) Note 7 Jungmannen: rwü ; 
1. Schier, Schreiberhan (26, 25 Meter) Note eh 100 Schaffarczyk Vorwärts mit 

Anfang Januar findet ein Städtekampf 
zwiſchen euthen, Gleiwitz und Hindenburg in 
Hindenburg und in Beuthen ſtatt. 


Neuſel ſchägt Dellean ko. 
Bei den Berufsborfämpfen in Bochum kam 


Niederlauſitz 


Nur zwei Punkteſpiele ſtehen am Sonntag in 
der Niederlauſitz auf dem Programm. In Forſt 
wird der FC. Viktoria Forſt gegen Deutſchland 
he auf der Hut fein müſſen; denn die Deutſch⸗ 
andelf ſchlug Hogerswerda glatt, doch ſollten die 
Viktorianer die Oberhand behalten. In Ströbitz 
wird der ertahnefhtväthte Cottbuſſer FV. 98 
egen Wacker Ströbitz keinen leichten Stand 
25 en, ſollte aber knapp gewinnen. 


Oberlauſitz 


Das einzige Verbandſpiel in der Oberlauſitz 
bringt in Görlitz die Begegnung zwiſchen Gelb- 
Wei Görlitz und VfB. Sorau. Die Görlitzer 
dürften ihre führende Poſition hier weiter 
ſtärken. 


Niederſchleſien 


Auch in Niederſchleſien wird nur ein Punkte⸗ 
treffen durchgeführt werden. Der Altmeiſter 
VfB. Liegnitz ſollte hier nach Kampf gegen den 
SE. Jauer erfolgreich bleiben. 


urf. Trotzdem wurde aber Pohl vom gleichen 
Verein (Merkur) Gefamtfieger, da er ſich einen 
gorok Vorſprung bei den vorangegangenen 
euten geſichert hatte. Mit 4575 Holz gewann 
A knapp die 1 vor Nohl mit 4569 
u erfur (4539), Wrobel 
Vorwärts (4534), Brauer WwW (4508), Zweig 


Eröffnungslaufen in Hindenburg 


Der yinbeaburoer Eisfanfpereiz 
en ie r e Saiſon mit einem Schau- 
laufen, das ſehr gute Leiſtungen onj einer tabel» 
loſen Eisbahn bot und fi r guten Pe- 


Sonja Henie in Berlin 
Schlittſchuhelub von Pötzleinsdorf geſchlagen 


Im Rahmen des Weihnachts⸗Eishockeyturniers 
4 eines je t de | im Berliner Sportpglaſt ſtellte ſich auch die ju⸗ 
ches e bir durfte. Es kam auch ein Eis. gendliche Kunſtlauf⸗Weltmeiſterin Sonja Henie 
hodenipiel zwiſchen dem Hindenburger Eislauf. zum erſten Male in der neuen Saiſon in Berlin 
nerein und dem Beuthener Hockeyelub zum Aus- vor. Die in großer Zahl erſchienene Sport. 
ga „ das die Hindenburger mit 7:0 (3:0, emeinde bedachte Norwegens Meiſterläuferin, 

glatt gewannen. i © pte wieder mit einem überaus vielſeitigen, mit 


Rheinlandhalle ſtatt. Beide ſtanden ſich 


qF 


Bande find gefährliche Gauner, die aus allen mög- 
lihen Nationen ftammen, vor allem Polen, Deut- 
ihe und Franzoſen. Die Königin der Unterwelt 
wird, ſoweit man eine Beſchreibung von ihr hat, 
als ſehr hübſche Frau geſchildert, die eine gute 
Erziehung genoſſen haben muß und mehrere 

brachen fließend beherrſcht. Die einzige, 
direkte Spur, die die Polizei bisher von ihr fand, 
war eine Wolke von Parfümduft und Puder, ein 
Zeichen dafür, daß ſie offenbar in letzter Sekunde 
erft den fie verfolgenden Beamten entkommen 
konnte. Man hat ferner ermittelt, daß ſie zu ihrer eingeſchoſſen waren. Wieder kamen die Schutz 
Flucht bald ein Flugzeug, bald eines ihrer Autos leute aus der Wachtſtube, und ſie ſahen nur 
benutzt. Sie peria über einen ausgedehnten] noch den davonfahrenden Wagen. Dieſe Schießerei 
Wagenpark. ehrfſach ift übrigens die ſollte keinen Racheakt darſtellen, ſondern nur eine 
Bande dieſer Unterweltskönigin geſprengt wor⸗(„harmloſe“ Schießerei der Verbrecher ge⸗ 
den. Zahlreiche Mitglieder ihrer Organisa- weſen ſein, die einen neuen Panzerwagen ein⸗ 
tion wurden verhaftet und verurteilt; aber alle weihen und ſeine Qualitäten an einem geeigneten 
haben fih bisher geweigert, die Königin zu ver- Objekt ausprobieren wollten. 


urn Par wäre ne den — og 
iten au icht mögli eweſen, ie die 
rern e n mög o i Die Schranke im Pazifik 
New Pork. Quer durch den ee Ozean 


Rathaus befindet ſich auch eine Polizeiwache. Als 
die Schutzleute die Schüſſe hörten, eilten fie hm- 
aus, konnten aber nur noch den Wagen um eine 
Ecke biegen ſehen. Zur Erklärung des jonder- 
baren Vorfalls nahmen fie an, daß die Beſch⸗⸗ 
ßung des Rathauſes die Rache einer Ver 
brecherbande darſtellen ſollte. Nach einer 
Stunde erſchien der Panzerwagen wieder vor 
dem Rathaus, wieder knatterte das Maſchinen⸗ 
K und hörte nicht eher auf, als bis ſämt⸗ 
iche Fenſterſcheiben des Rathauſes kunſtgerecht 
S 


Aus aller Welt 


Das Ende eines gewerbsmäßigen | Beim Rettungsversuch 
Spielers durchschnitten 


Augsburg. Ein Herr, der mit einer Dame Hamburg. Ein Mann ſtürzte ſich in ſelbſtmör⸗ 
nachmittags im n e m ſpazieren ging, deriſcher Abſicht von der Lombardsbrücke in die Ml- 


bemerkte daß ſein Hund ſich unentwegt an einer fter. Als der vollbemannte Rennachter eines Ruder⸗ 
Raſenſtelle zu ſchaffen machte und etwas aus dem Hubs, der in der Nähe weilte, und den Vor⸗ 
Boden zu ſcharren ſuchte. Der Herr entdeckte, gang beobachtet hate, zur Hilfe herbeieilte, wurde 
daß es jih um den Kopf eines Menſchen handelte. er von einem Alſterdampfer, der gerade den 
In einem nahen Reſtaurant ließ ſich der Mann Brückenbogen paſſiert hatte, und nicht mehr recht. 
eine Schaufel geben und grub aus etwa 20 zeitig ſtoppen konnte, gerammt und glatt durch. 
Zentimeter Tiefe eine ſchon teilweiſe in Ber- ſchnitten. Wie durch ein Wunder iſt niemand 
weſung übergegangene männliche Leiche heraus. der Bootsinſaſſen verletzt worden. Alle konnten 
Es ergab fidh, daß es fih bei dem Toten um den ſich durch Schwimmen an Land retten. Der 
ſeit Wochen vermißten Weber und Muſiker Yo- Lebensmüde, ein 45jähriger Handlungsgehilfe iſt 
bann Matolſchek handelt. Der vierundfünf⸗ dagegen ertrunken N ý 


sigjährige Mann verſchaffte fih als gemerbs- 
mäßiger Glücksſpieler einen großen Französische Festungen mit 
allem Komfort 


Nebenverdienſt. Er hatte Gfück im Spiel und 
Prag. Die tſchechiſchen Blätter verzeichnen 


gewann immer. Die ganzen Nächte hindurch er⸗ 

gab er ſich ſeiner Leidenschaft und nahm ea 
mit großer Genugtuung eine franzöſiſche Mel- 
dung, nach der bei dem fieberhaft betriebenen 


Spielgenofjen rückſichtslos das Geld ab. Sogar 

aus jeder bayern kamen Bekannte von 
Ausbau franzöſiſcher Feſtungen längs der bent- 
ſchen und italieniſchen Grenzen ſehr viele 


Matolſchek, um mit ihm die Nacht durchzuſpielen, 
tſchechiſche Arbeiter beſchäftigt werden. 


wo ſie jedesmal mit leeren Taſchen heimkehren 
Dieſe franzöſiſche Nachricht verrät auch Einzel⸗ 


| mußten. Seine Gefährten vom grünen Tiſch 

h wußten, daß er meiſt größere Geldbeträge hei ſich 
heiten über den Verlauf dieſer Feſtungsbauten. 
Demnach handelt es ſich um kleine unterirdiſche 


Führerin ſelbſt nie ſahen. Sie lebt in einem ele- 

ganten Haus, das der Polizei unbekannt iſt. Eine 
zieht ſich eine Barriere. Eine arriere, die 
ie Tierwelt der Tiefſee im Pazifik in zwei 


der letzten aufjehenerregenden Taten der önigin 
der Unterwelt war ein Juwelenraub bei einem 
große getrennte Gruppen zerlegt. Eine Barriere ER 

zieht ſich dahin, von der man bisher nichts wußte 7 


deutſchen Handelsagenten Schultz in Crickle⸗ 
wood. Bei dieſer Gelegenheit erbeuteten die Diebe 

und auch nichts willen konnte. Denn man mußte 
tief in das Meer eindringen, ehe man dieſe Er⸗ 


Werte von mehr als 230 000 Mark. 
„Mutius Scaevola“ von mittlung machte von dieſer unſtofflichen Bar. 
riere, deren Stofflichkeit darin beſteht, daß ſie 


Dünkirchen deren Stofflich 12 
Paris. Ein erſchütternder Fall von S elb ft- 2 k il AA 115 BA Fe a 
verſtümmelung ereignete ſich am Gonne | das N pf e eip Di 
abend im Gerichtsgefängnis von Dünk irchen. fahren und Tiefenforſchungen. unternehmen. = 
Ein ehemaliger Sauntara der Fremden» „Carnegie“ ift inzwiſchen längſt bei Samoa 
; verbrannt, aber mehrere intereſſante Reſul⸗ 
tate ihrer Forſchungen konnten gerettet werden. 


legion. der ſich bei den Kämpfen in Afrika 
5 Aäfſteechnengen erworben hatte, war Sie werden für die Geſchichte dieſes metalloſen “ 
Schiffes ein intereſſantes Ruhmesblatt bilden. Eu 


wegen abrläftger Tötung angeklagt. Er hatte 
mit ſeinem ain we einen Fußgänger über⸗ Man hat jeftgeitellt, daß von einer deſtimmten, Ga 
ganz genau berechenbaren Linie aus die Fiſche 


1 und getötet. Das Urteil arete auf zwei 
ongte Gefängnis. Als man den verurteil der einen Seite nicht mehr auf die andere Seite TA 
der Linie hinüberkommen, daß ferner ſogar die 48 
Pflanzen auf der einen Seite dieſer Linie Ba 
anders find als auf der Gegenſeite. Und io kam Een 
man denn nach langen Meſſungen und Waſſer⸗ pi 
proben und Ueberlegungen dahin, daß hier tat- 5 
ſächlich im Pazifiſchen Ozean eine Barriere 0 | 
aufgerichtet ift, ein phyſikaliſches Phänomen, das Eh 
eine ganze Reihe bisheriger Forſchungen über g 
den Haufen wirft, ſo z. B. auch die Ideen von si 
den Waſſerſtrömungen im Pazifiſchen 
Dzean. Für viele bisher unlösbare Rätiel der 
Natur gibt auf einmal dieſe ſauerſtoffloſe Bar⸗ 
riere im Stillen Ozean eine Erklärung. Wenn 
auch die Phyſiker der alten Schule erſtaunt und 
ungläubig den Kopf ſchütteln werden: es ift fo 
— durch den Pazifik liegt ein Wall in 90 Meter i 
Tiefe, der bis zu den tiefſten Tiefen hinabreicht, * 
ein paar hundert Kilometer breit — eine 
Grenze zwiſchen zwei Welten der Tiefſee. So 


2000 bis 5000 Reichsmark. Es liegt nun die Ver⸗ 
mutung nahe, daß Matolſchek von einem ſeiner 
Genoſſen getötet und beraubt worden iſt. Die 
Augsburger Kriminalpolizei hat bereits eine 
Verhaftung vorgenommen. Matolſchek ſoll 
nach Ausſagen von ſeinen Bekannten am letzten 
Abend eine Barſumme von 5000 Reichsmark bei 
ſich getragen haben Bei dem Toten wurden 
weder die Brieftaſche noch andere Gegenſtände 
vorgefunden. 


ee See 


trug. Man nennt Summen in der Höhe von 

Scftungen, die nur mit einer drehbaren Kuppel 
abgedeckt und mit einem Schnellfeuergeſchütz ver⸗ 
ſehen ſind. Solche Kuppelfeſtungen ſeien zu 
Tauſenden längs der deutſchen und italieniſchen 
Grenze verſtreut. Untereinander ‚as dieſe 
Feſtungen und auch mit dem Hinter and durch 
breite, bequeme unterirdiſche Gänge verbunden, 
die zum Heranſchaffen von Material und Mann⸗ 
ſchaften dienen. Die Feſtungen ſelbſt ſind modern 
eingerichtet und haben ſogar Bäder und Brauſen, 
Waſſerleitung, elektriſches Licht uſw. Es iſt be⸗ 
merkenswert, wie ſich die tſchechiſchen Blätter 
über dieſe Auswirkungen der „Abrüſtung“ ganz 
unverhohlen freuen. 


ten Offizier dem Erkennungsdienſt zuführte, um 
ſeine erſonalien e verlangte der 
dienſttuende Beamte Hauch die Finger- 
abdrücke. Dex Offizier, der bisher ein voll⸗ 
kommen unbeſcholtenes Leben 4 hat, nahm 
ſich dies ſo zu en daß er -jih unbemerkt dem 


Ein fideler Hauptbahnhof 


Stettin. Die pommerſche Provinzhauptſtadt 
kann den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen, 
einen beſonders modernen Hau p tbahnhof zu 
beſitzen. Nicht etwa, daß das Eiſenbahnbüro den 
Ehrgeiz beſitzt. Stettin zu einem neuen wichtigen 
Weltverkehrs⸗Knotenpunkt Europas zu machen, Autopark 


nein, die Behörde ging kurzerhand der uralten g ; 2 

i - ondon. Scotland Yard hat einen beſonderen 
Ueberlieferung zu Leibe der zufolge alle Warte- Sapndungsbienft einge e, belan 4 Auf 
ſäle der Welt entſetzlich langweilig fein gabe vorläufig ſein ſoll, die geheimnisvolle Köni⸗ 
müſſen, engagierte eine tüchtige Jazzmuſik⸗ gin der Londoner da e ermit- 
kapelle und verordnete vorläufig für drei Tage teln, die feit einigen Wochen als Führerin in 


? i 2 x allen größeren Banditenſtreichen in England mit- 
in der Woche einſchließlich des Sonntags einen cite ſcheint. Sie ſoll auch Londoner In we- 


richtigen Fünf-Uhr⸗Tee mit muſikaliſcher Unter⸗ liere um Brillanten im Werte von mehreren 
haltung für die Gäſte. tauſend Pfund betrogen haben. Mitglieder ihrer 


glühenden Ofen näherte und beide Hände ſo lange 
gegen das heiße Eiſen drückte, bis ſie vollkommen 
verbrannt waren und die Fingerabdrücke nicht 
mehr gemacht werden konnten. 


Rathaus als MG.-Zielscheibe 


„New York, Die Verbrecherwelt von Illinois 
leiſtete g5 kürzlich in Benton einen etwas 
derben Spaß. In den Vormittagsſtunden, wäh- 
rend der Hauptgeſchäftszeit, erihien plötzlich ein 
gepanzertes Auto vor dem Rathaus von Benton 
und ſchüttete aus einem Maſchinengewehr einen 
Kugelregen über die Faſſade des Baues. Im 
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Doch, wenn man fie zuſammenſtellt, 
Spricht beides in einem Atem aus, 
Wird ein Silveſterſcherz daraus. 


Silben⸗Rätſel 
Aus folgenden 28 Silben: 
brei — burg — del — ei — er — erbs — ge — ger 
— halb — hu — hud — le — mi — mond — naum — 
new — nil — nur — phi — pferd — riß — rot — fon 
— ſtift — ton — u — um — zie 


NEDNIEUNE 


1— WERE V E K ͤ— ONEN SIES 
r J Ne BEER RA REN 

BF TER EN ESAE: | Yen m 4 “ 
. 3 ET E T 
ZUBE EN C 12 Re A 
ESAR SE Abs Ta mE? 


6. Waſſerſchwein. 


find 14 zweiſilbige Wörter zu bilden, deren Anfangs- 
und Endbuchſtaben, erſtere von oben, letztere von unten 
geleſen, eine künftig recht oft genannte Ziffer nennen. 

Die Wörter bedeuten: 1. Stadt an der Saale, 
2. weiche Speiſe, 3. flüchtige Skizze, 4. finniſchen Lang⸗ 
ſtreckenläufer, 5. nützliches Haustier, 6. Alpengipfel, 
7. Mondphaſe, 8. Dickhäuter, 9. Fluß in New Vork, 
10. Nachtvogel, 11. engliſchen Naturforſcher, 12. Orakel 
in Altgriechenland, 13. Laubbaum, 14. Büroartikel. ($ 


Wagerecht: 


1. Brennſtoff, 
8. Teil des Wagens, 10. Märchenfigur, 12. Kaiſertitel, 
13. Fluß in Württemberg, 14. Induſtrieort in Bayern, 
15. Haustier, 17. Viehfutter, 18. Knall, 20. Schöpfung, 


21. würzige Pflanze. ch = 1 Buchſtabe. 


Senkrecht: 1. Titel, 2. ſelten, 3. Halbedelſtein, 


45 en ſchutz, 5. geographiſcher Ausdruck, 7. Stadt in | = 1 Buchſt.) 
5 e 9. altes — . E 3 12. Teil 
s Fußes, 16. weidmänniſcher Ausdruck, 18. Bucht, 5 s 
19. Obſtbrei. Magiſcher Diamant 


Moſaik⸗Rätſel Fe 


Die Punkte des Diamants find durch folgende Buch⸗ 
ſtaben zu erſetzen: a aa aa eehhhikikllun 
nnrrrruu, fo daß die wagerechten und entſpre⸗ 
chenden ſenkrechten Reihen gleichlautende Wörter bezeich⸗ 
nen: 1. Konſonant, 2. Mündungsarm des Rheins, 
3. Frauenname, 4. Kalendertag, 5. Krafthebewerk, 
6. Vorfahr, 7. Konſonant. 


Problem 


Aus den Teilen der Figur bilde man zwei Wörter, 
welche einen Wunſch der Redaktion ergeben. (Die Ziffern 
dienen zur Erleichterung der Loſung 


Alchemiſtiſcher Neujahrsſcherz 
B LOE- I 


-L — — + p;putterpflanze 
-+ — ＋ — Ates Längenmaß 
—— u — — Europäer j 


rn 


Aus „Blei“ kann man „Gold“ machen. Bei jeder 
der drei Zwiſchenſtufen müſſen jeweils die mit + be 
zeichneten Buchſtaben des vorangegangenen Worts ver⸗ 
ändert werden. 


Seltſame Miſchung 
Es gibt ein ſeltſames Metall, 
Bekannt iſt es wohl überall; 
Es iſt wohl ſchwer, doch wenig hart, 
Man braucht's zu Dingen aller Art. — 
Auch gibt's in Heſſen eine Stadt, 
Die 'n Lehrſitz für Studenten hat. — 
Man kennt ſie beid' in aller Welt, 


Von der Kirchturmſpitze beginnend, iſt rechts herum 
gelefen, jedesmal eine beſtimmte Felderzahl zu über 
ſpringen. 


Die lachende Welt 


Geiſtesgegen wart 


Auch amerikaniſche Studenten renommieren 
gern. „Ich bin faſt in jeder Stadt von U. S. A. 
geweſen“, ſagt der eine. 

„Haſt du Virginia geſehen?“ fragt der andere. 


„Nein, aber ich habe ihre Telephonnummer.“ 


Engliſch per Radio 
„Hören Sie mal, wenn Sie engliſch ſprechen, 
heulen Sie ja wie ein kranker Hund. Wo haben 
Sie denn die merkwürdige Ausſprache her?“ 
„Ich habe einen Radiokurs, „Engliſch für 
Fortgeſchrittene“, mitgemacht und mein Laut⸗ 
frecher iſt ſchon ein bißchen alt.“ 


Wann wird geweint? 

Im Bahyeriſchen, irgendwo, ift eine reiche 
Bäuerin geſtorben und von fern und nah kommen 
die Verwandten zum Begräbnis. Ehe der Trauer- 
zug ſich in Bewegung ſetzte, fragte die aus einem 
mehrere Stunden entfernten Drt gekommene Baſe 
der Verſtorbenen einen Ortsanſäſſigen: 

„Wie is denn eigentli bei Enk der Brauch? 
Fangt ma’ dös Woana ſcho beim Haus an oder 
erſcht beim Gott'sacker?“ 


Illuſion 
„Ich habe Ihnen doch geſagt, Sie ſollen im 
Pelz auf die Bühne kommen. Die Szene ſpielt 
in Archangelſt mitten im Winter.“ 
„Ich habe keinen Pelz, Herr Direktor, Aber 
ich habe mir zwei Paar Unterhoſen angezogen.“ 


Unbeſtechlich 
„Sie haben behauptet, Zeuge, der Angeklagte 
ſei unbeſtechlich geweſen. Nun iſt aber feſtgeſtellt 
worden, daß er Geld von Ihnen verlangt hat. 
Was haben Sie dazu zu ſagen?“ ? 
„Herr Vorſitzender, er verlangte ſoviel, daß 
er als vollkommen unbeſtechlich gelten kann!“ 


Zweierlei Maß 
„Marie, heute bekommen wir Gäſte. Den⸗ 
ken Sie daran, wenn Sie kochen!“ 
„Jawohl, gnädige Frau! Soll ich ſo kochen, 
daß ſie wiederkommen, oder ſo, daß ſie uns nicht 
wieder beläſtigen?“ 


Die „eiſerne“ Konſtitution 


„Hier, armer Mann, haben Sie ein Glas 
Waſſer zu trinken.“ 
Ich habe eine 


ommt nicht in Frage! $ 
ire rne ont kukten — das gäbe abſcheuliche 
Na n. Aber wenn Sie einen Schnaps 
ätten . 4“ 


Auflöjungen 


Kreuzwort⸗Rätſel 


Wagerecht: 1. Dung, 4. Kalb, 7. Anden, 
8. Rotor, 9. Leber, 11. Kord, 13. Boot, 15. Buſſard, 
18. Brei, 20. Anne, 22. gruen, 23. Stiel, 24. Tiger, 
25. Tell, 26. Solo. — Senkrecht: 1. Dank, 2. Union, 
3. Geld, 4. Korb, 5. Lotos, 6. Brot, 10. Breslau, 
12. Robbe, 14. Orden, 16. Gräte, 17. Onkel, 18. Baſt, 
19. Igel, 20. Anis, 21. Ebro. 


Ernſte Abſichten 


Vater: Junger Mann, Sie beſuchen meine 
Tochter ſchon ſeit Wochen jeden Tag. Haben Sie 
ernſte Abſichten? 

Junger Mann: Aber ja. Ich verſuche, ſie zu 
überreden, ſich einen Wagen von der Firma zu 
kaufen, für die ich Agent bin. 


+ 


Das fleißige Lieschen 
Chef: Fräulein Meier, ich hoffe nicht, daß Sie 
die Hände in den Schoß legen, ſobald ich das 
Büro verlaſſe. 
Sekretärin: Aber gewiß nicht; ich habe mir 
meine Handarbeit mitgebracht. 
* 


Friſche Fiſche 
Frau Neumann: Männe, haſte ſchon was ge⸗ 
fangen? ; 
Herr Neumann: Nee, aber zohm find. bie 
Fiſche ſchon, die freſſen ſchon vom Haken! 
* 


Relativität 


Mr. Brown aus Kanſas⸗City, USA., Fleiſch⸗ 
konſerven en gros, beſucht einen deutſchen zoolo⸗ 
giſchen Garten. Der Direktor führt ihn. 
Brown urteilt: „Wundervoll! Was koſtet das 
Unternehmen? Ich hätte den Zoo gern für mei⸗ 
nen kleinen Jungen.“ 

„Und wir“, war die Antwort, „hätten Ihren 
kleinen Jungen gern für unſeren Zoo.“ 

* 


Der richtige Poſten 


„Maher iſt taub 1 saah a Da wird er wohl 

ſeinen Bolten im Warenhaus verlieren?“ 
„Nein, ich habe gehört, daß er in die Bes 

ſchwerdeſtelle verſetzt wird.“ 


* 


Die große Sardine 


Ein Friſeur in Marſeille machte fih den 
Spaß, feinen erſten Kunden doppelt einan- 
feifen. Er erzählte ihm mit ernſter Miene, 
daß ſich im Hafen von Marſeille eine Sardine 
eingefunden hatte, die die dle de bere 
perre; fte übertreffe an Größe einen Wal- 
ji, Der Kunde hörte mit offenem Munde zu, 
ann lief er, den Seifenſchaum auf den Wangen, 
aus dem Laden. 

Als der Friſeur eine halbe Stunde ſpäter auf 
die Gaſſe trat, ſah er die Leute wie ſinnlos zum 
Hafen rennen. „Was gibt es?“ rief er. „Eine 
ungeheure Sardine verſperrt den Hafeneingang!“ 
ſchrie man ihm zu. Und der Friſeur trabte eben- 
falls dem Hasen zu: „Wenn es nun doch wahr 
wäre?“ fragte er fih keuchend . 


Die Wunderuhr. 
„Schau, liebes Hänschen, dieſe Uhr geht eine 
Woche, ohne daß ich ſie aufziehe.“ 
„Fabelhaft, Vati, wie lange müßte fie erft 
gehen, wenn ſie aufgezogen würde?“ 


Bullrich Sal, 
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| Graphologiſcher Briefkaſten 


Zur Teilnahme an der Auskunftserteilung im „Graphologiſchen Briefkaſten“ ift 
jeder Abonnent der „Oſtdeutichen Morgenpoſt“ gegen Einſendung einer Un- 
koſtengebühr von 1.00 Mark für jede Deutung und der letzten Abonnements⸗ 
anittumgn berechtigt. Zur Beurteilung der Handſchrift find nur mit Tinte qea 
ſchriebene Schriftſtücke von mindeſtens 25 Zeilen Länge nötig. Den Zu- 
schriften it eine Angabe über das Alter beizufügen Die Namensunter- 
schrift ift für die Deutung das wichtiaſte. Abſchriften von Gedichten oder ähnliches 
kommen weniger in Frage da es ſich um individuell neichriebene, charakteriſtiſche Brief- 
texte handeln muß. Ug bedingte Vertraulichkeit der Einiendung wird ſelbſt⸗ 
verſtändlich zugeſichert. Die Auskünfte find unverbindlich. 


K. B. Ch. 15. Sie ſind gewöhnt, Ihre Handlungen 
immer erſt bedächtig zu überlegen und vorſichtig abzu⸗ 
wägen, ohne ſich aus der Ruhe bringen zu laſſen. Das 
wären an ſich jehr gute Eigenſchaften, wenn eine flotte 
und emſige Tätigkeit, ein bewegliches Rühren und Schaf⸗ 
fen, damit verbunden wäre. Aber davan fehlt's. Sie 


N. 
| a nY 


haben einen jo dauerhaften Gleichmut, daß Sie, abge 
ſehen von nicht ſeltenen Flüchtigkeiten, im allge⸗ 
meinen ſich nur durch Ihre ruhige Gelaffen- 
heit hervortun. Es fehlt Ihnen Initiative und Ge: 


anheimfällt. 
mühſame 


Auch Ihr perſönliches Gefühl 


wech 
GL a 


dankenarbeit, und darum kommen Sie auch nicht zu einer 


ſchöpferiſchen Tätigkeit — mit einem Wort: 
as nicht eilig! 

F. R. in Rybnik 1900. Ein tartes Tempera: 
ment, das nicht immer genügend gebremſt werden kann 
und daher leicht einmal mit ſeiner reizbaren Emp⸗ 
tänglichkeit einer Widerſtandsloſigkeit 


Sie haben 


Dr. Ludwig Klages in erſter Linie geeignet.) 


Ihre Selbſtbeherrſchung iſt dabei keines⸗ 
wegs gering, aber ſie iſt nicht von Dauer und geht gar 
zu leicht in eine Zwangloſigkeit über, in der das Friſche 
und Bewegliche Ihres Weſens mehr durchbricht und die 
Zügelung überragt, in der dann aber auch 
Flüchtigkeiten ſich häufig bemerkbar machen. Ihre 
geiftige Klarheit gibt Ihnen Neigung zum Kriti. 
ſieren, der es manchmal auch nicht an Schärfe fehlt. 
wird dadurch immer ein 


wenig aufgeſtachelt, und ſelbſt die nur ſcheinbare Be⸗ 
ſcheidenheit ändert daran nichts. (Für ein ſtreng willen, 
ſchaftliches Studium der Graphologie find die Werke von 


Stenotypiſt in Beuthen. Ihr Weſen zeigt ſchon eine 
bemerkenswerte Tatkraft, die allerdings jetzt noch 


lediglich der eigenen Erhaltung und nur einem ſubjekti⸗ "nicht entwickeln können, und zeigen dafür eine ſ ch roffe 

ven Denken dient, die auch in ihren Phantafien nur auf] Seite, die mit Ihrem inneren Weſen gar nicht über 

ein ſelbſtſüchtiges Ziel gerichtet ift. Aber Sie find einftimmt. Den Sie auch häufig fehe ſtreit⸗ 

ein gründlicher Menſch, wenn auch meiſtens auf I a DEIN 9 

Koſten der Schnelligkeit, und außerdem ſind Sie mit ` 

einem guten Verſtand ausgerüjtet, der ſich iber- ~ N $ 

all zurechtfindet. * 

A. 3. in Welnowiec. Viel Selbſtvertrauen beſitzen i W 

Sie nicht, aber dies wäre auch kaum berechtigt, denn 
Luftig find und mit unüberlegter Heftigkeit auf ⸗ 
brauſen, es iſt ja gar nicht ſo ſchlimm: Im 
Grunde ſind Sie ja doch eine recht ſchwache, weiche, 
unſichere Natur, der in erſter Linie nur das 

innere Oleichgewicht fehlt. 


es fehlt Ihnen noch mancherlei, um mit dem Leben 
den Kampf aufnehmen zu können, Sie find zwar 
eine beſonnene und fogar vorſichtig⸗miß⸗ 
trauiſche Natur, aber nicht nur jetzt, ſondern übers 

iſch in Beuthen. Die Aufklärung anonymer Schrif⸗ 
ten iſt im allgemeinen im Rahmen unſeres Briefkaſtens 
nicht möglich, denn ſie erfordert ein ſehr ſchwieriges 
Vergleichsſtudium, deſſen Ergebniſſe ſich in kurzen 


haupt immer recht unentſchloſſen. Dabei haben 


Sie aber einen kräftig entwickelten CTigen willen 
Ausführungen nicht wiedergeben laſſen. Im übrigen 


ſind die beiden eingeſandten Schriften nicht iden⸗ 


tiſch. Sie haben nur das eine gemeinſam, daß ſie 


und tun häufig nur das, was Sie für richtig halten. 
In jedem Berufe, welchen Sie auch erwählen mögen, 
brauchen Sie gerade das, was Ihnen noch fehlt, 
beide von Menſchen mit ſehr geringer Bile 
dung ſtammen, die aber dennoch ganz verſchie⸗ 
dene Naturen find. Der Urheber der Tinten- 


nämlich Fleiß, Eifer und Rührigkeit. Es ſind noch 
zu viel naive Anſchauungen vorherrſchend, 

ſchrift iſt erheblich klarer als der hemmungsloſe 
Schreiber der Bleiſtiftnotizen. 


und das Gute muß erſt noch energiſch geweckt werden. 
Dazu können Sie ſelbſt am meiſten beitragen, wenn 
Sie Ihren klaren Kopf dazu benutzen, nicht nur mit 
einem von Gefühlen und Stimmungen beſchwerten 
Weſen, ſondern mit einem von kritiſchem Verſtand 

Dr. C. in Beuthen. Die Aufklärung anonymer Hande 

ſchriften erfordert eine mühſame und zeitraubende Ar- 

beit, die auch bei der Schriftvergleichung der beiden vor⸗ 

liegenden Schriftproben notwendig iſt. Wir können 

en nur kurz mitteilen, daß die Urheber der beiden 


geleiteten ernſten Willen ſich einem Beruf zuzuwenden. 

wenig Neigung mitbeſtimmend ſein. 
Schriftſtücke nicht identiſch find, obwohl einige 
Züge übereinſtimmen. F 0 


G. K. in Berlin. Sie geben ſich nicht natürlich 
genug und befinden ſich immer in einer von fünf.» 
lichen Mauern umgebenen Unnahbarkeit, aus 
der Sie nur mit Selbſtüberwindung hervortreten. Da- 
durch unterdrücken Sie manches an Perſönlichkeits⸗ 


Im übrigen aber ſollte bei dieſer Wahl auch ein 
werten, die auf dieſem nur erzwungenen Boden ſich genau 
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* und di 
Neujahrsg locken klingen“ 


Waltfischfang 
mit Elektrizität 


In der kurzen Preſſenotiz, die kürzlich in fait 
y allen Tageszeitungen erſchien, daß in Zukunft 
5 Walfiſche durch Elektrizität gefangen und getötet 
2 werden ſollen, verbirgt ſich eine der größten Er⸗ 
findungen des Fiſchfangs in den letzten Jahren, 
eine Erfindung, die den größten Einfluß auf das 
Leben von Tauſenden von Fiſchern haben wird, 
die augenblicklich im Walfiſchfang beſchäftigt ſind. 
— Walfiſchfang ift bisher eine der teuerſten Fiſch⸗ 


Rechts: 
Einſchalten des elektriſchen Stromes. 


——— — 2 — 
Ein getöteter Faifiſch wird an Land gebracht. 


Rechts: 
Ein Hai wird getroffen und getötet. 


Fallsichere Aufobusse. 

In London wurden neue Autobuſſe eingeführt, bei deren Bau die Gewichtsverteilung jo vorgenommen wurde, daß 
ein Stürzen ausgleitender Fahrzeuge jo gut wie unmöglich ift. — Eine Schwergewichtsprüfung an einem der neuen 
Londoner Autobuſſe. Der Wagen ſtürzt trog einer Neigung von beinahe 45 Grad nicht um. 


W —— 2 — —— MAT RAN ST un u dee 


fangunternehmungen in der Welt gewejen und 
war öfters unrentabel. Eine große Anzahl Schiffe 
mußte zuſammenarbeiten, um Erfolg zu haben. 
Die großen Harpunen, die bisher eh wurden, 
töteten den Rieſen der See in den ſeltenſten Fällen 
beim erſten Schuß, und ein verwundeter Wal iſt 
eines der gefährlichſten Tiere. Nach langen Jahren 
emſiger Forſchung iſt es nun der Wiſſenſchaft ge⸗ 
lungen, eine elektriſche Harpune zu konſtruieren, 
die imſtande iſt, einen tödlichen Strom von meh⸗ 
reren hundert Volt zu leiten, und ſo die großen 
Tiere ſofort tötet. Die Schwierigkeit war natür⸗ 
lich die, ſolch einen ſtarken Strom weit hinaus in 
die See zu bringen, mußte er doch ohne Ge- 
fahr für die Fiſcher und leicht zu handhaben ſein. 
Dieſes Problem, das wie viele andere für Jahre 
unlösbar ſchien, ſcheint jetzt gelöſt worden zu ſein. 
Seltſamerweiſe zu gleicher Zeit von zwei Seiten. 
Während nämlich norwegiſche Ingenieure be- 
haupten, einige Wale mit dem neuen elektriſchen . 
Apparat getötet zu haben, kommt von Auſtralien 
die Nachricht, daß es dort den Sachverſtändigen 
elungen iſt, die auſtraliſchen Gewäſſer von der 
ſtändigen efahr der fürchterlichen Haifiſche zu 
befreien, durch Gebrauch einer neuen elektriſchen 
Erfindung. — In beiden Fällen iſt die elektriſche 
„Hinrichtung“ und Tötung abſolut ſofort, und da 
weder Wale noch Haifiſche, ſobald ſie getötet ſind, 
untergehen, iſt es außerordentlich leicht für die 
Sangihiffe, ihre Beute in Sicherheit und ans 
fer zu bringen. Allein diefe Tatſache erlaubt 
es einer kleinen Anzahl Schiffe, zum Fang aus⸗ 
ufahren, während bisher immer eine ſehr große 
Anzahl Boote ausfahren mußte. Mindeſtens 50% 
aller Schiffe können geſpart werden, und natürlich 
können auf dieſe ſchnelle Art und Weiſe viel mehr 
iſche gefangen werden als bisher in derſelben 
Zeit. — Unjere beiligenden Photos zeigen den 
Prozeß des elektriſchen Fiſchfangs in Auſtralien, 
beſonders zur Bekämpfung großer Haifiſche. 
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Kundenwerbung 
der engliſchen 
Giſenbahnen. 

Auf einer großen Tafel 

malt ein Künſtler eine 

Sonne und zeichnet alle 

die Orte, die auch im 

Winter Sonnenklima an 

der engliſchen Küſte haben, 
ein. 


Der Affe als „Verſuchskaninchen“. 

Die Röntgenaufnahme dürfte dem 

Tier nicht angenehm ſein, trotzdem 

muß es ſich ihr unterziehen, weil das 

Reichsgeſundheitsamt durch Feſtſtellung 

von Krankheitserregern eine humane 
Idee damit verfolgt. 
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Eishocken auf Skiern, 
ein amüſantes Zwiſchenſpiel bei den Winterſportkämpfen in St. Moritz. 


In Paſadena, Südkalifornien, empfängt 
man das neue Jahr mit einem Roſenfeſt, 
an dem fih faſt alle Städte des Landes 
mit einem Blumenwagen und einer Muſik⸗ 
kapelle beteiligen. Der Höhepunkt iſt ein 
Feſtzug, gebildet aus allen Wagen. 


Wer lang Hef, läßf lang hängen 


In Japan iſt es Sitte, zum Jahreswechſel 

lange Taue zu kaufen und zum Schmuck 

des Hauſes zu verwenden. Man ſpricht 
ihnen glückbringende Bedeutung zu. 


—— 


Belonnte Vergangenheit. 


2. Fortſetzung 

„Ich habe dich nicht getadelt. Ich habe bisher nur 
Wünſche geäußert. Alſo, wir wollen uns deshalb nicht 
gegenſeitig verſtimmen, Lieb, wir ſind doch bisher immer 
ſo gut einig geweſen.“ 

Er lehnte ſich bequem zurück. 

„Ich habe übrigens ſchon ſeit einigen Wochen da⸗ 
mit begonnen, Vaters letztem Wunſch nachzukommen. Ich 
hätte dich gern mit einem Ergebnis überraſcht, aber bis 
jetzt klingen die Nachirchten der Berliner Detektei, die ich 
beauftragte, ziemlich ausſichtslos.“ 

Karla fiel ihm faſt ins Wort: „Ich habe geglaubt, 
du hätteſt die phantaſtiſche Idee deines Vaters längſt 
vergeſſen. Ich meine, er fieberte an jenem Abend, und 
ſein Wunſch iſt wirklich nicht ernſt zu nehmen.“ 

„Ich nehme ihn bitterernſt,“ entgegnete er, und über 
ſeinen Zügen lag es wie Unwillen. „Ich werde alles 
tun, ſeinen letzten Wunſch zu erfüllen.“ 

„Und wenn du dieſes frühere Fräulein von Bredow 
wirklich auffändeſt mitſamt ihrem Mann, falls ſie der 
Spanier heiratete, und mitſamt etwaigen Kindern, und 
allen ginge es ſchlecht, willſt du ihnen dann etwa allen 
helfen? Dem Menſchen auch, der die Schuld an der 
ganzen ſkandalöſen Geſchichte trägt?“ 

„Wenn ich der Frau und den Kindern helfen würde, 
käme das wohl von ſelbſt auch dem Manne zugut,“ er⸗ 
widerte Frank. „Das ließe ſich wohl kaum vermeiden 
und wäre Nebenſache.“ 

„So? Vielleicht käme, falls die Familie groß wäre, 
eine ordentliche Summe für die Hilfe in Frage. Ver⸗ 
liere das nur nicht aus dem Auge, Frank.“ 

Er zuckte die Achſeln. 

„Damit muß ich natürlich rechnen, und es ſchadet 
doch auch nichts. Erinnere dich nur, bitte, an Vaters 


Roman von Anny v. Panhuys. 


Worte. Er ſagte, ich weiß es noch genau: Wir ſind reich, 
und wenn ihr ſelbſt ein Viertel des Geſamtvermögens 
weniger erben ſolltet, würdet ihr es gar nicht merken.“ 

Karla fühlte einen Schreck, der ihr faſt den Atem 
verſchlug. 

„Du meinſt doch nicht etwa —2“ 

Sie brachte den Satz nicht zu Ende. 

Er nickte: „Natürlich meine ich, Vaters Worte ſind 
ſo auszulegen, er ſelbſt würde gern den vierten Teil 
ſeines Vermögens für die Frau, die er einmal ſehr liebte, 
geopfert haben. Und falls die Erfüllung von Vaters 
letztem Wunſch uns bis zum vierten Teil unſeres Ver⸗ 
mögens koſtet, ſo bin ich bereit, die Summe her⸗ 
zugeben.“ 

„Das wäre heller Wahnſinn,“ empörte ſich Karla. 

„Es wäre einfach meine Pflicht, das zu tun im Hin⸗ 
blick auf Vaters Worte,“ beharrte Frank. Er fand, Karla 
durfte doch nicht von ihm verlangen, er ſollte das dem Toten 
gegebene Verſprechen brechen. Er ſeufzte: „Aber leider wurde 
noch keine Spur von Suſi von Bredow gefunden. Immer⸗ 
hin brachte man ſchon den Namen des ſpaniſchen Malers 


heraus. Er hieß Ramon Padilla und ſtammte aus 
Saragoſſa. Die Detektei fand den Berliner Kunſt⸗ 


händler, der ſeinerzeit dafür ſorgte, daß man den durch 
ihn empfohlenen Maler hierher kommen ließ. Aber er 
weiß jetzt nichts mehr von ihm, hatte ſpäter keinerlei 
Beziehungen mit ihm. Der Name iſt natürlich ſehr 
wichtig und wird hoffentlich alles andere Wiſſenswerte 
ans Licht ziehen.“ 

Hoffentlich nicht! dachte Karla. Es wäre doch furcht⸗ 
bar, wenn eine leichtſinnige Perſon, wie dieſe Bredow, 
ſo mir nichts dir nichts, gewiſſermaßen noch als Lohn 
für ihren Leichtſinn, bis zum vierten Teil des Arnold⸗ 
ſchen Vermögens erhalten ſollte. 
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Lachende Gegenwart. 
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Gie ſchlang 
Mannes. 

„Wenn du etwas tun willſt, Lieber, dann ſchenke 
irgendeiner wohltätigen Anſtalt eine größere Summe. 
Die Frau, die ſo ſchändlich an deinem Vater gehandelt 
hat, verdient, falls es ihr ſchlecht geht, weder Sympathie 
noch Mitleid. Ich wenigſtens empfinde nur Widerwillen 
gegen ſie.“ 

Frank löſte ſanft ihre Arme von ſeinem Hals. 

„Unſere perſönlichen Gefühle müſſen wir ausſchalten, 
Liebſte, es handelt ſich doch um den letzten Wunſch meines 
Vaters und zugleich um mein ihm gegebenes Verſprechen. 
Doch ich glaube, nun muß ich ins Kontor hinüber.“ 

Er erhob ſich, ſtand groß und breit vor ihr, erinnerte 
ſie plötzlich allzuſehr an ſeinen Vater, gegen den ſie förm⸗ 
lichen Groll empfand, weil er den ſeltſamen letzten 
Wunſch hinterlaſſen, deſſen Erfüllung vielleicht eines 
Tages den vierten Teil des Arnoldſchen Vermögens 
forderte. 

Sie konnte ihrem Mann noch zulächeln, als er ſich 
zum Gehen wandte, aber ihr Aerger war zu groß, um ihn 
noch über den Flur oder gar die Treppe hinunter zu 
begleiten. 

„Ich bleibe noch ein wenig hier ſitzen,“ erklärte ſie, 
und er winkte ihr von der Tür her zu. Er ſchritt den 
Flur entlang, traf auf der Treppe das Hausmädchen, das 
in einem offenen Korbe die Tellerchen aus Sevres⸗ 
porzellan trug, nach die er Karla vorhin gefragt. „Meine 
Frau befindet ſich gerade im Zimmer meines ſeligen 
Vaters,“ ſagte er ſtehenbleibend, „ich nehme an, die 
Tellerchen ſollen wieder in die Servante.“ 

„Ich weiß es nicht, Herr Direktor,“ gab das Mädchen 
zurück. „Ich wollte eben die gnädige Frau fragen, weil 
die Tellerchen ja morgen doch wieder gebraucht werden, 


ihre Arme zärtlich um den Hals des 


Puppenſpiel. 


“ 


es tommen ein paar Damen aus der Stadt zum Tee. 

„Ah jo,“ machte er und tat ganz gleichgültig. „Dann 
ſind die Tellerchen ſchon mal benützt worden?“ 

„Natürlich,“ gab das Mädchen Auskunft, ohne ſich 
etwas dabei zu denken, „gnädige Frau läßt ſie in letzter 
Zeit bei Beſuchen als Kuchenteller verwenden.“ 

Er nickte. „Natürlich!“ und ſetzte ſeinen Weg fort. 
Er war verſtimmt. Weshalb hatte ihn Karla belogen? 
Weshalb hatte ſie nicht ehrlich zugegeben, ſie hätte der 
Verſuchung, vor Bekannten ein bißchen mit dem köſtlichen 
Geſchirr zu renommieren, nicht widerſtehen können. Ge- 
wiß, es war nicht recht, nicht pietätvoll geweſen, was ſie 
getan, aber es war doch ſchließlich auch kein Verbrechen, 
es war doch keiner offenſichtlichen Lüge wert! Warum 
erklärte ſie ihm, die Tellerchen würden nur abgerieben? 

Als das Mädchen anklopfen wollte, verließ die ſchöne 
Frau eben das Zimmer, in dem ſie mit ihrem Manne zu⸗ 
ſammengeſeſſen. Ehe das Mädchen eine Frage tun 
konnte, befahl ſie: „Stellen Sie die Teller in die Ser⸗ 
vante. Vorläufig brauche ich ſie nicht mehr,“ dann ver⸗ 
ſchwand ſie in ihrem Zimmer. So erfuhr ſie nicht, daß 
ihr Mann wußte, ſie hatte ihn angelogen. 

In Frank aber, der die Angelegenheit mit keiner 
Silbe mehr berührte, blieb leichtes Mißtrauen zurück. 

Wenn es um Not und Tod gegangen wäre, hätte 
er eine Lüge verzeihlich gefunden, um ſolcher Bagatelle 
willen fand er ſie töricht. Er ſah plötzlich Schatten, die 
er nicht geahnt, auf dem vorher ſo rein ſchimmernden 
Bilde der Frau, deren Schönheit ihn berauſcht hatte und 
noch immer in Bande ſchlug. 

Ab und zu fragte ihn Karla, ob er ſchon irgend 
etwas über Gui von Bredow in Erfahrung gebracht, 
und als er wieder einmal verneinte, ſagte ſie, obwohl ſie 
ſich innerlich freute: „Es tut mir leid, weil dir doch ſo 
ſehr viel daran liegt, die Frau zu finden.“ 


„Wenn du Ach⸗ 
tung vor meinem 
Vater hatteſt, was 
doch der Fall iſt, 
müßte dir auch 
daran liegen, Kar⸗ 
la,“ erwiderte er, 
„und wenn du noch 
ſo ſehr überzeugt 
biſt, die Frau iſt 
es nicht wert, daß 
Vater ganz am 
Schluß ſeines Qe- 
bens ſo in Güte 
an ſie gedacht hat. 
Ich bin kein 
Menſch, der gleich 
mit Bibelzitaten 
bei der Hand iſt, 
aber ich bin der 
Anſicht, es ſteht 
vieles in dem ur⸗ 
alten Buche, das 
goldklug iſt. Und 
wenn es darin 
heißt, wer vergibt, 
dem wird wieder 
vergeben werden, 
dann glaube ich 
daran.“ 

Karla machte, 
wie immer, ſofort 
ihre unſchuldigen 
Taubenaugen. 

„Natürlich, Frank, 
du haſt recht wie 
immer, deine edle, 
vornehme Gefin- 
nung ehrt dich.“ 

Er fühlte nicht, 
daß ſich, gleich 
leichtem Schaum, 
Spott über den 
Satz hinkräuſelte. 

Er erklärte: 
„In Spanien iſt 
das ſo ganz anders 
wie bei uns. Dort 
nimmt die Frau 
nach der Ehe⸗ 
ſchließung nicht den 
Namen ihres Man- 
nes an, ſondern 
behält ihren Mäd⸗ 
chennamen. Wenn 
aljo Vaters Pflege- 
ſchweſter jenen Ras 
mon Padila ges 
heiratet hat, was 
wohl anzunehmen 
ift, würde aus dem 
Fräulein, oder wie man auf ſpaniſch ſagt, aus der Sefo— 
rita, zwar eine Frau, oder wie es dort heißt, eine 
Geñora werden, aber ihr Name bliebe unverändert. 
Wenn Kinder aus der Ehe da ſind, nennen ſich die Kin⸗ 
der nach dem Vater und der Mutter. Kinder von Vaters 
Pflegeſchweſter würden dann heißen Padilla⸗Bredow. 
Auch wird in Spanien viel mehr der Vorname benützt 
wie hier. Oft kennen einfachere Hausbewohner ihre 
gegenſeitigen Nachnamen gar nicht, aber ſie wiſſen, der 
und ejner heißen Carlos oder Ricardo. Es kann mög⸗ 
lich ſein, die geſamte Nachbarſchaft kennt wohl Vaters 
Pflegeſchweſter und ihren Mann, aber niemand kennt ihre 
Namen. Jedermann weiß nur, es ſind Don Ramon und 
Donna Suſanna, denn Sufi wird fie ſich dort kaum noch 
nennen. Sowas erſchwert natürlich die Nachforſchungen 
ungeheuer, macht ſie vielleicht ganz unmöglich, da bei 
den Anmeldungen in Spanien, ebenſo in vielen anderen 
Ländern, trotz aller Vorſchriften der Behörden nicht die 
ſtrengen und gründlichen Maßnahmen deutſcher An⸗ 
meldevorſchriften herrſchen.“ 

„Es liegt alſo die Gefahr nahe, die Pflegeſchweſter 
deines Vaters bleibt unauffindbar?“ fragte Karla. 

„Leider liegt die Gefahr nahe,“ erwiderte Frank 
traurig. 

Karla hätte am liebſten laut gelacht. Anſtatt ſich 
zu freuen, wenn dieſe Durchbrennerin verſchollen blieb 
und er ſein ſchönes Geld behalten durfte, machte er ein 
Geſicht wie ſieben Tage Regenwetter. Pedantiſch und 
gewiſſenhaft bis zur Aebertriebenheit waren die 
Arnolds. 

„Du haſt alles getan, was in deinen Kräften ſtand, 
du haſt deine Pflicht getan, damit mußt du dich eben 
abfinden, lieber Frank,“ ſagte ſie und gab ihrer Stimme 
den Klang von Wärme, die ihrem Herzen vollſtändig 
fehlte. 


Phot.: Krull. 


Er blickte nachdenklich. 

„Vorläufig iſt's ja noch nicht ſo weit,“ lächelte er, 
„noch hoffe ich auf Erfolg. Die Detektei läßt jetzt in den 
meiſtgeleſenen Zeitungen Spaniens Aufrufe nach dem 
Verbleib Paares veröffentlichen, auch in vielen 
kleinen Provinzblättern und Zeitſchriften. Ich verſpreche 
mir davon am meiſten.“ 

Karla erſchrak, denn auch ihr leuchtete es ein, Frank 
könne auf dieſe Weiſe ans Ziel kommen, was ſie gar zu 
gern verhindert hätte. 


des 


IV. 

In Spanien gibt es auch blondes Haar, beſonders 
unter den Basken im Norden Spaniens, aber ſo ein 
recht reines, lichtes Goldblond fällt doch auf in dem 
Lande, deſſen Bewohner im Durchſchnitt brünett ſind, 
deren Haar meiſt ſo ſchwarz iſt wie Rabenfittich. So 
fiel denn die Pförtnerin, oder wie man in Spanien ſagt 
die Portera, eines ſiebenſtöckigen Mietshauſes in der 
Cortesſtraße, durch das köſtliche Gold ihres weich⸗ 
gewellten Haares auf. Es umrahmte ihr feines Geſicht 
wie ein Glorienſchein. Sie war nicht mehr jung, allzu 
tief ſaßen ſchon die Linien um Augen und Mund, die 
ihr die Jahre eingezeichnet, aber um das zu bemerken, 
mußte man ſich in ihrer Nähe befinden. Von weitem 
konnte man Gujana — man ſchrieb den Vornamen hier 
nur mit einem n — für ein junges Mädchen halten, für 
ein junges Mädchen, das ſein ſchönes blendendes Haar 
in einem altmodiſchen Knoten trug. Wenn ſie mit ihrer 
Tochter Maria zuſammen in der Pförtnerloge ſaß, 
meinten die das Haus betretenden Leute, Schweſtern 
vor ſich zu haben. Niemand in dem großen Mietshauſe 
wußte, wie die Portera eigentlich hieß, es intereſſierte 
auch niemand. Sie kam ja, wenn man Suſana rief. 

Daß ſie einmal vor langen Jahren eine große 
Wohnung desſelben Hauſes im erſten Stock bewohnt 
hatte, wußte niemand mehr von den derzeitigen Mie⸗ 
tern, und ſie ſprach zu keinem davon. Was kümmerte 
es fremde, gleichgültige Menſchen, daß ſie einmal die 
glückliche Frau eines ſie über alle Maßen liebenden 
Mannes geweſen, daß ſie ein ſchönes, bequem ein⸗ 
gerichtetes Heim beſeſſen und eines phantaſtevollen 
Künſtlers Leben geteilt. Was kümmerte es fremde, 
gleichgültige Menſchen, daß ſie faſt zuſammengebrochen, 
als ein Herzſchlag ihr den geliebten Mann nahm, der 
nur Schulden hinterließ, ſo daß ſie, um alles leidlich zu 
ordnen, die köſtlichen Möbelſtücke und ihren Schmuck her⸗ 
geben mußte. 


Neujahrsmorgen 


Noch fliegen Nebelschleier 
um die verschneite Welt, 
da schon der Ost zur Feier 
im Frührot sich erhellt. 
Der Sonne trübes Glühen 
ringt sich in reines Licht, 
und Rosenwolken blühen 
ihr um das Angesicht. 


Weit schimmert voll Frohlocken 
der überblitzte Glast, 

der Klang der Morgenglocken 
hat ihn in Gold gefaßt. 

Er singt ihn in die Winde, 

er bringt ihn fröhlich dar 

als Wiegenangebinde 

dem jungen Erdenjahr. 


O spürt, verzagte Seelen, 
den segensreichen Sinn: 

So seltene Juwelen 

schenkt nur ein Anbeginn — 
Wer jetzt den Mut gefunden, 
das Leben hell zu sehn, 

der wird in grauen Stunden 


nie ganz umdunkelt stehn! 
Kurt Erich Meurer 


— Eure — 


Aber ſie beſaß ihr Kind, ihr kleines Mädchen, und 
fühlte ſich, trotz der Härte ihres Schickſals, noch reich. Sie 
hatte die Landesſprache erlernt und in der Ehe mit 
Ramon Padilla Uebung darin bekommen. Sie ſprach 
bald ſo gut, als wäre ſie hier geboren. 

Damals ſuchte der Hausbeſitzer gerade eine neue 
Pförtnerin für das Haus, und als ſie ſich in ihrer Not, 
weil ſie nicht wußte, wovon ſie leben, wovon ſie ſich und 
ihr Kind ernähren ſollte, darum bewarb, erhielt ſie den 
Poſten. Da ſie ſich bewährte, niemals mit irgendeinem 
Mieter Streit hatte, behielt ſie die Stellung, die ihr eine 
kleine freie Wohnung hinter der Pförtnersloge und die 
monatlichen Trinkgelder der Mieter eintrug. 


So konnte fie, wenn auch äußerſt beſcheiden, ſo doch 
mit einer gewiſſen Sorgloſigkeit ihr Kind großziehen. 

Nun war Maria ſiebzehn Jahre und arbeitete, nach 
dem Beſuch der Handelsſchule, im Bureau einer Parfüm⸗ 
und Seidenfabrik. 

Es war um die Mittagsſtunde eines Februartages, 
die Sonne war wie eine rieſengroße Blume im blauen 
Himmelstuche, das ſich über der Hafenſtadt Barcelona 
ſpannte. 

Gegen ein Uhr kehrte Maria heim. Sie begrüßte 
die Mutter mit Zärtlichkeit. 

Marias nachtdunkle Augen bildeten zu dem gold⸗ 
blonden Haar einen ſo ſcharfen Gegenſatz, daß man das 
feine Geſicht, das dem der Mutter glich, wenn auch Naſe 
und Kinn ſchärfer ausgeprägt waren, gar nicht genug 
betrachten konnte. 

Der kleine Tiſch in der einem Zimmerchen gleichen⸗ 
den „Porteria“ war weiß gedeckt, und die zierliche Frau 
brachte das hier beliebte billige Gericht: Reis mit 
Muſcheln. 

Mutter und Tochter ſetzten ſich zum Eſſen nieder. 
Das elektriſche Licht brannte in einer einfachen Glas- 
birne über ihnen. Es war immer etwas dämmerig hier 
am Ende des Ganges neben der Treppe. 

Maria plauderte beim Eſſen von ihren Alltags⸗ 
erlebniſſen im Bureau. Der Chef war ein derber, un⸗ 
gemütlicher Vorgeſetzter, und die Aeltere meinte: „Du 
ſollteſt dich unter der Hand nach einer anderen Stellung 
umſehen, Maria.“ 

Maria nickte. „Verſuchen will ich es, aber ich ver- 
ſpreche mir nicht viel davon. Es gibt zu viel Schreib⸗ 
maſchinenmädels und auch eine ganze Menge dabei, die, 
wie ich, die deutſche Sprache beherrſchen.“ 

Die Mutter ſeufzte: „Da wäre es alſo wahrſchein⸗ 
lich klüger geweſen, dicht nicht als Bureauhilfe aus⸗ 
bilden zu laſſen. Ich meinte, es wäre ein ſauberes, 
ſicheres Brot.“ 

„Sauber iſt's natürlich, doch ſicher etwas weniger, 
Mutter,“ lächelte Maria, „doch mach dir deshalb keine 
Gedanken.“ Das junge Geſicht ward ſehr ernſt. „Es 
iſt unrecht von mir, deinen armen, ſchon ohnedies den 
ganzen Tag in Anſpruch genommenen Kopf, den die. 
verſchiedenen Hausparteien zerquälen, noch mit Sorgen 
zu belaſten. Verzeih, Mutter, und faß es nicht falſch 
auf, wenn ich mich über meinen Chef ein bißchen 
beklagte. Er kommt eben niemals aus der ſchlechten 
Laune heraus, und die läßt er manchmal zu deutlich 
merken. Gegen ſowas muß ein tapferes Mädchen fühl⸗ 
los werden.“ 

Beide bedienten ſich, wenn ſie ſich allein befanden, 
bei ihrer Unterhaltung der deutſchen Sprache, während 
ſie in Gegenwart anderer ſpaniſch ſprachen oder kata⸗ 
loniſch, was in Barcelona, der Hauptſtadt der Provinz 
Katalonien, viel geſprochen wird. 

Maria tröſtete die Mutter weiter: „Ich bin auch 
erſt zu kurze Zeit in meiner Stellung, und weil du 
immer gleichmäßig ruhig und freundlich zu mir warſt, 
erſcheint mir ſo ein Nörgler und Polterer wie mein 
Chef doppelt unangenehm. Eine Kollegin aus der Ver⸗ 
ſandabteilung lacht einfach über all das, was mir ſo un⸗ 
angenehm iſt, und ſagt: 
So ſchönen Krach, wie 
mein Vater abends und 
morgens macht, kriegt 
der Chef doch nicht 
fertig. Vater brüllt das 
ganze Haus zuſammen, 
und keiner weiß, warum. 
Danach höre ich das 
bißchen Geraunze hier 
gar nicht mehr.“ 

Sie nickte der Mut⸗ 
ter zu. „Ich bin froh, 
daß ich nicht ſolche Er: 
fahrungen aufzuweiſen 
habe. Vater war immer 
lieb und gut mit uns, 
nicht wahr, Mutter?“ 

Die Aeltere neigte 
den Kopf und dachte er⸗ 
griffen, wenn er noch 
lebte, brauchte ſein Kind 
nicht das Brot der Ab⸗ 
hängigkeit eſſen, nicht die 
nervöſen Entladungen 
eines unangenehmen 
Chefs über ſich ergehen 
laſſen. 

Sie ſelbſt war nicht 
ſtark genug, Maria die 
allzu nahen Berührungen 
mit den Rauheiten des 
Lebens zu erſparen. Sie 
war die Pförtnerin eines 
Mietshauſes, und das 


Aeußerſte, was ſie für Maria hatte tun können, war 
geweſen, daß ſie ihr eine gute Schulbildung hatte geben 
laſſen. 

Nach dem Eſſen holte das junge Mädchen Bananen 
aus dem Handtäſchchen hervor. 

„Nachtiſch, Mutterchen, du weißt, 
Schleckerin.“ 

Die Aeltere lächelte, man ſah dabei ihre tadelloſen, 
gleichmäßig weißen Zähne. 

Maria ſtutzte plötzlich. Ihr fiel die Mutter mit 
einem Male auf. 

Sie ſchüttelte den Kopf „Wie ſonderbar das iſt, 
Mutter, mir iſt es, als ſähe ich dich heute, ich meine jetzt, 
zum erſten Male richtig. Du biſt ja noch jung, Mutter, 
und du biſt fein und ſchön, man meint, du ſteckteſt in 
dem ſchwarzen Kittel nur in einer Verkleidung, und 
wenn du die Verkleidung abwirfſt, müßteſt du dich in 
eine elegante, vornehme Dame verwandeln. Sage, 
Mutter, du haſt mir nie viel von deiner Vergangenheit 
geſprochen, nichts weiter, als daß du eine Waiſe geweſen, 
als Vorleſerin einer ſpaniſchen Dame mit hierher⸗ 
gekommen biſt und dann Vater kennenlernteſt.“ 

Sie nahm zärtlich die Hand der Mutter. „Nächſtens 
erzählſt du mir einmal von deiner Jugend, nicht wahr? 
Vielleicht am Sonntag. Ich möchte doch gern wiſſen, wo 
du als Kind geſpielt haſt und wie alles um dich herum 
ausſah, als du ein junges Mädchen warſt wie ich.“ Sie 
nahm die Zeitung „La Vanguardia“, die ſie ſich heute 
früh gekauft, und verſchwand damit in der kleinen Frei⸗ 
wohnung, deren Fenſter auf einen ſchmalen Hof hinaus⸗ 
gingen, in dem ein paar niedrige Palmen und ein paar 
Rofenanlagen einen Garten vorzutäuſchen verſuchten. 

Sie aber, die einmal Suft von Bredow hieß, ſtand 
und ſtarrte Maria nach, als hätte ſie die Abſicht, fie 
zurückzurufen. Doch dann fing ſie an, das Geſchirr zu⸗ 
ſammenzuräumen. Es geſchah haſtig und zerſtreut, ſie 
war nicht bei der Sache. Ihre Gedanken liefen ſchon 
wieder weit zurück in die Vergangenheit. 

Tage-, ja wochenlang ſchlief alles, was einmal vor 
ihrer Ehe geweſen, ganz tief und feſt in ihr. Dann 
konnte ſie faſt glauben, ihre Vergangenheit in Deutſch⸗ 
land wäre tot, heute aber war die Vergangenheit gerade⸗ 
zu rebelliſch, und was ſie einmal Frank Arnold angetan, 
ſchien ihr wie eine große Schuld. Was ſie ihm und den 
Pflegeeltern angetan! Sie hätte nicht bei Nacht fort⸗ 
laufen dürfen! Sie hätte für ihre Liebe einſtehen müſſen, 
ſchließlich würde ihr wohl niemand ihr Glück verweigert 
haben. Und wenn, dann konnte ſie dennoch offen und 
gerade bei Tag das Haus verlaſſen. 

Sie ſchämte ſich, Maria die Wahrheit zu erzählen, 
deshalb hatte ſie bisher zu ihr nie von dem geſprochen, 
was einmal geweſen. Und nun hatte Maria direkt 
gefragt. 

Sie bog den ſchmalen Kopf wie in heimlichem Trotz 
zurück. Wozu wahr ſein, Maria brauchte nichts weiter 
zu wiſſen, als daß ſie die Pflegetochter einfacher Leute 
geweſen, daß ſie eine knappe Kindheit gehabt und als 
Vorleſerin nach Spanien gekommen ſei. Das genügte. Und 
das wußte ſie faſt alles. Die Wahrheit war nicht nötig, 
war nicht ratſam und gut. 


ich bin eine 


Verſchneite Dächer. 
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Ein eiſerner Neujahrsgruß 
aus der Gleiwitzer Grube. 


Maria kam nach einem halben Stündchen, legte die 
Zeitung auf den Tiſch. 

„Lies ein bißchen, Mutter, und ruhe dich aus. Auf 
Wiederſehen heute abend.“ Der junge Mund hauchte 
einen Kuß auf ihre Wange, dann eilte Maria davon. 

Hausbewohner gingen ein und aus, zuweilen mußte 
die Pförtnerin grüßen. Alle hatten „Suſana“ gern, weil 
ſie entgegenkommend und ſtets freundlich war. Sie 
wuſch ſich die Hände, fuhr mit einer kleinen Bürſte über 
das Haar und warf die Schürze ab, ihr Nachmittag be⸗ 
gann, und ſie hatte heute keine grobe Arbeit mehr. 

Mit einem kleinen Seufzer des Behagens ließ ſie 
ſich auf den bequemen Stuhl nieder, den ſie rechts im 
Hauseingang aufgeſtellt. Hier war es hell, und ſie 
brauchte nicht bei künſtlichem Licht zu leſen. Sie faltete 
die Zeitung auseinander, und ihre Augen ſtreiften dabei 
die Zeilen. Zufällig blieben ſie zuerſt auf einer 
Anzeigenſeite haften, und ſie kniff die Augen zuſammen, 
glaubte zu träumen, als ihr dabei mit übergroßen, auf⸗ 
fallenden Lettern das Wort: 

Finkenwinkel 
aus dem Zeilengewirr entgegenſprang. 

Finkenwinkel! Wie kam das deutſche Wort, das 
für ſie ſo überaus inhaltsreich war, in den Anzeigen- 
teil des Barceloneſer Blattes? Schon hatte ſie die 
Augen wieder geöffnet, und ſie ſuchten nun die Stelle, 
wo ſie es zu ſehen gemeint. Sie fand es ſofort, und jetzt 
ſah ſie auch, wie auffallend groß die ganze Anzeige 
gehalten war, aus der die vier Silben förmlich auf ſie 
zuzukommen ſchienen. 

Sie zwang ſich zur Ruhe und las in ſpaniſcher 
Sprache: 

Hohe Belohnung zugeſichert dem, der Auskunft über den 
Aufenthaltsort Suſi von 
Bredows oder ihrer Nach⸗ 
kommen geben kann. Von 
Geburt Deutſche, heiratete 
ſie vor ungefähr neunund⸗ 
zwanzig Jahren einen 
Maler namens Ramon 
Padilla aus Saragoſſa. 

Nachricht erbeten un⸗ 
ter der Anſchrift: Frank 
Arnold, Arnold Maſchinen⸗ 
und Motorenwerke, Fin⸗ 
kenwinkel (Mark Bran⸗ 
denburg). 

Die Hände, die das 
Papier feſthielten, zitter⸗ 
ten ein wenig, dennoch 
erregte ſich die Frau nicht 
mehr ſo ſehr über die An⸗ 
zeige wie im erſten 
Augenblick über das Wort 
Finkenwinkel. Sie hatte 
jetzt beinahe das Empfin⸗ 
den, heute ſollte ſie von 
dem Gedanken an die Hei⸗ 
mat nicht mehr frei 
werden. 

Erſt fragte Maria 
nach ihren Kinder⸗ und 
Mädchenjahren, und nun 
ſuchte man ſie hier in 
einem ſpaniſchen Blatte. 
Nun ſuchte ſie Frank 
Arnold! 

(Fortſetzung folgt.) 


tonnen? 


ER 


vor der Hütte. 


— 


Ankunft: Nuckſack und Skier noch 
vor der Tür man 
heizt raſch ein. 


Gemütlichkeit heißt vor allem: Ent⸗ 
fliehen vor Gefahr oder anderer Un⸗ 
bill an geſchützten, ruhigen Ort. Wenn 
wir dieſe Definition annehmen, ſo iſt 
die Skihütte, die Schutzhütte, der ge⸗ 
mütlichſte Platz der lt. Draußen 
brauſt und donnert der Schneeſturm 
gegen die vereiſten Wände, hier innen 
brennt der Eiſenofen in Rotglut, leuch⸗ 
tet ſeine Platte, auf die man den 
Schneekeſſel und die Teekanne geſtellt hat. 
Eine Dame der Sportgeſellſchaft ſorgt 
für das Eſſen. Eine neue Kamerade⸗ 
rie hat ſich in den letzten re ent- 
wickelt, die Skiläuferin ſoll nicht nur 
männlich und hart ſein, ſondern man 
verlangt gerade weibliche Eigenſchaf⸗ 
ten von ihr. Sie ſorgt für die Rein- 
lichkeit in der Hütte und für den Herd. 


Doch erk muk das Holz Rieſige Mengen Schnees werden auf 
ſerkleinert werden. Schaufeln herein⸗ und in dem großen 


Keſſel zum Schmelzen gebracht. Das 
iſt ſchwierig, denn viel Schnee gibt 
wenig Waſſer (fehe Phyſikſtunde). 
Endlich iſt der Tee bereit. Die Damen 


Kommt du ſchon? Es wird ſpät! 


Sints: Letzter Flick abends vor dem Schlafengehen. 


2 Se: 


Wie wird denn das Wetter? Der Nebel gefällt mir gar nicht. 


haben den Tiſch geputzt, die Blechtaſſen ſamt den Blechlöffeln gereinigt; die Keks 
und anderen „Freſſalien“ ſind ausgepackt worden, die Herren haben die Sardinen⸗ 
doſen geöffnet, wobei ſelbſtverſtändlich der Schlüſſel abgebrochen iſt. Da 
man den Doſenöffner vergeſſen hat, mußte man mit dem Meſſer arbeiten, wodurch 
die Hände, ohnehin froſchkalt, nun noch eingeölt find wie Maſchinenteile. Aber 
man lacht bald wieder, denn man hat einen Aufitieg in herrlicher Winterſonne 
hinter ſich und fühlt ſich pudelwohl. Außerdem kann man gur nicht ſchlechtgelaunt 
ſein, wenn draußen der Sturm toll an die Laden raſt und uns nichts anhaben kann. 
Dazu ſteht noch das Barometer auf „idön“, jo daß aljo torgen früh eine wunder⸗ 
bare Fahrt zu erwarten iſt. 


Und wie 


fand man Spaten und Hacke nicht, ohne 
geſchneiten Eingang nicht fortgebracht hätte. 


eine Dame, im Giebeldreieck. Nun f 


* 


Kurze Raf 


vor der 


Abfahrt. 


Rechts: 


Üonngshang 
neben der 
Hütte. 


Man gräbt, man ſucht. Nichts. 


iſt das Eindringen in die Hütte geweſen! 
die man den meterhohen Schnee vom zu⸗ 
Endlich entdeckte ihn, wer? natürlich 
chaufelte man aus Leibeskräften, obwohl der Sturm 
einem beinahe den Nuckſack von den Schultern geblaſen hätte. Die Türe frei: hinein 
und ſich ein wenig erholen! Bevor man das Hol 
fiehen, ob der Schornſtein in Ordnung iſt, ſonſt ſchlägt alles in den Raum und man 
kann nicht atmen. Alſo hinaus und aufs Dach! 
geſchneit und unauffindbar. 
wer? natürlich die Dame, auf eine gute Idee: 
Sommer her, da wird man ſehen, wo er ſich befindet.“ Man kramt auch richtig aus 
einer Lade eine Anſichtskarte heraus und fie 
entgegengeſetzten Seite des Daches ſteht. Dort alſo, wo man nicht gegraben hat. Nun 


iſt er in fünf Minuten frei, zehn Mi⸗ 
nuten ſpäter brennt der Ofen wie die 
Hölle ſelbſt 

Man hat zwölf Taſſen Tee getrunken, 
ohne Reihenfolge und wild durcheinander 
Torte und Suppe, Sardinen, Backpflau⸗ 
men, Schinken, getrocknete Bananen, Bon⸗ 
bons und Flundern gegeſſen und — die 
Strohſäcke und Decken ſind inzwiſchen her⸗ 
gerichtet — denkt, nachdem man eine 
halbe Stunde über Skibindungen geſtrit⸗ 
ten hat, ans Schlafengehen. Man iſt 
„hundsmüde“ und drei Minuten ſpäter 
ſchläft man wie tot. 


z im Ofen anbrennt, muß man nach⸗ 

Hiobspoſt: der Schornſtein iſt ein⸗ 
Plötzlich kommt jemand, 
„Suchen wir doch eine Anſichtskarte vom 


ht — daß der Schornſtein genau auf der 


Hinter gläſernen 
Gittern vor der Hütte. 


Draußen heult der Schneeſturm. Man ſchläft 
und träumt von der morgigen Abfahrt und 
weiß nicht, daß vielleicht hundert Meter von der 
Hütte entfernt im Windſchatten ein Skiläufer mit 
ſeiner Begleiterin um ein Feuer kampieren, frierend 
die Nacht durchwachen, weil ſie in Sturm und Nebel 
die Hütte nicht fanden 


unten: Abfahrt im Pulver ſchner. 
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1000 faches Echo 

hat das in unſerer Illuſtrierten veröffentlichte Preis⸗ 
ausſchreiben der A.⸗G. Tretorn: „Tritt ein für Tretorn, 
den eleganten Qualitäts⸗Ueberſchuh!“ überall ausgelöſt 
und wieder bewieſen, welcher Beliebtheit ſich Tretorn⸗ 
Ueberſchuhe infolge ihrer Zuverläſſigkeit bei höchſter Ele⸗ 
ganz erfreuen. Das Preisrichterkollegium: Herr Rechts⸗ 
anwalt und Notar Gerhard Cohn, Berlin, Frau Frieda 
Radel, Schriftſtellerin, Hamburg, Herr Profeſſor von 
Tyſzka, Hamburg, Herr J. Farchy, im Vorſtand der A.⸗G. 
„Tretorn“, Hamburg, hat aus der rieſigen Fülle der Ein⸗ 
ſendungen zum Tretorn⸗Wettbewerb eine Anzahl gleich⸗ 
wertiger Spitzenarbeiten ausgewählt, ſo daß der Entſchluß 
gefaßt werden mußte, die ausgeſetzten Barpreiſe in Ge⸗ 
ſamthöhe von RM 3500 auf 13 Bewerberinnen zu vertei⸗ 
len. Es erhielten: 1. Preis, RM. 1000.—, Frau Ilſe Heil, 
Berlin⸗Lankwitz, 2. Preis, RM. 750, Frau M. Schwaben⸗ 
bauer, Würzburg, 3. Preis, RM. 500, Frau Cilly Neu⸗ 
mann, Bremen, 4. Preis, RM. 400, Fräulein Doris 
Zetſche, Dresden, 5. Preis, je RM. 200, Frau Marga 
Langhals. Neukölln, Frau Maria Leußler, Karlsruhe, 
6. Preis, je 100 RM. Frl. Annemarie Stein, Wiesbaden, 
Freifrau von Hauff, Altrehſe (Meckl.), 7. Preis, je 
RM. 50, Fräulein Anna Kolmer, Torgau, Fräulein Leni 
Stumme, Altona, Frau Th. A. Sprüngli, Düſſeldorf, Frl. 
Iſa Jiricka, Berlin, Fräulein Hildegard Schmidt, Görlitz. 
Ferner kamen 300 Troſtpreiſe in Form von je 1 Paar 
Tretorn⸗Ruſſenſtiefel zum Verſand. 


n pr Im Zeichen des Preisabbaus: 
Das Jahe fängt ſchon IS Ein echter „Rotbart / Mond⸗Extra“⸗Raſierapparat mit 


Bei Husten 
verſilbertem Griff, eine original „Rotbart“⸗Raſierklinge 


„Katarrh- „Sie laufen wohl zum erſten Male Ski)!“ (lila Packung) beides verpackt in einem außen und innen 

Pastillen „Nee, im Gegenteil — zum letzten Mal!!“ emaillierten Metalletui mit Extrafach für Klingen zum 

j x Preiſe von RM. 1.—. Dieſes Kunſtſtück brachte Deutſch⸗ 

13 3 5 Si A : lands größte Spezialjabrif, die Roth⸗Büchner Aktiengeſell⸗ 
„Fürchten Sie nicht, daß Sie nachts mal der Schla e e 3 2 

treffen tönnte ss . 5 98 8 ſchaft, fertig. Jeder kann ſich heute mit einem echten Rot⸗ 
„Nein, meine Frau hat einen ſehr guten Schlaf!“ bart Mond⸗Extra⸗Raſierapparat raſieren! 


Elly: „Ich möchte wirklich gern wiſſen, ob mich 
Alfred auch noch lieben wird, wenn ich alt bin.“ 
Nelly: „Na, das wirſt du ja bald erfahren!“ 
* 
„Ach, Herr Doktor, Sie ſchreiben jetzt Gedichte?“ 
fragte die junge Dame den Arzt. 
„Jawohl, gnädiges Fräulein, nur um die Zeit tot⸗ 
zuſchlagen.“ 
„So, haben Sie denn keine Patienten mehr?“ 
x 
„Wenn Sie plötzlich einen Zehnmarkſchein in Ihrer 
Taſche fänden, was wäre da Ihr erſter Gedanke?“ 
„Daß ich einen falſchen Mantel angezogen haben 
müßte!“ 
x 
„Junge, Junge, du mußt entſchieden fleißiger werden! 
Bedenke doch, was du gelernt haſt, kann dir niemand 
wegnehmen!“ 
„Kann ſein, Papa, aber was ich nicht gelernt habe, 
kann mir auch keiner nehmen!“ 


* 
„Nein, Käthe, glaube mir! Schwindeln gehört wirk⸗ 


lich nicht zu meinen Schwächen!“ 
„Natürlich! Im Gegenteil! Es iſt deine Stärke!“ 


Preis Mk. 1,-, Probedose 0,60 


Mit dem Lautsprecher ist schnell ein Tänzchen 
im Freien zu improvisieren. 


Durch Rundfunkmusik und ein Spielchen 
wird der Feierabend gemütlich, 


Ein Rundfunkgerät mit Riesenskala und ein 
Lautsprecher sind Geschenke, die Freude 
ins Heim bringen. 


Für Geselligkeit im eigenen Heim Das große Ereignis Auch in Hotels und Pensionen 
ist der Rundfunk schon längst unentbehrlich geworden. bei der Kindergesellschaft! sorgt der Rundfunk für Unterhaltung und Stimmung. 


R-Ä-T:S-E-L 


Fächerrätfel. 


Silbenrälſel. 
Aus den Silben 
a — an — ber — bruck — ce — de — di — fa — fluss 
— gat — gen — glas — gos — gow — i inns — jekt 
— lar — lär — le — lis — me — na — nar — ne — 
non — pen — ra — re — sa — se — ser — 80 — ti — 
tra — tung — ü — wa — zis 


jind Wörter folgender Bedeutung zu bilden: 

1. Zucker, 2. Reichtum, 3. Schlangenlinie, 4. Bezahlung, 
5. Fluß in Aſien, 6. Stadt im Harz, 7. Art, 8. Kampf⸗ 
platz, 9. Blume, 10. ſchottiſche Stadt, 11. Stadt in Tirol, 
12. Möbel, 13. Fähre, 14. Werbemittel, 15. Wunder⸗ 
märchen. 

Erſte und dritte Buchſtabenreihe ergeben, von oben 
nach unten geleſen, ein Sprichwort. 


Zweierlei. 
Biſt in der Wildnis du im „Wort“ verirrt, 
Iſt's nicht ſo nett als wie es wird, 
Wenn du zu Haus es dir behaglich machſt 
Und über Vers und Bild von „Wort“ gar fröhlich lachſt. 


Ergänzungsrätfel. 
Die Silben 
de — din — din — dung — 
ein — erz — ge — ge — ger 
mi — not — pa — rou — 
sa — sa — um 


find fo in die leeren Fächer ein- 
zuſetzen, daß fih Wörter fol: 
gender Bedeutung ergeben: 

1. Schutzritter, 2. Fleiſchgericht, 
3. Aufforderung, 4. Laſtenvertei⸗ 
lung, 5. Name eines Sultans, 
6. Wurſtart, 7. Anhäufung von 
Mineralien, 8. Armut. 

Die Anfangsbuchſtaben der 
Wörter, von oben nach unten ge⸗ 
leſen, nennen einen deutſchen Freiſtaat. 


Die Buchſtaben 


a — a — a — a —- a — a —- a — a — a- d— d — 
d — e — e — e — e — — e— e — e — e — e — 
e-h—- h-i-i—i—i—-i-j-n-m— 
mn n - n = n = n -n —- 0-0 
— pp r- rr r- r- r- rr 1 


r — s — s — s — s — t — t- u —- W 2 
ſind ſo an die Stelle der Punkte und Sterne zu ſetzen, 
daß ſich 13 Wörter nachſtehender Bedeutung ergeben: 

1. Dickhäuter, 2. Fluß in Frankreich, 3. Dichtungsart, 
4. Nebenfluß der Havel, 5. Ortsveränderung, 6. Rebenfluß 
der Warthe, 7. vornehmes Mittagsmahl, 8. deutſcher 
Hauptfluß, 9. Wand, 10. höherer Offizier, 11. griechiſche 
Göttin, 12. Stadt in Mecklenburg, 13. Stadt in Mecklenburg. 

Die Buchſtaben der Sternenreihe ergeben von links 
nach rechts einen Neujahrsgruß. 


ahlenvätfel. 
s 2 A A M AER 890 Wagner⸗Oper 
2 3 5 5 3 Federvieh 
9 83 Haſt 
45 0 5 Land in Aſien 
F 3 Menſchenraſſe 
6 48 9 3 Innung 
se Muſikinſtrument 
8. 41 9 3 Baum 
e Dair AEA, ORE. PA Blütenſtand 


3s 


Franz und Fritz, die beiden „, Conti“ Buben, BR 
haben fih jetzt auch an der Chauſſee Hannover—Celle aufgebaut und präfentieren den 
vorbeikommenden Kraftfahrern mit berechtigtem Stolz ihre berühmte Reifenmarke. 


Bewährt seit über 60 Jah 


PREISE: 


2.25 MK. UND 4.25 MK. © 


Fülleätfel. 


Beſitz 
Trinkgefäß 
Stadt im Breisgau 


werktätiger Mann 
Gewebe 
Kälteerſcheinung 
geiſtlicher Stand 


| | f | 

Die Buchſtaben 
a — a —a—b— be- e —- e — e — e — 1— 
f — gg - g- h—- h— i— Kk — 1 —1—1— 
m — n = nu -r — r- r— T- rTr—- T — T er 

s — s — $S — t — t- u—- u- u -w 

find fo in die leeren Fächer einzuordnen, daß die 
waagerechten Reihen Wörter nebenſtehender Bedeutung 
ergeben. 


Auflöſungen der vorigen Rätſel. 


Einſatzrätſel: Fieber, Aida, Gans, Opfer, Trier, 
Marpne, Ihna, Diener, Geiſer, Taft, Harem, Horft, 
Meter = Ein frohes Feſt. 


Kammrätſel: 1. Sagan, 2. Irene, 3. Lanze, 4. Namur, 
5. China, 6. Taler = Stille Nacht. 


Abbaurätſel: Taft, Gurt, Gier, Leid, Tadel, Geier, 
Minne, Raute, Aula, Falter, Fieber, Burg, Leder, 
Niel, Main Frieden auf Erden! 


Schöne Zeiten: Maid, Mai, Main. 


Silbenrätſel: 1. Miene, 2. Orne, 3. Erwin. 4. Glarus, 
5. Doſſe, 6. Aida, 7. Seine, 8. Faehre, 9. Energie, 
10. Sonne, 11. Tegel, 12. Duerer, 13. Iller, 
14. Raſen, 15. Briſe, 16. Rune, 17. Inge, 18. Niere, 
19. Genius = Mög’ das Feſt dir bringen, was die 
Engel ſingen. 


debalds Haarlinkiur 


ren, ist das unentbehrliche Gaarpflegemittel, welches eine 


vollendete Frisur gewährleistet. 
1 LITER: 12.75 


Picknick im Schnee 
Ein Bild, das im Berner Oberland nicht ſo ſelten iſt: Köche folgen auf Skiern einer größeren Ski⸗Geſellſchaft, die abſeits der bewohnten Stätten 
auf das gute Mittagsmahl nicht verzichten will. 


BERLIN 
AM POTSDAMER PLATZ 
Rheinterrasse » Grinzing » Löwenbräu 
Wildwest-Bar » 0 a » Bodega 
Türkisches Kaffee 
Musik, Tanz und Vorführungen in allen Sälen Í 


Wolff 
Die »Vaterland-Giris« 


BETRIEB f 
KEMPINSKIŲ emos HALBSTEIFE KRAGEN aropo” 


Nur echt mit dem Stempel „Van Heusen“ 


ARKE van faac: 


— 


Scherz, Satire, 
Ironie 

und tiefere 

Bedeutung 


Seit langer Zeit beſteht in 
der Bretagne eine Unabhängig⸗ 
keitsbewegung. Jedes Jahr finden 
Verſammlungen ſtatt. Jedes Jahr 
wird eine große Flagge gehißt — 
und jedes Jahr wird ſie von der 
Polizei ebenſo prompt wieder 
entfernt. 


Anhänger der „Freien-Bretagur-gewegung 
ſpricht von den Stufen der Kirche. 


Unten: 


Einwohner der Bretagne in Nationaltracht. 


7 


m. > e 7 ` 
$ : f * 


Eh eins 3 8 55 22 FR 
Bor dem Verſammlungslokal. 


Über die Straße ift ein Banner mit der Inſchrift „Breiz Atao“ (Freie Bretagne) 
in der Landesſprache gehängt. 


Hilen der 
Flagge im 
Hauptquartier 
der Bewegung. 
Die Flagge 
ähnelt auffal⸗ 
lend der ameri⸗ 
kaniſchen Fahne. 


Die Nord ſpitze 
Helgolands. 
Man ſieht deut⸗ 
lich die Abſplit⸗ 
terungen durch 
die Gewalt der 

Brandung. 


Genfer See, 
im Hintergrund der Dent du Midi, man ſieht 
hier deutlich die fortſchreitende Verlandung. 


die Landſchaft gibt ihm unmittelbare, wiſſen⸗ 
ſchaftliche Erkenntniſſe, die er ſich ſonſt müh⸗ 
ſam aus den Werken und Bildern der Geo⸗ 
logen zuſammenſuchen muß. Die Erdoberfläche 
verändert ſich unaufhörlich. Die Erdzeitalter 
haben ihre Spuren hinterlaſſen. Edgar 
Dacqué widmet ihnen ein feſſelndes Werk. 
Sonne, Regen und Wind ſind unermüdlich an 
der Arbeit der Vernichtung des Beſtehenden. 
Die Pflanzenwelt trägt das ihrige dazu bei, 
und Darwin hat in einem ſehr intereſſanten 
Buche ſogar einmal den ungeheuren Anteil 
feſtgeſtellt, den die Würmer an der Umgeſtal⸗ 
tung und Bewegung des Bodens haben. Alte 
Schönheit vergeht und neue entſteht, und 
wenn Chidher, der Ewigjunge, auf ſeinen 
Wandergängen alle fünfhundert Jahre wieder⸗ 
kommt, ſo findet er immer ein anderes Geſicht 
der Landſchaft. Nun können wir mit Recht 
einwenden, daß es ganz ſo ſchnell wie in dem 
Rückertſchen Gedicht doch nicht geht, ſondern 


Wüſte in ehemals wafferreichem Gebiet 
im ſüdlichen Colorado. 


er zum erſtenmal im Flugzeug bei ſtrahlendem 
Sonnenſchein über die Landſchaft dahinjagt, wird 
verblüfft ſein über die Wandlung, die dieſe Landſchaft 
unter ſeinen Blicken durchmacht. Wir kennen dieſe Ein⸗ 
drücke faſt alle ſchon aus Fliegeraufnahmen, wir ſehen, 
daß aus der Landſchaft eine Landkarte geworden iſt. 
Die geometriſche Regelmäßigkeit der beſtellten Aecker 
unterbricht das ſilberglänzende ſchmale Band eines 
Fluſſes, die ſchnurgeraden Linien der Landſtraßen gehen 
über Berg und Tal hinweg mitten durch die grünen 
Farbflecke der Wälder. Die Städte und Dörfer ſehen 
aus wie „aus der Spielzeugſchachtel“ aufgebaut, und die 
Menſchen ſind urkomiſche kleine, ſich bewegende Punkte 
eworden. Aber noch etwas fällt dem fliegenden 
obachter ſofort auf, er erkennt plötzlich die landſchaft⸗ 
lichen Zuſammenhänge und Kaen e er überſieht ganze 
Gebirgsteile und kann mit einem Wort geologiſche For⸗ 
mationen unterſcheiden, die ihm ſonſt nicht einmal von 
einzelnen hohen Bergen in dieſer Weiſe ſichtbar werden, 
weil die ungeheure Geſchwindigkeit fehlt, mit der das 
Flugzeug den Beobachter dahinreißt. Das große Lehr⸗ 


und Leſebuch der Natur liegt aufgeſchlagen vor ihm da. 


BEN 4 $ Wr 


Erdaltertums, 


Grobe Schlucht des Coloradofluſſes in Nordamerika. 
Tiefſte natürliche Entblößung waagerecht lagernder Schichten des 


Diamantmine 
in Kimberley. 


Die explofiv ausge 
fprengte Kraterröhre 
mit geglätteten Wänden 
enthält in einer nun 
entfernten Tuffüllung 
die Diamantkriſtalle. 


Miagarafall. 


Man hat genau berechnet, wann durch Abnagung 
der Höhenunterſchied ausgeglichen ſein wird. 


die großen Umgeſtaltungen 
räume erfordern. Aber teilweiſe laſſen ſich 
ſolche Wirkungen der zerſtörenden oder auf⸗ 
bauenden Naturkräfte berechnen. Wir wiſſen 
genau, wie das Sternbild des Großen Bären 
in 20 000 Jahren ausſehen wird, wir wiſſen 
aber auch, daß der Niagarafall eines Tages 
nicht mehr ſeine Fluten donnernd hinabſendet 
und der Genfer See verſchwunden ſein wird 
wie der einſame Fels der Inſel Helgoland. 
Der berühmte Vers der homeriſchen Ilias von 
Blätterfall und Menſchenlos gilt auch von der 
ganzen gewaltigen Erde ſelbſt — Werden und 
Vergehen beherrſchen das Weltall — aber es 
heißt auch: „Wie wunderſchön iſt Gottes Erde 
und wert, darauf vergnügt zu ſein!“ 
Dr. E. 


ungeheure Zeit⸗ 


Photos: 
Aus: E. Dacqué: Die Erdzeitalter.. 


(R. Oldenburg, 
Berlin und München). 


è. 


Glefanten- 
ſpaziergang 
zur Tränke. 


Möven erwarten 
einige Leckerbiſfen 
an Bord, 


wertvoll genug für einen kurzen Reim, 
für ein kleines Bildchen .. und „nach 
dem Eſſen Zähneputzen nicht vergeſſen“, 
oder „. . .. denn der Sport treibt die 
Krankheit fort“. 

Unſere Zeit iſt nun einmal jo; mit 
Reglements, Verordnungen, trockenen Er⸗ 
mahnungen, blutleeren Vorſchriften wird 
nicht viel erreicht, mit Humor und Freund⸗ 
lichkeit geht's tiefer. Wollen wir die 
Methode nicht auch auf unſere Jugend 
anwenden? Wollen wir ihr es verargen, 
wenn ſie auf ihre Art ſelbſtändig die 
Dinge packt und verarbeitet? Der Erfolg 
auch auf dem ſo aktuellen Gebiete der 
Geſundheitspflege, (ſo notwendig, ſo un⸗ 
erbittlich eigentlich, daß ihr in der Schule 
mehr Platz eingeräumt werden ſollte) — 
der Erfolg ſpricht dafür, daß die Jugend 
ſelbſt dieſe Dinge ſuchen und bearbeiten 
ſoll. Sie ſind ernſt und wichtig genug, 
daß ſie ſich längere Zeit einmal mit ihnen 
beſchäftigt. Wir verſuchen dies in unſerer 
Schule ſo, daß jeder der 560 Schüler der 
Breslauer Anſtalt ſich ſelbſt auf dieſem Ge⸗ 
biet ein Thema zur Darſtellung wählen 
konnte. DieReſultate wurden geſammelt, be- 
ſprochen und ſchließlich in einer Ausſtellung 
allen Schülern, allen Eltern und der 
Offentlichkeit vierzehn Tage hindurch in 
einem zentralgelegenen Ausſtellungs⸗ 
raum der Stadt gezeigt. Die Einladungen 
hierzu machten die Schüler, die Hänge⸗ 
kommiſſion waren Schüler; die Jugend 
machte es allein, unterſtützt von einer 
Preſſe, von Zeitungen und Zeitſchriften, 
der es um die Geſundheitspflege der 
Jugend ernſt war. B. Zwiener. 


Die Jugend 
erzieht sich zur 
Gesundheits- 


pflege 


Daß man mit einem Tropfen Honig 
mehr Fliegen fangen kann, als mit einem 
Faß Eſſig, weiß auch die Schule. Sie 
hält ſich an dieſe alte Weisheit und ver⸗ 
ſucht, wo irgend nur möglich, ihre Arbeit 
zunächſt durch Luft und Liebe zu fun- 
damentieren und dann erſt weiter zu 
bauen. Und die Jugend ihrerſeits? 
Achtzehn Geſundheitsregeln, wie ſie die 
amerikaniſchen Jungen und Mädel ler⸗ 
nen müſſen, zu „pauken“, behagt ihr nicht 
ſo ſehr, wie z. B. ſie in Wort oder Bild 
oder Schrift umzuformen. Da bekommt 
auch die Phantaſie etwas zu tun, da 
kann der junge Kerl ſelbſt mittun, da 
muß der Lehr- und Lernſtoff erft einmal 
durch ihn ſelbſt gehen. Das ſpürt der 
Junge, das fühlt das Mädchen. Kommt 
hinzu, daß beim Zeichnen und Malen z. B 
luſtige Striche und bunte Farben, eigene 
Striche und eigene Farben unbedingt inter⸗ 
eſſanter ſind als die gedruckten lebloſen 
Buchſtaben. Das Thema aber — Geſund⸗ 
heitspflege, Hygiene —, kaum angeſchnit⸗ 
ten, birgt eine ſolche Fülle von Stoff, daß 
an allen Ecken etwas Neues auftaucht, 


Vorbildliche 
Sporfaufnahme 


von den Frauenleicht⸗ 
athletikkämpfen 
in Stamford Bridge. 


* 


Unten: 


Tötet die Fliegen, 
fonk töten fie euch 
ſelbſt! 


Gin Sertanerlein illuſtriert 
„Schwimmen und Baden iſt geſund“ und „Denn 
der Sport treibt die Krankheit fort“ auf recht 

luſtige Weiſe. 


Schüler bauen die Ausſtellung „Schule und 
Ousiene“ auf. 


Links: 
Entwürfe in Kohle für 


Jugend, Sport, 
Geſundheit. 


* 


Nechts: 


Honk bekommt man 
ſchlechte Augen! 


